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VORWORT. 

Die lealistiscbe Rithiuug der Gej^enwait beginnt endlich auch 
die rechtsjroscliichtlichen Studien zu bofruchten. Man gibt sich 
uiit der oiris( iii^eri Erforschung dos Hechts, wie es (lesotztieber und 
Theoretiker zu vt i wiikliehen gedachten, nicht mehr ziitriedeu und fühlt 
sich anjreregt, auch die Moschichte des Rechts, „wie es eigentlich ge- 
wesen ist", m erirrnndf 11 : iles Rechts, das von den Gerichten und vom 
Leben selber durcii die Tat vcrwirklicJit wurde. So liat mau schon seit 
längerer Zeit die Geschichte dos deutschen Fhvatrcchts zum gaten 
Teil auf die Urteile und Yertragsurkunden gestellt; so eröffneten in 
jüngster Zeit die Papymsfunde aneh der Wissenschaft vom römischen 
Recht neue Horizonte; und so war es denn doppelt verwunderlich, 
da6 gerade die Geschichtsschreibung des Prozeßrechts bisher so selten 
gestiebt hat, sich auf den Boden der Tatsachenforschnng za be« 
geben. Hitte doeh die Entwiekelnng der Praxis, die bier mehr als 
irgendwo sonst eine selbsthenrliche ist, den Wunsch erwecken sollen, 
daß dnroh Belenohtong ihres Anteils das ans Gesetz and Theorie schon 
gewonnene Bild ergänzt nnd berichtigt werde — nnd wftre doeh hier 
mehr als irgendwo sonst anch die Möglichkeit gegeben gewesen, 
diesen Wunsch zn befriedigen, indem man zn den in nnendiicher Zahl 
nns ftberlieferten Prozeßakten hinabstieg. Und doch ist an! diesem 
Felde anßer dem wenigen, das sich am Schlosse unseres Archiv- 
berichts aufgezählt findet, nichts geschehen, höchstens, daß kultur- 
l^rschi< htliehes Interesse noch hier und da einen ih^xen- oder Ketzer- 
])rüzeü herausgesucht und dann wieder in eine Zeitschrift ver- 
steckt hat. 

So sei ik'üii mit diesem Zweifle der rechtsireschiclitlichen Forschung 
hier ein Anfang gemacht, der sicli natnrgem il) dem ältesten Material 
zuwendet, das aut (Inn ( jigeren Arheitsgel)ict des Verfassers in ge- 
nügender i:<Me anzutreten war. E& sind dies die italieuischen 
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Strafproseßakten aus dem letzten Viertel des dreizekirten 
Jahrhundert 8. Hoher hhiaiifzagehen, wbot die Germgfllgigkeit des 
Erhaltenen, tiefer hinab, die Erwflgung, daB nur eine Reihe gans im 
Detail aasgeftthrter Querschnitte dereinst einen whrklioh exakten . 
Längsschnitt durch die Geschichte des Strafprozesses and des Straf- 
reehts selbst ermöglichen ivird. Ans dem Material, das ans Aese» 
Jahren und glflcldicherweise besonders in der juristischen Metro- 
pole Bologna in Tausenden von Aktenbflchern und Akteuzetteln er- 
halten ist, wurden nun nach Kriterien dos loclitsgeschichtlichen 
Werts und der worhsolsoititcrii Erf^iuizuiitr vu vnwin efeRcliIossenen, 
ahor mögiichst kleirit'n (ianzon otwu 13U Akirn ausgewählt und in ^ 
systematischer Ordnuiiir wclclu» die (Irri eh ts Verfassung, das Strfifrecht 
und besonders den Strutprozeß in jeder Art und Stufe durch einige 
Beispiele veranschaulichen soll, hier zum ersten Male ganz oder 
teilweise abgedruckt. Die Unerschöpflichkeit der Quellen gestattete 
es aber auch, bei der Auslese der Stücke fast stets nebenbei das 
allgemein menschliche, knltmgeschiohtliche Interesse za berfick- 
sichtigen, nnd swar m der Absicht, yoa diesen Blftttem jene Lange- 
weile femzohalten, welche so viele Urknndenwerke mit einem nn- 
erwflnschten Schntzwall umlagert nnd die notwendige Folge jenes 
modernen Alexandrinertnms ist^ welches, die-Natnr der Gesehtchts- 
forsehnng als einer anslesenden Wertvnssensehaft verkennend, in der 
ziffernmäßigen Vollstlindigkeit des oft so gleichgültigen Materials sein 
Heil sucht. Aber um eine wirklich plastische Gestaltung dieser 
Aktenmasse zu erreichen, war es ferner nöüu.. eine i^roße Richter- 
perK iilK liktM't in ihren Mittelpunkt zu stellen, nnd so wurden denn 
die Akten zum ii^roßen Teil PmA^ssen entnomtneu, in weichen der 
auch als Praktiker bedeutendste Kriminalist des .Mittelalters, Albertus 
Gandinns, als Richter auftritt. Ihm gelten auch die 234 Regesten, 
welche seine vielseitige Tätigkeit von Ort zu Ort und Jahr zu Jahr, 
teilweise von Tn^ zu Tag, verfolgen lassen, zugleich aber auch einen 
echt mittelalterlichen Beamtentypns schildern sollen. Die anf diesen 
and zahlreichen anderen Urkunden fußende Einleitung schildert und 
erklftrt die bisher unbekannte Aktentechnik des Strafprozesses 
dieser Zeit bis zur letzten erreichbar gewesenen Einzelheit hinab. 
Der Diplomatiker von Fach wird gebeten, an diesen ersten 
Versuch einer Diplomatik mittelalterlicher Prozeßakten nicht den 
Maßstab zu legen, welcher bei der anf mehrhundertjährige 
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EMahmng zarftekbUokendeD Theorie der KaiBer- und Papsturknnden 
am Fiats Ist. 

Diesem ersten» n^ie Praxis** darstellenden Bande wird binnen 
Iraner Frist ein „ Die Theorie** benannter zweiter Band folgen. 
Anoh hier ließ sieh kein besserer Beprftsentant ate wiederum Gan- 
dinns finden. Es wird daher der zweite Band die theoretischen 
Schriften desselben, soweit sie nngedmckt sind oder in nnznläng- 
Hchra Dmdnn vorliegen, vielleieht aneh Sehriften anderer Krimi- 
nalisten, in kritischer Ausgabe nebst literarhistorischer Einleitung 
enthalten. Diese Schriften, in denen sicli die Heju^rftndnn^ der Straf- 
rechtswissenschaft als eines selbstiludigeii l^'urschungt^gebietes voll- 
zieht. zTifrleich die ersten und fast die einzi^^eu gelehrten Werke der 
inittelalh rlichen Jnrispnidenz aus der Feder eines reinen Praktikers, 
sind trotz ihres groln utoils kompilatorischen Charakters von hohem 
dosrmengeschichtlicliem Wert. Denn sie sind ein treues Deukiual 
iP!T<^r Zeit, die schon so manches Prohleni auftaurlion sah. an dessen 
Losunfj^ die Jurisprudenz noch heute sicli abmüht, jener über^^anjrs- 
epoche zwischen dem Zeitalter der antikisierenden und lebensfremden 
Glossatoren und dem schöpferischen Hiütezeitalter der mittelalter- 
lichen Rechtswissenschaft in der kraftvoll modernen Schale des 
Bartolus. Das Hauptproblem dieser Bände ist es nun, den Cegensats 
zwischen den Schriften des Theoretikers Gsndinns, der diese am 
liebsten als lauter Ck>ri)us- Juris- Brocken zusammensetzen möchte, 
and den Handlangen des Richten Gandinns, der Jnstinians Werk 
nnr vom HUrensagen zn kennen scheint, in seiner ganzen GrOfie 
Tor Angen zn führen nnd als notwendiges Ergebnis einer Zeit zn 
erkiftren, in welcher die Praxis nnm(lglieh wissenschaftlich sein 
konnte, weil die Wissensehaft noch so wenig praktisch war. Es ist 
aber dieser Gegensatz (der sieh leicht wohl auch in einer jüngst 
Terfiossenen VeiKangcnheit wiederfinden Hefic) zugleich deshalb so 
bemerkenswert, weil er ein echtes Merkmal des scholastischen Geistes 
in der Beehtswissenscbaft bildet. 

Der Darstellung dieses scholastischen Geistes wird der 
zum Teil auf dem Hodcu der beiden ersten Bände sich aufbauende — 
freilich noch in einiger Ferne stehende — dritte Band gewidmet 
sein, liier soll bei besonderer Berücksichtigung; des so bedeutungs- 
vollen Strafrechts des italienischen Mittelalters und unter steter 
Vcrgleichung der drei miteinander ringenden Kräfte: Gesotz, 

— VD — 



Uiyitized by Google 



Vorwoct« 

Theorie und Praxis, der Einzup; der Theologie in die Rechts- 
wissenschaft geschildert und die Methoden und Yorsteilangeu, die sie 
als TerbftogniBToUes Geschenk mitbrachte, «Der genauen Analyse 
nnterzogeii weiden. 



Die sachlioben Berichtigungen und Znsfttxe, die sieh zn diesem 
Bande ans Besprechungen oder anderen QneUen eigeben werden, 
sollen im zweiten Bande anfgeftthrt werden, woranf schon hiermit 

verwiesen werden darf. Die zahlreichen literarhistoriselien Eiuzel- 
heiieii aber, die dieser und noch mehr der folgende Band Gelegen- 
heit peffeben hatien, nach alter, aber nicht guter Sitte in unförmigen 
Ann)* [klingen zu begraben, bleiben besser ftir eine aiphabetiseb ne- 
ordnete Sammlun^^ von „Nachfrjljren zur Geschichte der Kechts- 
wissenschaft im Mittelalter" autjreiioben. 

^och bleibt mir die angenehme Pflicht zu erfüllen, außer all 
den italienischen Förderern meiner Arbeit, deren der Arohivbericht 
gedenkt, auch Herrn Professor Seokel ffir manohen guten Hat 
meine Dankbarkeit anssnsprcchcn, ganz besonders aber der KdnigUoh 
Preußischen Akademie der Wissensohaften meinen ehrerbietigsten 
Dank daffir abzustatten, daß sie den Druck dieses Bandes duroh 
Bewilligung einer Unterstfttzong aus den Mitteln der Savigny-Stiftang 
ermöglichte und so ^nen neuen Stein zu dem Gebftude fOgen half, 
zu dem der Stifter selbst den Grund gelegt hat. 

Westend bei Berlin, im August 1907. 
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£BST£ß TEIL. 

TEXT. 



EDITIONSGBÜNDSÄTZK 



über die inhaltUoheii Grftnclef die für die Auswahl der Ur- 
kunden beatimmend waren, gibt das Vorwort Beohensobalt. In 
teohnisoher Hinsieht ist sn bemeiken, daß die langen Ftosesse sich 
der Wiedergabe versagten, sollte der ans vielen Gründen eng ge- 
steckte Banm nicht bei weitem flbersohritten werden. loh konnte 
an ihnen am so eher vorfibergehen, als ihre Linge anun größten 
Teile nnr anf der nnansgcsetzten Wiederholung inhaltlich flberein- 
stimmender Zengeoanssagen bemht. Aber amdi unter den Prozessen 
mittlerer Läuge habe ich nur in Urkunde 21 bis anf den letzten 
Buchstaben voUstandio^e Wiedergabe erstrebt, während die anderen 
niittclhiiiffen und i^iuii Teil iiiich die kurzen Prozesse Knizuu^^en er- 
leiden nmÜtcn, welche die Bestandteile von nur tatsächlichem 
Intereöüe oder die bereits aus anderen StiUken bekaniiteu Formeln 
betrafen. Nicht aus Rücksielu auf den Kaum, sondern aus prinzi- 
piellen (iründen dagegen habe ich es iinterlasseu, die vorküniiuen- 
deu i*ersüuennamen überall wiederzugeben, vielmehr mich hiinfi^, 
in8bef?oii(len\ wenn es sich um {^leiehiG^ltiire Privatpersonen liniulelte. 
mit der Angahe der Anzahl der Namen begnügt, z. B.: testibus [drei 
NamenJ. Aber auch abgesehen davon, daß es bei dem rechtsge- 
schichtlichen Zwecke dieses Werkes dem Leser und mir gleichgültig 
ist, ob der Zeuge Petrus Jacobi Capelle s. Stephani oder Martinas 
c. GuiUelmi de terra s. Marie in Dunis hieß, hatte ich, offen ge- 
standen, weder Zeit noch Lust, mich mit der infolge der schlechten 
Sehiift der meisten Akten sehr mühseligea Enttiffernng der Namen 
and später mit dem Naehweis der genannten Ortlichkeiten abzu- 
geben, glaube viebnehr dem Leser und der Wissenschaft besser 
damit gedient zu haben, daß ich die hierdurch gesparte Zeit auf das 
Abschieben und Bearbeiten einer größeren Zahl von Urkunden ver^ 
wandte. Trotidem enthalt fast jede Abteilung mindestens ein Stflok, 
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das ▼ollfltftndfg wiedergegeben ist, wie ieh ttberhanpt dafflr Sorge 
getrtogen habe, daß aUe Auslassnnji^on nach Analogie der vollstän- 
digen Stücke leicht ergänzt werden küjinrn. abgesehen natürlich von 
den Eigennamen. AUe Auslassnngen siii^l durch . . . angedeutet: wo 
sie unfreiwillig war. wnrde der Grund der Auslassung in den kriti- 
schen >Joten angegeben (Loch. Lücke, iiiile-prlich). Zweifelhafte 
Lesungen sind gekennzeichnet durch ein nur auf das Wort, lunter 
dem es steht, bezflgliehes [?]. 

Die Wiedergabe der Orthographie ist genan, mit Aiuiiahme fol- 
gender Punkte: 1. Interpniiktion; 2. Majuskel; 3. rundes oder spit- 
see n (a oder 4. laogee oder kuxM i (j oder i); 6. e oder i 
Hier ist flberaU die modern- lateiniBolie Orthographie angewandt 
worden. Die enrten Punkte bedthffen bei dem Yoibild der Mono- 
menta Gersumiae nidit der Rechtfertigung, wohl aber der letzte. Sie 
li^gt darin, daß in einer sehr großen 2Üil Ton FftUen die beiden 
Buchstaben dorohans nfeht m nntereehelden sind,^) wfthrend da, 
wo sie deutlich unterschieden sind, in ihrem Gebrauche durchaus 
keine Gesetzmäßigkeit zu konstatieren ist — insbesondere liiulet 
sich vor i nicht nur c. sondern Oberaus häufig auch t; es war da- 
her, wenn an ( in s man sicli nicht aufs liateu verlegen wollte, der 
obige Ausweg der einzig niogiiche.^ 

Alle rein zufälligen, vom Schreiber nicht gewollten Schreib- 
lehler wurden emendiert; wenn die Emendation dorohans zweifel- 
los war, stillschweigend, anderenfalls oder wenn sonst ein Interesse 
Torlag, anter Anftthrung des Fohlers in den kritischen Noten, ohne 
Znsatz von 8cr, oder eod. Emendiert wnrden ferner anf letitere 
Weise zwar nioht znfftUige, aber yerwirrende Sehreibmigen, z. B. 
vis fOr vis, sit fttr seit nnd umgekehrt, insta fflr inxta. Sohreünmgen, 
die anoh der Fachmann fttr ein Versehen des Heransgeben halten 
konnte — also nieht die bekannten Italiaaismen^ nnd die in Xap. 2 

^) Vergl. Wattenbac h , Anleitung zur lateinischen Paläographie (1886) 45; es 
handflt sich bei nn?5 iim l'rkundon der zwcifon Ilälfti' des 13. Jahrhnndprts. 

^) Für t in diesen Fallen stets c zu setzen, was die Autorität Seckela für 
sich hat, konnte ich mich schon frarnicht entscIilieUen. Wenn schon Änderung 
der Schreibung, daun auch die für den Leser bequeiastel 

>) Dafi da in Dentsebhuid Foa smem DsatNlmB edierlM Werk Italiai^nieii 
der Vellage eis solehe kenueiehneii mnfi, vennag ieh nicht sturageben. Von 
dneiii ItaKener mflßie diea aUefdings veihuBgt werden, da bei ihm beiw. seinem 
SetMT VeiMhen in dieeem Punkt» tieh gar an leieht einachleiefaen konnten. 
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Äbscbn. 14 der Einleitiinj? ^i'Uiuinten Besonderheiten — Nvurden durch 
ein so in deu kritischeu JMoteu gegen Aiizwcilolunf^ sichergestellt. Zu 
Unrecht gesetzte Worte wurden ebenda niiL vorgesetztem ins. ange- 
geben, zu Unrecht fehlende Worte mit [ ] in den Text eingesetzt. 
Ebenso wurden snüitHche Einselialtnni^en in deutscher Sprache, sowie 
die zur Gliederiuig der Urkunden dienenden römisoheu Ziffern ein- 
geklammert. 

Die durch ßuchstabeu bezeichneten kritischen Noten beziehen 
sich nur auf das eine Wort, hinter dem der Buchstabe steht; soll 
sich die Note auf mehrere Worte beziehen, so wurde der gleiche 
Buchstabe hinter das erste und hinter das letzte Wort gesetzt; da- 
her bedarf es keiner Wiederholung der Worte in den Noten. Die 
dmcli Zahlen bezeichneten eaehliohen Noten enthalten 1. die hentigen 
Namen der Orkliehkelten, 0owdt sie abwdoben, nnter ZuBsts des 
Namens der zugehörigen Gem.[eindel^) und FtoT.[vin2] und, in ge* 
eigneten FfiUen, der Entfemnng vom Gerichtsort in ^ometem der 
Luftlinie. Ansgenommen sind die Orte Bononia, Floientia, Pemsinm, 
Sene (Siena) nnd Lande (Lodi). Die Namen der Kirehen ^»nrden 
nnr bei erheUiehen Abweidiongen ron den hentigen Namen efklärt.*) 

2. Angaben Aber die yorkommendea historiflchen Persönlichkeiten.') 

3. Verweise aaf Eilftnterangen in der Anleitung oder dnroh andere Ur- 
kunden und duich Statuten. 4. Erklärungen wenig bekannter Ausdrücke. 

Folgende Abkiir zu iif^en wurden verwandt: d. für dominus und 
seine Abwandlungen im Sinfi^tilar, s. für sanctus -a -um, ebenso; 
ferner bei den Mflnzbezeichnungcu; üb. für libra, sol. für soldus."*) den. 
für denarius, bon. für bononenus und ihre Abwandlungen, üb. bon. 
für libra bononenonim, lib. flor. für libra florenonim. Dominus als 
Bezeichnung Gottes wurde nicht abgekürzt und groli «geschrieben. 

Die Kopfregesten konnten sieh oft auf in den Urkunden ent- 
haltene Angaben nicht besciiranken, da die meisten Urkunden Teile 
eines hier nicht abgedruckten größeren Zusammenhanges sind, aus 

TMi«h6 Difiorte hieibei leistet der bei ffistorikeiii venig bekaimte 
Nbovo disieiiMio dei Conrani e Fnwosi di Comvni del Begno dlttli** (180B). 
^ Fttr das Komitat Bologna ist unentbehrlich: Le ehiese panoechiali della 

^ocesi di Bolo^a. 4 Bde. Bolop^ia (1844—1851). 

") Sehr störend hierbei ist, daß die von Alhicini und Maiagola hesorjrte 
i):anz elende) zweite Aits<^alje des 8 a r t i zwar ein Personeureguster besitzt, aber 
einen großen Teil der Manien niciit verzciciuiut. 

*) So, nkiit sofidna ist anbaUeeiL 
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dem (las zum Verstäuduis der Urkunde Nöti^^e naclizutrnfon war. 
Auch die Datierun^^ der Urkunden ergibt sich zum grolitni Teile 
nicht aus ihnen selbst, sondern aus dem titulus des Akieubnchos 
oder aus ihrem Zusammenhange mit anderen Urkunden : in letzterem 
Falle ist das Jahr in eckige Klammern gesetzt. Wo die DatieruDg 
nicht völlig sicher war, wurde sie durch ein [?J als zweifelhaft gekeon- 
zeichnet Wenn nur die Zeitgrenzen, in die die Urkunde fftUt, bekannt 
waren, worden diese mit dazwischengeselEten . . . angegeben, wäh- 
rend bei Äktenbfloheni der Zeitraum, auf den sie ridi beziehen, 
dnroh einen zwischen die beiden Grenzen gesetzten — bezeichnet 
wurde. Den Sohlnfi des Begests bilden Verweise auf Erlftntemngten im 
ÄrchiTberidit nnd der Einleitung. 

Die diplomatischen Bemerkungen konnten daher auf das 
Notwendigste, insbesondere auf Unterscheidung der an der gleichen 
Urkunde tätigen Hände beschränkt werden. Die Ernmdung der 
Persönlichkeiten der Schreiber war teils unmöglich, teils zwecklos, 
da Fälschnniren auf unserem Gebiete keine Rolle spielen Die Hlatt- 
zahlrn der Cudices sind am Rande vermerkt, wodurch eine Rekon- 
struktion der Reihenfolge, welche die Aktenstücke eines Prozesses 
im Aktenbnche besitzen, möglich wird, während unser Abdruck die 
einzelnen Stücke in der Zeitfolge der Prozeßhandlungen anordnet 
A and " hinter den Blattzahlen bezeichnen Vorder- und Rückseite 
einspaltig besclirlebener Blfltter, *nnd <*und*^ die Spalten der 
Voider^ nnd die der Rückseite zweispaltig beschriebener Blfttter. 
Bei den Signaturen worden folgende Abkflnsnngen verwendet: 

BASt. = Bologna ArchiTlo di State. 
BASt. GP. » Bologna Archivio di State, Abtdlung Ginris- 
dbdone del Podesti, Unterabteilung IV: Podeste, 
Vicari, Giudici ed Assessori civili e crinmuiÜ. 

1' ASl. = Florenz Aichivio di Statu. 

SASt. = Siena Archivio di State. 

PAC. = Perugia Archivig Comouale. 
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1« IMe Vorarbeiten zu diesem Bnohe begaim ioh im Sommer 
1903 in Beilin mit dem Stndimn der Reohtslitoratur des 18. Jahr- 
huidertSy besonders des Gandinns. Die bald erkannte Notwendigkeit« 
auf die Handsehriften znrflekzngehen, führte mieli aaeh einigen dnroli 
andere Arbeiten ▼emraachten ünterbreehnngen im Mai 1904 nach 
Italien, wo ich bis zum Juni 1906 verblieb. Nachdem ich die erste 
Zeit in Florenz liaiul.si In iftÜchen Studien üb^clegeu hatte, begfann 
ich im September 1904 itiit archivalischen Forschungen, nm der 
Theorie des Stratju dznssos sm'nr Praxis p^egenüberstcllcn zu k(ijuien. 
Die Veroinimiii^ beult-r m der i\*it>un de.s (iandinus legte eö nahe, 
ihn in den Mittelpunkt der Arbeit zu rücken, so daß als Arbeitsplan 
für diesen Band des Werkes sich ergab: das Material der italienischen 
Archive an Strafprozeßakten zu durchforschen, insbesondere solche 
m berüoksichtigen, in denen Gaudinus als Richter auftritt, zugleich 
aber aneb die Nachrichten tiber sein Leben und seine Tätigkeit aof 
den veraeliiedenBten Gebieten der Verwaitnng nnd der Rechtspflege 
rasammensDBteUen, soweit erforderlich war, nm das typische Bild 
einea mittelalterlichen Beamtendaseins an gewinnen. Was ich in 
der einen oder anderen Hinsicht an Material gefunden habe nnd 
bereits fOr diesen Band verwerten konnte, sei liier aufgeführt 

Es galt znnftdist den Geburtsort des (zwischen 1235 nnd 1250 
geborenen) Gandinus festzustellen.*) Wenn auch nicht siel)en. so 
haben sich doch vier StÄdte hierum gestritten: Gandinü, Arezzo, 
Cremona nnd Crema. Die Unsumme von Irrtümern, Lüsten und Fäl- 
huntcen. die dieser Streit seit mehr als vier Jahrhunderten hervor- 
geruten hat, gewährt ein intere^^santes Bild von dem Zustand, in , 
dem sich große Strecken der Geschichte der Jurispradenz noch heute 

^) Ober Gebarts- und Todesjahr vgl. unten Abschn. 11. 

— 5 — 



Digitized by Google 



ArtMits- und Arehivberiobi 



befinden, zugleich eine Anschauiniir von dem Stoffe, ans dorn Sa- 
vij^ny seine Gcsehichte des rüiiiischen Rechtes im Mittelalter mit 
Riesenkräften heraus^^ehaiien hat. Doch kann die Geschichte dieser 
Frage, da die Handschriften der Werke des Gandinns in sie hinein- 
spielen,*) erst in einem Exkurse zum zweiten Bande behandelt werden, 
auf (Ion Iiiormit fär alle Details verwiesen wird. Die Zeugnisse fflr 
die beiden erstgenannten Städte waren ersichtlich wertlos, ieh konnte 
mich diilier anf Cremona nnd Grema beschränken. 

2. In GremonA besuchte ich (vom 28.^29. September 1904) 
dasArchivioComunale. Hier nntersnchte loh den von mehreren 
nencfen nnd älteren SchnftsteDem als Beweis ffir die Cremoncser 
Abkunft des Gandinus herangezop^encn Libro dei Decurioui (Folio, 
Pap., 3Ü8 S., ohne Sign., 17. Jahrhuudeit). Er enthält in der Tat auf 
S. 170 die acht Mitglieder der Familie Gandini. die von 1287 
(las Ami der städtischen „Deenriotien" (\) bekleidet haben, darunter 
als ersten »len köstlichen „D. J^'elix Senator Patriae", als seclisten 
einen „D. Pompeus". als letzten unseren „D. Albertus J. C." Man 
sieht, es handelt sich hier, wie in dem ganzen Bache, um ein 
piompes Machwerk im Barockgeschmaok, nnd zwar von der Hand 
des bekannten Gesehichtsfälschers Giuseppe Bresciani etwa 1670 
heigcstellt. ^ Strafprozeßakten entliält dies Archiv ebensowenig wie 
das Archivio Segreto Comnnale nnd die Biblioteca Gover- 
nativa nnter ihren zahlreichen Urkunden. Im Archivio Nota- 
rile notierte ich nur das Vorhandensein von Imbreviatoren des im 
15. Jahrhundert in Romanengo bei Crema tätigen Notars Antonio 
Gandini. Von den ebenfalls von Bresciani erfundenen, anf Gan- 
dinns nnd seine Familie bezüglichen Inschriften fand ich selbst- 
verständlich keine S])ur, ebeusuwciiig von einem Gandinus vor- 
stellenden Porträt wohl des 15. Jahrhunderts, das noch im 18. 
Jahrliüiidert tatsächlich im Gerichtsgebäude ^^(»hangen hat. 

3. In ("rema, dem wirklichen Geburtsorte des Albertus,**) be- 
sachte ich das Archivio Municipale,^) dessen Urkunden aber 
erst mit 1361 beginnen, und die Biblioteca Comunale, bei derem 

Ein vorläutiges Verzeicluiis (icr iiss. bei Kaiitoi owicz: Dante der Teil- 
nahme am Morde schuldig? im Arcliiv für Strafrecht Ö4 (1^07) 121 f. 
^ Vgl. vorläufig Astegiano 304ff. 

9) Vgl die Urkonde in der Eml. Kap. 2,5 tmd Urk. 14, »5, 181; lieg. 234. 
*) Massfttinti t, 194—200. 
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Leiter Professor L. Magnani ich die liebenswürdi{?ste Unterslützung 
fand. Ans dem daselbst bofmdlichen Papierkodex 81, der eine 1789 
völlig wortgetreu hergestellte Abschrift der Storia dl Crenia von 
M. F. Terni (f 1553), einem z. T. sorgfältig nach Urkunden ge- 
arbeiteten GeschiiditBwerke,^) enthält, entnahm ich eine zweifellos 
getreue Aufzählung der 27 Stadtteile (vicinanze), in die 1196 — 1199 
die Stadt eingeteilt wurde, nachdem ne Fiiedrieh L, wie bekannt, 
Baoh mehr als eeobamoiiatliolieiii Widerstände ongenonunen^ and 
vAUig xeistftrt hatte. Einer dieser Stadtteile nun wurde naoh An- 
gabe des Kodex (f. 48") naeh der Fanulie Gandini benannt, die 
also damals berefts in Giema ansehnlich gewesen sein mnfi. Aneh 
das finmere Fortbestehen der Fanulie in (^ma vom 13. — 16. Jahr- 
hundert findet sich in dem Kodex urkundlich belegt, während er 
über Albertus selbst nichts zu t^iahalten scheint. Eine Biographie 
desselben enthält datre^n der ebenfalls dort aufbewahrte unedierte 
Kodex 51 1/23: btoria delle famiglie crcmasche mju G. Racchetti 
(f 1858) auf S. 31. die allcrdin?^ wertlos ist. da sie Albertus in 
die zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts setzt und nur Exzerpte ans 
gedruckten Büchern enthält. Dagegen befinden sich hier und auf 
S. 341 eine Reihe von Angaben öber die Familie Gandini, die auf 
Urkunden beruhen, welche zwar nicht mehr vorhanden sind, aber 
nadi Aussage Magnanis in großer Zahl wirklich im Besitze des 
fleißigen Sammlers gewesen sind und naeh seinem Tode von den 
unwissend«! Erben zerstreut wurden. Es geht aus ihnen herror, 
dafi die Gandinis sieh mit den ersten Familien des Ortes, Zurla, 
Vimeroati u. a. Yerschwftgerten, also selbst dem Adel angehörten. 
Eäne andere, handachriftliohe Biographie sah ioh im Seminar io 
Vesoovile auf S. 220 f. des 9. Bandes einer Exzerptensammlung 
(Z. 4. 32.), die Cesare Tintori (geb. 1695) in 15 (1) Bänden, die 
sich nur auf Croma beziehen, niedergelegt hat. Sie ist aber nur 
eine Abschrift aus Pancirolus. Im Archivio delT Ospedale 
Maggiore, das ich nicht besuchte, befindet sich ein Kodex ohne 
S^., enthaltend die Namen und Wappen der in die Verwaltung 
deputierten l^atrizier, darunter aal i. 7'^ zum Jahre 1641 das 



Im Aaszag ediert von A Fino, zuerst Yen. 1666. 
*) Naeh Soheffer-Boichorst, Mitt. d. Inat. f . Oiter. OeNhl. 10(1689) 91, 
JU Orana im 2b, Jan. 1160 (ideht «m 
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Wappen des „Batholomoens (!) riaiulinus mit dem in Crema die 
Familie erloschen zw sein scheint.^) Noch heule erinnern drei Orte hei 
Croina an diese l^'amilie: 1, die Gemeinde Cascine Gandine lU km uw. 
Crema; sie hieli nach eifier Mittoiiun^^ des l)rtsp;eisth>hün in seinen 
Kirchenbüchern Casciua de Gandinis und nach einer Landordnung"> 
von 1505 Cascine de! Gandini, war al^^n zweifellos im Besitze der 
Familie; 2. ein Gehöft Cascina Gandino Gcm.Serc^nano 7 km D. Crema; 
8. ein Gehöft Cascina Grandina Gem. Vidiguelfo 34 km sw. Crema. 
^an folgt aber keineswegs daraus, dafi sich Albertns „de Gandino'* 
nannte, daß er der Familie Gandini angehörte, wie bisher Yon allen 
für die Hypothese ^yCrema" eintretenden Sohriftstellera kritikloe an* 
genommen wurde, vielmehr konnte ebensogut oder noch besser Gan- 
dino den nach lombardisoher Art in den Ablativ gesetzten Vor- 
namen des Vaters beeeichnen.^ Erst daraus, daß in unseren Urkunden 
sich Albertus selbst, wenn auch selten, de Gandinis nennt, ^) daß 
ferner Personen, die siel) sonst de Gandinis nennen, maiulimal auch 
de Gandino heißen, ') und daß endlich dieselbe Person in einer Ur- 

Magnani feiti^fo mir auf meine Bitte eine Kopie dos Wnpppns: ent- 
stammt dem Stil nach erst dem 15. Jahrhundert und ist ein wa{;erecht getrilti s 
Kartiisclu'nst hilil. dessen oln'ii's l'rld rot ist und di3S5efl uoteres drei goldene 
Weileubilader auf blauem Cirunde aufweiät. 

Abgedraekt bei L. Barbleri, Crema e i snoi dintorni (Crema 1888) 6. 
In der Tat ist der Vorname Gandmns in dieser Zeit b&nfig. So kommt 
gleiebseitig mit Albertos in Siena 1299 em Soldat des Namens Gandinm vor 

(letzte Note zu Urk. 14); ein Richte des Namens Cantinus h\ im Jahre 1279 
in Siena ansässig (SASt. Cons. gen. Bd. 23, f. 27 A), ein Polizist des gleichen 
Namens im Jahre IBOi in Florenz fFASt. Capitoli Rd. 11. f. 81 A). Auch der 
Name (landionns ist hier anzufühn-n (ü. de Dovaria de Cremona 1263 bei Mu- 
ratori lü, (>17>, wälirend der ebenfalls häufige Vorname Giandino (nach del 
Lungo) aus Giovanni di Dino entstanden ist. Gandino ist wieder Diminutiv von 
Gando, der ebenfalls nieht sdten ist So findet neh ein Podeste Gandus qu. 
Ranerii in Voltem (PASt Dipl. Volten» 1292 Feb. 16) und ein Bfliger Gaado 
e. Jacobini 1271 in Bologna in der Matrikel der Waffengenoesensc^aft Aqnila 
(BÄSt., Capitaae del Popolo, bes. 1274). Gsndo endlidi dürfio wieder das 
Diminutiv eines gormanischen Namens auf — jrand sein, z. B. Wigand. Der 
Name Gandino ist in den rrkundon iiiaiichinal entstelit zu: Candino, Camdino. 
Cautino, Caiidinc (iuamiirio, (Iraiidino. (iandigo, Cramdino. Niemals findet :>ich 
die nur literarische Form: Gundiuus, oder die eigentlich vorzuiiehende, aber 
ganz ungebräuchliche: Gandinins. 
*) Vgl. Reg. 2M. 

^) Z. B. Jacobns de Gandinis, nach Ausweis sahkeieber Aktenzettel (BASt 
Aeense 1284) nnd in den onten' (EinL Kap. l,s) genannten Sieneser ürkanden. 

8 — 



Digitized by Google 



8. Cnmm, 4. Mdliiid. & Pkdii». 



knnde bald de riandino, bald de Gandinis lieißt,^) folgt die Richtig- 
keit dieser Annahme/'^) Der Name unseres Juristen lautet also la- 
teioisch richtig Albertus de Gandino oder de Gandinis oder Gan- 
dinus oder Gandinius, italienisch Alberto de* Gandini oder Gandini 
oder Gandino oder Gandinio, keioesw^ aber wie ttblieh da Gan* 
dino oder di Gandmo.*) 

4. Auch im Archirio di Stato in Mailand (28. Februar 1906) 
fand ich keine Strafprosefiakten dieser Zeit, und ebensowenig Nach- 
liebten Aber das Leben des Albertos, die ieh in der Abteiin ng: 
Fondi di religione, s. Benedetto di Grema, zn finden gehofft liatte. 
Immerhin war es ans dem eben angegebenen Grunde von Wichtigkeit, 
daß in einer Urkunde dieses Fonds vom 21. September 1314 im 
Kloster von Monte Cassino ein venerabilis et religiosus vir, iiater 
Alberuiius du Gandinif. mnnachus Casinensis et prepositns monasterio 
8. Bcnedirti de Grema ciselieiiit, der in derselben Urkunde auch 
de Gandino genannt wird. TTeredes Giiidonis de Gandino fand ich 
erwähnt am 29. September 1210, lieredes Johanis de Gandino am 
7 (nicht 17.) Mai 1290, einen Ventarinos de Gandino am 23. Januar 
1329. Nach den alten Regesten zu dieser Abteilung notierte ich 
mir einen Bartolo de Gandino, 1381 Aogost 3, nnd einen Ghidini 
Gandino, 1363 Juli 22. 

6. In Padua galt es die U^^den zn prikfen, die fOr des 
Albertos nnd seiner Söline Stndinra daselbst beigebracht worden sind. 
Eine ganze Reihe derselben fOhrt N. C.Pap ad op oll in seiner be- 
kannten Historia Gynmasii Patavini (Ven. 1726) Bd. 2, S. 17ff. an. 

M Unten Abschn. 4. Vgl. auch Urk. 20i: de Gato und do Gatis. 

') Ob eine der andert'ii ühorrm«? zahlrpiVlii'ii Farnilion dos Namens Candini, 
liic sich ühi'iall in Italien vom 1.'5. his zum 2il Jalirliiuuk'rt naehwcisun lassen, 
mil der creiimskij^chcn Familii' identisch ist. verina^^ ich nicht zn sa^en. Auf 
die alte Kanitlieutratliuon, laut deiua daa llKHi mit Luigi Alberlu Gandiiü iu der 
miouiicheji Linie ausgestorbene gräflich modeBflnsolie Hm» von Albertus ab- 
atamint, dflisen Naehkominai sich im Stammort der ModeoM«r Familie, Caati- 
gfimie delle Stiviere, Prov. MantDA, niedmigelauen baben aolleo, iat niehle sh 
geben, trots der seit Jahrfaiindertea im Bemtzc der Familie sich befindenden, als 
Bchatz bebflteteo Ed. 1496 dos tract. de maleHciis und des steten Vorkommens 
des Vornamens Alhertns in (lersoll)en (Gandini. Vnrrndcy 

3) A. (landenzi, der in seinem lehrreichen Anfsatzu i>ulla storia del cog- 
nouie holoirncse nel sec. XIH. Bnll, dell* Tf»t. Stor. lial. No. 10 (IhSl») 18 zu- 
fiUig auch auf den Namen (Juiidmo zu spiecheu kommt, recbuet ihu iittümUcb 
Vater die eognomi origine locale. 
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Schon seinen Zeitgenossen war er als Erzschwindler bekannt.^) Wie 
berechtig dieses Urteil gewesen, beweisen die Urkunden, die er für 
G;nuliiuis anfülirt, über den er zum Jahr« 1451 handelt — ohne zu 
ahnen, ilaß Albertus vor 1250 «geboren war. Er wiiLito jedenfalls 
aus l'anrirolus, daß Gandinus. wie or selbst (de malrficiis rub. 
de porii. reor. § 7) berichtet, in l'adua ötudiort hatte, und wußte femer 
aus der Mitteilun«: eines anderen r!esrhielitsfälä5cheri>. P. Donato 
Calvi,"'^ der mit Hilfe einer von ilmi r rl niflenen Urkunde von 1419 (!) 
Gandinus für das berj^amahkische Stadtclien Gaudino rekln inierte 
und Crema als Familieunanien erklärte, dali in der editip priuceps 
des traot. de mal. Gandinus im Prooemium angibt, das Buch zu Nutz 
nnd Frommen seiner in Padna stadieienden Söhne Albicinus und 
Jacopinus geschrieben zu haben. Hierauf gestfitzt, fabrizierte er 
erstens eine in den ^aotis iurisconsnltorum patavinorura'' befindliehe 
PromotionsTerhandlnng von 1399, in der »Albertos Gandinus Cremensis 
qn. Jaeobi** erscheint; den Vatemamen hatte er ebenso wie Calvi 
wohl in der Annahme erfnnden, dafi Gandinns einen Sohn naöh 
dem Großvater genannt habe, wfthrend der Doktortitel des nie Doktor 
gewesenen Albertos seme eigene Zntat ist. Zweitens Ufit er im 
„albo quaestozio^ des Jahres 1420 (!) die Sohne erseheinen. Drittens 
setzt er den Tod des Albertus nach 1450, weil Gandinus in semem 
(ebenfalls von ihm erfundenen) tr^otatus de orimine laesae majeetatis 
ein in diese Zeit fallmides Ereignis erwähne. Das Beste Ist, daB er 
mit ernster Miene die Nachrichten anderer Schriftsteller bekämpft, 
nach denen Gandinus einen Ruf an die Universität Padua bescheiden 
abgelehnt und au seiner Statt die Söhne gesandt habe — Nachrichten, 
die er nur erfunden hat, um sie widerlegen zu können.'^) Iii neuester 
Zeit hat dann A.C loria in seinen schhH'hten. des verdienten Forschers 
nicht würdigen Mooumcnti deil' Universita dl i'aduva 1 (1884) 290f, 

F. M. Collo in seiner Storia scientüico-lcttcrari» dcllo studio di Padora 1 
(1824) 11 fOlirt swti Sthmnen an, dne: „direfsi nuuioseritiS ehe soao in polan 
di Ini, e eho gU firebbero moHo osore «e Ii pnbUcasao* ; eise aadwe: «D 
Papidopoii h OB impottore di prima claaae . . . egli cita opere che mai bod 
possono essere statc, e da esse trae notise a poita aaeora twta, tatto di ana 
invenzionp*'. Vpl. auch Savigny 3, 275. 

*) Seena letteraria degli scrittori bergamaschi fl664) 16. 

^) Er wUl sie S. 18^ aas zwei liss. bezogeu haben: ^Porcell. in not ad 
Ifatrie. Schol* — und «Salom. in Misoell ad loser. Qym.* ZweifeHaa haben diese 
beiden Haa. nieht existiert bfw. die genaoaleii Naehiiehten niolit entlMlIeo. 
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6. Padua. 

eine von irrtünierii wimmolnde Biographie dos Albertus veröffentlicht, 
deren Aufnahme in Bein Werk auf Glorias Annahme beruht, daß 
Gandinas um 1280 in Padua Professor gewesen sei. Diese Annahme 
fußt darauf, daß Gandinus in der eine Grundlage des Gloriasohen 
Werkes bildenden Doktormatrikei genannt sei. Indessen ganz ab- 
gesehen davon, daß, wie an anderem Orte geielgt werden soll/) die 
ganze »Matrikel'' nwhts ist, als ein fest werüoses, ohne ehionologisohe 
Ordnung (1) ans unbekannten Quellen zosammengesohriebenes Namens« 
teneiehnis, ans dem in keiner Weise za folgern ist, dafi die in ihm 
genannten Personen je Fhrfessoren in Fsdna gewesen seien, befindet 
sieh nicbt einmal der Name des Gandinns in ihr genannt "Denan 
.bei meinem Besuche in der Biblioteca Civiea (1.— 4. Oktober 1904) 
Bleute ich fest, daß die in ihr aufbewahrte „Matrikel*' (Cod. 1361 ii*, 
16. Jh. Kopie eines Sohriftstflckes von 1382) auf S. 6 nicht, wie 
Gloria S. 151 angibt, die Worte: „D. Albertus Gandini de Crema 
le^m doctor*' enthält, sondern, was Gloria auch nicht einmal an- 
deutet: „D. Alhei lus Uaudiiii de crema IL doctor". Da nun Albertus, 
dessen Namen ich in wohl tausend Urkunden gelesen habe, uiemals 
sicli Doktor nennt, niemals den Namen der Familie in den Genetiv 
setzt nnd Tiiemals sieh als Gaudini bezeichnet, so ist irf^eudein zu 
ir^jendeiiier Zeit in Padua anwesend gewesener Doktor Albertus aus 
Crema, dessen Vater den sehr gt*wöhfili{ hen VornfiiiicFi iiaudinus 
freftlhrt hat, f^cmeint und nicht unser Albertus de Gaodiao, welcher 
niemals Doktor und nirgends Professor gewesen ist. 

In der Biblioteca Universitaria, deren Direktor Modcna 
mich auf das bereitwilligste unterstfltste, durchforschte ich das 
Archiyio antieo dell' Universiti naoh etwa, wenn auch nnwahrsohein- 
lidierweiBe, steh dort befindenden Nachrichten Aber das Stndinm des 
Gandinns, nnd zwar besonders Bd. 123 (Statuten nnd Matrikel der 
gindid di Palacso Ton 1275—1470) mid Bd. 124 (Statuten des saero 
coUogio ginrista von 1275), jedoch ohne Erfolg. Im Archivio 



Wedsr in ta von G.LwAndrieb, Glon« di Antonio Pondlino (Päd. 1898} 
odicrten Noten, die Porccllinns 1532 zn der sog. Matricola del coUegio dei dottori 
gituisti gemaclii hat, noch in den von Salomonius. Agri Patavini et UrbisPata- 
vinr^p Tn^'^riptionf M <)f>G— 1708), {^druckten Luchiüten ist von GaodinQ» oder 
lernen Sühnt II dn' H«>do. 

') Vgl. vorlauti«; die vernichtende, aber gerechte Kritik, die Denifle in 
Glori« in der DeuUichen Lit-Zcit. 7 (1886) 1021 ff. geübt hat 
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^otarile kontrollierte ich die von (iliu ia Bd. 2,i Nr. 553 und 
Bd. 2,2 Nr. 1245 nnd 1262 erwähnten Urkunden von 1365 und 
1367. In der Tat finden sich hier drei Söhne eines D. Johannis 
de Gandino de Crenia erwähnt, nämlich: I^doycns, Rrandinus niui 
Magister Johannes. Nichts für mich enthielt das Archivio Comunale, 
während diefiibliotecaSeminarile und das Archivio Capitolare 
mir unzngfinglich blieben, ersteres Ferien halber, letzteres« ireil der 
Archivar auf einer Wallfahrt nach Lourdes abwesend war. 

6. Der erste Ort, an dem sieh Gandiniis nach beendigtem Stadium 
als Biohter naohweisen Iftßt, ist Lneca;^) er selbst sagt nib. de bann, 
pro mal. § 3, daß er dort Appellationsriohter gewesen sei. Auf 
Graf Gandinis Anfrage erwiderte der damalige Direktor des Staats-. 
arohlTS, daß er frnehtlos „minnte e diligenti indagim" angestellt babe; 
die Gerichtsakten des 13. Jahrhonderts seien sftmtlich verbrannt nnd 
„nnlla poi trovasi fra le nunierosissime pergamene".^) Der letzte 
etwas unvorsiehtige Satz ließ midi vermuten, liaii man du; Abteilung 
Archivio Dipiomatico nicht untersucht hatte, nnd wirkhch fand ich 
bei einem Besuche im Archivio di Stato HH November 1904) 
eine, die Anwesenheit des Gandinus 1281 bezeum mie, in Ke^. 1 ver- 
arbeitete Urkunde (Altopascio IH. September 1281). Leider blieh 
es die einzige, da die Akten des Appeilationsgerichtes erst 1327 
bc^nnen, die Akten der Curia s. Christofero (Zivilf^cricht), zu der 
diese Urkunde gehört, zwar in 172 Bänden von 1260—1356 reichen, 
aber mit einer Lücke fflr 1281. Wann die Anwesenheit des Gandinns 
begann nnd endigte, ist nicht m sagen, da anoh die Statuten von 
1308 Ober diesen Punkt keine Anskonft geben ;^ wohl aber geht ans 
ihnen (4, 20) herror, daß yon allen Biohtem des Podesti^) nnd 
Capitanens an den Apptllationsrichter appelliert werden konnte, er 
also, ohne m deren Gefolge zn sfthlen, unmittelbar im Dienste der 

1) Vgl. Inventano de! R. Archivio di St»to in Lncca, 4 Bde., 1872—1888. 

2) Gandini 60f. 

^ Staditi del Comiine di Lucca, in: Memorie e docomenti per servire aUa 
storia di Lucca. 1867. 

*) hiTeiieaiio 8,811 ist altPodeati de« xweiten 8«meiten 1281 gaoi ricklig 
angegeben Oniceinrdo Ciaceo an» Pa,iria, dagegen wird im Nacktrago Bd. 4 an 
dieaer Stelle verbeaaert: „Megtio Ricdardo, aeeondo ona pergamena del 10. Lnc^o, 
deU*Oprra S. Croce". Aber dirsr ..Verbesserang" beruht nur auf dem Regest (0 
dieser Urkunde, während, als ich die Urkunde selbst nachsah. f:iiuz richH^^ den 
Podeati Onicciardas Ciaccns genannt fand, und ebenao in Gapitali28 (17.äept. 1281). 
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6. Laeea, 7. Bologna. 



Stadt stand. Wie diese Beamten meist, wird (iandimis ( in Jahr in 
Liicca gewesen sein, während der l?<)dest<\ damals Ix k its jedes 
Semester wechselte. Er scheint der älteste in I^ueca nachweisbare 
Appeilationsricliter, übte aber keineswegs die Funktion des syndlcus 
maior ans.^) Nichts fand ich im Archivio ArcivescoTÜe und im 
Arohivio Cftpitolare (19. November 1904). 

T.*) DaB Gaodiitiis als Biohter in Bologna tttig gewesen, sagt 
er selbst an vielen Stellen, nnd G. Monti, dessen frmilliger Hit- 
aibeiterschaft bei den Werken Sartis, Tirabosehis nnd Fantnzsis 
die Geschichte der Rechtswissenschaft so zahlreiche nnd wertvoUe 
Nachrichten verdankt, hat auch ans nicht genannten Bologneser 
l'rkunden die Jahre ermittelt, in denen Gandinus in Bologna gewesen, 
nämlich 1284, 1289 und 1295.-') Nur insofern hat er iingfpnau 
berichtet, als er ihn in beiden Semestern 1284 unt^r auleinander- 
folfj^enden PodestAs tätig sein läßt, was unmöglich war. und daß die 
dritte Assessur nicht 1295, sondern 1294/5 fallt. Gandini f^ibt 8.51 
an, daß ihm Malagola, damals Direktor des Archivio di Statu, mit- 
geteilt habe, daß Albertos 1284 Richter am discus ursi, dem Straf- 
vollstreckungsamt, war, was Urkunde 96 als unrichtig dartut. Ferner 
hat der unlängst verstorbene L. Busi, Italiens berOhmtester Yer* 
leidiger, gelegentlieh (eigebnisloser) Untersnchnngen Ober Rolandinns 
de Bomantiis in einem irrtttmlich 1284 beseiehneten Uber inqnisitionnm 
von 1289 den von nns Urkunde 24xi gedmckten Biief an Gandinns 
entdeekt, nnd ohne zn merken, daß die Akten des zngehOiigen Pro- 
zessea in dem gleichen Bnehe lagen, ihn lOr Gandini ahgesdirieben, 
der ihn mit dnigen Lesefohtom nnd Anstassnngen S. 65 f. ahdmckte. 
Auch fflr 1295 hat Bnsi Gandini eine Urkunde nachgewiesen nnd 
hier)>i!i in dei Daiuiiiszeile: man statt: njartii'*) gelesen, woraos 
Gandini S. 59 schließt, dali Albertus im Mai 1295 nach Bologna 
gej^angen sei. während er es doch bereits iiu April wieder verlassen 
hatte. Ganz aus der Luft gegrifieu ist es, daß das Register znr 



1) Inventario 2,801 nimmt irrig Personalnnion beider Amter an, während 
ans Statut 4. 21 hen'orp^ht. dafi der letstere den ersteren Beamten im Falle der 
Gesetiesverletzun^ verurteilte. 

Das Vcrstiiiitlnis der in il iesem .\ l>.>^chnitt gebrauchten ukten- 
technischen Bezeichii uugeti setzt Kenntnis der Einleitung voraus. 

•) Tiraboschi, Storia delU Lettentnra Itaiiuia, 5,2 (zaenl im) Kap. 4 § 4. 

<) Ulk. 48t«. 
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2. Auflage von Sarti a. G&ndino den Bd. 2 S. 55 In ürkmide 

von 1269 erwähnten ^Gaudinus iudex" als unseren Albertus be- 
zeichnet, während aus der Urkunde khir hervorgeht, daß Gaudinus 
Mitglied der Ratsversaniinluiig und also Bologneser Bürger') war. 
Nach alledem war es natürlich, daß ich auf Bologna mein Haupt- 
augenmerk richtete, um so meiir, als mich einige Zitate bei 
italienischen Schriftstellern ahnen ließen, daß dort zahlreiclie Straf- 
prozeßakten des 13. Jahrhunderts vorhanden sein mußten. Bei meinen 
Studien im Archivio di State, die vom 22. November bis 18. Dezember 
1904, 25. September bis 6. Dezember 1905, und 24. Mai bis 3. Juni 
1906 wahrten, fnnd ieh aber ein bo nnerraefiüoh großes Akfeenmnterial 
yor, dafi iofa bei w^tem nicht so tief eindringen konnte, ak 
es gewfinsoht bitte. Wenn iofa tiotideni etwas Tor mich gebiaoht 
habe, so danke ich dies in enter Linie dem Direktor Gay. 6. Li vi 
nnd dem Sottoaiehivista Dott £. Orioll. Man wird nicht leicdit ein 
anderes großes Arohiv finden, dessen Direktor nicht nnr mit seinen 
Besuchern dauernd Fühlung^ unterhält und es sich ein Vergnügen 
sein läßt, ihr MitaibciUi zu werden, sondern auch das Archivregle- 
ment in der weitherzigsten, jeden berechti«(ten Wunscli erfüllenden 
Weise den Umständen des Einzelfalles anpaßt. Icli recline hierzu 
die mir erteilte Erlaubnis, in Begleitung eines Beamten an den 
Kepositorien selbst, so oft es nöti^r war, etwas nach schlaffen zu 
dürfen und so mit den aufgestapelten Aktenmaterialien recht eigent- 
lich vertraut zn werden, was ohne Zutritt zu den T.ntrerorten dnrchans 
unmöglich ist. Femer, die gebrauchten Akten über Nacht auf meinem 
Tische liegen zn lamn (einem Ungetüm von mehreren Metern 
Lloge, an das ich vor den Pnppenmöbehi anderer Archive selm- 
Büchtig znrOckdachte). Endlich, so viele Aktenbacher nnd ürknnden 
gleichzeitig zn benntzen, als ich wollte — alles Dinge, die dem 
Unerfahrenen gleichgültig, dem Archivpedanten mißbrinohlich er- 
scheinen mOgen, die aber fdr das Znstandekommen einer Arbeit wie 
der vorliegenden nicht nur förderlich, sondern einfach notwendig 
waren. Wer einmal in einem aller Inventare entbehrenden 
Archive wie dem liulogiieser Gerichtsarchiv mit der Zusammen- 

1) Er iit «eher identiaeh mit dem in daa Stataten von 1280—69 neiufMb 
(8, 346; 849; 6112) cnriÜuifteD, manclmial Gandhms geaiiintoii Qandiiiiii Jaeofabii 
Guarrini, und wabcscheinlich mi dem 1260 ond 1267 uls Ridiler des Podesti 
in Pidna encheinenden Qaadmns aas Bdogna (Qloria, Mamiimwti 1, 80; 84). 
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7. Bolcigna. 

steUimg von (Iber salilreiche Bände and Froyenienzen zerstreuten 
Akten sich beschäftig hat, wird diese Notwendip^keit und den 
warmen Dank, den ich Li vi für ihre Änorkennung scliuldc, begreifen. 
Aber nicht minder bin ich Herrn Orioli verpfiiehtet, dessen Mit- 
arbeiterschaft bei allen ncneron ßolo^esor Publikationen größer ist, 
als die oft „vergessenen" Danksagungen erkennen lassen, und der mir 
mit nnerimhllifher Gednld, ja, oftmals ohne sich erst bitten zu lassen, 
die niii ;iiii;ings sehr schwierigen, spezifisch boiognesischen Ab- 
kürzungen (lor Prozcßfomieln erklärte und manche paläographische 
Nuß, die mir allein zu hart gewesen, knacken half. Um so be- 
dauernswerter ist es, daß dieses in so wissenschaftlichem Geiste 
geleitete Archiv, desaen Bedeatuig für die Reehtsgesohiohte großer 
ist als die urgendeinoB anderen Archives, seitens der oberen 
Instanzen eine wahrhaft stiefmütterliclie Behandlung erfthrt und 
die wenigen ihm zugebilligten Arbeitskräfte fast ganz an die £r- 
ledtgnqg der lanfenden administrativen nnd privaten Anfragen za 
aetiett gmOtigt ist. So ist es denn in keiner Weise die Sobald der 
gsgenwirtigen BeamteD, wenn die fOr ans wichtigste Abteilnng, das 
alte Geriehtsanshiv, in der flblen Yerfassong sieh befindet, die wir 
mmmehr sdiildeni mflssen. 

In welcher Ordnung nnd Yerfassang sidi die Akten befanden, 
ehe sie In das 1874 dnroh Konzentration zahlreicher Bokgneser 
AiehiTe gebildete Staatsarehiv flberfOhrt wurden, weifi idi nidit im 
einzelnen anzugeben, da man es leider unterlassen hat, einen genauen, 
die einzelnen Bände oder wenigstens Serien betrefTenden Bericht 
über die Ordiiungsarbeiten aulzuttlzen. Ich niuLl iiikh mit dem 
Wenigen begnügen, was aus dem Aufsatz Malagolas hervorgeht*) 
und was ich durch mflndliche Auskunft in Bologna erfahren habe. 
Jedenfalls muß der Zustand traurig genug gewesen sein, da ihn 
Blume 1827. lionaiiii 18Ö0 als \tMz\viMleU schildern,-) und da er 
leider auch Ficker geiiiudert hat, dieses fOr seine Zwecke so hoch- 

>) C. MalagoU gibt eine Obersieht Uber die Entstahmig det ArdiivB und 
Aber Mine gegenwärtige Ordnung, indem er die i'inzeliien Abteilungen anführt, 
und bei Jeder die Serien nach Anfangsjahr, Endjahr und Zahl der ßäiide oder 
Konvolüte angibt, femer kurze ErläuteruTü'on zn jeder Abtoihmg mitgibt. Dies 
ist das finzi''f Tlilfsmitte!. das beim Studium unserer Akten zn «ifhote steht. 
I)ü5 Handexemplar des iVrchivs enthält die inzwischen nötig gewurdenen Be- 
fiditigiingen, doflli nnr som Ideinen Teile. 

*) MaUgoU 147. 
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wichtige Archiv zu iintersnchen, ^) und uns so liöclistwnhrscheinh'ch 
mit einem Teile dessen zu beschenken, was unsere Kinleitunj^ nur 
bei weitem weniger i;ut zu bieten vermag. Kin llauptübelstnnd \.,n 
z. B., daß man die ältesten Aktenbücber in die Zwiscljeurauine 
zwischen den oberen iiand der modernen Akten und das folj^eude 
Brett gestopft hatte, um die letzteren vor dem Einstauben zu 
sehützen: wflhrond ein Ranzleidiener sich mit dem Zerschneiden der 
Pergamente befaßte und die Schnitzel, Yon denen 8ich 1874 noch 
fünf S&cke voll vorfanden, an Dfingerhftndler verkaufte.^ 

Bei GrDndnng des StaatsaiohiTS befanden aioh die Geriohtstikten 
teils im Arofaivio notarile, d, h. dem obersten Stoekwerk des Palaxzo 
del Capitano (oder: di Re Enzo = p^tiam noimm)^ nnd bildeten 
den Hanptbestandteil des hier von alters her (wohl seit der Mitte 
des 14. Jahrhunderts) nnteigebrachten Stadtarehivs (camera aetonim). 
Zum anderen Teile befanden sie sieh — jedoch ohne daft bei dieser 
Teilung irgendein sachliches oder chronolofi^isches Prinzip gewaltet 
hätte — in einem Gebäude der Krankt nhausvervvaltung in Via 
d'Azeglio (früher Via S. Mamolo). genannt: Arehivio de^li Atti civili 
e criminali.*) Beide Akten miisseu entbehrten jeglicher zeitlichen 
oder sachlichen Anonluung. Mit jener begann im Jahre 1870 
der Direktor Enrico Frati. seit 1878 von Li vi ider bis l.sjsu 
in Bologna blieb) unterstützt, während diese ausschließlich von 
C. Malagola besorgt wurde, der vom 1. September bis Mitte 
November 1878 die etwa 6000 Bände des Arehivio dej^li Atti naeh 
Serien (Provenienzen) klassifizierte und im September 1879 in ihren 
jetzigen Sitz überfOhien liefi.^) Mit der sachlichen Ordnung der Ge- 
riohtsakten des ArohiTio Notarile befaßte sich ebenfalls Halagola, 
wiederum vOllig selbstftndig, von Ende November 1876 bis Ende 
IMiai 1879; die Zahl der Bflnde betrug 14649, die August und 
September 1879 an ihren jetzigen Ort llbeif&hrt wurden. Dort war 
er dann noch weiter bis 1881 an Ihrer Ordnung besch&ftigt,^) ver- 
öffentlichte 1883 den hier benutzten, bis 1882 reichenden Bericht 



0 Fon?chnngen 4 (1874) XVI. 
*) Malagola lö7f. 
. ^ Ebenda S. 161. 
«) Eb«Dda S. 168. 
^) Ebenda S. 167f. 
Ebenda 8. l&df. 
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7. Bologna. 

Ober die Ordnungsarbeiten und wurde 1885 anch nomiDell tHrektor 
des Staataarchiw,^) Nach alledem kommt Malagola das ganze 
Verdienst an der sacbliehen Ordnmig des ungeheuren Äktenmateriate^ 

zo, freilich auch die volle Verantwortung für die hierbei unter- 

fielaufcncn. nur zum Teil unvermeidlich gewesenen Mißgriffe. Ma- 
lagola teilte nämlich das Ganze sclir zweckiiiäUm in vier Ober- 
abieiluugcu: Archiviü del Comune, iilQ — löl2; iVrciiivio l'unieficio, 
1512—1796: Archivio Moderno, 1796—1872; Archivio degli Enti 
Autonomi. entlialtend die Univeraitäts-, Kloster- und Familienarchive, 
von ^♦22 ]m auf die Gegenwart. L^m so ungliicklicher war die Ein- 
teilung, die er der uns allein interessierenden ersten Oberabteilung 
angedeiheo ließ, wobei mildernde Umstände aber die sind, daß es au 
allen Invcntaren mangelte, daß die Akten keine oder unbrauchbare 
Signaturen trugen '), und daß überhaupt nur ein geschulter Rechts- 
historiker mit der Ordnung der Prozeßakten, die weit mehr jnristisohe 

1) Frati war durch Kraakb«it andauernd an der Leitung der Geschäfte ver- 
bindert 

^ Die ZaU dar 1882 beraiis Uberfilhrtea Binde und Oonvolnle betrag 
18160A (MalegoUlTä). 

^ Diese sind dreierlei Art: Erstens JahressaUeil, die, soweit es sich um 
Akten des V). Jahrliiiiirlprts handelt, atis dem 14. Jahrhundert horzunihren 
j^chotiii'ii: zweitens aMerlei Xununern. Zeiclien und Hnchstalien. aus deren Be- 
deutung und System noch niemand khif^ ^eworch-n ist (Vüü uns in Krnianjrüluilg 
besserer Signaturen hinter der Jalireszald alt» „i>ez[eichaetj. BB" udei ^hez. 827" 
angeführt; doeh finden eich oft dieaelben Nunmera auf mehreren Bttehera, 
wihreDd ne anderen Bnehem ganx nangehi). Drittens moderne Signataren 
Ton der Hand eines Bologneser Privatgelehrten, Ottavio Massoni^ToselU» 
der von 1882 bis zu seinem Tode 1847 das Aktenarchi? aindierte, und, mit 
beachtenswerten historischen und philohif^ischen Kenntnissen ausgerüstet, seine 
Forschungen aut diesen Gebieten in zahlreichen Publüiatiouen verwertete, wubei 
er leider die (jetzt meist unauffindbaren) Urkunden ins Italienische übersetzte, 
doch überall, wo ich üm kontrollieren konnte, in durchaus zuverlässiger, sinn- 
getreuer Wiedergabe. Dieser notierte die genannten Signaturen anf dem Um- 
iclilag der Bficfaer als Reg[istro] TeeohiOv und danmter eigene Zahlen ala 
lteg[i.stro] nuovo; dodi ergeben auch diese Zahlen kein System, und auch daa 
neue Register, falls es existiert hat(?), ist verschollen. Nach ihm kam ein ge- 
wisser Michelangelo Gualandi über die Akten, dessen Hand an der kleineren 
Schrift von der Mazzonis zu unterscheiden ist. nnd der sicli anf und in den 
Büchern, die er zu kunsthistorischon Zwecken durchforschte», an vielen Stellen 
verewigte. Erwähnt sei hier noch, daß die Gerichtsakten melutsob auf etwaige 
Naehiiofaten Ober Dante (der vielleieht in Bologna stndiert hat) dnrchstObert 
worden aind (veigL Urk. 11*), 
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ab archiTalische Probleme stellte, hätte betraut werden mOssen. Er 
teilte das Arehivio del Gomiine nftmlieh in drei Abtdlungen: Seziooe 
di GoTemo (ünterabteilnng I — III), Ginrisdizione del Podestä (Unter- 
abteilung IV—XIH) und Uffici subalterni (Unterabteilung XIV— XXXIV). 

Hierbei ^ iiiii t r vuii dem kaum begreiflichen Irrtum aus, daß der 
Volkshiiupiiiiann, welcher, wie jedermann in Italien weiß, als Ver- 
treter der Demokratie dem die Gesamtkonmiiün' vertretendt ii PodestA 
seit der Mitte des 13. Jahrhunderts in fast allen Freiistaateii geij;enüber- 
gi tiHt wurde und ihn bald an politischer Bedeutung weit über- 
tiügelie, nichts anderes fcewescn sei als — ein An;Liesteilter des 
Podestii.') Daher steckte er die sämtlichen Aktenbucher des Volks- 
hauptraanns, mehrere Tausend, mitten unter die Aktenbücher des 
Podest^, so daß die zweite Abteilung des Arehivio del Comune: 
Ginrisdizione del PodestA, aus zwei ganz heterogenen Elementen 
besteht und alle Studien sich durch eine Menge nicht znsfeliörigen 
Materials hindurchzukämpfen haben. Solche Akten des Volkshanpt- 
manns befinden sich hauptsächlich in den Unterabteilungen IV, V 
und Vn, während die Unterabteilung Xü: UMcio del Capitano del 
Popolo, hauptsächlich — Znnftmatrikeln und Statuten enthält, die 
ebenso wie Unterabteünng Vlli, weder zum Podestä noch zum 
Capitanens gehören, sondern in eine der beiden anderen Ab- 
teilnngen, Sezione di Govemo und Uffioi Subaltemi Ein weiterer 
Mißgriff war es, dafi die — zweekmäßigerweise — nach Kanzleien 
(uifici) geordneten Akten — jede Unterabteünng sollte einer Kanzlei 
entsprechen — nicht sofort chronologisch, sondran nach Serien ge- 
ordnet wurden, obwohl niemand damals die zu einer solchen Arbeit 
erforderliche gründliche Kenntnis des Materials einer jeden dieser 
Unterabteilungen bcsalj und besitzen konnte. Es künute so nicht 
ausbleiben, daß das Zusamiijenf^ehörii^e auseinandergerissen wurde 
und umgekehrt, daher in vielen Unterabteilungen die großenteils 
nach unerfindlichen Merkmalen durcliL^eführto Serienteilung wieder 
aufgegeben worden ist. Dies gilt iiisbc i nih i c von der weitaus 
wichtigsten, die Prozeßakten enthaltenden IhiU-rabicilunff IV: i'odestA, 
Vicari, Giudici cd Assessori Civili e Criniinali, deren ji,i[)M tue Akten- 
bände in zwei Serien ; Libri Maleüciorum und Libri i:lxtraordiiiariuiu, 

MalAgol* 192: «XII. Uffido del Capitano de! Popolo. 11 Capitano 
dei Popolo iaceva parte della caria del Podeatä, e dipende^a im- 
mediatamente da InL** 

— 18 — 



üigitized by Google 



7. Bologna. 

getrennt wniden, heute aber als eine Serie (Atti) an^atetit werden. 
Lt dieeer Unterabteilmig ist nun ein weiterer Mißgriff begangen 
worden, indem gerade hier nieht weiter nach Kanzleien geordnet 
worde, sondern die yersebiedmisten Fonds darebeinandergewflrfelt 

wnrdcu, nämlich ans dem Gesell äftskreis des PodostA die Akten des 
officium maleüciürum (die llaiiptinassoi. des ul'ficium potestatis, viaruiü 
(oder fau^i), sindicatus, armorum (oder corüiiarmii) ii. a.: aus dem 
Geschäftski ciä des Capitancus die Akten des oHiciuin vicajrii und 
ein Teil der Akten des officium bonoruni Lanibertatioruin. 

Die von uns hier unter eiL^cnen Nnniniem gedruckten Urkunden 
verteilen sich nun iuigeiidermaijeu aul die einzelueu Abteilungen,^) 

AreMvio del Comune. 

I. Sezione di Governo. 

A. Lettere del Comune (enthaltend Fragmente, teils von 
Reorister-, teils von Kopialbüchem der aus- bzw. eingegangenen 
ofüziüllen Briefe), Pergament, Folio. 

12HÜ. Juü. -Juni: Urk. 3, 4, 12, 13, 124. 
1291. Jan. -Juni; Urk. 15, 104, 106. 

B. Riformaggioni del Consiglio del Popolo, Serie Prima 
(enthaltend die Protokolle des consilium populi et masäe popoli), 
Pergament, Folio. 

Bd. 1; 1273—1289; Urk. 19. 

Bd. 3; 1294—1296; Urk. 1, 45, 47, 125; Reg. 201. 

n. Ginrisdizione del Podest^. 

A. Unterabtc ilnng IV: Podcsta, Vicari, Giudici ed 
Assessor! Civil i e Criminali, von uns bei Angabe der Signa- 
turen der Urkunden als GP. bezeichnet. Sie besteht nacli der 
erwähnten Zusammenlegung zweier Serien hauptsächlich aus drei 
Serien: Atti, Sentenze, and Aocuse. 

*) Mio im Huclie in .Vniiu'ikungen und sonst «itierten Urkunden Iiier anzn- 
iühreu, würde zu weit fühieu. Nur der fortwährend in Aumcrkungeu zitierten 
JSHMtn Ton 1288" Ml hier gvdaebt; gemeint rind damit die nodi im Ardiitr 
«Is JSitM 1889* beieiehiifiteii, Im Or%linl im StattaardiiT (Serie Statati Bd. 8) 
Toiluuid^ien StatnteB, denn Entst^mig im Jahre 1288 Gandenii 8. XIII 
wahrscheinlich gemacht hat Auszüge aus ihnen werde leb ao aaderam Orte 
bald nach Erscheineo dieses Bandes veröfieutlioben. 
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Erste Serie: Atti. Sie mithält die Aktenbüehtr aus Papier, ihr 
Format ist Qnarto und schwankt zwisclu'ii ca. 22 X 21) ein. und ca. 
23 X 33 cm Sie stehen chronologisch geordnet, doch so, daß inner- 
halb eines Jahres keine bestimmte Reihenfolge herrsclit. weder eine 
nach GescbäftakreiBen (PodestA oder Capitanens), noch nach Kanzleien, 
noch hacIi Notaren, noch nach Amtsperioden (Januar-Juni und Juli- 
Dezember beim Podestäf Oktober-März und April - September beim 
Volkshaaptnumii), nooh nach Gattungen der Bflcher (li^n inqnisi- 
tionnm, testinm nsw.), noch nach Monaten, noch endlich nach 
Signaturen. Eine Zorflckstellnng der Bflcher in der Reihenfolge, in 
der sie heransgenommen, ist also nnmOglich, nnd da die Jahxgänge 
nicht dnrdi Zwischenwände in den Repositorien geschieden sind, die 
Aktenbftoher des Capitanens aber nicht in die Kalendeijahrgänge 
hineinpassen, so sind fortwährende Verstelltingen nnvermeidlich. 
Auch finden sich hier zahlreiche Bflcher, die in andere Unter- 
abteilnngen hineingehOren. Diejenigen, welche Gandinns betreffen 
(nnd einige andere), wurde mir dankenswerter Weise zu signieren 
und zu foliiercn gestattet, so daß sich die meisten hier gedruckten 
Urkuiuien t;enaii bezeichnen ließen und wiederfinden lassen. Ich 
versah diese Bücher, nai luiem ich sie mit Hfilfe der Handschriften- 
vergleichung und auf Grund der Stockflecken mit gleichen Koiiiuien 
aus ihren zerstreuten Kraf^menten zusammengesetzt hatte, mit blauen 
Papierumschlägen, auf denen ich Serie, Jahr und Unterscheidungs- 
buchstaben mit Rotstift notierte (womit selbstverständlich einer 
späteren ordentlichen Signierung in keiner Weise vorgej^riffen wurde), 
z. Ii. Atti 1290 A oder Atti 120-1'95 C. Die Zalil der Atti ist bei 
dem fragmentarischen Zustand der meisten Bücher und der daraus 
entspringenden Ungewißheit, was als Einheit gezählt werden soll, 
nicht ganz genau zu bestimmen: ich zählte bis 1300 etwa 800, 
davon 3 vor 1275 (1236, 1253, 1274), während die Zahl der Atti 
überhaupt, bis 1512, auf etwa 7000 Bände zu sc hätzen ist, welche 
teils 4— 8 blättrige Fragmente, teils unförmige W&izer von 300 — 400 
BUtt sind. Die meisten Bflcher stammen 

ans dem Officium Maleficiornm des Podesti: 

Atti 1281, 

Über testinm, ohne Signatur; Urk. 66. 
Atti 1289, 

A, Uber inquisitionum, frflher nnter den Atti 1284 und „1284*^ 
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signiert, Jannar-Mftrz, 41 BL, 3 lose sieht hineingeliOrige Zettel am 
SoUvfi; ürk. 22—25, 27i— y, 28i— yni, x; 29, 30, 108, 117, 128; 
Reg. 125, 147, 151, 156 (fast vollstftndig wiedelgegeben). Vgl. aneh 
Einl. 3^ und 4,8. 

B, über inqnidtionun, Jannar-Febrnar; Urk. 35; Reg. 119. 

C, „ „ JannaivHan; Riig. 99, 108, 112i— u. 

Vgl. aneh Einl. 4,4 nnd 4,ii. 

D, „ „ Marz, 16 BL; Reg. 160, 152. Vgl. 

auch Noten zu Urk. 34. 

E, „ „ Februar-Juni, angeblich 142 Iji.; Urk. 

.'i4. 'Mi: Reg. 155, 1()5. 

F, „ „ März-.Juiii, lieg. 158u, 181. 

G, „ „ April-Mai; Rc^(. 168. 

H, „ „ ein Teil davon früher unter den Akten von 
12K4. signiert „1284 Nr. 12", März-Juni, angeblich 146 Bl.; Urk. 39, 
64, Ref^. 153f. v vit. 162. 171. Vgl. auch Eiul. 4,u. 

J, über inquisitionuin, Mai-Juni; Re^?. 172. 

K, liber inquisitionum maleiiciorum novorura, Februar-Mai, angeblich 
42 Iii. (stimmt); Urk. 31—33; Reg. 130, 131, 148, 149, 154, 170. 

L, liber inquintfonum maleficiorum novorum, Februar-Juni, an- 
geblich 108 Bl.; Reg. 141, 144. Vgl. aneh Ein!. 2.k. 3,12 und 4,4. 

M, liber teetinm (Abechrift daraus), April, 12 Bl.; Reg. 158i. Vgl. 
auch Einl. 3,12. 

N, liber testinm, Jannar-Febrnar, 40 Bl., f. 25 iet drdmal ge^ 
zJUilt, weil erst spftter anfgefnnden; Ürk. 67, 68; Reg. 109, 112ii, t« 
Vgl. aneh EinL 4,ii. 

0, über testinm, Jannar-Febrnar, 38 Bl., 1 — 17 modern pa^ 
giniert (von Gnalandi?), 18—38 von mir; ürk. 66; Reg. 100, 102, 
103, 107, 110, 128, 132, 135, 136, 143. Vgl. aneh Einl. 3,i. 

Uber diTersamm scripturamm, Jannar-Jnni, 34 Bl; Uzk. 69, 
71, 74, 105, 107, 115, 119, 121; Reg. 118, 153m, 173, Vgl. 
auch Einl. 2,5,8. 

Atti 1294, 

bez. 77, Über inquiaitionum ; Urk. 116. 
bez. 1590. ^ ^ Urk. 26. 

Alti \2m. 

bez. 757, liber inquisitionum; Lrk. 21. 

bez. 768, „ „ Urk. 76. Vergl. auoh Eiul. 3,8. 

- 21 — 



üigitized by Google 



ArbeitB- und Arcbivbericht 



Ans dem Officlnin Potestatis: 

Atti 1289, 

S, über cridaruin, Januar- Juni ; Urk. 75. 

Ans dem Officium Syndicatas des PodeBtA 

Atti 1289, 

R, Über inqaisitiouum, Januar-Juai; Urk. 79. 

Atti 1294. 

bez. 1Ö89, über mandatorum, Jaimar-Juni; Urk. 134. 
Aus dem Officium Vicarii des Voikshauptmanaes: 
Atti 1294/95, 

A, libermandatorom, Oktober-März, 88 Bl.; Urk. 44 vi. 46, 49, 138. 

B, über divcrsarum scriptnrarum, Oklubcr-März, 60 Bl.; Urk. 42, 
77; Reg. 190, 196, 198, 200, 204, 206. Vergl. auch £inl. 2,2 und 3,8. 

0, Uber testium, Oktober, 20 BL; Reg. 193, 194. 
Atti 1295, 

A, Uber testium (Abschrift daraus), Mta, 12 BL; Urk. 43. 
VgL auch Kinl. 3,». 

B, Uber diversamm scriptnrarum, Januar-März, 24 BL, Urk. 48; 
Reg. 213. 

C, Uber diversarum scripturamm et testium, Januar-Marz, 18 BL; 
Urk. 11, 44ix— x; Reg. 205, 208, 209, 211. Vgl. auch EiuL 2,^. 

D, Uber inquisitionnm, IDüs, 23 BL; Urk. 44 1 — t, vti — vui, 

XI — XII, 50, 113. 

Zweite Serie: Libri di Processi c Seutenze, im iVicliiv jrenaimt 
und von uns zitiert als; Seutenze. Diese Serie ist nifh: ^.inz so 
gcniisclit wie die vorangegangene, enthält vielmelir überwiegend 
Aktenbücher des oflicium inaieiiciorum des Fodestii. Sic bestehl aus 
denjenigen Büchern, welche aus Pergament sind. Ihr Format ist 
Folio und schwankt zwibclieii 26 X 85 cm und 35 X 48 cm. Ihre 
Drdnung ist chronologisch wie die der Atti. doch sind die Seilt ( uze 
bald eines Jahres, bald mehrerer Jahre in Pappumsclilaü-en zu Kdu 
Voluten — mazzi — zusammen;,^eschnürt. bald die Sentenzen eines 
Jahres unter mehrere mazzi verteilt. Jeder mazzo trägt auiien die 
Worte: Sententiae ab anno ... ad annnm . . . und enthält 10 — 40 
Bände: es sind ihrer 13 bis 1300, davon 2 mazzi (1226 — 1254, 
12ÖÖ— 1284) mit Akten vor 1275, im ganzen etwa 400 Aktenbilcher 
ganx verschiedenen ümiangs; die Zahl der mam überlianpt (bis 1512) 
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betrftgt 70 mit etwa 2500 Büchern. Auch hier durfte ich nach 

Bedarf foliicrcn und .sii^nicreii. {^ab aber liier aucli die Gattung des 
Buches au, z. B. Seuteuze 1289 Über accusationum A. 

Ans dem Olfioinm malefioiornm doB PodesU: 

Senteuzo 1584. 

über absoiutiouum, bez. 1429, Juii-Dezeuiber; Keg. 71. 

Scntcnzc 1284, 

über accnsatioiium A, I^'ebruar. 1 Bl. (Fragment); Kop^. 140. 
» „ B, Juni, 8 Bl.: ürk. 37—38, 40, 129. 

n n 0, Juni, 6 BL; Urk. 41, 61. Vgl. auch die 

Varianton zu Urk. 129. 
» » D, Dezember, 4 Bl.; Urk. 123, Vg^. auch 

£iiü. 5^0. 

Uber iMumomm Januar -M&rz, 8 Bl.; Urk. 27tj, 28ix, 101, 

131. 

n » B, Januar- Mai, 24 Bl.; ürk. 132; Beg. 112iv,ti. 

„ C, Jannar-Jnni, 4 Bl. (Ftagment); B^. 184. 
« , D, Jannar-Jimi, 16 BL; ürk. 102; Beg. 121; 

« Vgl. aneh Eini 5^ lo- 

, „ £, Juni, 6 BL; Reg. 186. 
„ , beE. 828, JaU-DeBember, 6 BL; Beg. 180. VgL 
Einl. 5,10. 

über condemnationnm A, Juli -Dezember, 24 Bl. von wahr- 
scheinlich ursprün^^iich 96 Iii., alte Fuliienin<i:: Urk. 88, 89. 

Über tuuRieiiiiiahouuiii. bez. HB. Januar- Juni, 89 Bl. von ur- 
sprünglich 98, alte Fohienmg; ürk. 90. 

Sentenze 1294, 

über absolutionum. ohne vSifiniatnr. Januar-Juni; Urk. 82 — 85. 

iil)er coudemnationum A Ajuil Dezember. 109 Bl, von früher 
124 Bl-, im 14. Jabrhinulert foliicn und aus verschiedenen Ürtcils- 
büebcm der Podestas und Volkshaoptleute wiUkürlioh zofiammen- 
geheftet; Urk. 50 U2; Beg. 192. 

Sentenae 1298, 

über aecHBattonma, ohne Sip^natnr, Aogost-September; Urk. 99. 

„ „ bez. 866, Januar- Juni; Urk. 98. 

» „bes. 867, Urk. 81. 

über condemnationnm oorporalinm, bes. 690; Oktober 1298 »April 
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1299: flio Aiiitsporiodo dvr l'odesUs war in diesem Jahre eine 
andere als üblich; Urk. 87, IBU. 

Ans dem Officiam Yioarii des Volkshauptmannes: 
SeDtense 1294/95, 

Uber absolntioBiim Ä, NoTember-^annar, 4 Bl. (Fragment); Urk. 
86; Reg. 195. 

Ans dem Olfioiam Bannorum der Kommune: 
SeBtense 1270, 

Uber bannornm, ohne Signatar, modern datiert 1275, Januar- 
Dezember, mit spftteren Ltecbnngen, anoh ans 1275; Urk. III. 

Dritte Serie: Aocuse e docamenti di eorredo (Anaetattung) di 
prooesBi, im Archiv genannt nnd von nns zitiert als: Aecvse. Diese 
Serie stammt fast ausschließlich aus dem officinm malcficionim des 
]*ode8tA und enthält flie ursprünglich auf den Zettelschnüren be- 
liudlicluMi Akten Zettel aus rcri^aniont oder Papier, jedoch keineswegs 
nur Ankla^^esi iiniten, sondern auch: Auzeii^en, IJeweisartikel, Intcr- 
rogatorien, I.ei(;henschaubcrichte, Vollmarlite?K Konsilien, Präzcpte, 
Ladunf^beurkundungeii. Zenf]^enlis(en. Kostenreeiinuii'^en n. a. . kurz 
alle Aktenstücke über solche i'rozeßhandlungcu, die nicht oder nicht 
sofort in den Aktenbüchern beurkundet wurden. Aoßerdem aber 
liegen ganz ungehöriger Weise zahlreiche Fragmente von Akten- 
b fiebern, teils lose Blätter, teils ganze Quatcmi unter den Aktetf- 
zetteln, obwohl es ansgeschlossen ist, daß sie anf den Zettelsehnttren 
TOigefnnden worden. Sie mflssen also bei der Ordnung dieser 
Abtelinng 18769. in diese Serie gesteckt worden sein. Diese Ordnung 
bestand darin, daß die Zettel von den Sclmflren gezogen worden 
nnd zu je 200—600 in Pappsobaohteln gelegt oder sagen wir lieber 
gestopft worden. Jede Schachtel (bnsta) ist nnmeriert nnd trigl 
anßen die Aufschrift: Accusationes, nnd die Zeit, die sie umfaQt, 
wobei die huste ebenso wie die niazzi der Sentenze bald ein Jahr, 
bald mehrere Jalire, bald zu mehreren nur ein Jahr umfassen. Sie 
sind 40 cm huch, 10 em breit, 20 em tief, während die Zettel jede 
beliebiire Größe habt n Innerhalb der Schachteln bestellt keine 
clii niin!nLnselie Ordnung, iuil'er daß die Jahre t^etrennt sind: die 
Zuf^eiim iji,H\eit zu den Jahren bcsLimmt sich, da die wenigsten datiert 
sind, durch die Wochentafre und die vorkommenden ßeamtennamen, 
vor allem aber dadaroh, daß sie mit datierten Zetteln anf derselben 

— 24 — 



Digitized by Googl( 



7. Bdogiui. 



Zcttclschüur gcfnmUüi wurden. Sic wurden hm der (>rtliiiin«( zum 
Teil mit Datiernrif^en versehen, wobei aijer oft der Tag des Einp:angs 
in die Gerichtskanzlei ötutt der der Ausstellunt^ berücksichtiget wurde. 
Kine Ruckjjabe der Zettel in der Heihentolge. in der man sie 
empfangen hat, ist unmßp:]ich. da viele Schaehteln so voU^epackt 
liegen, daß man sie nur schließen kann, indem man die großen 
imd die kleinen Zettel zusammenschichtet. Die erste Schachtel geht 
von 1241—1280, die nächsten 26 von 1281 VMM), wahrend weitere 
322 die Zeit 1301—1512 umfassen. Die Zahl der Urkunden dieser 
Serie schätze ich anf etwa 100000, davon etwa ' lo dem 13. Jahr- 
hundert angehörig. Die mehreren Tausend lose Urkunden in den 
Akfeenbfleheni sind hier natflrlieh nieht embegriffen. 

1284, BoBta 6. Uik 51—63, 66—60, 66, 72; Beg. 19, 22, 23, 
27—31^ 33—85, 37, 38, 40—44, 47, 48, 51—54, 66—68, 60, 
62, 63, 66. 

1289, Bnsta 8. Enthielt naoh ZftUiing des im LeeesaaL die 
Anfinoht Itthronden Beamten 507 Stfick; Urk. 64, 62, 70, 80, 118, 
120; Beg. 139, 175. 

1289/1290, Bnsta 9. Enthielt swei Hänfen in Papiemmedilligen, 

einer ^1290", der andere „1289" bezeichnet; die letztere, moderne 
Datierung wiesen auch sämtliche Urkunden dieses Haufens auf. Ich 
stellte aber fest, dali ein großer Teil derselben insJa]irl2Hl rrehört, 
südaü «d^enbar der Inhalt zweier Zettelschuürc dureheinandergeworfeu 
war. Es ist also, soweit flie oben genannten llulfsmittel versagen, 
nicht mehr bei allen ürkinnlen dieser Schachtel festzustellen, ob 
sie ans 1281 oder 128'.) stammeu. Ich schied sie daher in drei 
Gruppen, je nachdem sie in das erste oder in das zweite .l^lir 
fallen, oder zweifelhaft sind. Die ersten liegen jetzt, mit einer 
ümschltigssignatur: „1281, giä ncila busta 9, 1289,9(1" in busta 2, 
1281 ; die zweiten in busta 9 in einem Umschlag mit der Bezeichnung 
,1289" : die dritten ebenda im alten Umschlage, der jetzt bezeichnet 
ist: J289o 128^. Aus dem zweiten Haufen stammt Urk. 114. 
1300, Bnsta 27; Urk. 78. 

B. Unterabteilung VI: Uffioio del Gindioe ai Disco deir 
Orso (Strahrolistrecknngsakten des PodestA). 
Serie Libri degli introiti, 
1284, Uber introytos, Jannar^nni; Urk. 96. 
1289, n n Jannar-Jnni; Uik. 97. 
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C. Unterabteilung^ VTTI: Ufficio ilcl (liudice dei Procu- 
ratori del Cüinunc, mit einheimischen ik-amtcn besetzt, also 
eigentlich in die nächste Abteiluni,^ gehörig, enthält die Akten der 
Prozesse und VerhauUluugen der Stadt über ihre Gerechtsame gegeii- 
übci Bürgern, Beamten und Fremden. 

Serie Sigart4 (Sicherheitsbesteliuugeu der städtisohea Be- 
amten n. a.). 

1295, bez. 1870; Urk. 126. 

m. üffioi Subalterni. 

Diese Abteilung cnlhait, el)enso wie Abteilmig I, die Akten der 
mit städtischen, nicht vom I^xlosta oder Volkshauptmann abhängigen 
Beamten besetzten Kanzleien. 

A. Unterabteilung XIX: Ufficio dei Memoriali, Diese 
berühmte und viel benutzte Serie, die von 1265-143(3 reicht und 
329 sehr umfangreiche Folianten zählt, registriert die von Privat- 
notaran in Stadt und Land Bologna emohteten Urkunden, teils im 
Auszug, teils wörtlich. 

Notar Johanes de Fredamaia, 1284; Heg. 3, 8—10, U, 24, B2, 
50, 59. 

Notar Jolianes PasqnaliB, 1284; Reg. 12, 13, 25, 26. 
Notar Guido qu. Bontalenti, 1284; ürk. 100, 110; R^g. 4, 16^18, 
20, 45, 46. 

Notar Miehaelis Julian! Brosche, 1284; Urk. 109; Reg. 5—7, 11, 
66-69. 

Notar Johanes qn. Alberti Grin^i, 1284; Urk. 18. 

B. Unterabteilung XXVI: Ufficio di Tesoreria e Massaria, 
enthaltend die Akten der städtische KAmmerei. 

Serie Entrate e Spesc, 

1289. liber somarum iutroylaum ul expeusarum, ohne Siyuaiur, 
Januar-Juni; Ürk. 13ö. 

ArehiTio degll Enti Antonomi. 

I. Universitä. 

Serie Lette rl e Scolari dello Studio (enthaltend einige ans 
den verBchiedensten ProTenienxen herausgerissene Urkunden, in denen 
Professoren oder Studenten erscheinen; soU glflddicherweise wieder 
anligeUtot weiden); Reg. 153U. 
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DaiS der gegenwärtige Zustand des Archivio del Connmo. indem 
er alle Naehforselmn^cn erschwert und irreleitet, das Wicflorfinden 
gerauchter Urkunden oft Dnmöglich maoht, ihr genaues Zitieren 
nieht g^eetattet, ihre Erhaltung gef fthrdet md etwaige Verluste kaum 
n bemeiricen, geeehwdge demi za beweisen erlaubt, unhaltbar iat, 
geht ans dem Vorstehenden m Geniige hervor — wobei wir noeh« 
mals hervorheben, da6 der Hangel an Mitteln die Hanptsehnld, die 
gegenwärtigen Beamten Une Sohnld tragen. Da nnn dne Nen* 
Ordnung dieser Oberabtellimg im Prinzip besehlossen ist nnd wohl 
gelegentlich der geplanten Überführung des Archivs in ein neues 
Gebäude crfülgen kininti», so will ich hier den (iruudriß cinor Neu- 
ordnung entwerfen, dcsbcii Ausführung nach der archivalischen, 
technisrheii. iiij^iurischen nnd finanziellen Seite natürlich hier nicht 
geschehen kann. Au Stelle der ^ijegenwiirti^en Dreiteilung in: I. Sezione 
di Govcmo. II. Ginrisdizione del Podesta und III. üffici Subalterni 
muß in Erwägung, daß die (hitte Abteilung auf einem archivalisch 
anfaßbaren Rei> riff aufgebaut ist, sachlich aber mit der ersten durchaus 
zusammenhängt, da die Akten beider Abteilungen in mit städtischen 
Beamten besetzten Kansdeion entstanden sind, welche nieht nnter 
der Oberleitang der Podestäs nnd Volkshanptlente, sondern unter der 
der Kommune gestanden haben; nnd in ErwBgung, daft die zweite 
Abtdlnng awei historisoh nnd archivalisch völlig getrennte Bestand* 
teile enthält, nämlieh die Akten der Podestäs nnd die Akten der 
Volkshauptleote — eine nene Dreiteilung treten in: 1. üflioi Comn- 
nali, gebildet aus Abteilung 1 nnd ITT und den zugehörigen Akten 
der Abteilung II; 2. Uffici del Podesta: 3. Uffici del Capitano del 
Popolo — beide aus den Akten der Abteilung II gebildet.^) Inner- 
halb jeder Abteilnng ist streng nach Kanzleien (officium, discum) 
zn scheiden, wobtn aus dem Titulns der Aktenliücher stets ent- 
nommen werden kann, zu welcher Kanzlei sie gelioren. Innerhalb 
der Akten jeder Kanzlei ist sofort, statt wie jetzt Serien zu bilden, 
chronologisch zu ordnen, und zwar in der 1. Abteilung nach Kalender- 
jahren, in der 2. und 3. nach jährlichen, später halbjährlichen 
Amtsperioden. Bis hierher kann die Einteilung von jedem Archivar 
vorgenommen werden;' die nun folgende £inteUang in Serien (wir 
drehen also das bisherige Verhältnis der Serien und Jahrgänge nm, 

^) Ob für die spätere Zeit eine 4. AbteOiing: Uffici del Legato Pontefido 
n bQden isl^ mnfi ioh dahingestellt sein laaeen. 
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da vom Sicheren zum weniger Sicheren herabgestiegen werden mnS, 
nicht nmgekehrt) setzt Spezialkenner auf den betreffenden rechts- 
oder wirtschaftsgcschichtlichen Gebieten vorans. Finden sich solche 
Persönlichkeiten nicht, so ist es besser, bei der chronologischen 
Einteilung Halt zn machen, da eine dilettantische S^enordnnng 
nur Verwirrung stiftot. Finden sie sich dagegen, so ist die wichtigste 
und boi weitem unilaui; reichste Aktciiiiuissc, die des Oificiiiiu .Malc- 
ficioruiii des Fudebta') innerhalb der xVkten desselben Jahres bczw. 
Semesters folgendermaßen weiter zu gliedern. Krstc Serie: „In- 
quisitiones", enthaltend die Realakten der fnqnif?itionsprozessc: libri 
inquisitionuni. Zweite Serie: .,.Mixta'\ enthaltend die .Journaiakten 
der inquisitions- und Akkusationsprozesse: libri testiuni. (liversamni 
soriptnranim. preceptorum n. a. Diese beiden Soricn. «gebildet aus 
der heutiii^en Serie Atti, sind aus Papier und in Quarte, stehen also 
gut zusammen. Dritte Serie: „Accusationes", enthaltend die Real- 
akten der Akkusationsprozesse: libri accusationum. Vierte Serie: 
»Sententiae^', enthaltend die ürtoilsbücher beider Prozeßarten: libri 
condeninationnm und libri absoiationam. Fünfte Serie (könnte auch 
mit der vierten vereinigt werden): „Banna'*, enthaltend die ßann- 
bftcher, nnd zwar sowohl die des offioinm maleficiomm, als die des 
städtischen officium bannomm, die abzusondern nnd in die Abteilang 
Uffici Comnnali zu ton, pedantisch und unzweckmäßig wäre. Die 
letzten drei Serien, der heutigen Serie Sentenze entstammend, sind 
ans Pergament nnd in Folio, wQrden daher ebenfalls passend zn- 
sammenstehen; die Konvolnte sind natOrlich aufzulösen.^ Innerhalb 
jeder Serie ktante nun, brauchte aber nicht, weiter geordnet werden; 
m es nach den Gattungen der Blkdier (besonders in der 2. Serie), 
sei es nach Notaren, sei es nach den Zeiträumen, die die Bflcher 
umfassen, sei es endlich nach engeren Formaten — jede Weise hätte 
Vorziij^e uml Nachteile. Jedeiifalls sind die Uücher einer jeden Serie 
fortlantend zu bezeichnen, am besten durch Majuskeln. Alle Bücher 
der gleiehen Serie sind in gleichfarbis:e PapiemmsHilfigc zu tun, 
so daß jede Serie ihre Farbe hätte (^Kinbäudu waren zu icucr, Rücken- 

1) Fflr die anderen Kanzleien enthalte ich mich <ler Vorschlige. 
^ Statt der Einteiltuig der Bfleher nach Serien wire die nach Geriehta- 
notaren für die Benntsnng aagenehnier, da aladami alle Akten «nea Proaeeees 

in die ^'leiche Gruppe kimen^ aber we;;cn des verschiedenen Fonnates der so 
dmrcbeinander geratenden Serien technisch sehr nnaweckmlAig. 
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7. BdogiUL 

si^^natiiren buttcn oft koinon Platz). Auf die Vorrlorsoito der (Um- 
schläge käme ilio Signatur zu stehen, welciie, unter der in Italien 
nun einmal beliebten Abweohslang lateinisoher und italienisoher 
Ausdracke, laateo würde: 

R, ArcbiTio di Stato In Bologna 
Arebivio del Comnne 

Uffid dd Podesti 
Offieinm Halefimontm 

, 1289 2^ sem. 

Inquisitiones A. 

, Bei Zitaten künnle die zweite und dritte Zeile we^^fallen. Wie 

die Akten bücher ans ihren Fragmenten zusammenzusetzen sind, ist 
an yerschiedenen Stellen/) angegeben. Daß die B&eher foUiert werden 
mfissen (zn der allein vemfinftigen Paginierung wird man sich doch 
nieht entsehliefien), ist selbstyerst&ndlioh. Die losen Aktenzettel mögen 
sadi wie vor in Sehachteln — Jedoch je eine für eine Amtsperiode — 
anfbewahrt bleiben; zn einer rationelleren Anfbewabrongsart dieser 
etwa 100000 Urkunden wflrden doch keine Mittel vorhanden sein. 
Dem Bcbon lant gewordenen Ansinneni nach toskanisober Art in 
Pergament- und Papierzettel zn sondern, wird man sich hoifentlicb 
I mit Energie widersetzen. Selbstverständlich dürfen die Schachteln 
I nicht 60 vullyepackt liefen wie jetzt und nur die ((hircldocliteii) Zettel 
i enthalten, während (he Fragmente von Aktenhiiehern bei Serie 1 
, und 2 eiüzusteileü sind. Innerlialb jeder Schachtel sind die Zettel 
des irleichon Monats in einen rnis(dda,<4: zu tun, der auf der Außen- 
I Seite den M(»nat und die Stüekzald angibt; mehr als ein soleher 
Umschlag brauchte alsdann dem damit kontrollierbar gewordenen 
Benutzer nicht auf einmal vorahfolgt zu werden. Alle Zettel der 
gleichen Schachtel sind nach Möglichkeit zu datieren; da flies aber 
einerseits oft unmöglich, andererseits oft Dutzende von Zetteln 
aof den gleichen Tag fallen, so sind sie außerdem fortlaufend zn 
nunerieren. Eine solche Urkunde ~ ftUr die ich den akten- 
mSfiigen^ Ausdruck: «Scbedulae'* vorschlage — wftre also zu zitieren : 
Bokgna, Arohivio di Stato, officium maleficiorum, 1289 2^ sem., 
Schednla 327 (vom 12. Dezember). Befolgt man unseren Bat und stellt 

^ VgL oben S. 20 und imtfln Etnl. 8,8,s; 4,io; 54. 
^ TgL dM Sacfangürter s. v. cedul». 
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die Schachteln mit den »Schedalao^ an das Ende jeder Aktenreihe 
einer Amtsperiode, so wflrde jede Periode von der nächsten sauber 
getrennt, nnd die teuren und nnbeqnemen Zwischenw&nde in den 
Bepositorien wären erspart. Zn dem so geordneten Archive wären 
dann Inventare In der Ordnung der Bficher (Standortslcataloge) an- 
zulegen und in ihnen die Bücher nach Umfang. Erhaltung, Zeitranm, 
Richter, Notar, Gattung und Zahl der Trozesse einzutragen; Regesteu 
sind ausgeschlossen. 

Die anderen Bolognosor Archive bulen nielits für mich; 
meine Stiulii'ii in den li.uni. i Iniltiichen Cliioniken der Biblioteca 
Universit aria wcrdo?! im zv citcii Bande vcrwortet werden. 

8. Daß Gaudinus m Terugia' i Uicliter ^anvcscn und dort die eisie, 
bisher verschollene, von uns im zweiten Bande edierte Ausf^abe des 
tractatus de maleüciis veranstaltete, erzählt er scibbt im rrooemiutn 
seines Werkes. Auf Gandinis Anfrap:e gelang es dem damaligen 
Direktor des Archivio Coraunale. A. Rossi, festzustellen,-) daß in 
der Abteilung „Sentcnze" Albertus in den letzten Monaten des Jahres 
1286 nnd bis zum 27. März 1287 ersoheine; er teilte ihm auch dea 
titulus eines Uber coudemnationnm von 1287 mit — ob in der un- 
sinnigen Form, in der Gandini ihn abdraclct, wissen wir nicht — 
nnd verwies fQr weitere Angaben auf den qnaterno A A Nr« 181 im 
Archivio dei Contratti^. Bei meinem Besuche im Archivio Co* 
munale (28.— 31. Januar 1905 und 18.— 19. Mai 1906), wo ich 
seitens des Leiters Gav. Gonte V. Ansidei und des Assistenten 
Dott. F. Briganti in jeder Weise auf das liebenswürdigste unter- 
stützt wurde, wandte ich mich besonders der Abteilung Sentenze 
zu, welche von 1255 — 1639 reicht und chronologisch geordnet ist 
Sie besteht aber, soweit das 13. Jahrhundert in Betracht kommt, 
nicht nur aus Urteilen, wenn auch diese (pergamentenen, meist nicht 
gebundenen, nicht fuliierten) libri condeuinationnm in kleinem Folio- 
forraat, deren jedes die an einem Taue verkündeten und vom gleichen 
Notar verleseneu Urteile enthält, stai k uberwiegen — ihre Einrichtung 
stimmt fast ganz mit der der Einleitung Kap. 5 beschriel)enen 
bologneaischen Bücher abereiu. Denn außerdem enthält die Ab- 

1} V««^ Xassatinti, 1, 9211., von M. selbst wlir flächtig nach Katalogen 
gearbeitet 

2) Gandini 51 f. 
<) Vgl Urk. 91^. 
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teilung zahlreiche libri exbannimcntorum und einigte Aktenbücher 
anderer Art, fast alle aus Pergament, jedoch, soweit icli ^^oseheu 
habe, keine Prozeßprotokolle. Signataren habm In» iVklenbücher 
nicht, nur alte, aber nicht synchrone Angaben du Jalüeszahl. Fast 
alle libri condeiunatinmim sind am oberen Rande der erst<»n Seite 
als Copia oder Exeuipluiü bezeichnet, sind also eines dci drei Exem- 
phire. in nen nach dem Statut von 1279 cap. 22 die libri con- 
(iemnationum lier^^estellt werden mußten: je eines für den Podesta, 
den Volkshauptmann und die consules artium: doch kann ich nicht 
angeben, welches. Löschungsrennerke, die nach dem Statut in 
allen dred Exemplaren eingetrai^en werden sollten, fand ich nicht, 
vermutlich erfolgten ale bereits 1286 nur noch in einer Serie. ^) 
Podesti- und Capitanenssachen liegen durclicinander. Der größte 
Teil dieser Abtdlang wnrde bei einem Anistande, ich glanbe 1848, 
auf die StraBe gewoilen, und L. Bethmann hat 18Ö8 dnen r5mi- 
achen Antiquar eine große Kiste Toller Sentenze von 1295 — 1415 
nach und naoh Yorkanfen aehen.^ Flrofessor Kehr hat, wie er mir 
in Born erzihlte, einen großen Teil derselbea yor einigen Jahren in 
dentsehem PriTatbemtx in OberitaUen gesehen; ihr jetziger Lagerort 
ist unbekannt. Bemflhnngen der Stadt, sieh wieder in ihren Besitz 
SQ setzen, blieben erfolglos. Von den im Aiehiv erhaltenen Hegen 
je eine Anzahl in zngesehnflrten PappumseUigen nnd bildto einen 
mazzo (Konvolnt), welche mazzi fortlaufend numeriert sind ; aoßerdem 
gibt es einif,^e lose Hefte von 1283 -1296. Icli untersuchte 

A) Mazzo (3. 1 280 — 1286, lIau die Hälfte der Aktenbücher 
ist ans 1281; 1285 fehlt. Das eine 1285 signierte ist aus 1286. 
Aus diesem Jahre existieren vier Urteiläbüchor des Gandinus von je 
acht Blatt, nämlich 

1. vom 31. Okt., Bl. 8 leer; ürk. 94, Kc^. 74—71). 81—85. 

2. vom 29. Nov.. befand sich unter den losen Heften, jetzt 
(hoffentlich) mazzo 6; Urk. 93. 

3. vom 24. Dez., bez. 128Ö; Reg. 88. 

4. vom 24. Dez. (anderer Kotar); Urk. 91. 

h Wir zitieren das Statut nach der Ausi!;aho, die A. Fahret ti ea. 1W5 zn 
vcruüsuiten begann, aber um bin zur 8ti. Kubr. =^ f. lö»i des Ori^'iuals (Arch 
Com. Staliiti Bd. D) fOhrte; ein Eaemplu der AvAingebSgen, soweit er^ 
mUmoi, betitrt die BibUotaea Gomimale. 

*) Pertt Arddv 18 (1874) 646. 
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B) Mazzü 7. 1-287 1,100: es fehlen 1288, 1292, 1296 bis 
1 luo. Aus 1291 ist intoressaüt ein lil)or sententiarara exgravaiio- 
iiuni seil nulÜtatuni des iudex ex«,^ra\a[ >r conuinis Pornsii. im pa- 
latium com 11 ms am 23. Feb. in causa appeiiaiiutus m i kiitidei; dais 
orstinf?tanzli»*ho Urteil wird aiifpfchoben. weil die Zeugen capitales 
iniinici des Augekiagten gewesen seien. ^) Unter den zwei Büchern 
des Jahres 1287 ist ein dickes, ans zehn quatemi von jo acht Bl. 
zusammengebundenes Urteilsbnch der Kichter des Podeste, nämlich 
Andreas Rafini für gewisse Zivilprozesse, Stefanus de Stenutiis fOr 
StrafienpQüiei und Albertus de Gandino f Ar Strafsaehen. Aun gehören 
folgende quatemi dieses Buches an, sftmtlieh libri oondenmatlonuni: 

1. vom 23. Jan.; Beg. 89. 

2. Tom 23. Jan. 

4. Tom 8. Febr. ; Reg. 90. 

5. und 6. yom 2d. Febr. 

8. ohne Datum, wohl Anfang März. 

9. vom 14. März; Urk. 92. 

10. vom 28. März; dies ist dm oben nach Rossi-(la ndini al^ 
ani^eblicli vom 27. März datiert angpfflhrt-e Aku nstück. 

Aiich die Ahtoihinc: Archiv io Diplo mal iro oder doi Gontratti 
birfi^t z. T. Aktoniiüi'lit'r. und zwar von jL(rnau (hMsolijon Hoschaffcnheit 
wie die der Abteilung Scntcnze, in welche sie aliein hineingehöreo, 
wührend sie jetzt wie £inzelurkunden zusammengerollt (!) und daher 
iiöchst unbequem zu lesen sind. Die Gandinus betreffenden Ur- 
kunden reichen von Juni bis Dez. 1286 und liegen in der Kassette 
80, aufier der ersten, welche, weil irrtflnüioh 1276 signiert, m 
Kassette 27 liegt. Es sind dies 

1. AA. 181, über exbaanimentomm, falsch geheftet, f. 1 — 
Kov.'Dez., f. 4*— 6^ Aug., f. 6*— 8 leer; Reg. 73. 

2. AA. 513, Einzeluikunde Tom 6. Juni; Reg. 72. 

3. AA. 517, Uber exbannimentorum, Okt-Nov. 

4. AA. 518, Über condemnationum. 19. (nicht 9.) 0kl. 

ö. AA., 519. Über cxbauuimenturum, ialsch geheftet, erst Okt. his 
Dez., dauu Juli. 

6. AA. 020, desgl., Sept.-Okt. 

7. AA. 522, desgl., liov. 



>) AppdUtionaakteii dieser Zeil flind lehr aelten. 
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Hierdurch ist also eiiio Aiiitsdaucr des Gandinus mindestens von 
Juli 1286 bis mindestens März 1287 bezeugt, was mit dem Amtsjabr 
des PodestiL und seines Gefolges, welches iaat Statut cap. 4 vom 
1. Mai bis 1. Mai reicht, znsanunenpaßt. 

Außerdem aber ist Gandinus noch ein zweites Bfal in Pcmgia 
gewesen, ond swar diesmal als AppeUationsriohter mmiittolbar in 
stSdtiseliea Diensten, wid hat hier die zweite Änqgabe des Traktates 
vollendet. Über diese sidi ans den Handschriften ergebende Tat- 
sadie wird im zweiten Bande gehandelt werden. Leider glflekte es 
mir nicht, nrknndHehe Belege fdr sie am finden, da gerade ffir die 
fragliche Zeit (1. Hai 1800 bis 1. Mai 1901) in allen Fonds des 
Archives eine merkwürdige, fast vollständige Lücke sich befindet. 
Vergeblich (Inrchsuclito irh deshalb den inazzu 8 dvr Sontenze 
(1301 — 1400), das Arcliivio Diplomatico, die Atti del Cousigiio 
Maggiore (1259— 1416)1) diMi Hand D i\vr Riformaiize (1189—1339) 
und besonders die wertvollste Urkundenserie des Archivs, die Annali 
Decemvirali. deren erster Hand von 1284 -129S. deren zweiter von 
1296—1299 und deren dritter von 1308—1322 geht. Die übrigen 
Femginer Archive blieben mir teils unzugänglich, teils konnte ich 
mir von ihrem Besuche nichts versprechen. 

9* Daß Albortns in Florenz Strafrichter beim Podeste gewesen, 
sagt er selbst Bub. de poen. reor. § 44. Gandini fragte im 
Staatsarchiv Florenz an, wann dies der Fall gewesen sei, und er^ 
hielt die Auskunft, daß die Akten dieser Zeit fehlten und daß 
Albertus m der liste der Appellationsrichter (1) dort nicht erscheine.') 
Bei meinem Besuche Im Archivio di Stato (April und September 
1905) kam ich nur langsam vorwärts, da dort an einem Tage nnr 
sechs Urkunden ausgehändigt werden, zu deren Durchsicht auf einen 
.Namen hin, der. wie der 2^anie des Richters, an einer bestimmten 
Stelle stehen iniiU. natürlich ebensoviele Minuten genügen. Immer- 
hin war u'h in besserer Lai^e als andere Besucher, da ich in Flo- 
renz meinen ständigen Wohnsitz iiattn und. iiaclideni ich meine 
sechs Minuten ji^earbeitet hatte, midi in die ein Stockwerk tiefer 
gelegene Biblioteca liaziouaie zu anderen Stadien begeben konnte. 

Mazzatinti gibt S. 93 richtig diese Zahl aa uad S. 106, ohne zu 
merken, dafi er von derselben Serie sprieht» nach einem alten Katiloge die Zahl 
1200-1416. 

*) Qaadini S. 00. 
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Aus den Materialien, dir ich hier zur Verfasöungs- und Rechts- 
geschichte gesammelt habe, konnte in diesem Bande nur wenig ver- 
wertet werden.^) Die hier benutztnn Urkundenserien, dio allzu be- 
kannt sind, alfl daß sie hier näherer BeBohreibung bedürften, sind 
die folgenden: 

A) Consigli magglori ProTvi8lon! Regtstri^ (enthalten 
die ReinBohrift der Ftotokolle der RatsverBammlnng, 1284 ff.)- 

Bd. 1; Urk. 5,8; Reg. 92—94. 
Bd. 3; Urk. 16. 
Bd. 4; Urk. 17. 
Capitoli (Kopialbücher der Stadt ohne chronologische oder 
sachliche Ordnung). 

Bd. 30; Urk. 2. 

C) Arohivio BiplOmatieo (die bekannte, unter Vermiachnng 
aller ProTenienzen, rein ohronologisch geordnete Samrolnng von 
Peigamentnrknnden). 

Aiehivio generale; Urk. 95. 

Monastero della Certoea preflso Furenze; Urk. lOS. 

Proyenienz Voltenra; Urk. 9. 

D) Areliivio Notarile (üutliallend die Imbn viaiuren der Floren- 
tiner Privalnul<are; ich durchforsrliii kursorisch die ältesten 10 Bände). 

Notar Giovanni Cautapucchi; L'rk. 122. 
Auf Gandinus bezichen sich Urk. 8, 95, Reg. 92 — 94; alles, was 
ich Uber ihn ernuttelu konnte. Es geht aus ihnen heiTorf daß er 
in der zweiten Uälfto der Amtaffihrang des Fodeatä, also Ton Jnli 
bis Dez. 1288, hier Riehier gewesen ist,^ nnd zwar bis in den 



^) htabesonder« fast nidits ana den Stataton des Yolkahaiiptmaiiiu von 1921 
and denen des Podestä von 1821. (Wanun in einer Zeit, in der jedes Nest 
Mine Statute gedmckt sehen will, diese interessantesten aller italieoisdieii 

Statuten noch iingedmckt sind, ist uncrfirunich.) 

-) Ihr Verhältnis zu der Parallelserie Protocolli bedarf noch der Klar- 
stellung. Über die l'rotornlli und Rniri^tri vH. A fihornrdi ronsult«- dolla 
Republdiea FiorcntiiKi dall ;iniio 12S() al 1298 (ISiMI ii. lH,y.li. Vonciif d»\s ersten 
Bandes. Die Cunsulte enthalten die Verhandlungen der 8ignoria, leider fehlen die 
Jahre 1287—1289. 

*) Ober den Wechsel der Richter innerhalb der gleichen Amtsperiode vgl. 
EioL Solmi 144< setst seinen Aofentlialt m Floreni bestunmt nach 1889, 
ttgift ehe prima il Gaodiao ebbe affleio altrove" (I) 
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9. VUava. 10. Sieiw. 



Angnst hinoin Zivilrichtor (index rollateralis). später Strafrichter. ^) 
Nach Aiicdogie au i n i hiiUc ist auzanciimeD, daß ei das Ami am 
1. Oktol)or gewechselt hahc. 

Nichts boten für mich das Archivio Arcivescovile, Capi- 
tolare und di s. Loren zo. Herrn Dr. R. Davidsohn nnd Coate 
dcgli Azzi-Vitelleschi bin ich für mehrfache Anakünfte zu 
best cm Danke verpflichtet. 

10. Daß AlbertoB in Siena lüs Zivilrichter (index collateralis) 
des Podeet& tätig gewesen, 8a§;t er selbst an mehreren Stdlen seines 
Traktates: de bann. 12, 15, de poen. 44, de afiqn. qnest 11, qnestio 
an in loeo, pr. Da er nnn an der ersten Stelle sagt, daß er in 
dieser Zeit an der nenen Ansgabe seines Traktates arbeitete, die 
zweite bis vierte Stelle sich ansdraddich anf die gldche Zeit be- 
ziehen (wobei er jedesmal die in der Tat nngewAhnliche Zahl von 
zehn Biehtem des Podest^ hervorhebt) nnd ans der letzten, dem 
Boche nachträglich angefügten Stelle gewiß nicht geschlossen werden 
kann, daß er eine frfihere Assessur als die bisher erwähnte meint, 
so haben wir nicht den mindesten Grund anzunehmen, daß er schon 
vor 1299 Richter in Siena äfcwescn sei, dem Jahre, in dem ihn 
einerseits unsere Likuinien zusammen mit neun anderen Richtern 
in Siena tätiff erweisen, in dem er amic it rseits nachweislich an der 
zweiten Ausfjabe des Traktales p:earbeitet liat.-) Auf Gandiiiis / 
Anfrage'*) erwiderte ihm der damalige Direktor des Archivio di 
Stato, die einzi?:e (!) Nacluiuht über Albertus de Gandiuo wäre die. 
daß im zweiten Semester 1278 (soll beißen 1270) zwei Domini 
Alberti erschienen, der eine als iudex maleiiciorum, der andere als 
Assessor. Einer von beiden müsse der gesuchte Albertus sein. Nun 
kann aber selbstverständlich aus dem Vorkommen eines Bichters 
mit dem damals Qberans häufig Torkommenden Namen Albertus 
nicht im mindesten geeohlossen werden, dafi wir es hier bereits 

^) Daß die iudices coUaterales Zivilrichter waren, geht u. a. hervor aus dem 
Stetnt des Podestä von 1824 (PASt Statnli Bd. 6 f. S^X rab. de officio 
hidieiim coUaleraliiiin potettalis. Ab Nachfolger des GaDdinns in diesem Amte 
erscheint am 27. Nor. BeUramns de Salarano (FASt Arcb. Dipl Conv. di n, 

Spirito). 

2) Wie bereits Savigny 5,5G4d) auf Onind eines Vermerkes in der I'aiiser 
lfaii(ls( lirifl wuhrschoinlich gemacht haiti* ( wnhi i wir hinzufügen, daß keine der 
anderen iiuiidschrüten dieses Jahr in der Anklageformel enthält). 

S) GaadiBi 47. 
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mit nandinus zu tun haben, was aus den anf,^oführton lind audrn ü 
Gründen auch panz unwahrscheinlich ist. Bei nn iiirm Besuche im 
Archivio di Stato^) in Siena (22. — 27. Febniar 19üö), wo ich 
bei Herrn Dott. Liberati die freundlichste Unterstätznng erfuhr, 
fand ich allerdings niemals die Heimat oder den Familieniuunen der 
beiden Alberti erwähnt. Ich durchsuchte zu diesem Zwecke den 
betreffendeii Band der städtischen Reehnmigsbfleher (Abt Bioeheinim, 
nadte Bd. 76) und fand hier beide Alberti vom Jnli bis December 
mtt 12 iib. 10 soL besoldet (f. 163> 16B\ 171\ 174\ 177^ 
179^). Daß beide keine Richter des Podesti gewesen, geht ans 
vielen Urkonden hervor, z. B. ebenda f. 174^: 

Item OXXX lib. d. potestati pro salario mensis ootnbris pro 
se ed iudicihus suis et notariis. 

Item LXXXlil lib. et VI sol. et VIII den. d. capitaneo [pro 
salario] mensis octubris. 

Item Xn lib. et X sul. d. Alberto iudici assessori pro salario 
dicti mensis. 

Item XU lib. et X sol. d. Alberto iudici maieiiciorum pro sa> 

lario dicti mensis. 
Item XU lib. et X soi. d. Joseppo indid eapitanei pro salario 

dicti mensis. 

Anfierdem wird der index maleficiomm mehrfach fOr besondere 
Arbeiten bezahlt, nämlich im Jnli (f. 167^). 

Item XX sol. d. Alberto indid de malefido pro dnobos 
diebns, qnibns ivit Peminam^ pro qnoddam maÜfido (0 iM 
oommisao. 
Femer im Angnst (f. 1698). 
Item LIUI sol. pro tribns diebns VI bemarüs qni iverunt 

Ascianuiu'') pro quochlam nialoficio. 
Item XXX sol. d. Alberto iu(Hci maleficii qui ivit cum eis pro 

eadeni causa: und f. 170*: 
Item X sol. d. Alberto iudici de nialeiicio pro ona die, qua 
ivit Posiam^) facere onam inquisitionem. 

^) Vergl. H. Archivio «Ii Statu in Sieiiai, Intlice äummario delie serie dei 
doeDmenti (1900). 

^ Peralna, Gem. Temonova Bncddini, Prov. Amio. 

Aaeiano, Piov. Sioia. 
^ Poxii b«i Pemina? 
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10. Siedui. 11. Fermo. 

Wahrscheinlich waren beide Sieneser Bürger. Welch ein merk- 
wüniii^i r Zufali aber, tiaü außer diesen falschen Gaiidini noch ein 
wirklicher Gandinus 1279 Richter in Siena war, nämlich Jacobus 
de Gandinis de Crema^) und daß außerdem in gleichzeitigen Ur- 
kuiuiüu ein iudex Cautanos, ireüich ein Sieneser Bärger, in Siena 
auftritt!-) 

Der richtipre Alhortns de Gandinn war dagegen im ersten Se- 
TTie«tor 12!)*,* in biena und wir üblich einige Wocheii vor Anits- 
aulritt, Dezember 1298. Von meinen Materialien sind bereits in 
diesem Bande gedruckt: 

A) Consilio Generale, Serie deiiberazioni (entiialtend die 
Protokolle der Verhandlungen des consilium generale campane). 

Bd. 54 (die Bände werden doroh alle Serien dorohnnraoriert); ^ 

Urk. 14; Reg. 220. 
Bd. 65; Urk. 7, 127; Beff. 221, 222, 225-^230, 233. 

B) Bioclierna, Serie Histnre (enthaltend kanptsftehlieh die 
Vertrage der Stadt mit ihren fremden Beamten). 

Bd. 607; Ulk. 6. 
G) ArohiTio Diplomatioo (geordnet wie das Florentiner). 

Gonvento dl s. Agostino di Siena; B^g. 231, 232. (Beide naoh 

Begesten benntst.) 
Straf)[irozefiakten ans dieser Zeit sind in Siena in geringer Zahl 
erhalten, und zwar in den Abteilungen Podestä Bd. 5 ff., Capitano 
Bd. 2, Biccherna Bd. 91 8 ff. 

11. Dali Gniidinius 1305, d. Ii. zu einer Zeit, in der er bereits meist 
als verstorben angesehen wird, Podesta in Fermo, einem Städtchen 
der Marken südlich vou Ancona, gewesen ist und nebst dem \'(ilk3- 
hauptmaune Rogerinns de Servideis ans Parma und den Piii ren 
der Stadt zum Schiedsrichter in dem Streit zwischen J( i und 
Fabriano nin die Krhschaft des Gentilis de Rovplionp gektirt worden 
war, erluhr icli aus einer sonst nnbemerkt geiilirlicnen Notiz, die 
A. Gianandrea 1896 veröffentlicht hat.^) In einer Zusammenstellung 
näiTihVh von lombardischen Podestes und Volkshanptleuten in Städten 
der Marken zitiert er anch eine in Jesi befindliche Urkunde (Zeugen- 
terhOr in obiger Sache), in weleher ein Albertos de Gandinis de Crema 

n Vgl Einl. U 
*) Ygi oben S. 3*. 
^ Tlld bei Bflg. 884. 
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als Podeste genannt werde, anscheinend ohne zn wissen, daß es 
sich um eine historische Porsöiiliclikpit hatidclt. Bei meinem Be- 
suche in Fernio (22. Mai 1<.)Ü()) fand ich aber in (Iciii einzigen in 
Betracht kuiiiaicadeii Aicliiv, dem Archivin Di ploiiiatico in der 
Biblioteca Coraunalc keine auf Oaiidiniis Ije/.ü^dieheii Urkunden.^) 
Von den Urkunden dieses nielil in bester Ordnung befindlichen Ar- 
chivcs stammen überhaupt nur sehr wenige aus 130Ö. Ep sind dies 
Nr. 517 vom 10. Mai 1305 transsnmmiert in Urk. vom 18. Okt. 1366, 
ZengeoTerhör mehrerer Franziskaner in Fabriano aber die Frage, 
wann Gentile gestorben sei — sie geben den 28. April 1308 an; 
ferner Nr. 1121 vom 16. Not. Id05, in der der Volkshanptniami 
Rogerinas erwähnt wird, und endlieh Nr. 829 vom 25. Ang. 1305: 
Sehnidverspreehen mehrerer Personen an jftdisohe Geldgeber (mit 
Dorsnalnotizen in hebrftiscfaer Schrift), in weichem Johanes deGnidoni- 
buB ans Modena erwümt wird. Da dieser nun in einer Üifcnnde vom 
23. Jan. 1306, inseriert in eine solche vom 31. Jan., als Podeste 
von Fermo erwähnt wird,^ so wird er sein Amt am 1. Sept. 1305, 
wenige Tage nach jenem Geldgeschäft, angetreten liabeii und da 
das Fodestariat in dieser Zeit, wie fast Oberall in Italien, so auch 
in Ferniü ein halbjähriiclies war. ') so ergibt sich fflr seinen Amt^- 
vorgänger Gandinus ein Auicnthait in Fermo vom 1. März bis 
1 Sept. 1305. Da dies die letzte Nachricht ist. die wir von seinem 
Leben haben, so muß er künftig als gestorben nach 1304 (nicht 
wie in solchen Fällen üblich zu sagen: 1305) bezeichnet werden. 
Zugleich ergibt sich hierans, da die Firmaner schwerlich emen 
mehr als 70jährigen zum PodesU gewählt haben wfliden, als 
frOhestes Gebnrtqahr 1235.^) 

1) Vergl. Mazzatinti 2, 126ff; auf Grand eines InToniara von Brioni (1775). 

Ein gewisser Vof^cl hat 2 Bände Abschriften der Firmaner Urkunden hergcstolli. 
die sich im Hrsitzi' der Dcput.izioiic di Storia Pntria in Flor^Miz l)i'fiaden, welche 
hiotans die Urkaadea bis 1300 iu doB Documeuü di Storia Patritt Bd. 4 ediert 
hat (J870). 

2) Colucci, Bd. 19, S. LXX.'vVJII. 

^ Dies ergibt sich ans R. de Mini eis, Serie ehronolog^ca degh anticü 
Signori, de' Podesti e Rettoii di Fermo (1665); sehr anvollsündig und angenau* 
Qaadiniis fddt. 

*) Als spätestes Gebortsiahr ist 12Ö0 aasasetzen, da er bereits, wie wir 

sahen, 12vSl AppeUationsrichter in Lucca war. Daü er in Siena 1299 von Stu- 
dierenden Sölineii spricht, läßt sieh mit beiden Zahlen gut vereinen. 
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11. Fermo. 



Dagegen befinden sioh im Arehive far unsere Zwecke inteieflsaote 
Urkunden fiber den Streit der Genneiiide Fenne mit ihiem ehemaligen 
Podeste GloliiB Fjroven^ani ans Siena, der, von seiner Vaterstadt 
kiiftig mitentatzt, sein ilim angeblich vorenthaltenes Gehalt ans« 
besahit verlangt. Es sind dies die folgenden Urkonden: 

833. (18.— 23. Dez. 1288) und 574 (28. md 29. Jan. 1290, Flo- 
rentiner Stil 1289): Verhör der Zeugen für Ciolus in Siena. 

693. (20. Febr. 1303, Florentiner Stil 1302): Siena bittet Fermo, 

Ciolus endlich das Gehalt zu zahlen. 
1128. (31. Dez. 1808) Siena erwidert auf einen inzwischen (^r- 
gaiiu* ripn Rrief Fermos, daß Ciolus die Gehaltsquittung 
nicht auerkenue; Vrk. 10. 

578. (26. Jan.--19. März 1 S05, Florentiner Stü 1304): Beweis- 
erhebung in Siena für Ciolus. 

323. (ohne Jahr, 19. Sept. [1306]) : Verhandlung im Consilium 
generale zn Siena unter dem Vorsits des Fodestä Bran- 
dalisins d. Bisaedonis und des Capitanens Peiglohanis 
d« Banerii fiber den Antrag der Firmaner Gesandten, dafi 
dem dolos sflentinm imponatnr oder, si vnit agere eontra 
oomnne Firmi, agat In eniia d. Pape vel in curia reetoris 
Marchie, oder an einem dritten Orte; sie verwahren sieh 
gegen eine Beschuldigung des Ciolus (vgl. Urk. 10), ge- 
fälschte Dokumente verwaiitii zu haben. Es wird be- 
schlossen Ciolus, aufzufordern, einen Ort zu wählen und 
inzwischen gegen Ferrao nichts zu unternehmen. 
45. (14. Jan, 1807. Florentiner Stil 1306): Im consilium cam- 
panc in Siena beantragt Ciolus: ut dicta questio non sit 
penitus immortalis, sed tiuiatur in brevi, daß beide Par- 
teien cautio iudieatum solvi stellen sollen, ehe das Cre- 
richt gewählt wird; wird angenommen. 

834. (U. Febr. 1307, Florentiner Stil 1306): Giolas erklftrt sieh 
bereit, das Gericht ni wfthlen. Der Aasgang des Fto- 
zesses ist nieht zn ersehen. 

Der Fdast, ^) in dem Gaodinns semes Amtes gewaltet hat, stand 
seit 1236 neben dem- Dome auf der Fermo beherrschenden H6he, 
doch ist auf dem heute Fiszza del Girifaleo genannten Orte, von 

^) Minieis l c, S. 9. 
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dem ans sieh eine henrliehe Anssiclit auf Meer und Appenin dar- 
bietet, kein Stein von ihm mehr so finden. Nnr der Arohitray des 
Hauptportales hat sieh erhalten nnd befindet sieh jetzt im Mnseo 
Givioo, we ich ihn gesehen habe. Er trägt die sehOne Insehilft: 

Rector recte iiuliea stans ^) in Irihiuiitii 
Nüü öinistret aninius tuus set cquali 
Monte cuncU lacias cordeue legali 
Yt placere naleas paruo et magnali. 

12. In Jesi, wo ich die eben genannte Urkunde einsehen wollte, 
hesQchie ich am 21. Mai 1906 das Archivio Comonale,^ wel* 
dies das Glflok gehabt hat, seit Jahizehnten treffliche Ardüvare m 
besitzen — sein gegenwärtiger Leiter Prof. G. Annibaldi macht 
hiervon lEeme Aosnahme — nnd sich demgemäß in der sehAnsten 
Ordnung befindet Die von nns in Reg. 234 wiedergegebene TJrk. 
trägt die Signatar 210 nnd besteht ans 22 einseitig beschriebenen, 
modern nnmerierten Pergamentblättem von dnrchschnittlich ca. 65 cm 
Län[;e und 22 cm Breite; die frühere Bezeichnung ist Lib. E. perj^. 
4, und alö solche ist sie bereits in der zu Reg. 234 geu.inntcn 
Literatur erwähnt, welche die fragliche Kibscliaftsangelegenheit aus- 
iüliiiich erörtert. Andere zur Sache gehörige Urkunden sind Nr. 195, 
20. April 1303 (Datum radiert, eine Kopie dv< Tc^^sf^umnies dos 
Gentiiis, zwar am Rand beHchädip:t. aber mit bis aui einen Teil der 
Subskription erhaltrncr Schrift j, ') und andere zahlreiche Urkunden, 
dir vom 2. Nov. 1305 bis 15. Febr. 1307 reichen (Nr. 198, 202, 
205—7, 211, 212, 218, 219). Gandinns findet sich sonst niemals 
erwähnt. 

13. Damit ist fttr alle Orte, an denen feststehendermafien Gan- 
dinns als Richter tätig gewesen, die genaue Zeitdauer seines Auf- 
enthaltes nachgewiesen. Nicht sicher, aber sehr währschehiHch ist 
es, daß er auch in Hodena seines Amtes, und zwar vor 1299, ge- 



„Stana'' statt dm sn enrartenden „Bedens* — ein nicht aitsend gefiUltes 
UrteU galt als nicbtig — iat nar dorch das Metmin an eildiren. 

^ Vergl. Mazzatinti 2, 20H. DieUrk. bis 121).3 hat A. Giaoandrea ediert: 
Corte diplomatichc lesino, Kd. 5 (1884) der Collezione di documonti storici 
nntirhi . . . dclle cittä e terre Marchigiane. Veiq^L aach C. Annibaldi, L* Ar- 
chivio di Jesi (1005). 

8) Über Gentile: Colucci 17. 162ff.. spiiie l aniilii' 7, S. Vlfi; eiue üditioa 
des TosUmontes nach einer audereu Kopie ebenda 6. L\ II. 
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12. Jeu. 13. Modeuk 



waltet hat. da er de uialeficiis rub. de homic. § 28 (nach den 
besten Hss.) sagt: Et ego scmel Mwtinc intorfni. ubi (juiiiain pro 
liomicidiü fait coudempiiatus ... et pluiibus Mttiüjbus iiitcrfui con- 
dcmpnationibns. Doch habe ich bei ineinoni Besucli in Modena 
(22.-23. Sept. 1904) das fragliche Jahr — in Betracht kommen nur 
solche, in denen Modena gnolfisoh regiert wurde — nicht ermitteln 
können. Zwar wird noh sein Aufenthalt ans der höchst wertvollen, 
aber noch sehr wenig «oflgenntsten Serie der Memoriaii, welche, 
fast Ittokenloe von 1271^1588 reiehend, im Arohivio Notarile anf* 
bewahrt wird, featateUen laBsen, da hier aneh die saUreiohjea Akte 
der ▼Oll fremden Biohtem veraehenen VormnndsehaltageriehtsbarkBit 
regiitriert worden; dnoh mnfi eine derartige Naohforaehnng ihrer 
Natur nneh der LokalfonMhnng ftberlaaaen bleiben. Die bidioea der 
Hnnorialbflöher Teneiolmen nur die Parteien, nicht die Richter. 

Ein bisher vermißtes Faszikel der Serie (von 1318) fand sich im 
Archivio Capitolare, wo e.-^ unter den daselbst, sehr aai un- 
rechten Platze, aufbewahrten libri condeninationuni der PodestÄs ver- 
steckt laf^. Die Zahl dieser Pergameutfolianton beträ^4 also nicht, 
wie die Arcliivbeschreibun^^ ') angibt. 11, sondern nur 10, die sich 
auf die folgenden Jahre bzw. Semester verteilen: 13Ö6, 1337, 1338/9, 
1340, 1342, 1342/3, 1343/4, 1346/7, 1348, 1349; im übrigen bot 
dris Archiv, in dem ich bei dem inzwischen verstorbenen Mona, 
Dondi die beste Aufnahme fand, für meine Zwecke nichts. Daa 
Archivio di State bezitst keine Prozeßakten ana dieeer Zeit; 
Naehforacfanngen im Urknndenarohiv, dessen reichhaltige Personen- 
mdioes den Namen Gandinaa nicht enthalten, erschienen mir ana- 
riehtslos. Im Archivio Gomnnale, dessen trefflichem Ldter E. 
Vicini ich ffir mannigfache GefftUigkeiten an großem Danke ver- 
pflichtet bin, befindet sich nichts für meine Axbdt Wichtiges; eine 
mit 1270 anhebende Richtermatrikel verzeichnet nur die einheimi- 
schen Richter. In der Biblioteca Estense liegen mit 1307 an- 
hebende Zivilprozeßakten, auch einige Strafprozeßsachen (Codd. 
Campori I 3, 19. 20, 21). Auch des freundlichen Grafen L. A. 
Gandini, der leider nicht mehr unter den lA^bendcn wnlt, und 
tier sich um die Geschichfe unseres Albertus so große Mflhe gegeben 
hat, sei liier dankbar gedacht 



^) DoB^i, II DiM>mo di Modena (1896) 27. 
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14. Noch an vielen anderen Orten ist GandinoB mfiglicherweifle 
Itichter gewesen, da er ihre Statuten anfahrt, oder in sonst einer 
Weise sich mit ihnen bekannt zeigt. Doch habe ich ihre Arohive 
dnrehweg Tergeblioh benntzt, teils durch Anfrage, teils persönlich, 

da Bich anscheinend weder irgendwelche Strafprozefiakten dieser 

Zeit noch Urkunden, in denen Gandinus ersclieint, in ihnen befinden. 

Es sind (lips folgende Archive: AlcssaiHlria. Arrhivio Coniunalc; 
Bergamo. IJihlioteca Civica; Brcscia, iVichiviu di Statu; Cittä 
di Castello, Archivio Comunale; Genna. Archivio di State: 
Giibbio. Archivio Storico Municipalc: Lodi. Bihlioieca Comunale; 
I'iacenza, Archivio Comunale; Parma. Archivio di Stato latti 
giudiziali seit 1330), Archivio Comunale, Archivio Capitolare; Eeggio, 
Archivio (Ii Stato; Vercelli, Biblioteca Civica. 

15. Die Zahl der Urkunden, die hier unter eigenen Nummern 
gedruckt wurden, großenteils aber aus mehreren Ober verschiedene 
Bflcher oder gar Fonds zerstreuten Stücken bestehen, beträgt 135, 
die Zahl derRegesten 234, einschlieBlich Ton 79, die nur Verweise 
auf diejenigen Urkunden enthalten, welche Gandinus betreffen. Die 
Gesamtzahl der Stücke betragt also, unter nur einmaliger ZAhlung 
jener 79: 290, welche sich folgendermaßen auf die Jahre und 
Archivorte verteilen: 



Jahr 


Bologna 
ASt 


Siena 


Florenz 


Lucca 


Perugia 
AO 


Fermo 


Jesi 


Sum- 


ASt 


ASt 


ASt 


AG 


AG 


m« 


1275 


1 














1 


1281 








1 








1 


1284 


76 














76 


1285 






1 










1 


1286 






1 




17 






18 


1287 






1 




3 






4 


1288 






7 










7 


1289 


108 














108 


1291 


8 














8 


l'Jit'J 






1 










1 


1294 


22 




1 










23 


1295 


21 














21 


1298 


0 














5 


1299 


o 


IG 












18 


läOO 


1 














1 


iao8 














1 


1 


1806 












1 




1 


Samme 


239 


16 


1 


1 


1 20 


1 


1 ^ 1 


290 
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16. StatutÜL 16. RataeUig«. 



Dio Arcliivorte bzw. doroii ]vanti|^ebiot sind znerloich stets die 
Aussieliurlü di r Crkunden mit Aiisiialiine piupv Florentiner Urkunde 
(Frk. 9), weiciie in Voltorra, der einen Firnianer Urkunde (Urk. 10), 
weiche in 8iena, und der einen Jesiner Uriinnde {iie^. 234), weiclie 
in Fermo aasgestelit ist. Keine dieser Urkunden ist bereite voll- 
ständig gedruckt, wohl aber wurden bereits ediert von mir ans 
Urk. 25 AlMohnitt VI und die Urkk. sii R^. 171 und 181 im Ana- 
ng; TOD anderen Autoren ras Urk. 24 Absehnitt XU und XM und 
je ein Salx ans Ürk. 19 nnd 44 wie dies am gehörigen Orte 
naehgewieflen ist Aile Urkmiden sind nach der Handflohrift ediert, 
mit Ansnabme yon Urk. 19 nnd Beg. 231 n. 232, für welche ieh 
moderne Absehriflen bzw. Begeeted bennüste. Die Zahl der anflerdem 
im Texte zu diesem Bande nnd in Noten zu den Urkunden ganz 
oder au szuj^s weise edierten oder ziiieiten Urkunden beträgt unter 
Ausschluß der naeh gedruckten Quellen zitierten über 170, die sich 
aui die verschiedenen im Archivbericht i^enaanten Archive und auf 
das ganze 13. und 14. Jahrhundert verteiieu. 

16. Wenn, wie ich hoffe, andere deutsche oder italienische For- 
scher für die spätere Zeit des Mittelalters ein ähnliohes Unternehmen 
planen/) insbesondere die praktische Reehtsentwiokluig auf dem 
Gebiete des Phweeses im Augenblick der Bezeption festenhalten be- 
absiohtigen, so kommen für sie in erster Linie die Zitü- nnd 
Strafproaefiakten des StaatsarehiTS Bologna in Betracht; in zweiter 
Linie Florenx nnd Lnoea, Tielleicht anch einige der mir nnbekaanten 
sOditalienischen ArohiTO. Vom Ende des 15. Jahrhnnd^ werden 



^) Wie wenig diuso Studien bisher im Gesichtsfeld der Rechisgeschichte lagen 
(fast nur Kohler — Goltdammers Archiv öl (1904) ff. — hi^ auoh hier sich als 
dflr «ttadtig intereasierte Fonoher goieigtX bewwat in tchlagradeT Weiie das 
nwch fortBclmIteiide Werk L. Wshmnnds: QneUen nur Gesdiiebte dee 
lOniMh-kaiioiiUKlieii P^eeses im HA, 1906 ff., der, wie die Vorrede S. VIS. 
dartat, zwar „das genmte «niffindbare Quellenmeterial* la edieren sich an' 
schickt, damit man später „mit Rfriilii^unp; eine ziisammcnfasscndo Darstollunp; 
schreihen** kOnne. aber i;ar nicht auf die Idi'f g(.'koninipn ist, daß doch auch 
wohl die TrozeUakten „Quellen" der Prozeßgeschiclite sind (bessoro, fügen wir 
hinzu, als Schriften von eingestandener „MittelmäBigkeit**.) 

Dagegen hat schon 18^ C. Groß als Beilage seines 2. Bandes ans 4 aqui- 
lejuiMehen AktenfaHeheni (1448/1449, 1492/1498) Stacke aas geisttiolien ProseS- 
akten abgedmekt, freiltdi ohne von dieser „Beilage" in aemem gans anl der 
Tiieorie .fnftenden Werke einen betrichtliches Gebraneh sa nuulien. Eneipte 
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anch die dentschen Archive sehr ergiebig. Besondere AnfmerkBam- 

keit verdient bei der Wichtigkeit des kanonischen i'rozesses für die 
weltliche licchtsentwicklung das noch ganz unbenutzte, soeben 
zugänglich gewoi li ne Archiv der päpstlichen Hota, deren Bestände 
von etwa 1380 Ix l: innen. Aber auch für die neuere Zeit würde 
das Studinm der Strafprozeßakten erheblich aufschlußreicher und 
zugleich interessanter sein, als die einseitige Lektüre der Gesetze 
und Theoretiker. Und wäre es nicht bei weitem lohnender, aus den 
Akten des 16. Jahrhunderts festzustellen, wie die Carolina ver- 
standen worden ist, statt unter Zuhilfenahme der Gesetzes- 
handsohriffcen die doch nicht lösbare Frage zn erörtern, wie sie 
gemeint war? 



aas den Akten einee PnneeBeB von 1884/1896 finden rieh eb Anhing in H. K. 
Brieglebs meiitoriufter: Eudeitnng in die Theorie der Mmunnrisehen Pro- 
leiae 1869. Zwoi weitere ksnoniiehe ProzcBaktea publizierten: A. F. H. Schau» 

mann, Die Akten des ersten srliriftlichen Proiesses in Deutschli]^ 1847 
1—1312), und R. Hermann. Die Akten eines schriftlichen Prozesses ans 
den Jalircu 1340 und 1341, in der Zschr. d. Vereins f. thüringische Geschichte 8 
(1871) 209 ff. (mit guten Erläuteriinf^en); einen Prozeß nach Holsteurecht 
1356— 13t>3 Miühelseu: Acta judicialia usw., 1844 (zitiert uacii iSchanmaon 
S. Y.). Einielne Aktenstflcke befinden sich in fast allen Urknndenbächem, be- 
sonders bei Fi eher, Fonehmigen Band 4 (1874), und Rogestonweiken; auch 
anf die laUreichen Urteils^ nnd KonsOiensamndnngen ist» lowwt rie lnitt«3ll<e^ 
liebes Material enthalten, hier an verweisen. Von znsammenhänj;!:ondea Straf* 
Prozeßakten sind meines Wiseeoi bisher nur publiziert zahlreiche Hexen- nnd 
Ketzer-!n(|nisitionsakton, sowie ein weltlicher Strafprozeß von dcfrli Azzi: IM 
due anUchissintt registrt Tifemati, im Bullet, d. R. Depnt. di Storia Patria per 
r Umbria 11 (1905) 32 — 35 (S. A.), und hieraus ein Auszug: mit Erläuterungen 
bei Köhler« Goltdammers Archiv 52 (1905) 231 ff. Daä auffällig kleine Material 
an Fn»iefia]rteii, das P. Frederieq en zijne Leerlingen für du bereits 
öbindige- Corpus Docoraentonun biqulationis EaerelaGae Pn^tirtis Neerlaadieae 
1889-^1906 (von 1026—1628) aufgetrieben bat, steht 3, 384 Teneiofanet Der 
Roehtshistoriker wird nicht erbaut davon sein, daB gerade bei den Urteilen die 
Hauptsache, nämlich die juristi.schen Allegationen, austrelassen sind, und dafür 
die Noten bemerken : ^rHicr volgt eene lange reeks citaton uit de U. Schrift, de 
kerkvaders, de pausen" [Pl^steJ, usw. (vgl. 1, 426). 
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EINLEITUNG: 

\ DIE AKTENTEOHNIK DES BOLOaNESEB 

STRAFPROZESSES. 

I 

j ERSTES KAPITEL. (iKÜNDLAGEN. 

! 1. Deu GcgoiiäUuid dieser EinleitüDg bilden die holotniesischen 

Straf Prozeßakten der Zeit, mit welcher sich dieses Werk beschäftiL''t' 
des letzten Viertels des IH. Jiiiiriiunderta. Während aber die juri- 
stisohe Betrachtung ein Thema des dritten Bandes bilden soll, soll 
hier, soweit die Beschränkung mOglich ist, mehr die äußere, diplo- 
matiwshe Seite des Strafprozesses erörtert werden. Dem Theore- 

i tiker der Urknndenlehre aoU damit der erste Verroeh einer 
Diplomatik der mittelalterlichen Froießorlninden geboten» dn bisher 
noch nabetretenes Gebiet seiner Forschnng erschlossen werden. Der 
Historiker dttifte hier manche AnfklAnuig finden Aber Erscheinungen 
ant seinem Sondergebiete, nnd mandie Ihm ans seinen Verfassnngs-, 
Verwaltnngs- nnd Wirtschaftsakten bekannte Tatsache wird sich ihm 
non in anderer Beleuchtung zeigen. Besonders aber dem Hechts- 
historiker wird, wie ich hoffe, schon dieser Abschiiiü iiichi un- 

i willkommen sein — würde er doch, ohne die Kenntnis des hier Ge- 
sag-ten, einerseits unseren Urkunden gegenüber sich in derselben 

' Lage befinden wie heute ein der gerichtliciK n Praxis unkundiger 
Likic beim Blättern in unsem modernen i'rozeßakten, andererseits 
nichts anzulangen wissen mit zulüreichen Stellen der mittelaiter- 
Hehen IVozeßschriltsteller, die überall als bekannt gerade das tof- 

> aussetasen durften, was ihren heutigen Lesern am wenigsten bekannt 
ist: die alte Aktentechnik. Endlich soll auch archivalischen Be- 
dltifnisBen genUgt werden: sowohl der kOnftigen Ordnung der alten 
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italienischen Gerichtsarchive vorjjeaibpitot. als künftigen Benutzem 
die Arbeit dos SichhiueinfindtMis (Mlcidiu ii werden. Daß ich öfters 
der einen oder der aiideroii Leserklasse Bekanntes vorbringen mußte, 
war demnach unveriiieidiich. 

2. Die Materialien dieser Arbeit bot das Archivio di State in 
Bologna mit seinem Fond: Fudestä, Vicari, Gindici ed Assessori 
civili e criminali, welcher die Unterabteilung IV der Oberal)teilaüg: 
Archivio del Coninne, zugleich di^ erste Unterabteilung der Abteilang: 
GinriBdizlone del Podesti bildet, nnd in unseren Signaturen als 6P. 
beseieiinet wird. Über die Ordnung bsw. Niehtoidnmig dieser Akten- 
masae ist im ArehiTbericht aasffllurlioh gehandelt worden. Doch 
bieten die dort genannten Zahlen von etwa 1200 Aktenhftohern 
nnd etwa 10000 losen Aktenzetteln des 13. Jahrhunderts, davon mir 
wenige vor 1276, noeh nieht ein richtiges Bild von der FQlIe unseres 
Materials. Denn von den Aktenzetteln hezielien sich nur selten 
zwei oder mehr auf denselben Prozeß: und mati gelangt zu i;anz 
ungeheuren Ziffern, wenn mau die Akteiibü(!lier hinziiniiniiit und 
berechnet, von wievielen Prozessen die Akten uns Kunde gebeu, sei 
es, daß nur das eine oder andere h'ragnient erhalten ist — eine 
Anzeige, ein Zeun;enverliör, ein Urteil , sei es. daß sämtliche Akten 
eines Prozesses vorliegen, was freilich die Ausnahme bildet. Eineu 
Anhalt bietet die Tatsache, daß in einem Semester des Jahres 1289 
1943 Geldstrafen bezahlt wurden^) und daß sich allein in den 
(nnvollstftndig erhaltenen) Ürteilsbttohem der zwei Strafriehter der 
PodestAs des Jahres 1294 843 ireispreehende Erkenntnisse gegen 
2341 Personen nnd 1335 Temrteilende Erkenntnisse gegen 3122 
Personen, d.h. 2178 Urteile gegen 6463 Personen zählen ließen^ woni 
dann noch die zahlreieheBBannsprttohe im Kontamazialverfahren, femer 
die Akten der eingestellten Prozesse nnd anfierdem die Straifirozefl- 
akten des Yolkshauptmannes kommen.^ Wie grofi die Gesamtzahl 

1) Urk. 071. 

2) Der Sfliliiß auf dii' aiiücrnrdcntliclu' Kritiiiiialität dieser Zeit lit'^^t nalif. 
wobei freilich zu IxMicnkeii ist, daß man wcirtMi jeder Lappalie zum K;<di lief; 
(vgl. die von uns gedruckten Anzeigen uud Anklageschriften, Urk. ui ti;> uuU 
passini). Erfreulicher ist ein anderer unabweisbarer Seblnfi : d&ß n&mlioh die Pro* 
dnktivitit der jnristisehen Arbeiter jener Zeit ebenso aofiwordeatiieh weit die der 
heotigen fibongt haben muß, als flberhanpt die Arbeitskraft des Hittelalten 
und der Renaissance die der Gegenwart — eine Annahme, welche allein die 
Knltnigesobiebte jener an VolksiaU, Becbtsfrieilea und ProduirtioiiBniitteln io 
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der Stralpruzesse ist, von denen uns die Akten «Ik s<'r Zeit Kenntnis 
gehen. Irtüt sich also flberhanpt nicht sa^en, suiieriieli weit über 
1(KMKM>. Es ist klar, daß von einem Durchstudieren des ganzen, 
großenteils schwer lesbaren, jeder systematischen Ordnung und aller 
arcliiralischen Hilfsmittel entbehrenden Materials keine Rede sein 
k»iint0, Jahrzehnte hätten hierfür niclit ausgereicht. Ich beschränkte 
mich auf ein genaueres Studium der Jahie 1276—1281, 1284, 1289, 
1294—1295, 1299— laOO. Von den anderen Jahren nahm ich 
Stichproben. Die Zeit tot 1275 zu berücksiehtigen, verbot mir die 
GeringfOgigkeit des Materials,^ fOr die Zeit nach ISOO gttt, soweit 
iefa mir bei flflohtiger Untenuehntig nnd ans der Fh)zeBliteratDr ein 
Urteil bilden konnte, bis tief in das 14., ja 15. Jahrhnndert hinein 
das hier ftr das 13. Jahrhnndert Festgestellte. 

Alle zitiertett Urkunden gehören, wenn nichts anderes bemerkt 
ist, der ünterabtdlung GP. an; nnter dem Statut von 1288 ist der 
S. 191 erwähnte Kodex, unter denen von 1250 — 1267 sind die im 
TJteraturverzeichnis enthaltenen gedruckten Statuten zu verstehen. 
buij sich nicht für jede Behauptung die zahlreichen Belege anführen 
ließen, auf die sie sich stützt, liegt aul' der Hand, denn diese Be- 
le^a' sind zum f,Tößten Teil un^^ednirkt und ohne Signaturen. Doch 
habe ich mein mR^^lichstes getan, um eine Nachprüfung wenigstens 
der auffälligen f^fhauptun^^en zu erleichtern; wn aber die hier «fe- 
druckten Urkunden solche Bele*^e bieten, ist in huLinoten auf sie 
verwiesen. Hinter die von mir verwandten Ausdrücke setzte ich in 
runden Klammem die in den Akten sich findenden technischen Be- 



armen, an nntorn und Werken aber, die sich für alles Gold dar Gegenwart nicht 
beschijffen ließon. trotzdem überreichen Zeit verstehen läßt. 

Und sie alle aus;imT?it n spieL^eln natürlich nar einen Teil der Rechtspflege 
ltt}ethaupt wieder, deun der weitaus größte Teil der Akt<»n dei i udestä- und 
VoUisbauptnuuingericbte existiert nicht mehr; ganz untergegangen &md die Zivil- 
md A|»p«llatioii8prosefiakten nnd die Aktm der G«iidite im Ludbuiilc Bo» 
logna; WBoag hat ndi eriialtfla von den Akten der vielen SondeiKetidit» fttr 
Verwaltungs-, Polizei- und Zunftangelcgcnheitcn. Auch wenn man weit gruBere 
Bevülkemngemblen annimmt, als heute niMetens üblich, wird man ani Gmnd dieaer 
Tatsachen annehmen müssen, ilaÜ so ziemlich jeder Hohifrneser Bfirprer unatis- 
gesetzt mit den (ierichten zu tun hatte. Und alles die» noch abgt!:sehen v*>ii 
den äuiktrst zaliireichen auSergerichUich durch Schiedsspruch erledigten Hechts- 
•treiten! (Vgl. Reg. 11, 25, 68.) 
2) Vgl. S. 20, 22, 26. 
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zeic'liiiuiii^en. Auseinaiulersetziiiif^en mit der einschlägigen moderiioii 
Literalui durfte ich mir erspareu, ila meines Wissens nichts der- 
gleichen vorhanden ist.*) Aber auch die mittelalterliclie Pro/A-lj- 
literatur ist nur im NoUallc liorangezof^eu worden,^) obwohl sich 
zu jedem Punkte der iu dio Darstellunij: liier notf^edrungen einge- 
flochteuen juristischen Ausführun^^en zablroiphe Stimmen pro et 
contra anführen ließen. Dean die Verirlf i( [hhil'' von Theorie «nd 
Praxis bleibt dem dritten Bande vorbehalten, wahrend hier t^erade 
der Versuch gemacht werden sollte, allein aus den Akten ein Bild 
der Wirklichkeit ztt gewinnen, ohne den Blick sioh durch die in 
Gestalt von Lehren gehüllten Fordomngon der Theoretiker trüben 
20 lassen. Ebenso wurde nach Mii^diclikeit vermieden, ans den 
Yorschrilten des Statuts Sehlflsse anf die Praxis zn ziehen, obwohl 
hier immerhin noeh sicherer als in anderen Rechtsepochen ans dem, 
was die einen woUten, anf das, was die anderen taten, gefolgert 
werden kann. 

8. Bei der Disposition des Stoffes war es nicht mSglioh, eine 
£inteü&ng nach diplomatischen Begriffen dnrohznfahren, wdl die 
Beschaffenheit der einzelnen Aktengnippen allzn Terschieden ist, als 
dafi sich viele allgememe Zllge h&tten heransschälen lassen, aodi 
die Begriffe der bisherigen Urknndenlehre sich der Anwmdung anf 
nnseren Stoff znm großen Teil widersetzen. So lag es denn nahe» 



>) A. Palmieri hat zwar eine: Diplomatiea gindisitriA bolognese del aeeoio 
Xni versprochen (Atti Romagna 8er. 3 Bd. 17 [1899J 229 aber bisher es bei 
einem verbercitcodcn Teil über Gerichtsverfassung (ebenda 229 ff.) und Gerichts- 
verfohren im Zivilprozeß (ebenda Band 18 [19Ü0] 143 IT.) bewenden lassen. Da 
die nach dioscni Aufsatz erscfiipnonen Aibciton do» Verfassers wertvoll sind, 
darf man von der veräprociienen Arbeit, falls sie noch erscheinca sollte, Gutes 
erwarten. (Der Verfasser ist nicht zu verwechseln mit G. B. Palmieri, der 
sich durch seine Editionen mehr oder minder ungedruckter Glossatorenschriften 
in der Bibliolheea ioridiea medli ae?i emen Namen gemaeht hat) 

^ z. B. unten K^>.8 Abadm. 7 n. 1S> Wir haben nna aoeh achmi ans dem 
Gmnde an sparsamen Steten aus gedruckter Literatur veranlafit gesehen, weil 
diese unserer Erfahrung nach bei einiger Gewissenhaftigkeit sofort zu literar- 
c^c»schichtlichen Problemen auswarhsen und Bcfragnnji: der ITs« ivWus machfn 
Aach ist hier wi'nijj; Aufklärung' für den Strafprozeß zu powinuon (mit Ausuahine 
der auch im Zivilprozeß vorkommenden Bestandteile), da die Prozessualisten sich 
ganz aberwiegend mit dem ZivUprosefi beschäftigen. Fttr den InqoisitionsprozeS 
dea 18. Jahrhimderta kommt eigentiidi nur Qaadimn erheblieh in Betraehfc, für 
den AkfctiMtionsproieft aiüterden Taaered, RefMna mid Dorantla. 
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einen Mittelweg cinznRchlagen : zwar einen kurzen All^^eiiieiiien 
Teil vorauäzuBchicken (Kap, 2), sich aber im übrigen der Anord- 
aaug des Urkimdenmateriais in diesem Bande so eng als möglich 
aoiDschließen, so daß fast jede Urkundenart hier eine besondere 
diplomatiBche Erörterung findet. Und zwar soll zuerst der Akku- 
satioaspiozeß (Kap. 3), dann der Inqnisitionsprozeß (Kap. 4), endlioh 
das beiden gemeiiisanie Sehliifietadiom (Kap. 6) behandelt werden. 
Yonii geht nnnmehr eine korze Beaohreibnng Ton Geriehtsver^ 
fassoBg and «yerfahren, soweit sie znm Verständnis der Drkonden 
imd dieser fiSrUtntening erforderlieh ist. 

4. Die Strabeohtspflege lag, wie ein großer Teil der flbrigen 
Rechtspflege und Verwaltung, in den Händen fremdbürtiger Beamten, 
der Podüijtas und Vülkshauptli'ute.'j Der Po (lest A (potestas, selten 
rector) war iu Bologna — wie seit Anfang des 13. Jahriiumlerts 
in fast allen Stadtrepubliken Ober- und Mittelitaliens - ötel^ ein 
auswärtiger, das Podestariat, von Ort zu Ort zieiieud, lienifsmäßi^^ 
ausübender Italiener. Kr nmßte ..nnhilis'* sein, d. h. einer feudalen 
oder patrizischen Familie angehören und zum Ritter-) (mües) ge- 
schlagen worden seiUi der während unserer ganzen Epoche in Bo- 
logna herrschenden gnelfisohen Partei (pars Gereminensium oder 
Jerminensium, auch pars eoolede genannt) angehören, branohte 
keine Beehtslmnde zu besitsen, mnfite aber müitftrisohe und politisohe 
Erfshning erworben nnd ein Alter von 40 Jahren erreicht haben. ^ 
Gewfthlt wurde er yon der obersten Begiemngsbehfirde, den Anziaoen, 
unter Kooptation Ton Vertranensrnftnoem der Bfligersohaft (sapientes), 
nnd zwar anf ein Jahr, seit 1283 an! ein halbes Jahr, das Yom 1. Jannar 
bis zum 1. Jnli nnd vom 1. Jn)i bis znm 1. Januar lief. Er stand an der 
Spitze der militärisclien wie bürgerlichen Verwaltung, war jedoch dabei 
au die Weisungen der Anziancn und die Beschlübse der verschiedenen 

Die literatnr über das Potastatemresen iit spiriidi und enlihftlt kehi sQ' 
ssmroenfusendw Werk. Am besten Hanauer, woselbst Literatur, dain jetit 
Qoch besonders der durch Davidsohn, Geschichte 69G und Forschungen 1, 

141f. bek.'innt gcniachte und zur Edition empfohlene, später von C Salvemini 
(ohne Ncnuiing Davidsohns) in der Bibl iur. med. aevi '6 (IliUl; 215 ff. edierte 
laljer de re{,'irnine civitatnm, von Johannes Viterbiensis, um die Mitte (?) des 
13. Jahrhunderta in Florenz verfaüt. Ober die \ ulkühaupüeutu keuue ich keine 
Speiiallii«ratar. 

')üik. Ixr. 

s) Ulk. Ii. 
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RfttsvenHUDinliiiigen gebunden; «r stand fomdl aneli an der Spitze 
der zivilen, kriminelien nnd adminietratiTen Beohtspflege, die er 
jedoch de faeto seinen Rtchtero nnd Notaren fiberlieS. In seineni 
Namen ergingen anoh die Urteile, die gemAfi dem Statut nnd bei 
dessem Sefawoigen „seoondnm arbitrinm domini potestatie'' geftUt 
wurden. Er prftsidierte verschiedenen Ratsversammlnngen, besonden 
dem Rat der 600. später 800 und dem mit diesem vereinigten Rat 
der 800 und des Volkes Cconsilinm octingentorum et populi), deren 
politische Bedeutung jetlot Ii im Vergleich mit dem vtiiu Volkshaupt- 
mann präsidierten ronsiliuni populi et masse populi ijiimor geringer 
wurde. Kr hatte zehn Tage vor Amtsantritt mit seinem ganzen 
Gefolge anwesend zu sein.') um sich mit den neuen Verhaltnissen 
und den Statuten vertraut zu machen, und ebensolange^) — seit 1294 
15 Tage^ — nach Beendigung seines Amtes, um über die gesamte 
Amtsfflhmng Rechenschaft zn legen und jeden Schaden zu ersetzen, 
den er oder seine Beamten der Gesamtheit oder einem einz^nen 
reehtawidiig zugefügt hatten. Dies Verfahren,^) das nieht etwa 
leerer Sehein, sondern bitterer Emst war nnd mehr als einem 
Podeste tener zn stehen kam, fibrigens gegen aUe Beamte, hohe wie 
niedere, firemde wie einheimische dnieh eigens hieizn bestellte 
Richter gehandhabt wnrde, hieß snidacatnB.^) Znr Sidiemng der 
Ansprflehe ans eventnellen Vemrteihmgen im Syndikatsprozefi wurde 
die letzte Monatsrate des Gehalts nicht wie die übrigen pränume- 
rando, sondern erst nach Beendigung des l'rozeäscs, falls noch etwas 



1) Urk. Hu. 

Urk. 18. 
8) Urk. 1 III. 

«) Urk. 1 III. 18—20, 46. 

^) Ihm ist es zuzuschreiben. d;iü dio Statuten außerordontlich streng beob- 
achtet wurden. Müglicii war dies allerdings nur dadurch, dai^ ein Statut, wenn 
nötig, binnfln «eo^er Stunden g^dert werdm konnte, so daB jene Spannong, 
die hentsntage ein fortwUnendee Ringen der Pnzis mit dem Geieti' hervotnifti 
gar nieht erat einsntreten bruchte. Dennoeh darf aneh hier nie ohne veitem 
am der Anordnung des Gesetxes — g<niz abgesehen davon, ilaß < - ich nur 
zum kleinsten Teil erhalten hat — auf ein entsprechendes wirkliches Gesch^eo 
geschlossen werden. Di-rni die überaus häufigen AbRndenm^en nnd Disfw'rise 
wurden m -ivi in die Staiuieti nicht eingetragen, und können auch deu unvoll- 
ständig ciiiulicnen FrutukoUen der Katsversammlungen nicht stets entnonuneo 
werden. 

— 60 — 



Digitized by ÜüOgl( 



4. Podest. 



übrig geblieben war, aiisf^czahlt. ^ ) Sie war infol<?e der stetij^en 
Vermehrung des vom FodestA zu unterhaltenden Personals und des 
SinkrauB des Geldwortes in fortwälireiideiu Stoigrn hegriffon nnd 
wurde z. B. im März 1294 von 350 lib. im Monat (4-2(K) im Jahre) 
auf 400 lib. im Monat (4800 im Jahre) erhöht^ Wieviel hiervon 
Reinflinkommen war, wissen wir nicht genau, da sich nicht fest- 
ateUea läßt, wieviel Gehalt und Verpflegung: ^»1 Riohter, drei 
BHter, sielien Notare, zwölf Diener ansmachte.^ Daza kam noch 
die Unterhaltmig von 16 Pf^en uid die Veipflegang — nieht Be- 
soldung — des Pförtneia (hoetiarittB) nnd des Glöckners (campap 
narii») des Stadtpalastes, während die 20 Polizeisoldaten (berroarü) 
Ton der Stadt nnteriialten wurden.^) Doeh haben wir viele Grflnde, 
ansnnelunen, dafi fast die Hälfte der ganzen Snmme in der Tasche 
des Podesti blieb, eine nngehenre Snmme, da jene 4800 lib. etwa 
das 800 fache des damaligen Mindesteinkommens avsmachten und 
unter heutigen Verhältnissen, d. h. die libra zu 75 Mark gerechnet, 
720000 Mark gleichkämen. Aber dieses küni^jHche Gehalt stand 
im Kinklanp: mit der Stellung des PodestA, des den Staat reprfiscn- 
tierendeu Beamten, dem üppijren Reichtum Bolognas und den hüheu 
Kosten, welche dem PodestA durch die Unterhaltung seines ganzen 
(letulges. nicht nur währenii seiner Amtszeit, Bonderu auch dadurch 
prwnrlisea, dali er es in kurzen Zeiträumen zwischen zwei An- 
stellungen nicht enthissen konnte, wollte er sich nicht der Gefahr 
aussetzen. l)ei Antritt der neuen Stelle das Personal nicht zusammen- 
gestellt zu haben. In einer sehr großen Zahl von Fällen wurde 
der Podestä um ttnea Teil seines Gehaltes gebracht, sei es im Wege 
des Syndikat^rozesses, sei es dadurch, dafi er politisch unmöglich 



Urk. 134 zntn 14. Januar. 

tVk. zum 4. März. Nacli dorn Statut von 1253 (1. 23) hclniL' «las 
(iehalt j.ilulicli IWM) lilj.. von 12:»') 12r>7 2tXX) lih.. 1274 sclioii lib. 
(IJrk. btii Sarti 2, ül>; die gleiche Zahl, die iianauer BB8 für das Jalir 1287 
angibt, iit aiehl belegt und weU sn Iddii. 

S) Uilt 18 und Statut 12891. 1 . Naeh dem Statut ym 1260 (1, 78) waran 
«• drei Richter, swei Notare, 1353 vier Biehter, swei Notare, 1268—1267 vier 
Ridrter, vier Notare, 1274 (Sarti 1. c.) vier Richter, sechs Nntaro. Dieaes An- 
wachsen des Pen;nnal8 ist in allen Städten ra beobachten. FOr Fiorena v0. den 
Anhang am 8c hin Ii. 

*) Urk. 134 zum 4. Januar, Statut von 12bö f. 1 d. 

^) Hierzu vgl. den Anhang. 
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oder persönlich inißliebi^^ i^owordcn war und unter Steinwürfen ver- 
trieben wurde,') woraus dann lanfcwicrige Piuzesse-) und Repressa- 
lien'') seitens ile.s KtMinatsnrtes des Veruiebenen zu entstehen 
pflegten."*) Auüer seinem fiehalt hatte der PodestA froio Dienst- 
wohnung im palatinm vetus. dem heiaiL;en Palazzo dei l'üdestA, der 
naeh Norden mit dem palatiuni novum, heute Palazzo di Re Enzo.'"') 
nach Osten wahrscheinlieli mit dem palatium primicerianorum. dem 
Sitz der Anzianen, zusammenhing und nach Süden auf den Haupt- 
platz, die platca comunis,*^) blickte. Hier bet'aaden sich außer Wohn- 
räumen des Gefolges (camerc), der Dienerschaft (scaranie) nnd 
Stalinngen die verschiedenen Kanzleien und der große Versamm- 
Inngssaa! der Bürgerschaft. Vorlassen durfte der PodestA nnd sein 
Gefolge ihn nur zu dienstlichen Zwecken, wie überhaupt ihm jeder 
private Verkehr mit der Bttigerschaft streng nntersagt war. 

Die Erscheinnng dieser Podest&s, die als eine Art politiseher 
Impresarios mit einer von ümm bezahlten, alle Rollen besetzenden 
nnd eine Welt für sich bildenden Ttnppe zu kurzem Gastspiel von 
Ort zu Ort das Land durchzogen, steht in der Weltgeschichte ohne- 
gleichen da. Sie ist geboren aus der Ndt der Zeit, welche die 
Kosten und Gefahren dieser umständlichen und absonderlichen Ein- 
richtung nicht scheuen durfte, wenn sie sich wenigstens einiger- 
maßen unparteiische, unbestechliche, uneigennützige und doch zu- 
gleich abhängige Beamte verschaffen wollte. Denn keine Stadt 
durfte hoffen, solche auf dem voiii Haß und von der Eifersucht der 
Parteien, der Güschleehter, dei- Zünlt« und tiem Ehrgeiz der ein- 
zelnen tief durchwühlten Heimatsbuden zu linden. Wir haben hier 

•) Urk. 

lu aud S. 3y. 
») Urk. 11. 

Diese Fälle waren nicht, wie Hanauer 400 meint, »selten", sondern in- 
folge dnr fortwihreiideii iimerpolitiMlieii Umwftlsimgen ganx alltigUch. Die 
riegrudie Partri dachte gar nidit daran, das dem von der onteriegeiieii imd ver- 
triebenen Partei gcwlUilten Podcstu sehnldige Gehalt auszuzahlen^ man betrachtete 
eben — nicht mit Unrecht — den I*ode8t& mehr aU Werkgeng der henraehenden 
Partei, denn als Organ des (lerneinwcscns. 

') So e;eiiannt nach (h'v (n-fanivrischaft, die iu ihm Friedrichs II. Sohn von 
124Ü bis zu seinem Tudu id't.S urduidete. 

*) Heute Piana ^ttoio Bnuniiflie; Ober die Topograpliie dieser Pallste 
lialMn wir ans der Feder eines vorsfigtidhen Kenners, Professor Fall etti in Bo- 
logaa, dernnSebst eine wichtige Arbeit su erwarten. 
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eine Klappe \nr uns in dem welthistorischen Kampfe fies Staates 
^iren die egüistisciieu Übergriffe seiner Ori^aae, ein Kaiiipt, der die 
^i'^lv di r Vc^fassiin^'Riresphiclite ist, und der erst in unseren Tagen 
und bei ganz wenigen Völkern mit dem vollen Siege des Staates 
geendet hat. Aber auch positive Seiten hatte das Podestariat: in 
sozialer Hinsieht, indem es die SOhne der großen feudalen und 
patriziflehen Familien mit ehrenvollen imd eintrftglichen Stellungen 
venoigte, sehr oft eine ganze Familie an! Generationen hinan« in 
Anspnieh nahm;^) in poUtisoher Hinneht, indem es die Kommunen 
der gleichen Putei Ihre vorDehnuten Männer anstansehen nnd da- 
dozeh m sahfareidien Kombinationen politiaeher Snb- nnd Koordination 
snsammentreten Heß, deren Folgen die gemeinsamen Gegner, Kaiser 
oder Papst, oft sohmenlioh genug empfanden; in staatoreohtUdier 
HiDsfeht, indem es einen ersten Sieg der Demokratie darstellte, 
dereni Interesse weit mehr die Ilerrsciiatt eines fremden Magnaten 
entsprach, als die eines einheimischen, dessen Amtsführung sieli allzu 
leicht in Signorie verwandelt«; endlich in kultureller Hinsicht, indem 
das Podestariat von Piej)iont und Venezien bis naeh Latiuni und 
den Marken jene (lenieinsamkeit von Einric-litniigen. Anschannngen 
und Gefühlen, deren Vorhandensein erst die ganze Erscheinung er- 
möglichte, noch verstärkte und so wesentlich dazu beitrug, in 
Italien die erste einheitliche NationaUniltur herrorzonifen, von der 
die nenm Gesehiohte beliebtet. 

ft. Das Gefolge (famiÜa) des Podeeti mußte aus dem gleichen 
Gebiete stammen wie er,^ eine Bestimmnng, von der jedoch hiluiig 



I ^) Hierfiber umlMaende Nftehweisniigeii bei Hanauer 416 S. Andb die 
I OMaesker Familie Gaadbio ist eine lelche Podeeteten- nnd Richterikmilie, wenn 
neli in sehr beeeheidenem Mefistnbe. Ober Albertos ond Jaeob S. &6i; 

ein aniU-riT .lacob ist 1337 Vicar des Podcsta von Lodi (Timolati, Serie crono- 
logica dei Podest« di Lodi. Arch. stor. di Lodi 7 (1888) 137); Juristen sind auch 
liic !>fidiMi S<»}inf» des Albertus. Jacnbinns und Albicinus, deren die Vorrrdc des 
ifactatus de nialofioiis (Hss. und Kd. pr. i ^'cdpnkt: ein Johannes de Candino 
de Crema ist Kichtor des l'odpst« in Hoiugna iiWl (erwähnt am 11. Mai im 
[ ^etuonale des Fetrizolus Bilini, lUud 51) {. ti4; Mitteilung Oriolis); wohl iden- 
titeb nüft dem lUehter dieses Naineiu beim Podeste in Pernia 1306 (Ni coli, ^ 
«pL i 975). &idlieb ist em Psgamnns de Geadmo Podeste in Piaeent« 1307 
(Mnratori 16^667 b), der von Chr. Poggiali, Memorie storiefae diPineens» 6 
(1780) dSt als CbemasGO beseiebaet wird. 

^ Steint ra 1288 f. 1«, ebenso berwts Statut von 1360 1,74. 
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dispensiert wurde,') wenn sie aucli im allgüiiicinen von den Podestas 
schon ausdründen der Zweckiü iliiL^keit beobachtet wurde.-) und deren 
Zweck wohl der war. den Konimuiien die Gewiüheit /.^ Treben, dali 
das üefolge so wenig wie der PodestA seihst ans feindiielieni (lehiet 
stamme. Es wohnte mit dem Podesta gemein.^am in seinem Paläste, 
hetrann und heendif^te den Dienst mit ihm gemeinsam. ^'') Frau wid 
Kimler durften die ( lef'olüismannen (famih*ar(>s), so weni^i wie ihr Herr, 
mitbringen, auch nahe Verwandte sollten nic lit gleichzeitig nn Gefolge 
sein,*) waa aber trotzdem sehr oft vorkam. Über die inneren Be- 
ziehungen des PodestA zu seinem Gefolge wissen wir wenig, da 
die in den Stadtarchiven aufbewahrten Urkunden natürlich vorwiegend 
die Beziehuniren der Stadt zu ihren Beamten, nicht dieser unter- 
einander, betreffen.") Bie Gefolgsmannen hatten die gleichen Amts- 
pflichten wie der FodestA nnd unterlagen den gleichen BeBchrftnkimgen. 



Urk. 12, 13; in Urk. 88 1 ist der Podesti. derselbe, dem der Dbp«!» in 
Ulk. 12 und 18 erteilt wird, aus Perogi«» einer seiner Richter aus Parma« 
^ Urk. 18. 

*) iSehr bonicrkfnswert ist Urk. 2, ans der hervorgeht, daS in Florenz 
singuUiii'r Wcisi' die I'iclitci und Ndfaro mir während der hallien Amtszeit des 
Podestä dablieben, iler rodestä also nach einem halben .lahre diesen Teil seines 
Gefolsres wechseln luuüte. Als dort später die Amtszeit des Podcstä auf ein 
halbes Jahr herabgesetzt wurde, nmlite er diese seine Beamten sogar schon 
nach drei Monaten weehBebi — soldie Angst hatte man in dem stets in 
Extremen neigenden Fiorena vor allan intimen Berdbnmgen der Richter mit der 
BOreascbaftl (Statut von 1324, handschriftUch im Staatsarchiv Fiorena f. b^.y 
StatBt von 1288 f. U, 

5) In den Memorialbänden njüssen unbedingt zahlreiche Verträge Bologneser 
Herren, die zu auswärti^'cn Podest js ireuiihll wurden, mit Boloirneser Rfiri^ero, 
die sie als Gefolgsleute mitnahmen, regti>triert sein: es wür^ ■^^■hr wünschens- 
Mori. daß derartige Urkunden prefunden tind veiuffentlicht wurden. Ich habe 
diu wenigen vuu mir kursorisch durchgesehenen Bände vci^cblich nach ihnen 
dnrehsneht Gladdichtf' war L. Zdekaner, der im Arehivio Notarile in Siena 
einen solchen Vertrag ans dem Jahre 1367 auffand. Der Richter venpricht 
hierin, sich fflnf Tage vor Amtsantritt am Anstellungsorte (Pi^toja) einzufinden 
and sein Amt rechtschaffen zu versehen. Der Podeatä verspricht, ihn nebst 
Diener. Gepärk und Hüchem zu I'ferde hin und znrüok zu befördern, ilun *)0 (Johl- 
tlorinen für die serlis Monate der Amtsperiode zu zahlen, die an den Tagen 
der (jehaltsauszahlung aa den Podestä fällig wären, und ihn zu verpflegen, 
dem Diener das gleiche Gehalt wie den ßerroarien zu zahlen, ihn zu Ideiden 
und fftr ihn an haften. (L. Z dekaner, La condotta di un giudiee nel 1367, 
Boll. Senese di Storia Patria 4 [1897] 40eff.) 
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5. Geiolge. 

Sic waren nicht nur ihm, sondern anoh der Kommime verantwortlich, 
als doicii iiiiltclbare licamte sie betrachtet wurden, was sicli aucli 
in ihrem Naiiicii ausdrückt; so iiuüen die Richter und A'otare im 
(lefolj^e des I'odostA iudex (notarins) comunis et doniini potestatis, 
staiidon sie daf^c^on unmittelbar in stiultir>cheu DiensttMi. so hießen 
sie iudex (notarius) comunis. Aucli die Gefolgsieute mußten der 
Partei angehören, zu welcher die sie beschäftigende Stadt hielt, und 
dienten meist ihr Leben lang entweder in guelfischen oder in ghihcl- 
liniflchen Diensten.^) Wer also za dieser Zeit in Bologna beschäftigt 
war, von dem kann eohon Yon vornherein vermutet werden, daß er 
Gnelfe wir und stets nar in gneUisdiea Sifldton diente (ein Umstand, 
der bei FeststeUnng des Lebenslaofes der FodestAa imd Riehter gute 
Dienste leistet). 

Wo one AnsteUnng nnmittelfaftr an eme andere anschloß, blieb 
das ganze Gefolge cnsammen, im anderen FaUe Berstrent» es sich 
haniig, doch tauchen manche Familiären, deren Amt genan so berofs* 

mäßig ausgeübt wurde wie das ihrer Herren, immer wieder mit 
demselben Podesta auf. Sehr liauiig ibt, dali liuhere liichter und 

0 Schon dieser eine Umstand würde genügen, am du neuerdings in Auf- 
nehme gekommene Gerede in widerlegen, diese Parteien hätten nnr noch lokale 
Bedentm^ gehabt, nnd diese Kamen wären nur noch Deckmintel der in den 

einzelnen Städten um die Herrschaft ringenden Parteien gewesen, ohne daft 
zwischen den Partt-ien desselben Xarnons in don vriscliuHloncn Städten innere 
Verwandtschaft bestanden hatt«-. Der Irrliiin ridiii daher, dali in d«-r Tat vielfach 
StMdte nur durch den Umstand auf die eine Seite ^'edriiii;;! wiiiiien. daß die 
feindliche Nachbarschaft der anderen Seite anhing; und daü gleiche Verhältnis 
viederhcdte sich zwischen den Geschlechtern innerhalb derselben Stadt Davon 
aber ahgesehen, lag der Parteinng der sehr reale nnd allgemeine Qegensati 
von Gmndrente nnd Industriekapital sagmnde, so anachranistiseh eme solche 
Oentong manchem auch scheinen mag. Auf der einen Seite stand der Fcudal- 
adel, auch wenn er in den Städten lebte, den die Landflacht polüiseh und 
wirtschaftlich entnervte, und der de'^hnlb an dem jrcsrhworenen Feind der Slitdte, 
dem Kaiser. Rückhalt suchen muiite. sich aber oft aucli des städtischen Pöbels 
zu seinen Zwecken bediente; auf der anderen Seite stand derjenif?e Teil des 
Adels, der sich des Geld- und Warenhandels bemächtigt hatte, und die mit ihm 
wirtschaftKcb liierte, in den Zünften organisierte Schicht der BUigeraehaft, dfrig 
mterstOtst dnreh den Feind ihres kaiserlichen Femdes, die Kirche, die aofierdem 
als weitaas erste Fhianimaeht des lüttefadtera in den intunaten Beiiehnngea an 
dem gadflsehen Geldhandel stand. Galt es aber die politische Unalihän<rigkeit 
der Städte, so standen Qnetfen nnd OhibeUinen wie ein Mann g^gen jeden, der 
sie bedrohte, Kaiser oder Papst. 
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Ritter später Podestis imd Volkahanptlonte werden oder ▼on denn 
einen zum anderen flbeigehen, oder in nnmittelbare stfldtiflche Dienste 
treten.^) 

(». Die Richter, Ritter und Notare wurden vom Fode«ta Ämtern 
(curia, officinni, discus) zut^etoilt (doputatus), und zwar so, daü ent- 
weder ein Richter oder ein Ritter, oder beide zusammen ihnen vor- 
standen (presidere ad . . In einigen Fällen erscluMiit der Notar 
ohne Vorijesetzte, meist aber waren unter Leitung des Kicluers oder 
Ritters 1—4 Notare an jedem Amte beschäfti£i;t . woliei ihre Zu- 
ständigkeit nach Stadtvierteln geteilt war.*^) Sehr häutig kam es 
vor, daß während derselben Amtszeit ein Beamter von dem einen 
znm andern Amt versetzt wurde. Zu jedem Amte gehörte eine Kanzlei, 
deren vielleicht melirere in einem Räume unteigebraoht waren. Sie 
fahrten den Namen discns, obwohl dies Wort zunächst, wie ja aveh 
die Etymologie ergibt, nur »TiBch^, und zwar den Arbdtstisoh der 
Kanzlei, bedeutete,^) Hinter den Tischen befand sieh die Bank 
(banonm, banonm inris), anf der die Beamten saßen, davor in einiger 
Entfernung eine Barriere (stanga),'^) hinter der sieh die Parteien 
aufzuhalten hatten. Discns nnd officinm werden nntersohiedslos ge- 
brancht, dooh ist die erste Bezeichnung häufiger, wenn das Amt 



^) 80 ist Gandiiin« 128! Apitcllationsrichter in städiisclicn Dii'nstoii zu I.ucra; 
1284, Sü, 87, 88, 8U Kiclitt;i In'iiii rodcstä in üolugüü, Florenz und Perugia : 
1294. 95 beim Volkshauptmann iu Bologna, 1299 beim Podesta in Sicna, 1300/01 
Appellationaricliter in stftdtisclien Dienstco la Perugia, 1806 Podesti in Femo. 
Ebenso ist sein Verwandter Jacobns de Gandinis 1880/81 ent lUehter in 
siftdtbclion Diensten in Sien« imd schlieilieh Podeste daselbst '(SA St. Cootifllio 
generale Bd. 23 f .IT v, Bd. 26 f. 34Rff.), 1284 (im zweiten Semester) Richter 
beim Podestä in Bologna (H A St. Scnfcn;;.- 125?} über absolutionum f. 5B), 1310 
Volkshauptmann in T^odi (Hnnaini. Ada Hcnriri V!I (1877) Nr. IH). 

-) Presidere ofticio appeliaiiununi heilit also nicltt: .rräsiHent'* am Appellations- 
gericht sein (derartig organisierte KoUegiulgerichte gibt es in den Stadtrcpublikcn 
Überhaupt nicht), sondern einlach, das Amt des Appcllrichters versehen, aller- 
ding;s als Vofgesetster der angeherigen Notare, Diener usw. 

>) Porta s. Petri, Ravegnana, s. Proonli nnd Stieri. 

*) Daß es sich um eine besondere Art Tisch handelte, geht wohl hor\ or ans 
dorn 5^tafnt von l'2n(){\. 2.'1). woiiarli der Podest ;\ schwören muD. .sich, ab{;oselion 
von Gehiilt und Dit-nstwolinunu'. zu l)cschoidon mit: l)anci.s. statif^his et dischis 
necessariiä et tabuiis de mcnsa, et de legende et de coquina, et de stabulo et 
de mancatorüs . . . 
Urk. 43 II, 76. 
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6. Ämter. 7. Riehter. 

nach pinom Tieremblem genannt war (disciis nrsi. aquile, Iconis, 
cexvi, bovis usw.^). Es kommen aber, wonn ?nich seltener als 
officium vor: discus prociiratorum, discus poicstaiis, discus malefi- 
ciomm. auch disca maloficiomm:^) lotztcros wojicen der Mehrzahl 
der Notare au diesem Atiite. Die Embleme müssen wir uns al fresco 
•D die Wimd oberhalb der Bank, oder auf bewegliche Tafeln ebenda, 
oder anch an die Tttr der Kanzlei ircmalt denken; eine sym- 
bolische- Beziehnng zum Amt, das sie bezeichneten, hatten de, soweit 
eiriehtlieh, niemals. Sie sind der Frende des Mittelalters an derartigen 
Beuiefanimgen entsprungen und dienten wobl aneh snr Orientierong 
ftr das des Leeens nnkandige Publilmm. 

7* Unter den Famiiiaren waren die bei allen Anfsfthlnngen stets 
nent genannten nnd also wohl aneh ranghOehsten and best- 
beiahltesten^) die fünf Riebter (index, assessor, beides gleieh«* 
; bedeutend). Sie sollten mindestens 40 Jahre alt sein und seit fünf 
.I i Ii a n weder als Studierende noch als Beamte in ßolof^na geweilt 
i ii;itK»n.^) Mit der ersteren Bestimmung wird man es scliweriich genau 
1 genommen haben (wie hätte man sie auch k( ntir llit ien können?), 
Verstöße i^ej^en die zweite Vorsciiiiit sind mir nicht aufgefallen.'^) 
Dnrtores legum oder (iecretalium waren selten unter ihnen, f^e^en 
Eude des 13. Jahrhunderts aber beginnen sie häufig zu werden. 
I Der RanghOchste unter ihnen war der iudex vicarius, der mit dem 
I PodostA zusammen ad discum potestatis saß und sein Stellvertreter 
and Berater in politischen Angelegenheiten war, vielleioht auch 
einen Teil der Ziviljniisdiktion wahrnahm. ^ Die anderen hatten keine 
Bai^fdnuig; es sind der index ad disonm aqnile^ fflr Zivilprozesse, 



1) Uffc. 18 t nun 10. Febmar. 
>) Reg. 175. 
<) Ork. 14, 18. 

^ Sichere Angaben Uber <\\c Höhe ihres Gehaltes vermag ich nicht zu 
machen; die von mir bisher für Bologna und andere Stä(h(^ fjpsammflton Nach- 
richten sind zwoidcutij:; and widersprechend: doch glaube ich niclit fehlza- 
gehen, wenn ich das Gehalt für Bologna auf etwa lö üb. monatlich ansetze. 

») Statut 12Ö8f. ic. 

*) Auch Gandinns ist zweimal in einem Zwischenräume von gerade fünf 
iifeno in Bologna titig, 1284, 88, 84. 

Wenige Akten dieses Amtes liegen in GP. 

^ Die Aklai dieeee Riditen sind, fttr das 18. Jk. wenigstens, nicht melur 
wtosdea. 
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der index sindiciu, der die AmtsfOhrong der sttdtiBchen Beamten 
kontrollierte, daneben — als Stadtsyndikne — die Gereehtsanie der 

Stadt besonders an Gmnd und Boden den Bürgern gegenüber wahr- 
nalini: der iudex ad discum ursi. dnr für die Zwanf,^sv()llstreclnmg 
und (las Geldstrafenwesen zustandig war:') endlich der iudex ad 
malelicia. Seine Kompetenz bezog sich auf alle in dor Stadt 
Bologna begangenen Verbrechen, mit Einschluß der Übcrtrctungeii 
der athtiiiiistrativen, polizrili* lien und gewisser militärischer und 
disziplinarer Vorschritteu; bei den im Landbezirk begangenen schweren 
Verbrechen kam üim stets das Verliör des Inqoisiten und die Ab- 
nrteilnng zu, während er mit der Voruntersuchung und Bewoisanf- 
nahme in diesen Fällen die einheimischen Beamte am officium ma- 
leficiomm novonim beauftragen konnte;^ in leichten FiUen spielte 
das ganze Verfahren vor den Landpotestaten.^ SAmtliehe Biehter 
des Podeat& waren aaßeidem stark in Anspmeh genommen dnnh ihre 
obenrormnndschaCtliehe Tätigkeit/) Von allem Schreibweik waren sie 
gänzlich entlastet;^) in allen Akten wird man nicht eine Zeile, nicht 
einmal eine Unterschrift von ihrer Hand finden. Nach nnseren Be- 
griffen wären sie als die höheren Beamten schlechthin zu bezeichnen. 

8. Die Zahl der Ritter (miles, socins) betrag drei; auch sie 
sollten 40 Jahre alt sein.'') Sie komniaiulierten die Polizeitruppe und 
übten allerlei militariäch-polizeüiche Funktionen aus,') insbesondere 

') Xalilioichc Akten dieser beiden Hichter, vgl. Urk. 79, 96, 97, befinden 
sich in der Abteilung CiP. 
2) Urk. 31—33. 

*) Von ihren Akten ist nichte eriialten. 

*) Bestellong der Tutel: Reg. 16, 26, 82, 69. BesteUnng einer «UgemebieB 

Kuratel: Reg. 4^19. Bestellung einer Spozialknratol zwecks anctorittttis interpositio 

hei Rechtsgeschäften der Minderjährigen, nämlich Veräußerungen : Reg. 8. t*.: 
Erbscliaftstciliiiijj:: Rof,'. 1 1. 20: rnfcrwcrfiing iinfpr Schiedsspnich: Reg. 11,25,68; 
Zahlung: Hcf:. l.'h Eihi'buiifr eiiuT Atikhiirc: Reg. 40. 57, 58 (diese drei Regelten 
nach den UriL'iniiloii, die anderen siimtlicli nacli den Meniorlalbrichern). Bestellung 
einer ProzeÜkurutel: ürk. 72. Genehmi^'ung von Emanzi]iatiotisakten: Reg. 3, 5, 
7, 24, 46, öl. Genehmigung der Rechtägeschifte Minderjähriger nach erfolgter 
aactoritatis interposttio, nimlieh: Verlnfierungen : Reg. 17, 66, 69; Zeeeien: 
Reg. 6; Zahlung: Reg. 9, 10; Stipnialion: Reg. 18; EriMehaAsteiltuig: Reg. 46 
Alimentationsvorsprpchen: Reg. G7. 

^) Eine belanglose Ausnahme B* Kap« S,iS. 

«) Urk. 1H. Statut l'J.SSf. l^ 

^) Vgl. Sachregister s. v. Hittcr. 
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8. Bttler, Noten. 



dir Verhalt uii^ in schwieripfon Fällen, die Ffihrnnp: der nSehtlichen 
Siclierheitspatronüle, Untcrstiuzun«i; bei Voruntersuchung!:«!, Jlaus- 
suchungen usw. Eine Fachbildung besaßen sie nicht; nach heutigeu 
Begriffen wären sie am ersten als Polizeioffiziere zu bezeichnen. 

Ben nächsten Rang unter den Beamten des PodestA nahmen die 
iNotare ein (notarins, selten tabeUio oder scriba). Eine Altersgrenze 
war bei ihnen nieht Torgesehiieben, man darf annehmen, daß steh 
neben Üteren aneh jnnge Leute nnter Ihnen befanden*^) Es gab 
Ihrer sieben,^ vier davon — je einer ffir ein Stadtviertel — ad maleflda 
dspotati, demselben Biehter unterstellt. Diese weiden im folgenden 
kinz als Geriohtsnotare beselohnet werden. Der fünfte diente 
unter dem iudex sindicus am officium sindicatus, der sechste am 
officium armoruni et coronanmi, d. h. liandhabte die Sitten- und 
I.uxnspolizei, uiitl Iihü nut.uius ad curonas (Huren). Der siebente 
ver?^;ili (üe Baupolizei und war auch zuständij^ für die Streitigkeiten 
um ürund und l)odoii zwiselien I*rivaten, genannt wurde er meistens 
notarius ad otÜL-ium fanfri (Sihmntz). Die beiden letzteren «fan- 
den direkt unter dem Podestä, hatten also keinen Richter über 
sieh. Der siebente konnte sogar Urteile fällen.'^ Schon dieser eine 
Umstand leigt, wie irrig es ist, diese Notare mit unseren Gerichts- 
schreibern auf eine Stofe zn stellen/) vielmehr hatten sie außer 
der Fohmng der gesamten Akten,, wobei sie von keiner Art niederem 

M Dafür spricht auch der erotiBche bhalt vieler Verse uat den Aktendeckeln, 
vgl. Kap. 2,4. 

2) Urli. 18, Statut 128« f. 1 c. 

3) Mehrere derselben ia Atti 1289 bez. fango. Dieses ofiiciuin ist nicht zu 
lerwecfaadn mit dem officium stratM-um, d«8 vom Voikshauptm&im mit einem 
Bitter nnd swel Notaren beaetit werde nnd ftr die Instandhaltnng der Lud- 
atni8ea durch die Anwdiner so eoigen hatte. Seine Akten bilden eine besondere 

ArchivuntorabteUung (V.) und sind wiehlig fin die Kenntnis der Topographie des 
Komitats Bologna, dessen Straßennetz sie mit der größten Exaktheit angeben. 
Pag'pjren üpppn die Akti-n des officium fangi (ebenso wir dtojenip^en des officium 
coronaruni) vermischt mit den Strafprozeüakten in der I nterabteilunf!; GP. Sin 
sind wiclitii'. weil sich an ihnen die Korni des Zivilprozesses studieren läüt 
elienso wie an den, der gleichen Abteilung angehörenden Akten der beiden Richter 
des Volkahanptmanns, wodordi der Veilatt der Akten des disens aqnile einiger- 
■aften weti gemacht wird. Ein Beiainel Uik. 42. 

^ Um so mehr gleicht ihre Steüoog derjenigen der heutigen en^chen daka, 
F. Adicfces« Gmndlinien dorefagreifender Jnstisreform (1906) 62 — wie 
fthsihanpl der Bologneser PtomB in vieler Hiniielit Adlekee* Fordenmgen effOUt 
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Einleitung. £ntes K*|Htel: Grnndlagen. 

Kaiizleipersonal UDtorstfltzt wurden, noch die Stellung eines licutigoii, 
mittleren Beamten iilierhaupt: im Gebiete des Straf prnzosj^os noch 
teilweise solche von Polizeiorganen*) und Untersuchungsrichtern;-) 
endlich hatten sie in großem Umfange selbatiadigerweise das Zeugen- 
▼erhOr zu besoigen.^) Dementsprechend war ihr Gehalt — wir 
setzen voraus, daß os mindestens ebenso hoch war, wie das der 
Notare in städtischen Diensten^) — recht hoch und betrug «linAiatAtia 
60 IIb. jSiirlieh, gleich 4600 M. unter heutigen Verhältnissen. Ihr 
Bildungsgang und ihre öffentlich-rechtliche Stellung sind bekannt,^ 
doeh befafiten sich weder die Gerichtsnotare noch die anderen 
Notare des Podesti^ irgendwie mit der Herstellung „notarieller'* 
Privatnrkonden. Überhaupt shid sie streng zu scheid«! sowohl von 
den etnheimisehen Notaren im Dienste der Stadt, die wir als städtische 
^lülare bezeichnen (z. B. den am discus aquile, am officium banni- 
tomm, an der Stadtkämmorei beschäftigten), als erst recht \ nii 
den einheiniisclien, nicht im Dienste der Stadt stehend* n Xuiitien, 
die wir als Privatnotare bezeichnen, ufk) die uns ais rrnkunitoren 
der Parteien, als Schreiber der Anzeigen und sonst entgegentreten 
werden.'^ 

9. Endlich gehörten noch zum Gefolge des Podesti die zwanzig 
Berroarien, ^ die jedoch von der Stadt unteihalten wurden und 3 lib. 
monatlich bezogen. Ihre Hauptaufgabe war der Sicherheitsdienst« 
den sie besonders durch Tag und Nacht Bologna durchstreifende, auf 
Spieler,^) Bewaffnete,^ Bnhestörer, Nachtschwärmer^^ usw. Undende, 
meist vom miles, seltener vom Notar oder Bichter befehligte Patrouillen 



») Vgl. S. 611. 

2) Vgl. Urk. 2Bn, 121. 

») Vgl. Kap. 3,7. 

*) Urk. 194 zum 11. Feb. lud in viden anderen ZaUoogimandateD. Die 
Notare der Ansianen erhielten 78 lib. (Reg. 201). 

V-t. Bresslau 460ff. 
®) bi den Statuten finden sich vielfach dii' Ausdnlcke: notarii speciales 
rpf)f<'^t:iti i: luriales oder ut\ curiam; und cxfin curiales oder rxtra curiam 
Zill ik'ZL'ichnung der genannten drei Arten; nicht dagegen meines Wiss€<ns in 
den Akten. 

7) Statut 1288f. l*. 
*0 Reg. 102, 113, 166. 
•) Reg. 100, 136. 186, 148; Urk. 71. 
»0 Utk.88n; Reg. 107, 128. 
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9. Andere Beuito. 

versahen.*) Außerdem wirkten sie mit bei Pfändungen,-) Verhaf- 
tungen,*) begleiteten die Beamten bei Ermittiongen von Verbrechen 
am Tatorte^) usw. 

Nicht zum Gefolge gehörte dagegen ehie Anzahl anderer an der 
Bechtapfl^ beteiligter Personen. Ai^geeehen von weiteren fremden 
Beamten« wie dem VoUuhanptmanne nnd seinem Gefolge nad den in 
mimittelbar stAdtisohen IMeneten stehenden Appellations* rnid anderen 
Riehtem, kommen fttr nns dne Reihe von einheimisohen Beamten 
in Betradit. Erwtimt worden bereits die Biehter, Ritter nnd Notare 
am officium malefioiomm noTomm, ferner eine Anzahl von städtischen 
Notaren. Zu ihnen gesellen sich noch — und werden an ihrer Stelle 
besprochen werden — der 1 ulieniotai ^^noiarius ad cunfessioncs oder 
tornienta), die vier Strafvollstreckungsnotare (notarii ad discnm nrsi) 
und der Kiiier am gleichen Amte, der mit der Bedienung des 
Briefkastens lictraute Notar Cnntarius ad cassam), nnd die Arehiv- 
nuiare (tiutarii ad acta). Kinlieiniisch war ferner das stanze Heer 
der Ünterbeamten. Am häufigsten begei^nen uns die vier Baunboten 
(bannitores), deren Obliegenheit das Aasrufen der amtlichen Ver- 
ordnungen,^) die vierte Ladong des Beeehnldigten^) nnd die Ver- 
kflndung der bedingten Bannung desselben war.'') Ferner die Nuntien, 
die in sehr grofier Anzahl vorhanden waren^ nnd je nach dem 
Stadtviertel, ^em sie zugeteilt waren, verschiedenfarbige Mfttzen 
OiMe) trogen.") Ihre Aufgabe war die Ladung der Zeugen^) nnd 
die erste bis dritte Ladnng des Besohnldigteo,^^) anfierdem Unter* 



So bcifii 6f s. B. im titalas eioM Merfliier gefOhrten libor berrooriomm 
o4ar retotionam oianehmal: libw beiroariomm et rebtlonom berroarionun. 
raatiom com aiilitibas, iadicibos et ootariis... Vgl. Kap. 4a 
S) Ulk 132, Nr. 8; lUg. lOB. 
i) Ulk. 081, lOBi; Reg. 112. 
«) Urk. 21 nt; Reg. 112. 

Urk. 76. 
•) Kap. 3,3. 
7) Kap. 3,4. 

Schüii luicli dem Stotat von 1250—67 waren es 20Q, sfiitere Zahlen Inuui 

ich nicht anführen. 

») Statut 12Ö0 (3, W), 
^} faLap. 3.5. 
") Kap. 3a 
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stützuiiir hei WriiiiliuiJe:^) Pfäruliinp:/'^) Übermittlung richterliclier 
Anuniüuiigen. ') liewathuiig der Veihaltetcii und andere Obliegen- 
lieitcn. die heule teils von den Gerich tsdieneni. teils von den Gerichts- 
vollziehern besorgt werden. Endlich hatten sie bei Vollstreckung 
der Leibes- und Lebensstrafen zu assistieren,^) wofür sie besondere 
Veigütnngen empfingen.^) Die VoUstreckimg selbst wurde vollzogen 
Ton den Kerkermeistern (cnstodes carceris oder oamere)^) und den 
Henkersknechten (manegoldi).'') Mit den anderen emheimisehen 
Beamten im Dienste der Stadt haben wir uns nieht zo beschftftigen, 
erwähnenswert ist nur, daß aneh die drei Notare im Kabinett des 
Podesti selbst (notarü ad discnm potestatis) ^nheimisohe waien,^} 
worin wir wohl eine der zahbeichen Vorsichtsmafiregeln zu erblidcen 
haben. Uber die Appeilationsrichter, Aber die wir in anderen Städten 
gnt nnterrichtet sind, ließ sich leider für Bologna und unsere Epoche 
nichts eiiiiiueln. Appellationsakten sind nicht mehr vorhanden. 
In StraFsac'licn scheint Appellation nicht zulässig gewesen zu sein, 
wenigstens wird sie in den Akten nie erwälint.") 

10. Neben der Strafrechispllem rles PodestA spiehe in Bologna 
die des Volkshauptnian nes (eapitaueus popuii) eine verschwindende 
Rolle. Die Funktionen dieses erst Mitte des 13. Jahrhunderts in 
Bologna erscheinenden Beamten sind einerseits politischer Natur: die 
Interessen der in den Zftnften organisierten Demokratie (popaios) 
gegenüber dem die Gesamtheit der Bflrgersobaft (eoitane) repiftsen- 
tierenden Podestä zn vertreten (insofern nieht nn^nlich einem lOmi* 

Kc^. 22. lU'Vv;icliiiiif: durch den Nuntius i"n ( Ji'rirlit-;'»'})äiide ist 

zu utiti-rscheideii von der Üntcrsuchuogsbait in dercanieia couiuuiij unter Obbut 
des custüs canierc. 

S) Urk. 188, Erliotemng m Nr. 11; Reg. 27. 
•) Urk. 60; Reg. 19, 22. 
«) Urk. 86 tu. 
Urk. 

«) Urk. 21 X, 36 II, 87 V, 44vi. ööi^ 67» 134 zaoi 28. April. 

') Urk. 3a. 

^) Urk. Iii4 zum !<> Fehruar. 

^ Uber die Ap|)ellatiou in Bologna vgl. für die ältere Zeit die Statuten vou 
1250 ff. (1, 398). 

Statuten aber ihn rind meht nebr Toxlianden, wohl aber ProtokoUe seiner 
RataversaminluiigeD, Eiformaegimii Serie I; leine Akten bfldeo eine gute HUfle 
der UDterabteUmig GP. Auf den in ihnen seretrenlen Angaben bendit nnieie 
DanteUnng, 
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10. VolkshaaptoMiui. 11. Aecoittioi»- und InqnitilioiiBpioieB. 

sehen Volkstribun in seinem Verhältnis zu den Konsuln); anderer- 
seits militärisoher und administrativer Natur: Aafsicht über die Zftnfte ^) 
Bnd WaffaigeiiosBensohafteii,^ Verwaltmifi^ der konfiszierten Gflter 
der ana Bologna yertriebenen Ghibellinen (pais Lambertatiomm),^ 
Dieiiplinaigewalt Ober die Mitglieder der Konsilien/) Zn seiner 
biminellen Znständigkeit gehörten nur die im Bereiehe der Stadt- 
paliate begangenen Verbrechen. ") Das Äktenwesen in seiner Kanzlei 
soU daher hier nicht erörtert werden. Bemerkt sei nnr noch, dafi 
sein Gefolge, mit dem er wie der PodestA von Ort zu Ort umherzog, 
und das gleich ihm selbst aus fremdem Gebiete, doch niemals aus 
der Heimat des zur selben Zeit fun^iiK ihIcm I'odestA stammen sollte, 
sich folgendermaßen zusammensetzte: zwei Richter, der eine, sein 
Vikar, mit der Aufsieht flber die Zünfte betraut, der andere der 
Richter super bonis cxbaunitorum, ein Kitter (miles ad officium 
stratamm), ffinf Notare, davon einer beim Vikar, je zwei bei den 
beiden anderen Beamten, zehn Berroarien,®) Diener usw. Seine 
Amtszeit währte anfangs ein ganzes, später ein halbes Jahr, vom 
1. Oktober bis 1. April nnd 1. April bis 1. Oktober. Sein Gehalt 
betrag 1894 200 üb. monatlich. "0 

11. Soviel über die Gerichtsorgan isation. Über das Gerichts- 
verfall ren kann hier nur soviel bemerkt werden, daß. der nn fler 
Anfstellunt? zahlreieher Arten und l^nterarten sieh al)imilien(ien Tin i m 
zum Trotz, die Praxis nur zwei Arten des Strafprozesses kaunte: 
Accnsations- and Inquisitionsprozeß. Im ersteren, älteren Ver- 
fahren war der Richter auf die formelle Leitung des Prozesses und 
die Aburteilung anf Grand des ihm von den Parteien nntcrbrciteten 
Stoffes besehiftnkt, während die Strahrerfolgnng einem privaten An- 
kliger, fast ansnahmslos dem Verletzten oder einem Angehörigen 
desselben, oblag, der dnrch Eänreiohnng einer AnUagesehrift den 
FhneB in Gang setzte und Terpfliefatet war, ihn ordnnngsmftßig in 



<) Ufic. 42; Reg. 195« 900; «nch Urk. 26 vi, 

S) Reg. 126. 

*) Reg. 196. 

«) Beg. 192, 204, 209. 

•) Ulk. 48. 

«) Urk. 188 nmi 9. Oktober. 
^ Ibend». 
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Gang zu erhalten, 'j Dieser l'rozeß stellt also ein Verhkitiu.^ zwischen 
drei Personen dar: Richter, Ankläp^er. Angeklagter. Beim Inquisiii ti - 
prozeß. dem moderneren und wälireiul unserer Zeit unaufhahsain 
vurdringeudeu Verfahren,^ schritt der Richter von Amts weji^en »mii. 
meist auf Gfünd einer amtliehen oder privaten Anzeit^e. und tuiirte 
den Prozeß auf jede ihm gut scheinende und "esetzlich zul;lssij2:e 
Weise, die materieiie Wahrheit erforschend, iu seinem ganzen Ver- 
laufe von der ersten Ermittlung bis zum Urteil durch. Hier also 
gibt 68 nur 2wei Personen: Richter und Inquisit. Beide Verfahren 
waren weder rein schriftliche, noch rein mündliche; an dieser Stelle 
kommt nur in Betracht, daß die Akten alle Prozeßhandlnngen in- 
soweit verzeichnen mnfiten, als nötig war, nm unter ümstftnden 
das Urteil allem aof Grand der Akten föUen zu können. Kein 
prozesBiiales Verfahren, aber von größter Bedeutung fOr die geschicht- 
liche Entwicklung desselben, war die in Zetträumen von ein bis 
zwei Monaten von Amts wegen vorgenommene inquisitio generalis,') 
welche nicht dra T&ter eines bestimmten Deliktes zu ermitteln hatte, 
sondern nur nachforschte, ob Oberhaupt gewisse Verbrechen be- 
gangen worden seien, um sodann gefrehenenfalls sofort eine ordent- 
liche Inquisition einzuleiten. Auf das Aktenwesen dieser Einrichtung 
liraucht im folgenden nicht eingegangen zu werdeu, ebensowenig 
auf dasjeniji:e der oben erwähnten malelicia nuva, welches infolge 
der gleiclizeitigen Zii>tiindigkeit zweier die gleichen Akteub&cher 
benutzenden Behörden höchst verwickelt ist. 

Wir wenden uns nunmehr dem Aktenwesen beider Prozeßarten zu. 



^) Dies letztere ist der prinzipielle Unterschied gegen den gleiefaieitigen snmmft- 
rischen Zivilprozcfi, mit tlcni er im übrigen weitgchendeObcroinstimmung aufweist. 

Durch eine freilich zeitraubende Scheidung und Zälilunt^ der in den 
!'ft« il«;- und Baiinbnchtnn orscheinondün beiden Prozeßarten ließe sich zaiileB* 
niäüi^ diese Entwicklung^ feststellen. Vgl. die Tabellen Uik. 120—132. 

3) Urk. a4-3ü, 1U2. 
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ZW£IT£S KAPITEL. ALLGEMEINER TEIL. 

I 1. Unter Prozeßakten verstehen wir alle AafzeichmiDgeD, die 
im Betriebe eines Rj^litsstrcites hergestellt werden, nnd zwar sowohl 
diejenigen mit orkimdlichem Charakter, als diejenigen ohne solchen. 
Damit setzen wir ans in Übereinstimmnng mit dem allgemeinen Sprach- 
gebmnch, aber in Widerstreit zu der Anadmcksweise zweier Wissens- 
zweige: der Urknndeniehre nnd der Archivknnde. In ersterer n&mlioh 
weiden nenerdings nnter Alcten diejenigen Anfzeichnnngen verstanden, 
„die noch der nrknndliohen Form entbehren nnd eine eigentliche 
reehüiehe Bedentnng nicht haben, insbesondere nicht geeignet waren, 
I als rechtliche Beweismittel zu dienen, die aber später bei der Her- 
stellung der Urkunden benutzt w(M-ilori konnten'-,') z.B. die Tm- 
breviaturen der italienischen Autare im (legensatz zu den sp;ltt r auf 
I Grund derselben an^^efeiti^ten Instrumente. Die Arthivurkunde da- 
j gegen versteht unter Akten, wieder im (uv-rerij^atz zu Urkunden, 
j (Üpjonigen Srhriftstüeke. in denen die Verliiindlun^cn von Heliörden 
I untereinander oder mit Privaten, welche der Ausstellung einer iorm- 
hcben Urkunde vorangehen, niedergelegt werden, z. B. die Vcrhand- 
luni^en zweier Staaten flber den Abschluß eines Staatsvertrages 
im Gegensatz zu diesem selber; nnd in demselben Sinne bedient 
sieh anch die Urknndeniehre des somit zweideutigen Ansdraoks. 
Hieniaoh konnte es seheinen, als ob jene ün Betriebe eines Beehts- 
I Btrntes beigestellten Schriftstlleke entweder Urkunden oder Akten 
I sden, daß aber niemals, wie wir taten, yon ^»Akten'', welehe zum 
I Teil ^»Urknnden*' sind, gesprochen werden dfirfte. Ob sie nnn znm 
Teil „Urkunden^ sind, ist eine Frage begiifilicher Snbsomption, die 



So Breselaa 66£ nach dem Voiigangc Fiekers, nnd ihnen folgend 
nUniehe Diplomadker. Daß diese Antoren mdst Akte statt Akten legent 
! ledert eehon deehelb eiehts, «eO der Dativ plnralis beider Worte gleieUantet 

twt«r*vl0s, AltwtM Ondtafli. L (^5 ^ 5 

I 
I 

I 
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iinho(iiii<i:t zu bojjihcn ist. «^Iciclivid. ob wir den Begriff der Urkunde 
im zivil- und sir;ifn>( litli( heii oder iiii diplomatischen S'mnv ncbiauchea. 
Denn uiibcstrt'itbar und unbestritten 5?ind. um vom Urleile zu scljweigen, 
Anklageschriften, Zeugenprotokolle und Beweisanträge Schriiti-tüeke. 
die bestimmt sind, rechtserhebliche Tatsachen zu bezeugen. Ob sie aber 
auch „Akten" sind, ist eine Frage terniinoIoL,ns( lu r Zweckmäßigkeit, 
welche bejahend zu entscheiden ein uralter Sprachgebrancl» nötigt,^) 
und der sich, seitdem wir ftberhaupt sehriftliche Prozeßai^zeiciumiigen 
haben^ in allen Knltarspraeben*^ onersehlltteriich eingebflig^ hat 
Was sich an „Akten^ im erstgenamiteii diplomatischen Sinne 
in unseren Prozefiakten befindet, bezeichnen wir als Vermerke, ein 
Name, der für alle derartigen Anfzeichnnngen anch anfierhalb des 
Ptozeßwesens bereits vielfache Anwendong findet,^ während wir Akten 
im archivalischen Sinne als Geschäftsakten bezeichnen werden. 

Die Prozeßakten zerfaUen in löge Blätter und ^heftete and 
gebundene) Bücher, Die ersteren bezeichnen wir als Aktenzettel 
oder kurz Zettel, die letzteren als Akteubüchcr oder kurz Bücher. 
Die ersteren wurden je nach ihrer Gattung von verschiedenen 
Persoüenklaüseii gcschrieljon - Geriehtsnotaren, städtischen Notaren, 
Privatnotaren. Oerichtsärzten, Gutachtern und Privatiiorsonen die 
letzteren ausschlieÜIicli von den städtischen oder tienchlsiiularcn. 
Die in den Aktenbüeheni von Gerichtsnotaren lierriihrenden Auf- 
zeichnungen, welche Beorkundoogen mündliclier \'crliaudiungcn oder 
Erklärungen darstellen, nennt man Protokolle.^) 

^) Sciiun bei Plinius (Thesaunis „ago" 140911); socUuin in zahlnüclien Corpus- 
Jaiisatelk» und «Iota 1>ei den Gloesatoren. In tmaeran Urknnden wird «eta aar 
fOr die Akten in Aktenbflebeni gebraneht, die loeen Akteniettel heifien cednie. 
beide nsammai icripte. 

*) Deutsch, Französisch, Englisch, Italienisch nsw. 

^) Will man diejenigen Vermerke, die als Grundlagen späterer Urkunden dienen, 
hervorheben, so möprc man „Vnrvornifrkp'* sagen. Auch Sick el s Ansdnick Vor- 
akte ist annehmbar; etwas arulcri's ist ^Xotiz^ (Kedlich, l'i kimüi-niolue jllHtTj "iS). 

*) Auch hier kann auf den abweichenden Sprachgebrauch der Diplouiatik, 
welche zwar die Etymologie zum Teil fär sich, aber den allgemeinen Sprach« 
gebraneh gegen sich hat, keine Raeksicht genommen werden. Statt „Protokoll* 
10 sagen, konnte sie die vom Rechtsmhalt der Urkunde nnabh&ngigen (Bresslan 
41fr.), don Ort, die Zeit und die beteiligten Pci sotien determinierenden Bestand- 
teile der Urkunde als deren Determinanten bezeichnen. FürEingangsprotokoU 
enipflctilt sich violloicht: Präambeln, für das Schlnfiprotokoll bleibt der Aoadnifik 
EschatokoU zwar nicht aehön, aber unbedenklich. 
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1. ProieB«kten. 8. Aften der Akten. 8. Akteosettol. 

3. Die Akten Zettel (cedule) wurden ganz nach Belieben des 
Sekraiben oder des Ansstellera onf Pergament oder Papier gesohrieben; 
es gab keine Urknndenart, fftr die nur Peigament oder nnr Papienettel 
verwandt wnrde.^) Eine aUmflbliohe Znrftekdiftngung des Pergaments 
lidt sioli wftkrend unserer Epoebe dentfieh beobaehten. Es wnrde 
auf italienisclie Art beschrieben, d. h. nur auf Her inneren, hitnzu 
präparierten Hantseite: die äußere Haarseite diente höchstens zu 
Vermerken der (lericlitsnotare. Auch die Papici zettel wurden meistens 
nnr auf einer Seite beschrieben, doch Ivomnicn Aufnahmen vor. Dem- 
fremäii richtete sich in beiden Fällen das Format ganz nach der 
Länge des Textes und schwankte zwisclien wenigen Quadratsentimetem 
and Foliogröße. Je nacbdem die Schrift dem kürzeren oder längeren 
Bande parallel läuft — worin keine Regel herrsoht — weisen sie Hoeb- 
oder Breitformat auf. Von wem sie gescbrieben wurden, ist meist 
nidit ersiehtlieb; regebrechte Subskriptionen des sobr^benden Notars 
finden sieb nnr bei den Aktenzetteki, weldie VoUmaobtserteünngeu, 
Ermächtigungen u. der^l. enthalten. 

Wurden die Zettel niclit nn'lir pfebraiicl)!. so wurden sii\ falls 
sie nur Vermerke enthielion, vernichtet, andernfalls durchloclii nnd 
auf eine Zetteisohnur (ilium, lilium) n:ozo2^en, deren jeder Gerichts- 
notar mindestens eine besafi; vielieicht darf aber ans Ausdrücken 
wie: fila aocasationnm geschlossen werden, daß für verschiedene 
Aktenarten aneb verscbiedene Sobnfire bestanden.^ Die Einrieb- 
taug derselben war die folgende: die Sobnnr selbst war ans Hanf 
oder Leder nnd endigte unten bi einem Knoten, auf dem ein 
viereckiges Lederstfiokcben mbte. Darauf lag ein großes vier- 
eekig^ Pergamentblatt nnd hieranf kamen Blatt auf Blatt die 
Akten iu chronülogischer Reihenfolge zu liegen.'^) Hieraus erklärt 



0 Auch die Leichenschauberichte kommen nicht ausschließlich auf Per- 
gament vor, wie ich an anderem Orte unrichtig «ngegeben habe (Cino 

S. 115). 

^ V-1. S. 104 hei N. 5 u. S. 151 hei N. fi. 

Diese Besclireibimt; mache ich nacli den ZettHRchnOmi der jetzigen 
Serie Estimi. Die hia des ofücium uiak-Ucidiuiii exisiieifii nicht iiiühr, da 
sie gelegenüicli der Orduuiig des Archivs in den 7Qer Jahren aufgelöst 
«nrdeo. Doch vexiieherte nir Dlraktor Li vi, der bei der Arbeit selbtt be- 
teiligt geweeen war, daS sie gpni mit den bier beschriebenen abereiogeatimmt 

btttUL 
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sich, daß sämtliche Aktcnzcttcl, welche sich in dor aus dem lahalt 
der ZettelsclinOre gebildeten Serie Accuse betindeu, dnrchlocht sind, 
w&hreiid die noch in den AktenbOchern liegenden Zettel sokhe 
LScher nicht haben (ein Umstand, der bei der kfinftigen Ordnung 
des Archives wohl zn beachten sein wird). Zu diesen letzteren 
Aktenzetteln geh6rtfn alle diejenigen, anf die im weiteren Verlaufe 
des Prozesses znrflckgcgriifen werden mußte, nnd die elgentlicdi m 
die Aktenbücher hätten abn^oseh rieben werden sollen, oder zwar 
abfifesch rieben wurden, aix i aus V ersehen neben dar Abschrift liegen 
geblieben sind, statt nunmehr eheufalis auf die Zettelschnur za 
wandern. M 

4. In allen Punkten das Gegenteil gih von den Akten büchern 
(Ubri, quaterni). Zwar sind sie ebenfalls bald von Pergament, bald 
von Papier, aber hier herrschen bestimmte, wenn auch sich kreuzende 
Einteilnngeie^dsatze. Ans Pergament, als dem dauerhafteren Stoffe, 
sind diejenigen Bücher, deren Anfbewahmng besonders wichtig war, 
aus Papier, dem biUigeren Stoflfe, sind diejenigen Bflcher, die für um- 
fangreiche Beurkundungen bestimmt waren. DemgemSß sind aus 
Pergament die Akten der Akkusationsprozesse, deren jeder nur 
eine Seite (Miiiiiimut, aus Papier die weit uiufaugrcicheren Akten 
der liKjusitionsprozPSse: erstere aber mit Ausnahme der weit- 
liiiiligon Zeugeuprotoküllhiicher, letztere mit Ausnabnio der be- 
sonders wiclitig-en Bann- und Urteils])iiclier. Auch das Format 
ist hier kein willkürliches, vielmelir ist das Format der l'apier- 
bücher ein Quarto von 22—23 cm Breite imd 29 — 33 cm 
Höhe, das Format der Pergamentbücher ein Folio von 26 — ^35 cm 
Breite nnd ä5— 48 cm Höhe. Die Schrift läuft stets dem kfineren 
Rand parallel, so daß die Bflcher stets das Hochformat aufweisen.^ 
Beide wurden auf beiden Seiten beschrieben, das Pergament wurde also 
nach deutscher Art auf beiden Seiten präpariert. Die Aktenbficher 
waren nicht etwa vor dem Gebranch gebunden, wie schon aus dem 
Sehl verschiedenen Umfang hervorgeht, der zwischen 8 — 10 und 
300 — 400 Blatt schwankt. Ebensowenig^ wan n die einzelnen Lagen 
vor der Benutzun^^ t^elicftct. wie daraus hervorgeht, daß in vielen 
Fällen der Text aul einem Blatt abbricht und auf einem voran- 

^} TgL 8. 91, 96^ 99; (Jrk. 24 i, ii, xix, xm, 25 i, n, vi, 27 i nsw. 
>) Dies irt keineswegs MllwtverBtftndUob; vgl. W. Erben, Urknndenlehre 1 
(1907) 846. 
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8. AkteosetteL A, Etniichtiuig der AktanbficliAr. 

gehenden Blatte weitergeht, was nur durch nacliträi^liely? Vctlicliunfif 
zn erklären ist Die Entstehung dieser Akteabüchcr war vielmehr 
dieselbe wie die der meistea mittelalterliehen CkHÜees, d. h. die 
folgende: der Notar nahm einen Bogen von doppeltem Formate« 
kniffte ihn in der Mitte, so daß er ans zwei Blättern (carta, folimn, 
foleom) bestand, ond beschrieb nnn das erste Blatt. Hatte er die 
sweite Sdte (latus, pagina) beschrieben, so legte er einen neuen 
Bogen von zwei Blatt (vier Sdten) daran! nnd so fort bis znm 
>ierten Bogen, worauf die hinteren vier Blatt beschrieben wurden. 
Diese ^auzo Lage von vier Bogen liii i) qnatemus und wiinlo ^^c- 
hettet, alöUann wiude ein neuer (jii;i(t'i mm boffonncn. D;iml)fii 
aber kam es aucli vor. daß man imnuT iiiflii lio^Lii aiileinaiulur lui^ic, 
ehe man zur zweiten Häiite überging, und zwar iand ich solche Lagen 
bis ZOT Stärke von 17 Bögen. Aach diese wurden quaterni genannt, 
und so erklärt es sich, daß dieser Ausdruck, der zunächst die Ein- 
heit von vier Bögen bezeichnete, schließlich jede £inheit von inein- 
ander geschlagene nnd gehefteten Bögen, ja sogar aneh die zn 
einem gebnndenen Aktenbach vereinigte Mehrzahl der Lagen be- 
deotete (daher noch heute im Italienischen ,,qaademo^ Heft heißt). ^) 
Uber «ive qnatemus inquisitionum, testium, eondenraatlonnm waren 
i;anz f^owöhulichc Ausdrücke, uud anstandislos wurde innerhalb dieser 
Quaterneu wio(k'r von einem quaternus primus, secundus usw. ge- 
sprochen. So liciDi es auf doni l'inschlair von Atti 1295 C: Q[ua- 
tcrnns] XXV cartfanimj. Sub hoc cuhopertorio sunt dno quaterni, 
silicct unos quaternus de octo eartis, continens satisdationes aproba- 
toram oomnms Bononie factas usw. et nnas alius quaternus sirailiter 
de octo cartls, continens de qoibosdam preceptis et variis scriptaris 
SSW., item tria folta de qaibosdam testibas.^ £ndlich kamt es 
■och vorkommen, daß weniger als vier Bögen zusammengeheftet 
worden, z. B. die Gesamtheit der in einer Ratsversammlnng vor- 
gelesenen Urteile, nnd anch diese Lagen von 1—3 Bögen worden 
quaterni genannt und als solche gezählt. Die dicken Lagen hatten 
den Nacliteil, dalj der Notar sich häulig verrechnete und am SchluLi 
der Amtsprriode kaum die zweite ilälltt; des Buches angefangen hatte, 
so dali in vielen iVkienbüchom fast die ganze hintere iiälite leer 



^) mena Watten bach, Schnftwesen' (1896) 178. 

^ Hieate hat das Bnch weder 19 noch 26» sondern 18 Blatt 



Digitized by Google 



Einleitung. Zweites Kapitel: A%euieiuer Teil. 

I 

blieb. Doch gilt dies nnr von den pnpiernen Büchern, während bei | 
Pcrgiimentbüchern die dicken Lagen selten sind, nntl wenn dennoch | 
leere Blätter übrig blieben, diese ihrer größer n Ko.stl)arktMt \v(^(mi 
hcraiisi^esclinittcn wnrden. Mehr als zur llaltie leer gebliebene 
Aktenbücher aber linden sich niemals und können boi der gc- ' 
schilderten fintstehongsart aaoh gar nicht vorkommen. | 

Erschien das Aktenbndi dem Notar genflgend dick, oder war 
die Amteperiode abgelaufen, so wnrde das Book In steifes, gelbes \ 
Pergament gebunden. Hllnfig finden sieb anf dem vorderen Akten- ^ 

decke! eine Ose, auf dem lüuteren ein Streifen, der in einem Knoten ; 
endet, angebracht, beide aus Leder. Ilnnliudi konnt^^ das Hueh, | 
dessen Deckel außerdem mit rechtwinklig übergreifenden KantA^u 
vert^ehen waren, stanhdiclil geschlosson werden. ^Meist aber 
diese Einbände (copertoria) nicht mehr vorhanden, zum Teil, weil 
spätere Notare sie zum Einbinden ihrer eigenen Bucher venvandtcn: 
infolgedessen sind oft das erste nnd letzte Blatt der Aktenbucher 
yerloren oder stark beschädigt. Anf den Anfien- wie Innensdtes | 
der Aktendeckel stehen sehr oft gleichzeitige Vermerke Terscfaiedener I 
Art. Ks sind einmal Angaben Aber das Jahr, den Podeeti, den 
Richter, den Notar, zn denen das Bneh gehörte, weiter sehr roh in 
Federzeichnun«; oder farbig ausgeführte Bilder, die teils das Wappen \ 
des PodestA, teils das Emblem des Diskus darstellen, femer Verse 
in der bekannten \Veise recht nnd schlecht gereimt, meist in lateini- 
seher, selten in Ynlt^ärspraehe. welche teils moralisierenden Inhah 
haben, teils das Thema Weib behandeln. ^ I Anch Vermerke sach- 
licher Art, besonders zwecks späterer ordentlicher Beurkundung, 
stehen sehr oft auf den Innenseiten der Fmsclüäge. Fast nieniaiß 
endlich fehlen Angaben über die Zahl der Blätter, meist mit Unter- 
scheidung der beschriebenen nnd der leergebliebenen, z. B. anf Atti 
1294/1295 B: L carte, XVUU « Tothe; anf Atti 1289 Q (mit 34 
Blatt): carte XXXYIUI (1), darunter: XXXün«^ snper qmt)» 
omnibns snnt seriptnre: anlAtti 1282 bzw. 1401: Snmma cartanun 
est CXXVI intor scriptos et uou scriptas. Der heutige Bestand dsr 

7. n. Foominn fr?tns s.itnno. rosu fetens, dnlce veaenmn* Semper pron* Kii 

quc j)i<iilM'ttir vi (A(ti ij?',t."> hcz. 

IUI u -=2 quatlm: ;iiif dci I iiiiciisciic des ^ieicliea Decküls, beäadeu sich 
drei Zeilen iu Gelieimsclirift xirp pri>x lidp usw. 
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4. fanrichtung der AkteobUcher. 

Bfloher ist freilioih meist kleiner. Ein Nnmerieren der Bltfcter ist 
Behr selten.^) 

Die erste Seite jedes Buches, hv'i Pcr^amcntbflchcrn häufig aucli 
joder LasTP, bo2:innt mit einoiii Titel (tituliis). der aber leider mit» 
dem ersten Blatte liäuüg verloren gegangen ist. Kr hebt meist mit 
einer knrzen Invokntion an. benennt sodann Inlialt und Namen des 
Buches, ev. die isuniiner des Quaternus, den Fodesta, den Richter 
oder Ritter, zu dessen Zuständigkeit die enthaltenen Geschäfte ge- 
hören, den Namen des sehreibenden Notars (soiiptus per me ...) 
und den Zeitraum, fOr den das fiuoh bestimmt war; letzterer war aber 
hftofig kleiner oder größer als angegeben, was wieder nachträgliche 
ZnsätK za dieser Zeitangabe znr Folge hatte. Niemals enthült der 
titnlns, ebensowenig wie das übrige Bnch, das Handzeichen des 
Notars.^ Im weiteren Verlaufe des Boches werden nnn Jahr, 
PodestA, Richter, Ritter, Notar entweder überhaupt nicht mehr ge- 
nannt oder z. B. als suprascriptos d. potestas, oder supzascriptns d. 
Attiertos kors angedeutet, womit eben auf den Titel, dessen Zweck 
auch in der Ermöglichnng dieser Zeitersparnis bestand, zurflckver- 
wiesen wird. Der Titel eines Über testium ist ersichtlich ans Urk. 
67 I, eines Uber inquisitionuia «ins Urk. 128, eines Uber accnsationum 
aus Urk. 119. eines liber bannorum aus Urk. 181, eines Uber con- 
demnationuni ans Urk. 88. eines liber absolulionum aus Urk. 82, 
c'Hies liber niamlatoruni /Tn'ldnnwri un^en enthaltend) aus Urk. 133, 
eincf? über introitus ((ieideiiiii i ii enthaltend) aus Urk. 96 — 
letztere beiden mit der für Akteiii)üelierinianziellpn Inhalts eharakteristi- 
sehen ausführlichen InvokatiOD. Der Titel eines liber diversaxum 
seriptoramm lautet: In nomine Domini nostri Jhesu Christi amen. 
Liber diyerßomm actitatu[n]m et scripturanim et testium, factarnm 
tempore nobilis et potentis militis d. Antonii de Foxiraga Laudensis, 
ciYitatis Bononie honorabilis potestatis, sub examine sapientis viri 
d. Alberti de Gandino de Crema, eins iudids ad malleficiormn 
oflBdnm, et seriptamm per me Paganinum de Luviraga uotarium ad 
dictum ofüetum deputatnm annis Domini currentibus HGCLXXXVnn 
hidictione seeunda (Atti 1289 Q). Auf den Titel folgt sofort die 
BatnmsMile der ersten Eintragung. 

») Ausimlniieii: Aiu Utz. ÜU, 1299 bez. 739. 
^ Aonaiimo Urk. 60, ferner die Baoobfidier. 
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5. Die Aktenbficher zerlegen wir in solche, die von den fltSdtiselieii 
Notaren, und sülche, die von den Gerichts- und audeieo Xotaicn 
des Podesta geführt wurden. Die st fid tischen Aktenhucher 
wurden zum Teil, wie dio hauptsaciilieli tür uns in Betraclit kom- 
menden städtisclion Bannbikiior. von den viTschii-tlcncn Notaren des 
gleichen Amtes durcheinander beschrieben: die ^^o rieht Ii dien 
Akten hoch er dagegen, mit einer einzigen Ausnahme,^) nur stets 
▼on denselben Notaren. Da nun sehr zweckmäßigerweise ein Prozeft 
in seinem ganzen Yerlanfe von dem gleiehen Notar protokollieit 
wurde, so mnfiten notwendig alle Arten Ton Aktenbftchem des 
Strafgerichts, entsprechend den vier Notaren, Tiermal vertreten sein* 
Dadurch erklären sich Ausdrficke wie: Uber aconsationum Paganini, 
Über testium mei Grixopoli.-) 

(). Die ^^criciitUchen Aktenbücher zerlegen wir weiter in s<»l(*lie, 
in weh hr Tag lür 'Yaf^ die Pro?jeßhandlungen m der Reihe, in der 
sie sich ereigneten, eingetragen wurden, ohne Küeksicht darauf, ob 
sie den gleichen oder verschiedent>u IVozessen aiii^eiiörten : wir 
nennen sie Jonrnalakten; und solche, in welche die Prozelihand- 
lungen derart eingetragen wurden, daß die zu demselben Prozesse 
gehörigen Aktenstfteke zusammen standen: diese nennen wir Real- 
akten. Dieser Gattung gehdrea die libri inquisitionum und die 
libri accusationum an; der ersteren Gattung alle flbiigen Akten- 
bficher.^ Doch wird dieser Gegensatz, der für das ProzeBaktenweseo, 
und mcht nur für dieses, von grundlegender Bedeutung ist, 
dadurch gemildert, daß einerseits die Journaiakten ein sachliches 
Moment darin aufweisen, daß für verschiedene Materien verschiedene 
J()urnalaktenl)üclier bestellen, z. B. für Zeugen verliiire. riehterhche 
Anonliiuü^i-n, rteständnisse ( ietolierier, usw. Andererseits tritt in 
die Kealaktcnbücher dadurch ein chronologisches Moment, daU 
inneriialb derselben die Prozesse in zeitlicher Aufeinanderfolge ein- 
geordnet wurden, und zwar in den Aktenbachem des Aocusations- 
Prozesses in der Reihenfolge, in der die Prozesse begannen, in denen 
des Inqulsitionsprozesses in der Reihenfolge, in der sie zum Urteile 

1) Lil)or inortoonmit S. 166^. 

2) Urk. 37 XI. 

Urtf<ilsbiich»'r Inldcn. da zu jedem l'rozrsso nur ein (Knd)tirtpil jrrhnrt. 
einen (ir(Mizi;ill. und konin n ( b( nso;^'ut als Jourual- wie als Healakteo aogeselien 
werden; desgleichen die bannbiicher. 
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reif wurden. Die Jnurnnlnktenbüchcr sind fflr beide Prozeßarton 
stets f^emrinsani, die Koalaktonbücher uiemaLs. Die crj^toron ent- 
halten teils erstmalige Eintragaogen, teils Abschriften aas Akten- 
lettelii, ebenso die letzteren^ soweit es eich um AccusationBprQzeBBe 
handelt, während die Realaktenbttcher der Inquisitionsprosesse nur 
Abaohriften enthalten, sowohl ans Aktenzetteln als ans Jonmalaktea- 
bfleheni. Diese letsteren dienten sowohl zat provisorisehen als znr 
definitiTea^) Benrknndnng, die Bealakteiibflehmr nnr xnr definitiven. 

7. Hier erhebt sich die Frage: Wosn diese Versehiedenhot der 
Bücher? Wozu überhaupt schwerfällige Bücher statt beweglicher 
Zcttelreihen ? Wozu Abschritten ans einer Art Aktenbücher in eine 
andere statt sulortiger endgültiger Ordnung dos ganzen Prozeß- 
iiiaterialö? Um diese Fragen zn beantworten, müssen wir zunächst 
drei Verfahren der Akteuordnung unterscheiden. Das erste, das 
wir das System der Aktenreihung nennen und welches das ganze 
moderne prozessuale und nicht prozessuale Aktenwesen wohl aller 
Länder beherrseht, dem Mittelalter aber Töllig fremd ist, besteht 
darin, daB die Aktenstfleke, jedes fflr sieh ans einem oder mehreren 
Blättern bestehend, im Qri^al nnd in der Reihenfolge, in der sie 
in der Kanzlei eingehen, snsammengeheftet werden, nnd zwar so^ 
dafi sämtiiehe Aktenstflcke eines Prozesses einen Faszikel für sich 
bilden. Das zweite Verlaliren, das wir das System der Akten- 
vereinung nennen und welches das Aktenwesen di.. Aecusations- 
prozesscs unserer Epoche heherrscht, der Gegenwart aber völlig 
fremd ist. besteht darin, dai) solort hei Beginn eines Prozesses diesem 
m einem Kealaktenbuch eine Seite reserviert wird und nun sämt- 
liche zu ihm gehörigen Aktenstücke teils arschriftUch, teils abschrift- 
lich ans Jonrnalaktenbüchem nach nnd nach auf dieser einen Seite 
des Bealidrtenbnehes nntergebraoht werden, so daft zahlreiche Pro- 
lesse, aber jeder fflr sidi ein Ganzes bildend, in einem Faszikel 
vereinigt smd. Das dritte Verfahren, das wir das System der 
Aktennmbnehnng nennen, nnd welches das Aktenwesen des In- 
«(iiimtionsprozesses unserer Epoche beherrscht, aber auch dem nicht 
prozessualen ^Vktenwesen des Mittelalters sowohl als der Gegenwait 
flicht ganz fremd ist. hcstehl darin, daü man die einzelnen Prozeß- 
handlnngen in verseil iedeneu Jourualaktenbücheru beurkundet und, 

1) Vgl. S. 104^ IL 119. 
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sobald der riozoß zum Urteil reif geworden, die in den verschiede- 
nen Bnrhern zerstreuten Akten, soweit erforderlich, in ein Realakten- 
bneli überträi^t, so daß wieder zahlreiche Prozesse in einem Faszikol 
vereinigt sind, aber die zu demselben Prozesse gehörigen Akten- 
stücke auf mehreren aafeinanderfolgendeii Seiten stehen nnd ao ein 
Ganzes für sich bilden. 

Der erste Weg ersoheint so sehr als der natürliche nnd nieht 
nnr, woli wir an ihn gewOhnt sind, alB der einzig Terottoftige, der 
zweite nnd gar der dritte dagc^gen so sehr als Anogebort eiiMr 
von allen guten Geistern der Ordnung und SparBamkeit yerlasseoen 
Phantasie, daB nnn ent recht nnsere obigen Fra^n brennend werden 
und sieli in die Worte kleiden lassen: warum ist nicht damaia s^on 
das System der Aktenreihun^^ angewandt worden? 

So niililieh es nun im allgemeinen auch ist. die Nichtexistcnz 
einer Krselieinung erklären zu wollen, so <::laube ieh docii aus 
mehreren psychologischen and technischen Erwägungen heraus die 
Frage lösen zu können. 

Zunächst läßt sich natürlich einfach antworten, dafi man uf 
das moderne System ans demselben Grunde noch nicht TerMen 
war, ans dem man alle anderen Erfindungen, deren wir uns heute 
erfreuen, noch nicht gemacht hatte, auch wo das Bedürfnis nach 
ihnen nnd die Möglichkeit der Befriedigung so gut vorhanden war 
wie heute: weil eben der Mann noch nicht gekommen war, der den 
genial einlachen Gedanken konzipiert hätte, an Stelle der bisherigen 
Akienbücher die Reihe aneinandergehefteter Akuiizettel zu setzen. 
Aber allerdinL^s wären dabei Selnvierii^keiten mannigfacher Art zu 
ül)er\vin(len ^a-wM^scni. Psychologischer Art: weil das System der 
Aktcnrcihung eine vollkommene Rationalisicruug des Aktenwesens 
und eine ineinandergreifende Organisation voraussetzt, zu welcher 
das Mittelalter nicht fähig war. während wir sie mit Hilfe einer 
Reihe sinnreicher Erfindungen durchführen können, welche damals 
wenig oder gar nicht bekannt waren: Nummernverzeiohntsse, Akten- 
zeichen, Rubra, Eingangsjonmale und vor allem üer „Register'^ 
in Tabellenform. Weil femer bei dem anti-individualistisehen Zug 
des mittelalterlichen Geistes die Anlee:nngr eines besonderen Bandes 
für jeden Pruzeß anstatt seiner l iiiieihuni; in das gemeinsame 
Aktenhuch so absonderlich erschienen wäre, als wenn von den Mit- 
gliedern der Katsvcrsammlung jeder einen Ötiüii liir sich hätte haben 
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7. Die drei Systeme der Aktenordmuig. 

wollen. Ptatt sich mit der pcmrinsamcn Rank zu begnügen.^) Tech- 
nische Scliwierigkeiten: weil die .Mehrzahl der Prozesse nur die Be- 
schreibung: von 1 — 3 Blatt erforderte, so dünne Faszikel aber leicht 
beschädigt oder verloren werden konnten. Weil ferner jeder Prozeß 
als besonderer Aktenbaad aach einen Aktendeekel, ittr den nur Pei^ 
gament in Frage kam, erfordert hätte, die Kosten desselben aber, im 
VerbAltnis m dem geringen Umfang der meisten Faszikel, allza hoch 
gewesen wilren. Weil femer onser heutiges System anoh unsere 
offenen Rcpositorien voraussetzt, damals aber die Akten in Truhen 
icasse, ciipse). Schräiiki n (arnielia, aimaria) und Säcken (taschc, 
sacchi. saccnli» aufbewahrt wurden,-') aus denen sich der Notar wohl 
mit einem Griff seine paar Dflcher lieraiisholen konnte, nicht al)er 
zahlreiehe. düime Faszikel (oder gar Aktenrotuli), welche wirr 
durcheinander gelegen hätten. Endlich, weil ein Heften di r Zettel 
zwischen die Protokollblätter in unserer Weise wegen des allzu ver* 
sehiedenen Formates der Zettel ontereinander nnd im Veigleieh za 
den Aktenbttohem nnd wegen der Bilduig der letzteren ans in* 
einandeigeschlagenen Lagen nnmdglieh war. Allerdings half man 
sieh z. T. damit, dafi man die Zettel, statt sie ordentlicherweise abzu- 
schreiben, in die AktenbAoher an der betreffenden Stelle hlneinlo^to 
and zwischen zwei aufeinanderfolgenden Bliittern festklemuite. Aber 
I dieses Verfahren, das von sehr gewissenhaften iSutaren auch ver- 

I 

' Wir uisäcii sehr wohl, daü dciartigc psychologische Momente nie in dem 

Maße wirksam sind, duU nicht auch die gegenteiligen Erscheinungen vorhanden 
Wim kOnnteii. Denn die Komplinertlieit des liistoriseh-psychologischen Geschehens 
ist groS genng, am einen Faktor bald mit dem einen, bald mit dem entgegen- 
gc se hten Element sn kombinieren nnd so efaiander widersprechende Ergebnisse 

I sa seitigen. Aber cUs ist swar ein ausreichender Grund, nm gegen das 
pevchologiscfae Deduzieren unerweislicher Tatsachen mißtrauisch zu machen, 
nicht aber, um die p^choiogisclie Erklärung bereits feststehender Tatsachen 
za Terbietcn. 

-) Alk' drei Aitni (von denen aber wohl nur dio erste /iini Aufbewahren 
, tJt r laufondcn Akten, die anderen zur Reponierun{( im Archiv dienten) hndcn 
sich eiwäluit in dem intereissaatca (jerusischen Archivinventar von 1285 (bei 
degli Azzi 18 ff.); über die Säcke und deren Signaturen vgl. auch Ghcrardi 
39^ and das Ckronicon parmense ad ann. 1806, demsnfolge gelegenUidi einer 
Bendntion die Anfrflhrer: Taseas malefieionim et aetoram noTomm et vetemm 
dibeeravenint et de fenestris in plateam proiecenmt (Hnratori 9, 870). Ffir 
Bologna kann ich hcstlnimte Angaben nicht machen. Das häufig vorkommende 
Wort armariom beseidmet stets den Arcliivsebrattk oder das Areluv selbst. 
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mieden wnrdo. liatte den Nachteil, daß die ohnehin nicht allzu festen 
Bücher gelockert wurden und die Zettel dann wieder herausfielen. 

Ans alledem geht hervor, dafi das System der Aktenroihang noch 
unanwendbar war, und also, wenn man nicht überhaupt auf ein 
Ordnen der Akten zur Einheit verzichten wollte (wie dies allerdings 
eine noch primitiTera Aktenteehnik tat),^) die Anwendung der beiden 
anderen Systeme der Aktenordnmig nnvermeidlioh war. 

Anf der anderen Seite darf auch nicht fibersehen werden, daB, 
was uns an dleeen Systemen am anstößigsten erseheint, die Zdt- 
veiseliwendung, bei dem geringeren Zeitsinne des Mittelalters weniger 
als i\achtt'il einplundeii wurde. Außerdem besitzen sie so^rar dein 
heutigen System gegenüber einen wirkhelieii Vorteil, indem sie beide 
eine saehlielie Gruppierung der Aktenstücke durch Zusaninienstellun? 
aller Ladungen, alier Zeugenverhore usw. des einzelnen Prozesses 
in den Bealaktcn ermöglichten und so dem Richter eine rasche 
Onentierung gestatteten, während nnsere heutigen Akten infolge 
ilirer rein ehr onologischen ^ Anordnung za hftniigero Hin- nnd Her- 
blättem und h&niiger Inansprachnahme des Nnmmemveneiduiisses 
nötigen. 

8. Die Abschriften, welche die beiden geschilderten Systeme 

so hänfig notwendig macfiten, sind niemals diplomatisch genaue, 
vielmehr wird die Ortlioi^ i .iphie l)osonders dvi Kii^t Hiniuen willkür- 
lich verändert: ganz Ijesonders. w( nn die Gerichtsnotare Urkunden 
von Privatnotaren, z. B. Anklageschritten, abzuschreiben hatten, wie 
dies hei der Übertragung der Aktenzettel in die Aktcnhfleher der 
Fall war, weniger, weuu sie ihre eigenen Urkunden aus einem 
Aktenbuche in ein anderes abschrieben. Denn die Privatnotare 
waren Bologneser und sprachen also romagnolisch, die Gerichts- 
notare dagegen die Sprache des fremden Landesteiles, dem sie ent- 

z. R. in Trit'nt 12H0: „Dii' Notare tniirm violmohr diese Aiifzcichnuni^en 
mitten untor ilircn sonstigen Itnl)ic\ iütun-u ein, so daii die Akten i'iiies Prozesse? 
Moli ;ranz zci slri'iit in der linhrcvijitur linden, .la. nocli iiu»lir: es \v;ir ni( ht 
einmal ein l'rozeü einem Notare zugewiesen" (Voltellini S. CXXXIV; die 
ZentreuoDg darch Zwwnnienstellimg der Aktenstücke anfiraheben, hat sich 
der sdnen Kodex streng chronologisch abdruckt, nicht veranlafit gesehen.) 

Die AnenahmoB: Teilong in Spezial* und Generalvolaraen oder gar in 
drei Bände, wie m Konknrssachen vorgeschrieben, bietet aoeh des UnbeqneoNB 
genug. t}ber die Mifist&ndc des modernen Prinzips und Abhfilfe dmcb sacMdie 
Einteilong vgl. Dentsche Juristen-Zeitnng 12 (1907) 417 ff. 
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staiainlen. und so kommt zu dor nllG-ompinen Sorf^losigkeit, die das 
Mittelalter in dioseu l'nnkten waiieii ließ, noch der Einfluß des 
Dialektes. Aber auch wüi tiich ist die Abschritt nicht stets, sondern 
nur bei solchen Schriftstücken, die, wie die Anklageschriften, Konsilien, 
Positionen. Bannsprüche, schon in ihrer ersten Niederschrift nrkund- 
liehe Bedeutung haben. Wörtlich ist natürlich auch die Insertion der 
Anieigen in den Inqnisitionstitel, der Ladangabearknndnngen in den 
Baiinsprnch, der Gesktadnisse in das Urteil, wofOr unsere Urkunden 
zahlreiche Belege bieten.^) Sonst finden sich Andenmgen atUisti- 
scher Art, wie bei der Abeohrift der ZengenprotokoUe ans den 
Jonnuü- in die Bealakten, nnd sachlicher Art bei der Abschrift der 
Inqnisitionstitel,^ Änderungen jedoch, die anf das notwendigste MaB 
beschränkt bleiben müssen, da die Parteien in diesen F&llen die 
SehriflstQeke in ihrer ursprünglichen Fassung kennen gelernt hatten. 
Ziemlich willkürlich dagegen ist die Abschrift da, wo sie einen in- 
ternen Vori^au^ in der Gerichtskanzlei bildet, z. H. die Abschriften 
richterlicher Verfügungen aus einem Zettel in den liber diversanim 
scripturaruiri wie in Urk. 107, oder aus diesem, als einem Journal- 
aktenbneli. in einen über inquisitiontim. als ein Realaktenhuch. 
Auch liierfür wollen wir ein Beispiel hrinf^en. wobei bemerkt sei, daß 
die liKiuisitioü aul llrund einer von l'orliuus am 21. Mfirz erstatteten 
Anzeige^) angeordnet wird, wonach zwei Männer seine Tochter 
Benvennta, um LAscgeid zu erpressen, zu rauben versucht hätten. 



Buchung (AUi 1289 Q, t_l^% 
Ed die. 

D. Albertus de Gandino iudex 
ad roalleficia predietus comisit et 
preoepit d. Blaxio Oliverii militi 
et Johani Perini notario ad 
maOeficia nova, quod vadant ad 
terra Castri Novi^) et Lahanti% 



! Umbuchung: f Atti 1289 L. f. 115J), 

Die XXIU martti Albertus 
[de] Gandino comisit et pre- 
ccpit Blaxio OU?erii, militi dieto 
officio, et Johani Perrini, no- 
tario, quod vadant in supra* 
dictis terris oontentis in noti- 
ficatione ad InqniieDdum de 



>) Ulk. aon, 86m, 88iv, 72, TJrr. 
8. 189. 

•) UnchnMieh Aeoufle 1889 Sdmditd 7, «bidurifUich Atti 1889 L. f. [t6]; 
tennter die folgende Umbuchimg: 

*) fastt'liiiiovcj (jcm. Vergato, 
Labaute üem. Cutel d' Aiano. 
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Rofeni\) et Susani-) ad inquiren- | diciu raalieficio pena L. Kb. 

dum do iiialleficio cnmmiasn in . boü, 

persona Benvenute. ülie Fortuni 

de Castro Novo, occaxione unius | 

notificationis, facte coram ipso 

iadice, et hoe ad penam L. üb. 

bOD. 

Nicht unter den Bo'i^riff der Abschrift ^cliürt die ATisstelluni^ 
einer solennen Urkunde auf Grund eines Vermerkes, für deren Ver- 
hältnis wir S. 133 ein Beispiel bringen. 

Eine andere Klasse von Abschriften ergab sich dadurch, daß 
gewisse Aktenstücke den Parteien der Ordnung d(S Prozesfles gemäß 
abschriftlich mitgeteilt werden mußten — die Einreichung solcher 
Schriftstftcke in zwei Exemplaren (einem für daa Gericht, einem fftr 
den G^er) ist dem Strafprozeß dieser Zeit noch unbekannt. In 
Betracht kommen hanptsächlieh die Anklageschriften, Inqnisitions- 
titel, Zeagenverhöre, Beweisariikel, Zengenlisten and Urteile, von 
deren „exemplatnra*' oft genug in Statuten und Urkunden die Rede 
ist, sei es, daß Termine ad acdpiendum acta exemplata angesetzt 
werden, sei es, daß Erstattung der fttr die Abschrift bezahlten Ge- 
bühren verlangt wird.^ Dennoch war es mir nicht möglich, über 
diesen Punkt zu voller Klarheit zu gelaugeu. Drei Personen komuieu 
för die Herstellung der Abschrittrn in Betracht: erstens der nütarius 
eedulanim, der am 8. März 1294 für das oxeniijlanduni ccdulas 
in cassiis l)ezahlt wird/) mir sonst aber iiiclit bege^^^net ist.'""') Zweitens 
ckir GerichtsnotAr selbst, der diinli (ieii S. 9] ^ initi^fteiUon Eid 
verpflichtet war. oopiani facere ciiilüx't. Drittens, laut der i;leiclien 
Vorschrift, die Parteien bzw. deren Prokuratoren, wenn anders wir 
den leider zweideutigen Schlußsatz richtig interpretieren. In welchem 

^) Hüffe] Hl ebenda. 

2) Susano Uem. Yergato; alle vier i^rov. Bologna von der Hauptstadt Uü bis 
86 Kilometer entfenii 

*) Vgi S.M; Urk. 21xiv, 99. 
«) Urk. 134. 

^) Er ist \ielieielit identiscli mit einem im Statut von 1259 (1,87) erwähnten 
Notar, der eigens ad exemplare scripta bestellt ist und dem der GericbUsnotar 
Abschrift au<; allen Akten gestatten muß, mit Ananahme derjenigen, qoe opporteret 
me habere secreta. 
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Verhältnis aber diese Personenklassen an den Abschriften beteilij^ 
waren, und inwieweit die Akten der Abschrift iinterlacfen . ist mit 
Gewißheit weder den Statuten, noch den Theoretikern,') noch 
endlich den Urkunden selbst zn entnehmen: denn natürlich eoth&it 
das GerichtsarchiT nicht die in den Besitz der Privaten übergegangenen 
Absohrilten.^ Wir werden hieran! noch M der Bespreohong der 
Poblikation der ZengenTerh&re (Kap. 3^a} znrflofckommen. Daß die 
Absehliften wie llbeihanpt der ganze Frezeßbetrieb nieht biüig waren, 
geht ans der Koetenredmnng in Ürk. 99 hervor; koBfele doch die 
Abcehrift der meist kurzen Anklagesehrift 12 bon. = 1 sot. (3,75 M. 
uach unserer Bereclmungsweise), und ebcuüüviel die des in der Regel 
noch kürzeren Urteils. 

9. Von den Sclireibstoffen und den Formaten war schon die 
Itede. Zusammenfassend sei hier aulgezählt, daü die iibri accusa- 
tionnm, absohitionum, condemnationum und bannonun ans Pergament 
und Ton Foliofonuat sind, alle tibrigon Aktenbücher aus Papier und 
in Qnarto, wflhrend die Aktenzettel nach Belieben beide Stoffe nnd 
eile Formate anfwelaen. 

Als SchreibflOssigkeit wnrde ansechlieBUch schwarze Tinte 
verwandt; Rezepte zn ihrer Bereitnng finden sich oft anf den Akten- 
deckeln. Die Realakten der Accusationsprozesse weisen häufig, die der 
lii4uisitionsprüzessc selten, Weclisel der Tinte aui. wan sich aus der 
angegebenen Verschiedenlieit ilirer Entstehung von selbst erklart. 

10. Auf Aktenzetteln iindet sieh selten, in Aktenijiieliern wühl 
niemals Liniiorung, weder gezogene noch eingeiu-atztc. Da aber 
die Schriftzeilen manchmal sohnmgerade sind, müssen Linienblätter, 
welche, wie sich jeder überzeugen kann, anch durch starkes Perga- 
ment durchscheinen, in Gebranch gewesen sein. Sehr oft da- 
gegen finden sieh sowohl anf Zetteln wie in Bfichern Linien znr 
Abgnsasimg der vier Bftnder, welche für allerleiVennerke frei blieben.") 
Sie sind entweder vor der Beschreihnng gezogen nnd In diesem 



1) Vgl. aber S. 108*. 

^ MOgKch, daA soldie Abeehriften nleb in der AbteUung Arcbivi dei Hoiusteri 
indtti, da aas bekaontUoh die SiOitenudiive viele von Privalett in Uuen 
deponierte Urkimden erhalten haben. Dodi war nieht da^an zu denken, 
(üese nußeroidentlich uDfangreicbe Abteilang um dieses einen Ponkfees willen m 

darcbiorschen. 

^ Vgl s. B. 8. 90 B. S.124. 
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Falle mittels Bleistifts und Lineals, oder nach der Beschreibimg und 
alsdann ohno Liiu-al. dem Sflii iftspicirol sich anpassetul. und mit Tinte. 

11. Die Schrift (1(m- rrozeiiakten wcMclit mn- insoweit von der 
Urknndensrhrift der Zeil al), als sie soll)stvorslaiulii('h nicnials kalli- 
graphisclir Leistungen aufweist: vielmelir l)ei d<'r Eile, »nit der die 
JJotare besonders die Journaiaktcn zu schreiben genötig^t waren, 
meist sehr schlecht ist und teilweise zu nnleserlicliem Gekritzel 
herabsinkt, besonders in Dorsualvermerken auf Pergamcntzettebi. 
Dennoch sind Sigel nieht häufiger als Fonst, wie sie ja &lierlianpt 
mehr den Zweck hatten, Pergament als Zeit zn sparen. Nor die 
Vermerke gehen in dieser Hinsieht sehr weit, wobei die Abkflnmngen 
hftnfig im Setzen der Anfangsbuchstaben bestehen, sehr willkflilieh 
sind und daher aus dem Zusammenhang erraten werden müssen. 
So bedeutet 9. oder gd. condemnatus, f. factum oder iiat, r. requisitus 
oder requiratur oder retuHt oder recipienti. ^) Fid. steht für fideiussit, 
Meiusseront, fideiussor und fideinssores; t' heißt terminus, (;y. et in. 
ist cytati et inrenti zu lesen. Daß ift-e usw. stets infra.script-e usw. 
zu lesen ist, dürfte allgemein bekaiuii si m.-) Wichtig i.^t der bei 
anderen Urkunden dieser Zeit meines Wissens hislier nicht fest- 
gestellte Unterschied von Gelehrten- und Kanzleihaud. Die Kanzlei- 
schrift ist eine sehr ligaturenreiche, etwas nach rechts geneigte 
Kurremschrift, von höchster Deutliclikeit bis zum flüchfiffs^ten Ge- 
kritzel schwankend. Die Gelehrtenhand, die sich in den Akienbüchem 
nur in den Konsilien, in den Aktenzetteln aulierdeni Tnanchmal bei 
Parteianträgen findet, ist eine ganz steile, oft oaok links geneigte, 
sehr iigatnrenarme, nie kalligrap^i che, aber stets gut lesbare Minuskel 
von ganz entschieden individuell differenziertem Cliarakter und hebt 
sich auf den ersten Blick von der Kansieihand ab. In palftographiaeher 
Hinsieht bleibt sie hinter dieser zurück, ein Beweis, daß die Träger 
der Schriftentwioklung, wie nicht anders zu erwarten ist, die 
berufsmäßigen Schreiber gewesen sind. 

12* Hier mag gleich des Durchstreichens (cancellatnra) der 
Akten gedacht werden, welches sich sehr oft findet und von dem wir 

Die auf dieses Wort folgenden Worte sind: nomine et vicp comunis 
Bononie, nicht n. et mco c, B. su lesen, wie dies Wakrmund in der Aa^gabe 
des Aegidius Nr. XV tut. 

^) Iste (jener vielleicht biluägste aller Lesefulder) auch bei Wahr m und 1. e. 
Nr. LXXV. 
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noch mehrfach zu sprechen haben werden. Kleinere Stücke sind Linie 
hlr Linie wagerecht durchstrichen, ganze Seiten X weise, doch bo, daß 
ein Kreuz über die ganze Seite i?elit.^) Die Durchstreichiin£r bedentet 
so zn sagen: „Erledigung," sei es Erledii^nintf der beurkundeten 
Handlnng, sei es der Beurkundung selber, im letzteren Falle wurde 
die cancellcitura nacli Willkür vollzoj^en oder unterlassen, so daß 
aas ihrem Fehlen keine Schlüsse gezogen werden dürfen, im ersteren 
Falle hatte sie reohtiiohe Bedeutimg. So besagt z. B. die Dorch- 
streaebimg des Bannspruches im gerichtlichen Bannbndi, daß der 
Bannqpmch in das städtische Bannbuch abgeschrieben worden ist,^ 
im stftdtiaehen Bannbuehe dagegen, dafi der Gebaonto fii<dL Tom 
Bann geUtot hat.") Beidemal ist der Sinn der DuiohBtreiehnng 
onzwdfeDiaft) ebenso wie bei der Barehstreichnng der an! Geldstrafe 
lautenden VrteOe im Uber condemnationnm, was stets Besablnng 
der Geldstcafe bedentet. In anderen FAllen bleibt sie zweideutig, 
z.B. kann die Dnrefastr^ohung eines Haftbefehls in ^em über 
seriptnnnim diversamm entweder bedeuten, dafi AbMdiiifl in den 
Uber inqoisitionum erfolgt sei, oder dafi der Häftling wieder entlassen 
wurden sei; die Durclistreicliung eines die Anklage enüiuilenden 
Aktenzettels entweder, daii die Anklage zurückgezogen, oder daß 
die Anklafre in den liber accusationum überschrieben worden sei. 
Die Tilguug durch nnter die Zeile gesetzte Punkte findet sich nnr 
bei einzelnen Würiem und Buchstaben. 

13. Über die Siegel, die nur auf Aktenzettelu. nicht in Büciieru*) 
sieh hnden, läßt sich nichts Allgemeines sagen, außer daß sie stets 
aufgedrückt und nmd sind. Gelegentlioh wird Ton ihnen noch zn 
reden sein.*^) 

Die Datierung bezieht sich nie auf die Beurkundung, sondern 
stets an! die Handlang; im übrigen weichen Zettel und Bücher von- 
einander ab. Erstere sind in den Fallen, in denen sie Sobskiiptionen 
beritzen, wie banpts&clilieh die Vollmaobten, genau nach Jslir, Monat, 
Tilg und Indiktion bezeichnet, sonst gar nicht datiert und erhalten 

^) Im Gegamti abo aa den bei Voltellini fakiiiniWwrten Imbnviatam. 

Tgl. auch S. XXVIII f. ebenda. 

-) Wo etwas eoderae gemeiiit ist (vg). Kap. 6,10), let dlee Mudifiekhcli beneikt. 

^) Kap. ö,i3. 

Eine Aasnahine bildet, wenn man will, der Urk. 50 erwälinte Fall. 
Kap. 3,5; 3,n; ü,6. 
Kantorowioz, Alberttut üaudinii«. 1. r%* b 
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dafttr Ton der Hand des Gerichtsiiuiars deii Prä.^* :itai.-\ . riiserk. 
Die Akteubücher dagegen enthalten stets die vollständige Daiieninp, 
jedüeti nur im Titel des Buches bzw. quaternns, während im weiteren 
Verlaufe zwar Monatsname, Monatstag and Wochentag genannt sind, 
auf Jahr und Indiktion dagegen höchstens znrQckverwiesen wird 
(anno et indictione snprascriptis). U&nfig ist dagegon die Angabe der 
Tagemt der Handhing (naoh den kanonlsofaen Stunden); maoehe 
Notare vergessen sogar nie, sie hinnnifflgen.^) Die nngeoan eoo- 
snetndo „bononiensis" genannte Sitte, die xweite Hooatshilfte 
rflekwAtts za sfthlen, findet sieh noch hftnlig in den siebziger Jahreo 
des 13, Jahrhunderts, verschwindet aber seit den achtziger Jahren 
fast ganz. Es ljl('ii)t von ihr mir übrig die häufige Bezeichnung der 
ersten Monatshältie als men^is intraus (die primo intraote mense 
iauuarii oder intrante ianiiario) und die regelmäßige Bezeichnuni( 
des Ictzteo und vorletzten Tages als Ultimos bzw. penultimus. Von 
der römischen Weise ist nur die Bezeichnong der Monatseraten als 
Kaiende im Gebrauche, und zwar meist nnr znr Bezeichnung des 
fieginiui einer Amtsperiode, selten bei Datiernngea; letzteres s. B. in 
der nioht gerade UassiBelien Form: die prima kallendis ootnbris, nie 
in einem Prisentat anf einer AnUagesdirift von 1280 (Serie Aoonse) 
an lesen ist Jahr und Indiktion weebselte am 25. Desember. 

14. Die Sprache ist stärker italianisiert, als bei den meisten 
Urkunden der Zeit, wa.s diihci luhii, daß die Akten häulig Über- 
setzungen nach italienischer Rede oder italienischen Schriftstücken sind, 
von denen sich ganz wenige auch erhalten haben. *^ Interessant bind 
die Italianismen bei Zahlwörtern: 1111'^ ftir Il^"^ octoeenium für 
octingentorum und ähnliche. Von anderen Sprachfehlern sind häufig 
confeesns fnit, veteri nnd preeenti im Ablativ Sing., veteinm im 
Sing, neut., prosequere ffir prosequi, superstes fOr superstans usw. 
Der bologneaisohe Dialekt maeht sieh sowohl lemkographiseh als 
ortogiaphiaeh stark bemericbar.^ In stilistisoher Hinsieht ist be- 

1) Für die Termine kommeu besouders in Betracht: hora prima und tertis 
am Vormittag, and nachmittags hora nona und Tespera. Statt post bona 
nonam usw. ftidet aieli aehr oft: post horam none oiw. Der ZeitpanktdiiaallMB 
klagt bekanntliek von der Jahrasseit ab. 

>) Maisoni 2,4891L 

^ Aosführlich zu diesem Thema, für das ich nicht zuständig bin, A.Gaudenzii 
I moni, le forme e le parole deU' edienio dialetto della cittä di Bolegna (Twib 
1888) mit vielen Urkunden. 
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merkenswert flio Tendenz, ganze Urkunden in einein Satze zu 
schreiben, ferner die Pflege einer nüchtenicu, phrasenlosen, ins- 
besondere religiösen Aufputz durch Invokationsformeln u. dgl. fast ganz 
vermttdenden Darstelluag, beides gnte, alte, juristische Eigentttm* 
hobkeiten; imjiiiiBtisoh dafegen ist die Unart, die Synonyma ni 
hinfan. Die Yennerke lassen eft die YMikaiß Termissen, z. B. 
qoi onuiia vera esse [inravit] et diotam aoonftam proseqnere [promisit] 
pro eo N.N. [fideinsslt}, oder enihaHen tob jedem Sati nnr das erate 
Wort tmd dann «In eloet 

Die Fassung ist d'w. subjektive stets in Konsilien.^) manchmal 
in Urteilen,'-) und zwar spricht im ersten Falle die erste Person 
Singularis im letzten die erf?te Person Piuralis; im übrigen herrscht 
ausnahmslos die objektive Fassung. 

15. Was die Vorlagen der Urkunden anlangt, so habe ich 
keine Spur des Gebranehs Ton FoimnlarbOohem entdecken können, 
aneh die mir bekannten gedruckten und nngedmckten Formnlarien 
nnd NotariatssnmniMi enthalten Uber den Stra4»n»ie6 so gnt wie 
niehts. Nur Bolandinns Passagerii widmet Ihm in seinem am die 
Ütte des 13. Jahrhunderts entstandenen Hauptwerke dnen Teil der 
6. Rubrik des 9. Kapitels. Seine Formeln stimmen mit unseren 
Akten auch ziemlitli übercin, was aber mehr dalier liihrt, daü 
Rolandinus sich nach der Praxis richtet, als daß di( i'raxis sich 
nach ihm gerichtet hätte/) Wenn trotzdem die tormelhaiteu Teile 

») Urk. 76, 77 II, 7ä, 79. 
*) Urk. 77 VI, 88, 89, 113. 

^ Andere StralpcoseBformehi, aber veaentiiefa für daoQehnuidi an geiidieh«!! 
Gttiehleii sagesciiiiittra, enöialteii RoAradu, HbdH iuis oanoidol p.7 nnd Dnnmiis 
L3; inrner «adillt lokhe der mir ent naA AbaehLaB dar AibaiftbelcHint gawoidana, 
daher nur in Anmerkungen (die au^eiob die Mangelhaftigkdt d&r Edition ersehen 
lassen) baarfleksichtigte kleine Tnu:tatas snprr cansia aivilibns et criminalibus des Map 
pister Aegidius. donWahrmnnd 19(M) unter dem unpassenden Titel: Die Summa 
des Münster Aegidius ediert hat. ich setze sie mit Wahrmund S. XI in die Zeit 
Innocenz' IV. (1243 — 1254). Daß sie vor dem Formeljahr 1261 entstanden ist, geht 
daraus hervor, daß sie in Nr. LXX als Erstatter der amtlichen Anzeij^en noch 
nicht die 1261 damit betrauten Ministralen kennt (vgl. Kap. 4,a). Warum rsie 
nidil vm Aagidina Pnaeararhu hanUhraB aoU, der in Uiknndan Magister genannt 
viid (3arti 1. 448« u 458« in 1860—78), basreifo idi niebt, hatte aie viebnebr 
für ein Jqgoidweik deaaelben. Dafi aie in Bologna eotataoden, aeigtW.S.XIL 
Du KiifntDalprozeß betreffen mir Nr. XT nnd LX— LXXIX, die gans der Praiia 
entnonuncD aind nnd mit nnaeran Akten gioAe Verwandlnebalt aeigen. 



Digitized by Gooc 



Einleitung. Zweites Kapitel: Ai%emüiucr TeiL 

der Urknnden so sehr übereinBtimmen, so liegt dios zum Teil daran, 

daS für manche Fälle, z. B. Ladungen und Bannsprüche, die Beur- 
kuüduü^.-viuiiü aus dem Gesetz zu entnehmen war. ^) ebenso pflegten 
die Tatbestände der Verbrechen mehr odoi nunder genau mit den 
Worten des Gesetzes angegeben zu werileii. Die Hauptsache aber 
tat die mündliche Tradition, deren Fortpflanzung ermöglicht wurde 
einerseits durch ilie i^tändige Resrhäftigung der städtischen Notare, 
andererseits durch den obenerwähnten Aufenthalt diT fremden Notare 
zehn Tage vor Beginn und zehn oder vierzL'hii Tage nach Beendigung 
der Amtsperiode and die hierdurch bewirkte Berührung jeder Beamten- 
gnippe mit der vorangegangenen und mit der folgenden. Zu einer 
ganz strengen Tradititon konnte es freih'ch auch hierdurch nicht 
kommen, da jede Gruppe ja aus ihrer Heimat eine eigene GewOhnmig 
mitbraehte, daher die Akten jeder Amtsperiode gewisse gemeinsame 
Eigenheiten gegenüber den Akten anderer Amtsperioden aufweisen. 
Doch ist der Einflufi des lokalen Bologneser Brauches bei weitem 
st&rker, als der der heimatliohen Gewöhnung; man vergleiche cB. die 
Verschiedenheit der Bannsprflche, welche die gleichen lombardischen 
Notare des Podestä Antonius de Fissiraga aus Lodi, 1288 in Florenz, 
1289 in Bologna formulieren.^) Möglich ist anch, daß die neuen 
Gorichtsnotare die Akten der vorangegangenen Periode zum Vorbilde 
nehmen konnten und zu diesem Zwecke das (nicht in ihiei Ubliut 
stehende) Gericlitsarcliiv benutzen durften. 

Iti. Hier sei ein Wort über die Keponierung der Akten an- 
gefügt. Sie goscliah atn £nde jeder Amtsperiode, gleichviel ob die 
Bücher voll oder kaum begonnen waren, so daß nie Notare zweier 
PotiosTas im «rk ichen Aktenbuche protokollierten. Nur die Akten d?r 
noch schwebenden Prozesse wurden den neuen Notaren übeigeben,^ 
nachdem der abgehende Notar da, wo er aufhörte, das Wort: pendet 
vermerkt hatto>) Von allen Aktenbftohem wurde em Verzeichnis 
angefertigt und dieses samt den Akten selbst den Archivsotaren 
(notarii aetorum oder ad cameram actornm) zur Aufbewahrung 



0 Sutut 1288 f. 22; vgl. auch Urk. 3. 
2) Utk. 103 u. 27vi. 

*) Nach dem Stetat 12G2 (1,G0; mofito di» siroi Tage vor MtaJ der 
Amtsperiode gesebehen. 
«) Urk 37x111. 
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über;;«^h<Mi.\) Daß es solcher Notare mindostons Hroi jj^ab. geht hervor 
aus < IM r (leMurliucn nota consignationis libroruin et nctitatuuni 
(Ätti 128UK), weiche angibt, daß die Bücher vom Notar am ufficium 
sysdicatns einem benannten Notar ( t socüs ootarüs pr^ comuni 
Bononie officio amuuii depatatis tibor^^eben wordeE seien.^) Dooh 
kann unmOgliGh angenommen werden, daß die genaimten Beamten 
eigens zn anshivaliBohem Zweeke angestellt waren, es handelte dch 
wohl nnr um zeitweiBe Besohftftigang. Signataren erhielten die 
Aktenbftcher dabei nieht. IMe ZettelBofanllre worden, wie die er- 
haltenen Exemplare zeigen, an ihrem oberen freien Ende zn Sohleifen 
verknotet nixl also wohl an Näi;oln im Arcliivrauni aufgchänf^^t. 
Niniials wnrfloii Aktenbücher odor Aktenzettel mit urkundlichem 
Charakter kai^siort. ausgenoiiimen maiicbmal die Bannbticher celccrcnt- 
Üch einer Aussöhnung zwischen den beiden politisehiMi Parieien. j 

Diesem Verfahren ist es zu verdanken, daß, wenn auch Feuer, 
Aufruhr mid Nachlässigkeit die Arohivbestände dezimiert Ii n hon, wir 
doch noch imstande sind, ans ans den Akten selbst ülier den Prozeß 
des 13. Jahrhunderts genan zn nnterriohten — wihrend misere auf 

») Urk. 134 zum 15. Jan. 

^) Das Verzeichnb beginnt: In priniis: liliriTm nniim palperii de centam dlulmB 
folüs und bezeichnet in dieser Weise alle Bücher des genwuteD Noten «m 
oKcinm syndicatns. 

^) Obrigens Ihm r.-clnt' dieses Vorfahren nicht nur ia üülugiia: so daß es 
ein MttßtT (freilich nicht hoch {^inug zu preisender) Zufall ist, dafj gerade 
liier und nicht irgendwo in der juristischen Provina sich die Akten in so großer 
Z«hl erhalten haben. Wie dieses Verfahren psychologisch zu erklären sei, ist 
nur zweifelhaft. Sieker kommt keinerlei historiaolie PieHt oder gar lUldniolit 
Mf spitere Justorisohe Stadien in Betracht! Sollte die Ehiforcht, die das 
(spitere) Mittelalter vor der Urkunde ab solcher besaß, hier mitgewirkt haben? 
Am einfachsten erscheint die folgende nflchtome Erklärting: eine Zeitlang mußten 
ad jeden Fall alle Akten aufgehoben werden, sei es wegen des Syndikats- 
prozesses, sei es wesfen dor Appellationen, sei e«? we^'en des Konnexes mit 
anderen schwrlHMiden Sarli< n Die Urteils- und Hannbiielier miiütou sogar 
mindesTfus ein MeiischtMialtcr aut::ch<)h( ii wcKU^n. Ehe man also die Akten kassieren 
kuüiiU:, waren schtju andeie Akieu t'itij^elielert worden, iumal die Geschäftsjahre 
der verschiedenen Behördeu nickt zusammenfielen. Man hätte also im Archiv 
genane Ordanng and stftndige Arehivbeamte halten mfissoi, einen detailliwten 
Kassationspian ansaibeiton» seine Ansfflhrung Qberwachen mflssen usw., aUes 
Dinge, ffir wdehe die Zeit noch nieht reif war. So wftre die Bihattnng der 
Akten Tidleicht tnehr anf Gleichgültigkeit und mangelhafte Technik als aal 
Fttnoige sarückanftthren. 
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ihre historiwshe Pietit so ttolze ZeÜ In tibel angelnraehteiii Fislnlimiiiu 

dafür sorgt, daß der künftige Rechtshistoriker des heutigen Prozesses 
sich mit dem Gesetz und der Tjtoratiir wii«l begnügen müssen, von 
dem ^ins qnod est" aber, das Im r noch mohr als ii^endwo f?onst 
scinr f^iunnen Wef(c sucht und findi i. Ii mir sc liiefe oder gar keine 
Vorsteilungen wird bilden können. Wenn eiubt die RcchtswissenBchaft 
in der Tatsachenforschnng eine ilirer wichtigsten Aufgaben er- 
kannt haben wird, wird sie dieser rüeksichtsloeen Behattdlniig 
hoffentiieh ein Ende za madien wissen!^) 



^) Naeh den noneslBii einaehlMgigeii Veifügungeii des prenflisdmi 
ministan Tom 6. September 1900 (Jii8t-Miii.'Bl. 669S.) kOnneD abnlildw Aktee 
and Regpster der ZtvU>« Straf- und freiwilligen Gerichtsbarkeit sowie der Julis- 

Terwalteng (insbesondere Staatsanwaltschafts- und Gefängnissachen), mit ganz 
verschwindenden Aiisnalum n (Grundbücher, Standesamtsrif^isfor ii. dcrgl.). ^if^^ 
5— /iO Jahren vernichtet werden, was auch getreulich geschieht. IS'ur solche »Aktt n 
und Urkunden, welche sich auf die Geschichte, die Besitz- und Rechtsverhältnisse 
oder die Verwaltnn«? des Staates nnd der einzelnen Tiandesteile beziehen oder 
von besonderem kulturhistorischem Interesse sind", sollen an die Staatsarchive 
abgeliefert werden (S. 677). Wie man sieht» werden swar kdfcaikistorisdie and 
itaatsreclitlidie Interessen etwas bedaebt, die Interessen der Gesehiehto des Pros«B-i 
Pfivsi- nnd Strafreebtas aber, swdfeUos nnr mit Rfleksioht anf die besehrlakM 
Ardii^kaUtifeen, gSosIich ignoriert! Immerhin erklirte anf dem 2. dentscben 
Archivtag 1900 Hille -Schleswig, der Berichterstatter zum Punkte: .Die Onmd- 
Sätze der .\ktenkassation^, daß er von den Strafprozeßakten aufheben h^^^ 
diejcnig;en „mit wirhtipen Präjudikaten", femer „Krinunalprozesse von Kiif". 
endlich alle Akten über Majestätsbelcidignng nnd soicho vm Trozessea, die 
mit sozialen Bestrebungen zusammenhingen. In der Diskussion vertrat allein 
Z wiedin eck- Graz das Interesse der Wissenschaft gegenüber dem der Knauserei 
(Korrespondenxblatt des Gesamtvereins der deutsehen Geschichtsvereine 49 [1901] 
962.}. Unseres Eraohtens sind« unbeschadet der schon bestehenden Ansnahmen, 
folgende Geriditsakten von der Temiditnng aossnschliefien: aUe Register, Tsge- 
blleher, Kalender; alle Akten des Reichsgeriehts nnd der Oberlaadeqgeriflhte; «He 
Akten je eines Amts- und eines Landgerichts in jeder ProTins, wobd alle fünf 
oder zehn Jahre ein anderes Gericht hierzu zu bestimmen wäre und darauf zu 
achten wäre, daß nach nnd nach alle sozial verschiedenen Oebiefsfeile der 
Provinz an die Reihe kämen. Dies ist das .Mindeste, was i^efordert wf'rfif'n muß, 
wenn wir nicht vor dem Urteile der Zukunlt als Vaiidaieu dastehen wollen — 
sollte auch die Justizoffizianteu-Witwcnkasse, in welche der Keiocrtrag aus dem 
EilOs der Einstampfung abgeführt wird (wohl damit der Zweck das Mitiii 
heilige), ans deshalb gram sein. 
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1. Im AocnsationFprozoß. mit dcssou Akteüwesen wir uns mm 
l)i'ta>f«eii wollen, ist die f i-K nns hrL-;* ^tlonde Urkunde die Anklage- 
schrift') racftisa, accusatio. dcnuntia. th Miuntiatio, völlig aynnnvTn) 
— mündliche Erhebung der Anklage iindet sieh in unserer Zeit 
nicht mehr. Es sind Aktenzettel. von deren äußerer Beschaffenheit 
das oben Gesagte gilt. Sic wurden offen und nngefaltet eingereicht; 
die Kniffe, die sich heute in ihnen finden, rflhmi ^on der Art ihrer 
jetiigen Anfbewahrong her. 

Anssieller ist der Ankläger (aceoBator), In dm weitana meisten 
Fillen der Verletzte aeUmt oder ein naher Ai^gehdriger, abgesehen 
von manchen Delikten, an deren Veifolgang die heirsdiende Partd 
ein politisches Interesse hatte, nnd in denen Anklage so erheben, 
jedermann ans dem Volke aufgefordert oder gar dnreh Flcflmien 
angelockt wnrde. War dagegen eine Privatperson verletzt, and wollte 
ein Fremder (extranens) Anklage erheben, so mußte er nach dem 
Statut von 1288 die Einwilligung des Verletzten oder seines Erben 
beibringen.^ In den ganz wenigen Fälka, in denen von diesem seit 
Einführung des inc^uisitionsprozesses überHflssig gewordenen Institut 
Gebrauch gemacht wurde, wird denn aucli auf consensns und voluntas 
dos Vorletzten l)f:/ii«j ucnDHimen. Sicherlieh wird dies in einem 
bcsunders beigebrat liicri Instrument bewiesen worden sein, doch liaho 
ich solelie Urkunden nicht gefunden. Zahlreich dagegen sind die 
Urkunden, in denen der Kurator eines Minderjährigen seine Er- 
mächtigung zur Anklageerhebung gibt — begreiflicherweise, da ein 
großer Teil der bei den Messerstechereien, einem Hauptfall der An- 
klagen, Beteiligten die Altersgrenze von 25 Jahren nicht erreicht 
batte. In der Anklage der Minderjährigen wird daher aof diese 

J) Urk. 25 1, 37 1, ^^Ht, 39 1, 40 1, 41 1 (Ausnahmeveriahrea), 43 1, Ö7— 63. 
^ Buch IV rub. de accosatioiubiis f. 20i>. 
») Urk. 62. 
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ErmAöhtigüDg stets Bezog genommen. 0 BesaB der Mmderj&hrige 
einen Kurator noch nicht, so mnfite er sieh -von einem heBebigen 

Richter des PodestA zum Zweck der Erteilung dieser Ermächtigung 

einen Spezialkurator ernennen lassen.-) In die Aktenbücher wurden 
diese von Privaifidtmcfi pppcliriolioiien und v(»n ilinon untcrzeiclinoton, 
uns eich crliaileiHMi lMi.->uiilungsurkiiii{lcMi al)er niclit au^e- 
noiJiinoii, sondern nach Prüfung auf die Zettelschmir gezogen. 

Der Schreiber der Anklagesclirift nennt sich nienuüs. Wenn 
gelegentlich in der nnteren rechten Ecke des Zettels ein Name sich 
findet, 80 ist dies derjenige des Nnntins, der dem Angeklagten die 
erste Ladung zn intimieren hatte. Wahrscheinlich schrieben die 
ProzeBproknratoren der Ankläger, meist indiees oder Notare, selber 
die Urkunden, niemals zeigt sich die I^and der Gcriehtsnotare. 

Der Inhalt der Allklageschriften, über deren Stil und Fassung 
ebenfalls das im allgemeinen Teil Gesagte gilt, besteht nur aus den 
jnnsüsch notwendigen Bestandteilen. £s sind dies der Reihe nach: 
Name nnd Wohnort des Anklägers nnd gegebenenfalls der den Con- 
sens erteilenden dritten Person«!,") sodann die Worte inratns (in 
Vorwegnahme des erst nach Einreichnng der Anklageschrift er- 
folgenden Galnmnieneides), dennntiat et aocnsat,') nnn Name nnd 
Wohnnng des oder der Angeklagten, weiter die Worte quem oder 
qnos dioit nnd endlioh der Tatbestand des den Gegenstand der An- 
klage bildenden Deliktes. Dieser narrativc Teil ist nach Möglichkeit 
in einen Satz gekleidet, nnd wenn kurz, als acc. cum inl., sonst als 
i^'eberi mit der Konjunktion (jiiod konstruiert. Weniger streng 
als diese AiHndimnc:, von der sich la^i niemals Ausnahmen finden, 
ist die Gliederung des narrativen Teiles selbst. Er enthält stets die 
Erzählung des Vorfalles, die möglichst genaue Ortsangabe, manchmal 
eine Qnalifiziermig des Deliktes mit den Worten des Gesetzes^) (z. B. 
ita qnod sangnis exivit). Ist es beim Versnob geblieben, so wird 



>) Urk. 43 1, 63. 

2) Urk 72: Ri»g. 40, 67, 58. 

^ Zwischen conseosas (totoris) und anctoiitas (cnratorifi) vnrde nieht unter- 

Bohiedcn. 

■•i ^»'iiU' Vusdrürkc urrdcn sfct«; YtThnrulnn ;r«'1>ranr}it. An fio Synonima ge- 
woruiTi sind. (Janz irrii: „einendici i " Wahrriiunci bei Aegidius Nr. UlLXIV, 
LXXV, LXXVIIi vtl iüi ei (anders vieUeicht Nr. Uüül). 
Vgl auch Urk. 62 1. 
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in stereotyper Weiuluiiü; rt'^^^clmaüif; henorgohohon. daß der Nicht- 
eintritt des Erfolges vom Willen dos Täters unabliängig gewesen 
sei: et iiiBi gentcs fuisscnt qui (oder que) traxcrunt ad mmorem, 
bene cum interfecissct. Die Schuld des Tftters wird dareh die 
mannigfachsten Prädikate anggedrflokt: traetate, Ordinate, apeiuwte, 
dolose, per iniariain, malo modo et ordine — Synonyma, die zu 
I hlnfen die bekannte Unsitte des damaligen Kanzleistiles gebot ^) 
Stets ist eine bestimmte Tat Gegenstand der Anklage, unbestimmte 
Verdächtigungen sind vom Statut verpönt-) und kommen in der 
Tat nicht vor. Am Schlüsse dieses Teiles folgt, meist einen nvnvn 
Hauptsatz bildend, die Ant^alu' der Zeit der Tat: et predicta dicit 
fuitise de presonti inonso februarii uder: mense iannarii prnxiiue pre- 
teriti.*'') Selten ist die Zeitanj^abo in iVw Darstclluiic; «Mii^«'liochten:'*) 
der Tag der Tat findet sich nioht angegeben. Den Schluß der 
Anklageschrift bildet die Auitorderung an den Richter, der aber nicht 
namentlich genannt wird,^) den Angeklagten an ?enirteilen, and 
xwar secnndnm formam inris, statntomm, ordmamentonim et refonna- 
tionnm comnnis et popnli Bononie et bonnm regimen et arbitrinm 
d. potestatis. Neben — niemals anstatt — dieser Aofzfthlnng von 
Bechtsqnellen, deren Vollständigkeit eine tiefe Einsicht in das Viesen 
der Rechtsprechung bekundet, findet sich Bemfong auf ein bestimmtes, 
durch die Tat des Angeklagten augeblich verletztes Statut, jedoch 
nur in ganz seltenen FjHlrn/*') 

Damit ist d(M- (nlialt der Ankla|jreselirift erseliöptt. Tiie??ials finden 
sicli Subskription. Datierung oder andere zn envartende Klernente. 
wohl aber eine Reihe vorläufiger Vermerke von der Hand des 
Gerichtsnotares, die der spateren Benrkondong im Aktenbaohe yoraos- 

M Der juristische Lc-^cr umA dringend ^rcwarnt worden, hinter jener Fülle 
vnn Aiisdriieken eine Differenzierung der Schuldnierkniale sn toehen — obwohl 
der Stand der Theorie dies einigermaßen gestattet hätte. 

') Buch IV rub. de accus, f. 20 

*) Lanzor als zwei Monate zurüt klir^'cnde Taten habe ich als Gegenstand 
von Anklügi'u nicht gi-iimtit'n. Vermutlieh verbot dies irgendein Statut ~ die 
Priit von swei Monaten wird vom Statut in vielen ^liehungen venrnadt 

<) Ulk. 39. 

') Die AnUngeeefarilt im Aasnahmeverfahren g^en die Magnaten weist hier 
wie sonst Abweidiingeii mnt die den Anieigen des Inquisitionsproiesses ent- 
nommen sind (Urk. 41 1, 68). 

^ Urk. 4dt. 
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gehen. Zunächst wird die Daticninir ersetzt durch einen nnserm 
hentigen Präsentat entsprechenden \ emierk, den der Gcrichtsnotar 
beini Empfang der Anklfiireschnlt — nur ilun. nn ht anch dem 
G^ner wnrde sie übergeben - auf den unteren treien Rand der 
Anklageschrift setzte. In maaohea F&Uen steht er freilich am oberen 
Rande, 0 ^ anderen fehlt er ganz.^ Das Präsentat besteht ent- 
weder in der einfachen Datierung mit Monatstag und -namen (seUeo 
Wochentag und Jahr), oder in Zusätzen za dieser Datienmg. ^^^e: 
datutt (porveeta) foit anpraacripta accnaa. Sofort naeh Ober- 
reiehnng der Anklage wurden weitere Handlangen Torgenonunen, 
deren Beknndnng mit dem Präsentat zn einem Vermerk Terhanden 
wnrde. Erstens der Calumnieneid (iuramentum calumnie). d. h. die 
euiliche Versicherung des Klägers, nicht aus Bosheit aii/.uklai;t[]. 
vielmehr von der Wahrheit der (Mholienen Beschuldigung überzeugt 
zu sein. Hierfür linden sieh mehrere Formeln: porrecta et iurata 
fuit dicta accusa die . . .; die . , . porrecta fuit dieta accusa et iuravit 
eam veram esse et quod non facit animo calampniandi; qoi iuravit 
predicta credere vera esse, oder ganz knrz: qm iaravit etcet. 
Gemeint ist in allen Fällen das Gleiche; an den ans dem gleieb- 
zeitigen Zivilproseft bekannten Untersohied zvnsehen Galnrnnien* 
nnd Wahrheitsdd ist nicht m denken. Zweitens das doreh Stdhmg i 
eines Bürgen gesicherte Versprechen, die Anklage nicht fallen n 
lassen, sondern innerhalb der gesetzten Frist — meist acht Tagen — 
weiterzuführen, wobei sich die Haftung des Bürgen auf die auf 
Tergiversation gesetzte Strafe von 1 üb. bezog.^ Auch hier wechselt 
die abgekürzte Form: (jui promisit etcet/) mit der selteneren, aus- 
fübrliehen: qui proim-it causam proöequcre (I) liinc ad VllT dies sub 
pena in statuto contenia: aneb cavit für promisit findet sich,'"') ebenso 
iuravit, ein Zeichen, daß das jnratorische Versprechen auch hier 
mit dem fideiussorischen kombiniert wurde. ^) Die Bürgschaft wird 
ausgedrückt durch die Worte: pro eo [folgt Name nnd Wohnung 
des BQrgoi], oder: fide [inssit] pro eo de accusatione proseqnenda, 



1) Uifc. 67. 

2) ürk. 68. 

3) Statut 1288 f. 20«. 
<) Urk. 58. 

«•) Urk. 59. 

•) Vgl. Voltellini S. CXVUI*. 
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rfennntiaiis] etcetera. ') Endlieh wird die znr Fortsetzung dor An- 
; klage bestimmte Frist aui; der Anklageschrift vermerkt: termiuue YUU 
ömnm^^ oder; assigoatas est ei terminos YIU dierum. 

IL Ba UeABi vollzog Bich die Tttigkeit des GeriehtBnotaras «uf 
der AnUageflohrift selbst Nnninehr mnfito die Anklageeohiift in 
das nur Aufnahme der ganien Prozefiaktea bestimmte Ahtenbaeh, 
über aeevsatfoDQm, übertragen werden.^ Dieses geschah dorch 

wörtliche Abschrift (exeniplatio) der Anklageschrift: nur in ganz 
' wenigen Fällen findet sich statt der Abschrift der Origiuaizettc^l hei 
I dem betreffenden Aktenhlatt. und auf diesem ein freier Raum, 
den der Notar in der Absicht frei gelassen hatte, sobald er Zeit 
I hätte, die Abschrift zu vollziehen. Niemals ist davon die Rede (was 
aaoh aas vielen Gründen ausgesolilossen ist), daß die — mündlich 
erhobene — Anklage in den Akten protokolliert wurde. Zwar konnten 
bei weitem nicht zn allen AnUagesohriften in den Aktenbflohom die 
Originale in der AbteUnng Aecose anfgefonden «erden, wie dies bei 
den Lftoiken in beiden AtohivBerien ja anch nicht anders m 
erwarten war, aber, die Prosefisehiiftsteller, die artes notarie, sowie 
die Stataten stimmen darin ttberein, dafi sie nnr eine „ezemplatio** 
I der Anklageschrift kennen.^) Sofort konnte sie freilich nicht ge- 



! ^) Fast niemals wird diese Formel ausp;esthiK*hon, die, wie Urk. 3?viii an- 

, ^|[;pben. zu ergänzen ist. (Aegidius ed. Wahr m und Nr. LXVIII u. f. freilich 

lälit aogebiicb den Bürgen verztciiUsa sttttt auf oovü coühtitutioai [Nov. 4J 

iol: Dote cO 
«) Ulk. 57. 

>) Ober FofftRUintog eines AoeiuatioiisproiMeee in einen über inqniritionam 

fgL Abscho. 6 a. UriL 25ii. 

Z.B.G«ndinii8 de mal. rnb. qual. fitt aeeiu. § 6: hodie antem de consiictudine 
comnniter per totam Ytaliam observatur, quod libellus non datur sed sim])lcx 
accnsatio fit, qnam accnsator iarat veram esso et sie scribitur postea in qiiatf rno 
comunis (so die besten llss.; die Drucke dieser viebitierten Stelle weichen 
etwas ab); Holandiiuis l'assagerii 9. 0 4? forum libelli: quo sarraniento facrt/) 
ext iuplabis accusatioiiciu in quuUruu; StutiU 1288 f. 2^ rab. de sacramunto 
I notarii d. potestatis (wir geben die filr uns wichtige Stelle hier im Zosammeiihaiig 
I vieder): Inro ego notariw... Et n foero notarine ad maUefieiA depotilOB, 
aeenaatioaet dennmptias et qoerelaa eenun indiee qai pielierit dieto oAdo 
tee, neipei« pront ipei indl« plMnerit et in qnatemo ponan e» cBe "vel 
teqoenti, qua midd date fneriat» et inita ipns oitationes et cridationes et 
diUationes et banooram datioaer et totam processmn, qni fiet super hiis, secundum 
lonnam atatntonun» oidinamsntonDn et reformationam eomnniB et popnli BoDonie 
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scheheu, da der Notar natürlich nicht jedes belicbif^c Geschäft, z. B. 
ein Zeugenverhör, ihretwegen untcrbreclien konnte. Daß die Abschrift 
jedoch noch am selben Tage oder am nächsten erfolgte, war ein 
Gebot des Statuts und der Ordnnng. Wir li;il)('ii keine Veranlassiuig, 
an seiner Bctolguug zu zweifeln, wcnii auch kein Mittel, diese zu 
beweisen. 

Die libri accusationnm siod, wie schon bemerkt, ans Fei^ament, 
und also von Foiioformat, und liegen in nomerierten quatemi toh 
meist sechs bis acht Blatt. Sämtliche qnatorni, die innerhalb oioer 
Amtsperiode von demselben Notar beschrieben worden waren, wurden 
am Schlösse derselben gebunden. Doch werden sehr oft auch ein 
einzelner oder einige qaateroi ftir sich gebunden und heißen dann 
ebenfalls Uber accnsationiun. Der titalas eines j( den quatemas wird 
möglichst hoch an den oberen Rand gesetzt; onterhalh seiner beginnt 
sofort der erste Prozeß. Die Hauptsache nnn, die hier festzustellen 
war. ist, daß eine Seite nie mehr als einen Prozeß enthält, und ein 
Trozcß nie mehr als eine Seite beansprucht. Bietet die Seite zuviel 
Raum, so wird der Rost freigelassen, bietet sie zu wenig Raum, so 
worden am unteren Ivaiide Pcrgamoiitstroiton von gleicher Breite und 
erforderlicher Höhe ani^enälU und nötigenfalls an den ersten ein 
zw^oiter angefügt. Die Zahl dieser „Annexe 0 ist aber nichl. wie 
beim alten rotulus, unbeschränkt, sondern nie größer als zwei. 
Beim Zuklappen des Buches werden sie in der oberen I^aht gefaltet 
und hinein gelegt. Zn dieser Durchführung des Piinzips der Akten- 
▼ereinung bedurfte es nun einer sehr ökonomischen Ausnutzung des 



facere et scribere tarn ex meo oficio quam ad reqaisitionem cius, qui proseqaeretnr 
MCQsatioDeni, denumptiationcm roxi quorolaai, excepüs dictis testima, qne in alio 

qtintprnn npponi possint, si ibi iiixta ilictiim prorossum rnmmndo apponi nnn 
posseilt. Kt <li(ta tcstinm recipiendormn pt*i inv taiu ex inqnisitione quam snpor 
accusatioiiiliiis. ih'niimptiationibiis vol qiiorclis per rao ipsum recipiam non 
commitUni alii nec pcrmittam coiuinittcre. Et secrota tenere et uulli paodcre 
donec faerint ipsomm teatimonia publicata; quibos pnblicatis tenear copiam 
facere cuUibet volenti et petenti et videndi et deacribendi. Über die leisten 
Weite siehe S. 78; der SiÄn der spraehlith voran^fickten Konatniktioii dürfte 
aeiD: und hin nach ihrer [der Zeagenprotokollo] Verlesung vorpflichtet, jedem 
auf Wunsch und .Vntrair Abschrift 2tt erteilen, oder jeden dieaelboi sehen und 
selber abschrf^ibpri lu lassen. 

') Diese? *h r dipioiiiaiiäche Ausdniek, mit „Transtix" gleichbedeutend; ent- 
sprechend die wechselrechtliche „Allonge'*. 
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so gewonnenen R«-nimes. Diese j]^esehah in der Weise, daß nicht 
nur die Mitte der Seite von oben bis unten beschrieben wurde, 
sondern auch der rechte und linke fiand (während auf den Annexen 
meist keine Ränder abgeteilt waren); äorch kleine Schrift, reich- 
lichen Gebranch von AbkUrzoogen, EneCsmog der formelhaften Be- 
standteile dnioh ein knraes etoet., endlich dadnrdh, daB man beeondera 
pJatzraobende Zeugenprotokolle in andere Bfleber anfnahm nnd eich 
mit euiem knrzen Verweis anf sie im über aocnaatienQm begnügte. 
Am häoiigsten war die folgende Anordnung:^) 



Erste, zweite. ! 
dritte, vierte \ 
Ladung des ' 
Angeklagten. , 
HrdinsTte Ban- , 
itutig iiet Kon- 
tamM. 



Datamszeflc. 

Anklageschrift. 

Kriammgneid. 

Kftiitionea baidtr Parleien. 

YerhQr des AngeUigten. 

Verhaftoog desselben. 

HafteotlMaung. 

Kautionen dafür. 

Verschiedene richterliclie 
I AnordDimgeD. 

UrtealBvermerk. 



VcrhOr der Be- 

lastunp^szeiif^pn, 
der£ntiaätun|s- 
zeugen und 

mit ziisamnien- 

diguugen, l\ita- 
tionen und Be- 
seblOsse. 



Erster Annex: Fortsetzung der mittieren Kolumne. 



Zweiter Annex: Dtisgleichen. 



Oofli unterließet diese Anordnunj^ vielfach der Mode und dem H< lieben 
der einzelnen Notare.''^) Jedenfalls aber wurde durch dicbo Durch- 
ffihmng des Prinzips der Aktenvcrcinung erreicht, da£, so ver- 
sohieden Dauer nnd Umfang der einzelnen Prozesse anoh sein 
mochte, die Anordnung derselben im Aktenbnehe eine streng chrono- 
logische blieb. Ein Blick anf die Spalte 2 der Tabelle in Urk. 129 



Vgl. Ulk. 87'-89, mit mefarerea Abweidmogen. 
^ Eiae sodere Anofdiiiiiig sdwint Aegidins ed. Wahrmund nr. IX ?ofsii- 
sehnÄbcn doch ist die Stelle, so wie sie W. bringt, nnverständlich (statt 
terrae ioeontrttae accnsati muß es nAtarheh heüko, n. t vel i a.}. 
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zeigt, wie die Daten der Anklageschriften des über accusationnm 
eine stetig? ansteigende Reihe bilden.^) Wir betrachten nunmehr die 
einzelnen üetstandteile dieser Aktenbflcher. 

Der Abschrift der Anklat^eschrift. die im übrigen eine wörtliche 
war, geht einr besondere Datumszeile voran: sie ersetzt den am S( lilnß 
fehlenden Präseiitatsvermerk. Schon hieraus geht hervor, daß sich das 
Datnm auf die Einreichung, nicht auf die Eintragung bezieht; eine 
Vergleiclmnpr des Originals mit der Abschrift bestHtigte dies, soweit 
beide noch vorhanden waren« in allen Fällen. Sofort unterhalb der 
Anklageschrift kommen nunmehr die ordentlichen Beurkundungen 
der anf dem Original nur vorlftnfig Yermerkten Prozeflhandlnngenf 
Eidesleistnngen und Kautionen. An die Anberanmnng der achttigigen 
Frist znr WeiterfOhrang der Anklage schließt sich meist sofort dne 
dem Ankläger gesetzte dreitSgige Verteidignngsfrist für den so 
tlberans hftnfigen Fall der Teigiyersation,^ nnd hieran wieder: et item 
trinm dierrnn ad ailegandnm et allegari fadendnm et aocipiendnm 
oopiam aotorum. 

3. Die nächsten Eintragungen sind diejeiiiL^en. dureh WiUhe 
der Beweis erbracht werden sollte, dali dio ordninii^sTnäßige Ladung 
des Angeklagten erfolgt war. Ohne daü eine Anunljuing des Richters 
vorang"eganfi;en wäre, vielmehr in Ausül)un£,^ einer dem Notar ein 
ffir alleinal auferlegten Obliegenheit, beauftragte dieser irgendeinen 
Nnntias mit der Ladung. Zu diesem Zwecke vermerkte er aof 
einem kleinen Zettel oder auch auf irgendeinem Fetzen, der schon 
zu anderen Zwecken gedient hatte, Namen und Wohnort des so 
Ladenden, ebenso des Anklagers nnd den Befehl, znr Yerteidigmtg 

1) Hieniif «ird bei der Zuiammenseltiiiig dliner AkteobSeher MS Fraguentea 

sn achten sein. 

^) r)a|iLi:t 11 I ntlialten die libri procpptorum zahln'Iohi' ;<mlt'n' Precepto dus 
Richters mit darunter freigelasscneui iiaum zur Äutuaiinii' des iiericlites des 
Nontiiu über die Ansfilhrung des Befehles (retiüit dlcttu nuntius se porsonaliter 
fedase dictam preceptam). Diese Frec^te betraSen jedoeli weniger ttnl^ 
pnwesaule Angdegenheiteii, als solehe der Poliseigewalt, der StrafvoUstradtanie 
md des BaaniraseiiB. Die in den Ludun<;sbeurlcundnngen sich manchmal findenden 
Worte: de roandato indicis sind bloße Formeln oder höchstens auf mündliche 
Anordntinf? zu heziohcn. Anders im jrleichzfitiircn Ziviljjrozeß und t'Tit«?prechend 
in den Akten des Vikars des Volkshauptmannes, in denen sich zahlreiche Ladnngs* 
precepte finden (z. B. Atti 1294/95 B.). 
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gegen die Anklage, deren Gegenstand aber niemals spezialisiert wurde, 
vor Gcriclit zu erscheinen; ein Termin ist meist mehr angegeben, 
da die Ladung stets für den näehstnioglichen Temiiii ertnlii^te. d. h. 
je naeh der Tagesstunde der Ladunc: um] der Eniiernung des Wohn- 
ortes des Angeklagten vom Gerichtsort auf „hodie" oder „cvas**. 
Bis hierher sind diese Zettel, deren sieh nnr wenige erhalten haben, 
8t^ von der Hand des Gerichtflaotars. Es folgen nun einige Worte 
▼on «ndefer Hand: das Hans, vor dem die Ladung erfolgte,^) die 
Angabe, ob der Angeklagte angetroffen wurde oder nicht, und eventuell 
— M der dritten und vierten Ladung — der Name der Kiiehe, 
decea Gloeken gelftutet wurden, die Namen der iwet liinzngeiogenen 
Zeugen, endlich UnterBohrift des Nuntius. Diese letsteren Worte 
kfinnen nur von der Hand des Nuntius hetrUhren, da sie an Ort 
und Stelle aufgesetzt sein mtissen, woraus zugleicli hervorgeht, daß 
diese Unterbeamten sieh, wenigstens soweit es hienm erfoidetiieh 
war, lateinisch ausdrücken konnten. Das Schema eines solchen 
Zettels lautot z. B.: A de terra (oder capelia) B rec^iiirctur et cytetur, 
quod conipaieai se excusare ab accusatione iacla de eo per C — 
soweit von der Haud des Gcrichtf?notarK : nun von der Hand des 
Nuntins: ad domum habitationis sue inventüs (oder nnn inventns) 
presentibus D, E. F, nuntius eomunis. Mit diesem Zetto] Ix i^ah gieh 
der Nuntius zum Gericbtsnotar. der. falls er noch keine Zeit i,otuii(J( n. 
die Akten nnzulegen, zunächst auf dem üriginai der Anklageschrift, 
und zwar auf der Kückseite derselben, einen Vermerk über die er- 
folgte erste Ladung aufnahm. Anderenfalls erfolgte die Beurkundung 
des Berichts (reiatio) sofort im Aktenbuohe, und swar in der Begel 
am linlcen Bande der Seite. Nach der Eintragung wurden diese 
Zettel nicht auf die Zettelschnnr gecogen — wenigstens habe iob 
in der Abteihmg Aoense kein solches Exemplar gefunden — , sondern 
venii4slitet, einige wenige sind duzeh Zufall bei den Akten liegen 
geblieben.^ Um so reiehHeher ist das Material, das die auf Grund 

1) Scholaren wurdeu außerdem stets vor dem Hörsaal (hau:» des Lehrers 
odar Kirehe) geladen, vgl. Uik. 64; Reg. 147. 

Z. B. Attt 1888 A i 20A. & huddt rieh um die dritte Ladnqg hn Pniene 
von Reg. 18G^ aUeidiiigi Inquintioiiiiaelie, i^. Kap. BSne aadera nlaiio, 
^ aber nicht eine Ladung, sondern einen andern richterlichen Befehl betrifft 
and vohl nach Diktat des Notars entstanden ist (hieranf deutet der Hörfehler 
fiatidi^o tMtt Gandino), bietet Utk, 107; dabd die Vananten ihrer Abaohrift 
in ein Aktenbuch. « 
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dieser Yennerke erfolgten Benrkandnngen der Ladungen im Akten- 
bnclie bieten, da sie in keinem Prozesse mangeln durften.^) Von 

allen Aktenstücken sind es diejenigen, die am meisten formelhafte 
Slreii^i ZI iLa^n. Sic begiiuit n mit dem Datum, das der eigentlichen 
rclatio .slelr? in i)csonderer Zoile vorangeht. Das Datum Ij* zirhi 
sich aber nicht auf die Ladung, duicn Zeitpunkt vielmehr besoiiders 
im Texte augegcb«'n wird, auch iiif lii auf den Tag der Beurkundung 
des Beriehtes, soiuicrn auf den liiermit allerdings meist zusanimeu- 
i'alienden Zeitpunkt der l'>slaitung' des l>erichtes. Daher finden sich 
oft unter demselben Datum zwei Berichte eingetragen,-) obwohl an 
einem Tag nicht mehr als eine Ladung erfolgen durfte.^ Die Be- 
urkundungen enthalten dieselben Elemente wie die oben analysierten 
Vermn ke, nnr in urkundlicher, ansführlioiier Fassung: sie beginnen 
mit den Worten: retnlit ^1*1. nnntins oomnnis oder: NN. nnntins eomnnis 
retnlit Die Bemrknndongen der beiden ersten Ladungen, eitationes 
im engeren Sinne, stimmen miteinander Uberein, nnr daß unbedingt 
zwei verschiedene Nuntien dabei tätig sind. Wenn diese Beurkun- 
dungen in manchen F&llen fehlen, so kommt dies daher, daß als- 
dann der Angeklagte bereits am Tage nach Erhebung der Anklage 
eiBchienen war/) ehe noch der Nuntins den Bericht erstattet hatte, 
und der Notar nun glahbte, auf eine Beurkundung verzichten zu 
können. Abweichend von ihnen sind die Beurkundungen der dritten 
uud vierten Ladung (cride). Stau lies in den beiden ersten Fällen 
sich findenden Ausdrucks cyiasse sieht hier stets cri-(oder cry)da8se^) 
mit dem Zusatz: publica et alta (oder jireconia) voee: die Aufforderung 
zu erscheinen, erhält die beiden Zusätze: vel nünd (pii euni v eilet 
defeodere und: alioquin bannirctur (baouieiur;. ünlereiuander unter- 

1) Urk. 37 I, n. 38 in, iv. 

2) Urk. 27 ni, 38 ii. 

^) Anders das Verfahren aia otticiuiu lualeiiciorum aovorum, wo üfters zwei 
Ladangen «m selben Tage, wenn ueh stete dorch vendnedene Nontien, ef^ 
folgten. Hätte man anch hier obige Regel beobachten wollen, so bitten üb 
mit ihren Voi^esetsten im Landbesirk nmbersidienden und meist nur wen%9 
Standen am Wohnort des Angeklagten verweilenden Nuntien snrOekUeiben und 
am nächsten T;i{ro hinterdrein reiten müssen. 

4) \V!. rrk. ]29. Sp. 4 u. 9 in Nr. 9 u. 10. 

Ai Uli Aegidius od. Wahrniiind nr. LXII nnd LXXVII unterscheidet so 
sitarc uiiii ttidare. iSatürlich i^it iu ersterer Formel uicikt zu ..emendicreu*^: ut.-. 
veniret eic . . . excnsare (se) ^ sondern nt v. se e. 
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sdiflideii me neh wieder dadurch, daß die dritte Ladung (orid* nimtü) 
dmeh «nen — dritten — Nuntiiis erging, nnd zwar bdm Linten 
der nAobsten Eirchenglooke nnd nnter Zniielinng sweier namentlich 
MsefOhrten Zeogen ans der Nachbarschaft. Die vierte nnd leiste 
dagegen, die flbrigens in Tiden Fallen fehlti*) erging dnieh dnen 
der Yier Bannitoren, nnter Trompetenschall, ohne Zndehnng von 
Zeugen. Alle Ladungen wurden selbstverständlich in italienischer 
Sprache ausgerufen, doch ohne daß dies je angegehea wäre.-) 

4. Erächieu der Angeklagte auch nacli der vierten Ladung nicht, 
80 wurde er: cridatus in bauuum, was wir mit ^in den bedingten 
Bann getan" übersetzen.^) Diese Handlung bestand darin, daß ein 
Bannitor (meistens ilctsiübe, der (iie vierte Ladung besoi^ hatte) in 
dem vereiiii-Lt'ii Hat der Achtlnmdert und des Volkes dem Ange- 
klagten androhte, daß, talls er binnen acht Tagen sich nicht stellte, 
er dem Banne verfallen würde, nnd zwar, je nach der Schwere des 
Deliktes, dem ewigen (bannnm perpetuum oder mortnale), oder dem 
löslichen Baune^) (bannnm schlechthin, oder bannnm pecuniarinm). 
[ Bann der enrteren Art endigte erst mit der Hinrichtong dee 
Xiters, deren dnroh das Statut bestimmte Art schon in dem be* 
dingten Baimspnioh angedroht wnrde, nnd bewirkte anfierdem die 
Konfiskation dee gesamten mobilen nnd immobilen Vermögens des 
Gebannten. Der Bann der sweiten Art endigte dnreh Zahlung emer 
10 dem bedingten Bannspruoh festgeseliten Geldsumme an die Stadt 
«ad ^ignng (conooidia) nüt dem KUger. Die Formnliemng dee 
BSanspmches muß Sache des Richters gewesen sein; nie ist in der 
Beurkundung unterlassen, anzugeben, daß er de mandato potestatis 
erfolge.^ Die Verkiiudunj^ erfolgte vermutlich in italienischer Sprache 



^) Z. ti. Urk. 24; auch ist sie in i>uiugiia jüngeren Datums alü die underexi 
drai BlBdieh ent dnreh Statut m 1960 (1,332) eingeffilirL 

^ Bei Massoni i, 4281 italieniselie Oberaetimig einer ebenfalls vom 
Baimitor wuamnilenea PoliieiTefordniuig; too wem sie verfallt nnd geaciniebeii ist» 

irt nicht ersichtlich. 

^) Urk. 21 XVI, 24 xi, 26 xu, 27 v (zwar alles bedingte Bannitngen im Inquisitions* 
prozeti, aber in keiner Weise von denen im i^ccnsationspiosefi venchiedfin). 
*) Urk. 21 XVI, 26X11. 
*) 27 V, 24 XI. 

*) In Urk. 21x1 de mandato des Vikan. Ein interlokatorisches Urteil ist 
Iderin nielit in erUieken. Tgl. die Kontroverse darüber bei Angine Arstiaei 
nik qoi dominus iodoK S§ 1;B. 

I»mtar»wl«i, AthartaiOiidlau. L q-' ^ 
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anB einer echriftliclien Anlzeichniuig, von der aicli jedoch keine 
£xemplare erhalten haben, nnd die TennutUch vom Richter dem 
Notar in die Feder diktiert nnd von diesem dem Bannitor tUier- 
geben wnide. Die Benrkundnng geschah anf der linken Seite des 
Aktenbnches unterhalb der LadiinijsurkTindeii: ihre Fassung enthäh 
die angegebenen Elemente dur tianuiuüg und ist aus unseren Bei- 
spielen ersichtlieh. Der Bann, der stets einen Fall des bannuni 
pro maieficio darstellt und sich als solcher vom baimum pro debito 
unterscheidet, ])H('gt außerdem näher spezialisiert zu sein al?) bannum 
pro gravi malelicio. pro homicidio, pro turto usw.. dagep^eti fehlt 
stets eine nähere Angabe des Tatbestandes. Den Beschluß der Ur- 
kimde macht die AnfQhrung von drei im Kat anwesend gewesenen 
Zeugen. Die Namen derselben wird der Notar von dem Bannitor 
erfahren haben, wie ja überhaupt die Beurkundung des Bannspmclu 
den Bericht aber die VorkOndnng desselben voransBetzt, wenn auch 
hier im Unterachied zu den Ladungen nie von einer relatio die Rede 
ist Ist diese Annahme, wie wir glauben, richtig, so würde die 
Benrkundnng eine Übersetzung jenes nunmehr mit Untersohrift des 
Bannitors und Antthning der drei Zeugen versehenen italienischen 
Schriftstflekes ins Lateinische darstellen. Ist dagegen unsere An- 
nahme falsch, so wftre die Urkunde mn unmittelbares Zeugnis des 

YerkOndung des Bannspmehs anwesraden Notars. 

5. Wenig wissen wir über die Ladungen der Zeugen, findet 
sicli doch nicht einiual in den Zeugeuverhörcn die Tatsache der 
Ladung erwähnt, obwohl sie keineswegs in allen Fällen vom An- 
kläger sofort mitgebracht wurden und also i nie Ladung erlurderlich 
war. Immerhin läßt sich das Folgende ausniaclion: Die Namen der 
zn ladenden Zeuefon wurden entweder von derselben Hand, die die 
Ankhiiroschrift gesciirieben hatte, auf ihrer Rückseite aufgefülirt. oilt i 
aber auf besonderen Aktenzetteln, wahrscheinlich gleichzeitig mii 
der Anklageschrift oder immittelbar nachher, eingereicht. Diese 
enthalten entweder innen die Namen und Wohnimgen der Zeugen, 
häufig nach Kirchspielen geordnet, und alsdann auf der Außen- 
seite ein Rubrum, welches die Namen des Klägers und des An- 
kUgers enthalt; oder auf der Außenseite nichts und dafflr imisn 
emen Satz, der meistens lautet: infrascripti sunt testes, quoB infeodit 
iwodnoere A Capelle B super accasatione lacta de eo contra G eapeUe 
D qnia (folgt Gegenstand der Anklage); nomlna quomm testium amt 
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lieo, vidalioet: (folgen die Namen). Dieee Zettel worden aber nieht 
Olfen, wie die Anzeigen, eingereioht, sondern der Lftnge nnd der 
Breite naeh briefform^g in derselben Art gefaltet, wie hente amtliche 
Sehreiben in Folioformat, die ohne Umsehlag versandt werden. 
Nach der Faltnng, welche die Größe der Zettel sehr stark, bisweilen 
bis auf 4 qcm, reduzierte, wurden sie an zwei Stellen schlitzförmig 
durchbolirt, durch welche ein Streifen aus Papier oder Por^ament, 
je nach dem Stoff des Zettels, hindurchgezogen wuitlts. Aul die 
beiden Enden des Streifens wurde nun ein kleines rotes Waclissiegel 
«gedrückt, wodurcli der Streifen gesclilosseu und mit dem Papier 
verbunden wurde.') EudJich wurde zum Schutze des Siegels ein 
vicreckines Stück Papier autgedrückt. das meistens abc^efaüen ist.'^ 
Eine ÜÜuung des Briefes war also sowohl durch Erbrechen des 
Siegels, als auch durch Zerschneiden und Herausziehen des Streifens 
möglich, wurde aber stets auf letztere Weise vollzogen, und zwar 
nie durch den Notar, sondern stets durch den Richter persönlich. 
Die durchweg etasrk besehftdigten Siegel lassen nicht mehr erkennen, 
welchem Typus de angehörten, ja, es schehit, daft sie, wut am 
Verachlnsse, nicht zur Beglanbigong dienend, weder Sehiift noch 
Bild beeessen haben« Mit Bflcksicht aof die Yersiegelnng worden 
diese Zengenlisten oft als teetes sigillati bezeichnet. 

Wie die Ladung der Zeugen nun weiter erfolgte, läßt sich genau 
nicht angeben, da sich keiner der Zettel linden ließ, die der iNoiar 
dorn Nuntius aul seinem Rundgang doch mitgegeben babcii muß, es 
bei denn, daß er sich der soeben fesehilderten Zettel bcfliente. 
Dagegen habe icii wenigstens ein Exemplar eines schriftlichen Be- 
richtes gefunden, den der Nuntius dem Notar über den Vollzug der 
ladangen erstattete: ürk. 65. Die Hand ist nicht die des Gerichts- 
notars, vermutlich die des Nuntius. Daß dieser Zettel, der aus 
Zufall neben dem zugehörigen Protokoll im über testiom liegen blieb, 
nieht etwa der dem Nontins vor der Ladung mitgegebene Zettel ist, 



0 In Bologna wurden also damals noch nicht die Zeugüunamen dem Gegner 
vor dem Verhör mi^eteUt: nc super bis instruatur advocatus utriusque partis 
•d eomimpendiim vel impodi«iidiim tastet (DarsatiB M tsilST. «qualitor''. 
Aidkn im Verfibrsn vor den Cai»ilaa«itB: Uik. 44vni). 

*) Vgl BressUn 1^ o. wo dicMr Bnmdi «nt für dst 14. Jahibaedert 
■schenwMn wird. 
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geht schon daraus hervor, daß die angetroffenes und die nicht an- 
getroffenen Zeogen getrennt anfgefflhrt werden. 

^ Erschien der Angeklagte auf die Ladung, 00 wurde er, 
ohne vereidigt zu werden, sofort Tom Richter persönlich vernommen. 
Das Protokoll kommt aal die Mitte der Seite zn stehen; es entfailt 
Datum, Namen und ganz kurz die Angabe, ob er gestanden oder 
geleugnet habe.^ Die Leugnnng, welche den E^lfall bildet, ist 
stets eine voUstftndige und wird ausgedruckt durch die Worte: negavit 
omnfa, que in acensatione oontinentur.^) Stets wird die Vorlmnng 
der Anklageschrift beurkundet, oft mit dem Zusatz: vulgari loqueia 
oder vulgarizata.^) Unmittelbar darunter folgt die Beurkundung der 
Sicherheitsleistung (cautio iudicio sisti konibiniert mit cautio iudi- 
catum solvi) mit den Namen der Bürgen (welche stets auf die 
Bürgscliattsbenefize verzichten: „Keuuntiaiites etc.") und des ihre 
Solvenz verbürgenden städtischen Approbators"*) — oder aber der 
Abführung in Untersuchungshaft/') unterhalb deren Beurkundung 
dann gegebenenfalls die Haftentlassung gegen Sicherheitsleistung*^) 
beurlnmdet wurde. Weiter finden sich hier Angaben Uber die Voi^ 
nähme der Folter, doch war diese im Accnsationsprozeß so ungemein 
selten, daß wür die Besprechung besser auf das nftchste Kapitel ver- 
schieben. Der sehr häufige Fall der gänzlichen Kontumaz des An* 
geklagten wird gelegentlich der Bannsprflche erfirtert werden. 

7. Um so pünktlicher war das Erscheinen der Zeugen, die 
meist schon wenige Tage nach Erhebung der Anklage vethöit 
wurden^ und somit, da die Anklage wiederum meist sofort oadi 
der Tat erfolgte, aus frischester Erinnerung aussagen konnten. Jeder 



^) Anders Urk. 39, wo aber offenbar Gandinus den Ankläger bestiinmt hatte, 
den ProieB als hiqidaitionsprosefi forfefOhreii m laaaen; daher aidi die Akten in 
einem hb« inqaiaitionDm, nicht aecuationnm befinden; ebenso Urk* 861^. 

^ Urk. 37 IV, 38 V, 40in; Iteg. 66n, wo das Protokoll anl dem RUcktti der 

Anklageschrift steht 

8) Re{^. 50 II. 

*) Die Kommune konntt* sicli also zunächst an den Angekla^j^ten halten, 
dann an seine Bürgen, dann un den Approbator derselben, dann an die Bürgen, 
die dieser beim Amtsantritt stellen mußte (Urk. 126), welche Uirerseits «iedw 
q^probiert sdn mnfiten nsw. in infiidlmn, ^ kam also stnts an ihran Oslde. 

») Urk. 87v. 

«) Urli. HTvni, 

7) Vgl. Urk. 12B Sp. 18. 
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8. Verhör des Angeklagten. 7. Verhör der üelastuogszeugeiL 

Zeuge wurde fftr sich verhört, in Abwesenh^t nicht nur der übrigen 

Zeuj^cn, sondern auch der Parteien uihI ihrer Vertreter. Nur der 
Vereidiguug durften beide Parteien heiwuhiien. nnd es winde deshalb 
der Gpffner ad vulenduni iurare testes alterius püitis t^pladon. -vvas 
entweder auf dem rechten Rande beurkundet wurde oder gelegentlich 
der Beurkundung der Vereidigung der Zeugen z. B. durch den folgen- 
den Satz angedeutet wurde: absentc dicto aoauato, tarnen legiptime 
eüato hodie per [NameJ Dnntiam, nt oontbiiie esset ad videndnm 
itirare testee.^) Damit war dem AngeUagteii Gelegenheit gegeben, 
die Ehueden gegen die Penon der Zeugen, die üun non eist bekannt 
Warden, Tomibriiigen, insbeiondere die anfierordentiidi hAnfige, da0 
ne Gapitales inuniei seien. Aneh wo das Verhftr am Tatort nnter 
freiem Himmel stattfand, konnte die Heimlichkeit leicht durch die 
den Notar begleitenden Bcrroarien erzwungen werden.''*) 

Die Vernehmung erfolgte dnrch den Richter in Gegenwart des 
l>nttnki-!lierendpn Gerichtsnotars oder durch lelzieren allein. Diese 
Fälle sind kenntlich dadurch, daß der Notar bemerkt: testes recepti 
per me [Name] notarium de commissloue in me facta a dicto iudice, 
oder ähnlich.^ Es geschah dies einmal bei Vernehmung im Gericht8- 
gebAode, wenn der Biohtnr keinen Anlaß sah, das YerhOr persOnlidb 

^) Vgl. anch Urk. 120. Die Beurkuuduiig dieser Ladung wird aber meist 
ganz unterlassen. 

i) Die Hfli]iili«hk«it des VertaSn ist niur deshalb nie in den Akten ans» 
drtteUieh srwiluiti «eil sie dieser Zeit sdbstvenHndlifili war. Nvr ans Our 
eddlran sieh Siiriehtoiigen «ie die eben genaoBte Ladiii^ und die Ftagstttoks 

(nächster Abschnitt). Sie entspricht dturchaos der Theorie, welche sich zur Recht- 
fertigung dieses Verfahrens auf das (apokr>'phe) cap. 13 Danielis und C. 4, 20, 14 
hmift. Virl. Pillitis od. Rorsrinann fW.n; Tanrrodns pnd. 2fT7.i2; Gratia cod. 371,12: 
DaniastKs cd. Wunde i Ii c h H)4: Ao^'idiiis cul. Wali rinund 11; Dnrantiö 1.4 de 
if.'sto V. .nunc" Nr. 1; Ricardus ordo iudiciarius ed. Witte (1851) 28,33; Azo 
Summa in IIb. IV' Cod. rub. de test. § 22; Odofredns Lect. sup. Cod. IIb. IV de 
test- 1. nuliuni pcuitus v. „secretuui" (C. 4» 20, 14); Gl. „si eo presentc*' zu 
Ontisn C. 2 qn. 1 e. 7 § 4 (BarAeloneas j^udensis gegen die IMere DoUrin 
des Jebaaes Tlieatoniens nnd den klaren GeseCMewoiÜent) and sabDoee andere 
SMke. Vg^ ancii des Statnt von 1288 (oben 8. 02«): «noDi pnidere". Der 
Grand der HeimUohkeit Hegt mtseres Erachtens darin« daB eine Anwesenheit der 
Parteien infolge der besonders im Zivilprozeß sich über mehrere Termine 
erstreckenden Dauer der Verhöre zu einer ünterrichtung der norli nicht ver- 
nommenen Zeigen von den Ansssgen der bereits vernommenen Zeugen ge- 
führt hätte. 
^ ürk. 43pr. 
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▼onEnnelmien (doch ist das Motiv niemals angegeben), oder zwefteuB 
regelmäßig, wenn die Vernelimmig am Tatort erfolg. ^) 

Zu unterscheiden ist nun, ob es sich um die vom Ankläger vor- 
geführten Belastungszeugen (tcstes producti ad offensionem) oder 
um die vom Angeklagten vor^^effthrten Entlastnncszcncrcn (tostes 
producti ad drfenpionom) hamlrlt. Wir in ^^iuncn mit den er.stert'n.'-0 

Dem Zeugen verhöre selbst gingen mehrere Prozeßhandlungen 
voraus, die s&mtUch auf dem rechten Rande des Aktenblattes beur- 
kundet worden, nämlich: Fristberaumung für den Ankläger ad 
probandnm de ioro sno, von meist drei Tagen; Verspreohen des- 
selben, keine falschen Zengen vorzuführen und seine Zeugen so oft 
als nOtig wieder zu stellen; Kantion fOr Bezahlung der auf den 
Bruch dieses Versprechens gesetzten Strafe duioh Stellung eines 
Borgen; Versprechen des Zeugen, kein falsches Zeugnis abzulegen 
(von der folgenden Vereidigimg zu unterscheiden) und entsprechende 
Sicherheitsleistung von meist ebensoviel Bürgen, als Zeugen anf- 
u aten. '^ Gleichzeitig erfolgte meist auch die Vereidigung der Zouiren.*) 
die tri ilich oft nur in der \Vt'is(^ beurkiuKiet wurde, daß im Protokoll 
des Verhöres dem ISanien des Zeugen das Wort iuratus beigefügt 
wurde.") Das Verhör selbst erfolgte häulig erst am nächsten Tage, 
wohl weil der Notar, mit anderen Dingen heseliäftigt, die Zeugen 
nicht sofort Terhöron konnte, aber sich ihr Wiedererseheinen am 
nflohsten Tage sichern wollte. 

Bei der Protokollierung der Zeugenaussagen (attestatio, dietnm, 
diota [fem. sing.]) im Uber accusationum ist nun eine merkwflrdige 
Erscheinung zu beobachten. Überall nämlich, und dieser Fall ist 
im Accusationsprozeli sehr häufig, wo sämtliche Zeugen nichts zu 
wissen erklären, finden wir das vollständige PruiukoU am rechten 
Rande der Seite; wo aber einige oder alle Zeugen Aussagen zu 
machen haben, findet sich statt dessen ein einfacher Verweis auf 
ein anderes Buch, Über testium, in dem das Protokoll zu finden sei. 
Da nun Richter und Notar doch nicht vor Beginn des Yerhtas 

Urk. 21n. 25ii (Inquisitionsproieß). 

2) Urk. 37 VI, 38 VI, 129 Öp. 12. 

3) Urk. 37 IX, 38 V«. 
*) Urk. 37 IX. 

^) Urk. .kS VII. 
Ulk. 37x1. 
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wiasan konnten, ob ein Zeuge Aosaagen m maehen haben wftide 
oder nieht^ nnd also aneh nicht, ob sie den beliebigen Ranm bieten- 
den Uber teetinm, oder den nnr beschränkten Raum bietenden Uber 

aocnsatfonnm mr Hand nehmen sollten, im über testinm aber sich 
kcioc Verhöre mit lediglich negaiivem Kesuliai befinden, kann 
der Vorc:ang niclit ptwa der gewesen sein, daß der Notar 
zunächst stets hier prutoknlh'ortc luul Hann, je nachdem das iVdto- 
koll in den über acetisationiini uiidmehU'. (»der aber sich mit einem 
Verweis be^mü^. Öo bleibt nur die Erklärung, daß der ^otar mit 
der ProtokoUiernnp: wartete, bis das Verhör beendet war. Erst 
daianf kann er (vieUeioht nachdem er dem Zengen vorgetragen hatte, 
was er an solueiben gedachte, nnd yon diesem die Genehmignng 
empfangen hatte) das Protokoll verfaßt haben, wahrscheinlich nach 
dem Diktat des Biohters. Diese Annahme findet eine Stfltie nicht 
nnr in der Stilisiwnng der Protokolle, welche statt des verwurrenden 
Hin- nnd Hergefrages, das in Wirklichkeit stattgefunden haben 
muß, ^) eine ordentliche, allzu-ordentliche Abwechslung von Frage 
und Antwort aulweisen, sondern auch in den Vorschriften einiger 
Theort hkcr.'-*) Eine Schwieri^^keit bleibt freilich noch. Wenn dem 
Zeu^'en Protokoll im liber accusationum kein solches im Uber testium 
voraoflging, wie erklärt es sich dann, daß der Notar, wenn alle 
Zeugen nacheinander angeben, nichts zn wissen, dies nicht fftr jeden 
einselnen Zeugen einsein beinmdet, sondern fttr alle gemeinsam in 



Mftn beachte, daß wir hier noch vom V^crhdr der BelMtangszengeB 
sprechen, nicht von dem artikulierten Vorhör der Entlastungszeugen. Pontionen, 
d h. .irtiknlierte Aufzählung der einzelnen klagebegriiiuL iidon Rchauptunjren, anf 
welche sich dnr Bpklap-to mit rrodo oder confit»**»'- t zw non credo oder ticj^o 
erklären mul3. worauf dann dif Ijcstrittciicn Rnhaiiptun-ii-ii und dl«' sie beweisoiulcn 
Tatsacheii als articuli prdljaiidi ndor iniontioiios zur Vi'ihaiuiluiig kommen, f^ibt 
es im Strafprozeß nicht, wahrend sie den gleichzeitigen Zivilpruzeß geradezu 
bdieniehen. Beispiele fBr lie finden sich n. n. Atd 1881 in den Aktenbfldiem 
des CaintHieas. Jede Positia beginnt mit ponitf item ponit usw. 

^ Am smgttlligsleB m der um die Ifitte des 18. Jalurhonderts in Areiio 
egtitindenen Summa notarie eretinn (wie vir sie nennen vdUen) ed. G. Gioognari 
Bibl. ior. 3, 323^ Z. SIL: aodito eo qiiod ii>se testis dixerit, iterabis dicinm ipsios 
testis et dices eidem „ego intelligo, quod tu ita dixisti"; et sie dicM totam, 
qnod ipse dixit. YJ ipsp testis hrr adfirmaverit, benc erit, alioqtiin adabta 
(lirtum \p<v\^ secimUum quod if>sf' diecrct tibi: et tunc scribes per orflinpm 
quecumque ipsc testis dicot. Et dimplcto dicto suo relif^ps eidem tosti dirfum 
suuiD, et ä ipse hec approbaverit, bcne quidem; alioqoin reiurma dictum ipsiua. 
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dem einen Satze: qui tcgtes inrati eo die et lecta sibi dicta accasa 
dixenmt nichil sctre?^) Hier hilft nnr die Annahme, daß der Notar 
bei negativer Anssage des ersten Zengen nieht eher protokollierte, 
als bis er sich davon flberzengt hatte, daß anoh die übrigen Zeugen 
nichts anazttsagen hätten. Nachträgliche Verlesung und Genehmigung 
des Protokolls scheint nicht üblich gewesen zn sein. — War die 
Vereidigung tags zuvor erfolgt, so heifit es: inrati die snprascripto: 
verhörte der Notar allein, so fügte er hinzu: (inrati) coram dicto 
iudicc, denn zur Eidesabnahnio war or nicht befnp^.'-') Für inrati 
findet sicli liäufig dio ungeschickte Wendung: iurati de precepto 
d. potestatis et de veniato diccnda. 

Ausführlich müssen wir nun von den rroiokoUeu des libcr testium 
handeln. Die Rej?ol ist, daü dieses Buch ausschließlich zur Auf- 
nahme der Zeugenverliore hestimmt wnr: nlsHann lirißt es über testium 
schlechthin. Seltener ist, dali die l'rotokollo umenuisclit mit ailorloi 
anderen Akten in einem liber diversanmi scripturarum stehen, welches 
alsdann den Zusatz „et testium" erhält.'*) Beide .\rten Bücher '^ind 
Joumalakten^) von Papier in Quartformat, für beide Prozeßarten 
bestimmt. Da zwischen den Vemehmnngen der Zeugen in dei-selben 
Sache mehrere Tage zn vergehen pflegten, die Protokolle also an 
verschiedene Stellen des Buches zn stehen kamen und voneinander 
durch andere Eintragungen getrennt waren, so empfahl es sieh, von 
der einen zur anderen Stelle zn verweisen. Diese frdlich hinfig 
fehlenden Verweise (signa) stehen zu Beginn des Protokolles am 
Bande der Seite und bestehen entweder aus den Anfangsbncfastaben 
des Namens des Angeklagten, oder ans geometrischen Figuren 
(Sternen, Kreisen, Dreiecken, Rauten, Vierpftssen, Pentagrammen) oder 
in Verweisen in Satzform. So heißt es in dem (damals nicht 
foliierten) liber testium 12890 auf f. iM " neben einem mit C. 
signierton Protokolle: reqoiratur intcntio in filo Corbcllini,^) signata 

1) Vgl. Urk. .38 VII. 

2) Urk. 4Hii und unten Abschii. i:>. In Urk. 21 ii werden die Zeugen anscheinend 
durch drn i\cn Notar heprleitenden iiittcr vereidigt. In Urk. 25ii handelt es sieh 
wohl niclu um fornilii lu- Vereidigung. 

•) Über die Tiul dieser beiden Bücher vgl. Urk. 67 1 u. S. 71. 

^> Die hier aUo detimtivü Beurkundungen entiiiUten. 

^> Corl>ellino8 de Deado war ein Geriehtsnotar (^1. Urk. 18). Die gesuchten 
Bewwtkapitel waren vermutüch irrtfimlich auf die Zettelsciuinr desteUjen pt* 
nten, liegen ai>er jetst «iedor bei den Akten. 
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per C et <iao alii sni testee qnerantiir sapra in VI^ Meo hnim libri. 
Ib der Tat finden sich, zwar nicht auf f. 6, aondem auf f. 4* — 
die iwei ersten BJätter des Bnehes fehlen angensohdnlieh — die 
Verhöre der zwei Zeogen, und bei diesen ist wieder auf das andere 
Verhör hingewiesen. 

Jedes Zeugen verhAr^) beginnt mit Aogabe des Namens, der 
Wohnnng, seltener des Bemfes des Zeugen, worauf das Wort ittratns 
mit dm oben angegebenen Zngätzen folgt. Nun die Bekiindung, daß 
die Ariklageschrift dem Zeugen: soriatim et per ordincm'-') vorge- 
lesen sei, häufig mit dem freilicli selbstverständlichen Zusätze, daü 
die Vorlesung in italienischer Sprache erfolgt sei: vnlgari Inquela 
oder sermone. Natürlich bedurfte es hierzn k iiii i voriier ange- 
fertigten schriftlichen Übersetzung, sondern (ier Mutar übersetzte 
aus dem Stegreif den lateinischen Text des über accusationum. 
Es folgt nunmehr die Aussage des Zeugen, beginnend — genan wie 
heute — mit einem zusammenhängenden Bericht über das, was dem 
Zeugen über den Gegenstand seiner Yernehmong bekannt war. Auch 
die hierauf bezügliohe Frage : quid seit de in accusa contentis pflegt 
Ton einigen Notaren protokolliert zu werden; andere schreiben nnr: 
mterrogatiis de predictis, dielt, nnd lassen nnn die Aussage folgen, 
die in indirekter Bede, Termisoht mit Brocken direkter Bede, wieder^ 
gegeben whrd. Sodann folgt die weitere Befraguig, bei der sowohl 
die Fragen^ als anoh die Antworten protokolliert weiden; erstere 
sind häufig so gestellt, daß ja oder nein geantwortet werden kann. 
Bei der Befragung wird großes Ge¥noht gelegt auf Erforschung 
der causa scientie, d. h. des Grundes, auf welchem die Wissenschaft 
des Zeugen beruht; ioterrogatus, quomodo seit predicta;^) ebenso auf 
Angabe des Rufes des AriLn klagten iiani i. fonditio); geringeres auf 
* Erniittlmig des genauen Zeitpunktes der iiandiuag, hier begnügt man 

Urk. 4dn; doch kOnnen aadi die Protokolle der von Amts wegen vor- 
noamcnen Zeii|^ im InqnintionaproieB herangesogen werden, de ne neh in 
keiner Weise von denen derBelastungnengen im AceoMdonsproseß nnteraekeiden; 
»gl, Kap 1.1". 

-t Xi 'ht per ixlionorn". wie die (nicht emeodierte) Formel de& Ägidias ed* 
Walirmiind nr, LXVII lautet. 
Aasnahme Urk. 29 ii. 

*) Jedoch ohne, daß hier die Pedanterie herrschte, mit der iw B. Tanered 
ed. Bergmann 940^ bebaoptet: ai teatia interrogataa non reddit eanaam anae 
aclantine . . . ahia tealimoninm non valet 
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sioh häufig mit FeststeUniig des Monats. Den SohlnB des Protokolles 
bflden zwei Fragen. Elretens, ob vox et fama den Angeklagten 
beschuldigen. Diese Frage, deren Rolle in der Geschichte des 
Strafprozesses bekannt ist, und die iii den 70er Jahren des 
18. Jaliihüiulerts (wenigstens auf dem Papier) f^eradezn im Mittrl- 
punkt des Verliöres steht, dann aber rasch mehr und mehr zurück- 
tritt, wird dann weiter ausgesponnen nach dem Schema: quid 
est fama, qnot homlnes faciunt famam. ubi (oder: inter qnos) est 
dieta fama nnd: qnando orta est diota fama. Die stereotypen 
Antworten, die hierauf g^ben ta werden pflegen, hranoht man 
dnrehans nicht als -vom Notar den Zeugen in den Mnnd gel^ ni 
betrachten, da — wie schon oben bemerkt^) — jeder Bologneeer ans 
eigener Erfahmng eine intime Kenntnis des Ptozeßganges gehabt 
haben mnß. Aber gerade diese spielerische Behandlung des Gerüchts 
beweist, daß wir es hier mit einem bereits innerlich abgestorbenen, 
nur von der Gnade der Theoretiker lebenden Institute zu tun haben. ^ 
Zweitens die Fra«2:e. ob der Zeuge znir^msten oder -Ungunsten des 
Angeklagten befangen sei, weiche wieder in verschiedene ünterfragen 
zerfällt, z. ß.: quam partem vnlt obtinere, worauf geantwortet zu 
werden pflegt: ea pars, qne ins habet. Den Schloß macht die 
Frage, ob der Zeuge etwas hinznznsetzen habe, welche zwar niemals 
protolcolüert wird, aber heryorgeht ans der stereotypen Anssage: et 
de alüs dixit nidiil sdre. — Dieses Schema wird non mit mehr 
oder weniger Freiheit gehandhabt, je nachdem ein Riehter oder ehi 
Notar die Vemehmimg vornimmt. Wahre Muster In psychologischer 
und juristischer Hinsicht sind insbesondere die Verhöre des Gandinus, 
wenn er es ;iiich nicht verschmäht, die Zeugen durch unerwartete 
oder nnsiiiiiii^e Frafren zu verhlütTen und zu verwirren.'^ Das «H- 
sehreckcndsic dajL'^f'iren an mechanischer AlitVai^ninp^ nach dem ihm' 
vorgelegten Frage^ciicma bietet das Verhör durch den ^otar Johanes 
Johanini in Urk. 43 1>) 

1) S. 47». 

^ Vd Kap. 4,n. 

Kill Heispiel: Kantorowicz. Schrift vorgloichunp: 17. 21. L\"]: rlinnda S. r>5 
ein Beispiel dafür, wie er einen die Aussage aufangs verweigernden Zeugen zur 
Raison bringt. 

*) Aus unserem gekürzten Drucke ist dies freilich nui iu beäcliräakteoi 
Mafie enichllidi. 
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8. Fragstücke. 

8. Der Gai^ des VerhAn der Relastnn^'szcu^cn war ntaiHeh 

durchaus nicht in das Belieben des Verhörondon gostcUt. Er war 
vieljiielir an die vom Anj^ekla^ton gcstcUtcn Antrai^c ji^ehundcn. 
Dieser hatte nämlich das Hecht, zu veiianf^en, (hiß hesiimoite Fragen 
an die Zeup^on jijericlitet würden, und reichte (Mese Fragstücke 
(interrogationes, interrogatoria) dem Richter auf besonderem Akten- 
xettel ein.^) Diese einen schwachen Ersatz für den Ausschluß des 
mündlichen Fragerechts infolge der Heimlichkeit des Verfahrens 
darstellenden Urkunden wurden von dem Froknrator oder Advokaten 
des Angeklagten verfaßt nnd wohl anch von ihm geschrieben. Sie 
smd niemäb nntersohrieben, worden offen eingereicht nnd tragen 
anf dem Blicken ein kurzes Rubrum z. B.: interrogatorium Biasn 
et Bemardin! Martini Lambertini. ^ Der Teid l)eginnt mit den 
Worten: qneratur a testibus, qui producuntur per A contra H: es 
folfi^en nun die einzelnen Fraisen, deren erste, manchmal in die 
Anfantrs Worte verwoben,'') kuit(!t: in prirnis, quod de omnibus quo 
dixeriiii reddant catisam scientie dicti eomm. Diese Fragte hat 
also allgemeine Bedeutung; die anderen Fragen dagegen, deren 
jede mit item anfängt, beziehen sich auf die einzelnen Angaben 
der Anklageschrift, nnd zwar nicht nur anf solche, die den Ange- 
klagten irgendwie belasten, sondern anch auf ganz nentrale, um an 
ihrer Beantwortung die Gianbwflrdi^eit des Zeugen zu prflfen. Hier 
nun feiert die bekanntlich schon damals zu gefihrlicher Hfthe ge- 
dfehttie, dnroh eigene ünterweisungssehriften gepflegte Spitzfindi^it 
der Advokaten ihre Triumphe. Die Interrop^atorien wimmeln von 
Fragen, die keine andere Aufgabe haheu, als »iie. unluanUvtirlct zu 
bleiben und dadurch den Zeugen in Verlegenheit zu setzen. So 
sollen die Zeugen nicht nur crefragt werden, wie es mit der lania 
des An^:ek)agten stünde, sondern auch, si fama posset esse in 
contrarium ipsis testibus insciis; niclit nur, wo da Haus gelegen, 
in welchem der Angeldagescbrift zufolge die Tat geschehen sei, 
sondern anch: si dicta domus posset habere aJlios confinee, quin 
ipse testis sdret Crerade diese Fragen nun sind es, die auf den 

Ulk. 70. DieAasfllmi^ des gleichen Rechtes durch den .Vnklägcr den £nt- 

lastnn^zenj^cn {jpprnnhcr vermag ich nicht (hirrh rrknndcti zu Ijclopron. Intf»r- 
rogationcn der oi^'enon '/j-uiri'n sind Thforie und I'taris diesor Zeit unbekaimL 

") So auf einem Zettel etwa vom 10. Mai in Atti 1299 bez. 768. 

3) Urk. 70. 

— 107 — 



Digitized 



Eisleituag. Drittes Kapitel: Accusatioosprozefi. 

I]iteno§;atorieii dnroh dicke, wagereehte Stridie meiat ^nedenim 
getilgt sind, ein Zeichen, daB sie der Richter nicht zugelassen 
hat.^) Bemerkenswert ist hierbei die Rücksicht auf das, was zn 

wissen den Zeugen billigcrweisc zugemutet werden konnte oder 
nicht, so daß diese Aktenzettei ein schönes Beispiel darstellen 
für die instinktive Erfassun^i; der Grundsätze unseres modernsten 
Wissensgt^ttictos. der Psycholon-io der Anspap^c. Wenn freilich auch 
die auf genauere Zeitbestiinuiuug zielenden Fragen als chikanös 
empfanden und durchstrichen sind, so bekundet das eben wieder den 
mangelhaften Zeitsinn des Milf( lalters, dessen Wirkungen nnn aohon 
mehrfach begegnet sind. Die Fragstflcke hatte der Notar beim 
Verhör in dem Aktenbach liegen, wo sie in einigen FftUen liegen 
geblieben sind. Eine in diesen seltenen Fallen mOglich gewesene 
Veigleiohnng mit den Protokollen zeigt, daft anch die nicht dnroh- 
strichenen Fragen vielfach nicht g^estellt wurden.-) In den Uber tea- 
tium oder gar in den über accusationum wurden sie niemals über- 
tragen, sondern nach dem Gebrauch auf die Zettelsehnur gezogen.'*) 
Nach Beendijninj; des Verhörs wurde der mehrfach erwähnte 
Verweis in den Über accusationum geschrieben, and zwar, wie die 

^) Vgl. hierzu Urk. 70, Noten, dio freilich zunächst den Zivilprozefi 
beirelfondeii SteUen ans dem Statut von 1260 (1, 880) und RnlMidinii» 
Paangmii 9, 6 v. qnomodo scribuntor interrogationeSf weldü bdde ein riohtei^ 
liehes approbare {ord«Ri, enteres in Gegenwart der Advokaten. Chol. Doiantii 

schliefit seinen Absc hnitt de inteiTOgatoriia (Speculum 1, 4 de teste ^iam") 
mit den Worten: Talis eigo interrogatio vel alia captidsa est per iudioen 
rancellanda. Keiner der Prorrssnalisten, die ausfilhrlich diese Materie traktieren, 
kennt gerade dio oben genannten chikanr«s>'n Fra^'en, ubwohl sie das ÄuBerstc an 
Spitzfindig^keiten zulassen. Vgl. Aegidius Fuscararius f. '^nA—RTA, mit 
ßonaguida ed. Wunderlich 297 ff. ^nnz übereinstimmend; (iratia ed. Berg- 
mann 372; Durantis 1. c, der z. T. ikier aus Aegidius abschreibt; maiivuil da^ 
gegen ist Tanered ed. Bergmann 288 f. 

*) Wie wm den Vedidien des Gandinna hervoigebt, moB er aidi aelir wenig 
nm die Intenogntorien gekOmmert haben, da er immer nur aacbgemIBe Fhigm 
stellt Es ist daher ganz etwas anderes, wenn er eben Zet^jjeii nach seinem 
Alter fragt, weil er nämlich wissen will, wie weit seine Erfahmng snrfi^eicht 
(vgl. Kantorowicz, Schriftvergleichung 55, wo dieser Zeuge bestreit«t, daß 
die ;'ef<i)«chto Urkunde M Jahre -lU sein könne), als wenn dies ein anderer 
Richtet oder Notar tut. Die DurcheinuuderwürfeiuriK der Fragen empfiehlt Bona- 
goida ed Wunderlich 290, um zu erkennen, ob der Zeuge eingelernt sei. 

^) Durantis 1,4 de teste v. „iain pr. verbietet, von den Fragstücken dem üegner 
Absehiift an gestatten, was zweifellos auch unterblieb. 
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8. Fragstücke. 9. üeweiakapiteL 

flbrigeii das ZeageaverliOr betreSenden Sttteke, an den reehten Rand 

des Blattes, unmittelbar nnterhalb der Beurkundung der dem Verhör 

vorangigangcnen Formalitäten. Seine Form ist willkürlich. Zur 
Erleichterung der Auffindung des riuiokoiles ist manchmal ange- 
geben, in welchem quatemns des über testium es sich befindet/) 
auch wohl unter Hinznfimuni< des Verweiszeichens. Von einem bald 
wieder aufgegebenen Experiiiicnt ofiht ein lib(M accusatiomim des 
Jahres 1284 Kunde, in welchem sich das Protokoll auf einzeinen 
Papierblättern lofie hineingelegt findet. 

9. Sehr TeEBohieden TerÜnft daa ZfifngenwhOr und seine Be- 
niknndnng, wenn die Zangen vom Angeklagten zn seiner Entlastung 
▼eigefnlirt werden. Es Ist alsdann in allen Einzelheiten bestinimt 
durch die niemals fehlenden Beweiskapitel (intentio).^ Se stehen 
anf einem Aktenzettel, den yermntlioh der Vofasser, d. h. der Pro* 
knrator des Angeklagten, selbst geschrieben hat, sind niemals datiert 
and adressiert nnd enthalten eine Aufzfthlnng der Tatsachen, welohe 
der An^ekla^e zu seiner Verteidigung zu beweisen gedenkt (probare 
intendiu daiier üiieiUiüj.'^) Sie beginnen stets mit den Worten: in- 
tendit probare A (bzw. B, procuratorie nomine pro A); und nun ent- 
weder allgemein: ad bui (oder snam) defensionem super eo qnod 
accusatus fuit per C (jUüd . . . oder in besonderen Fällen: ad re- 
probationem testium reeeptoram contra euiii ' ) .\ac li dirsi ii Eingangs- 
worten lolgen die niemal? numerierten Bewiii'^k.ipitei, deren Zahl 
mindestens zwei, meistens fünf bis zehn, manchmal auch über zwanzig 
nnd dreißig beträgt. Das erste Kapitel beginnt mit den Worten: 
m primis quod, jedes folgende mit: item qnod und das letzte lantet 
jedesmal: item, qnod de predlctis omnibus est publica vox et fama. 
Doch folgt anf dieses oapitnlnm de fama noch hänfig ein vorher 
▼eraeiientiioh ansgelassenes anderes.^) Den Sehlnß der intentio bildet 
In einigen FSllen die Anftthmng des r^gehnifiigen BeweiamittelB, 
der Zeugen: testes, qnos Intendit prodnoere smit hi . . .; weit hftnfiger 



>) Uffc. 87x1. 

^ Auch der nach d«m oben S. 108^ QaMgten unpassende Aaadmdc pontio 
findet sich, nicht aber der zivilprozessuale: articuli probandi. 

Urk. 48ni, Uul, 71; Reg. 107, 110, 128, 136 (fOr beide ProxeßarteB 

*) Vgl. (iür den InqoiMtiouäprozeß) Urk. 67 ii. 
^) Urk. 71. 
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jedoch wird die Liste der Enllastungszeugeii auf besonderen ver- 
siegelten Zetteln oinsforeicht, welche genau die Kinii(htung haben, 
wie die oben S. i>esc-linebenen Listen der ßelastuiigszeugen. 

10. Waren Beweiskapitol und Zcuiicnliste oinij-e^angen, waren 
die Ladun,ü;(Mi (M-foIgt und die Kutlast uiif^szcu^eii orschieuon. 
konnten sie entweder sofort verhört oder auf den nächsten Tag be- 
schieden werden. In letzterem Falle worden zanäclist auf der in- 
tentio, meist auf deren Rflokscite. die oben erwähnten Formalitäten Tor- 
merkt. Ein aoleher Vermerk lautet z. B.: qui promixit etcet. non 
prodncere etcet sab pena trecentnm lib. bon. pro qnolibet teste. 
Pro eo [Name des Bfiigen] rennmptiando etcet. approbatns per 
[Name] approbatorem commiis. Testes promixenmt etcet dioere 
veritatem snb pena etoet Pro eis [Name der Bflrgen] approbati 
per [Name wie oben] approbatorem comnnis. Im ersteren Falle 
dagegen wurden diese Vorgänge sofort am rechten Rande im Uber 
aocusationum beurkundet^ nicbt etwa im liber tcstium.^) Unterhalb 
dieser niemals feblenden Eintragung findet sich ein Verweis auf 
das Protokoll im liber testium, während eine Protokollicrung der 
Aussagen der Kntlastungszcugen, welche begreiflicherweise stets Aus- 
sagen zu muclion haben, und Abschritt der intentio im liber 
accusationum niemals siaulmdet. Beide (hTii!4o;,^en bcliiiden sich im 
Uber tcöiiuiu. und zwar beginnt das Prutukoll mit wörtlicher Ab- 
schritt der intentio, sofern es der Notar nicht vorgezogen hat. 
sie im On^nnal beizulegen. Jede einzelne ZeujL^enanssagc beginnt 
mit den Personahen, der Beurkundung der Vereidigung (iuratns) 
und der Verlesung der Beweiskapitel : lecta sibi intentione vnlgariter 
de eapitulo ad oapitulum; denn der Schriftsatz wurde nicht im ganzen 
vorgelesen, sondern zu jedem Kapitel die Aussage des Zeugen ein- 
geholt Die Kapitel sind meist yon der Hand des Notars numeriert, 
und 80 beginnt denn auch jede Aussage: interrogatus super primo 
(seoundo usw.) eapitulo, dixit Bei jeder Frage wird wieder die 
allgemeine Unteifrage gestellt: quomodo hoc sdat So geht es Ka- 
pitel Ar Kapitel streng in der Ordnung der intentio durch, und da 
das letKte Kapitel das capitulum de fama ist, so stimmt insoweit 
das Schema der Befragung mit demjenigen der Befragung der Be- 
lastungszeugen (Iberein. 



*) Daher fehltsn aia in Urk. i>8, die oineui solciieii cutuomuien isL 
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XL GlanbwOrdigkeU dea Protokolk. 



11. Was nun die Glaubwürdigkeit der Zeugenprotokoile an- 
langt, so ist zu untersflioiden die Glanbwürdifjjkeit der Aussage in 
bezog auf ihren Gegenstand and die Glaubwürdigkeit des Protokolls 
in bezog auf die Aussage. Die erstere Beziehung geht uns hier 
nichts an, wir bemerken nur, daß die stete 6e£raguig nach der 
eanaa scientie nnd die Torsiofatige, wenn anch nioht stete gelungene 
Vennetduig der SaggßBMn^ geeignet waren, die WaHirheit der 
Anssagen zn befördern, andererseits aber die damals sweifelles vor- 
handene MQgHehIceit, bdiebige Aussagen fflr bares Geld zn erkaufen, 
viele Aussagen, besonders der Entlastungszeugen, verdächtig macht. 
\\ as aber die zweite Beziehung anlangt, so haben wir schon ge- 
bt hen, daß die Protokolle keine unmittelbare Niederschrift darstellen 
und also auch nicht alles, was gesprochen wurde, enthalten, linnierliin 
wird man sagen mtissen, daß sie einen sehr wahrheitsgetreuen 
Eindruck machen und daher von dem Kulturzustand ihrer Zeit ein 
80 idi>endige8 Bild gewähren, wio keine andere Urkundenart (womit 
nieht in Widerepmoh steht, dafi man ans ihnen oft heutige Italiener 
reden zn hOren glaubt), hi dieser Biohtnng mufi auoh der Zwang 
gewirkt haben, zu jeder Antwort die Frage zu protokoUieren, so daß 
diese alten Protokolle nioht dem Vorwurf unterliegen, der sehr mit 
Recht von der modernen Psychologie der Aussage den heutigen gemadit 
wird; und in beider Hinsicht das Gleiche gilt von dem Gebrauch 
der indirekten Rede. Auch die fast stets beobachtete \ uiscliriit. die 
Zeugenaussagen in voller Ausführlichkeit auch dann zu bringen, 
wenn sie nur wiederholen, was vorher schon protokolliert worden 
ist,^) muß in diesem Zusammenhange gelobt werden. Andererseits 
bedeutet der bloße Umstand, daß die Zeugen italienisch i^xachen, 
während der Notar lateinisch protokollierte, ein Verfälschungsmoment, 
wie es zugimeh der Gewandtheit der Notare ein glänzendes Zeugnis 
ausstellt, daß sie es fertig brachten, trotz der Elle, in der sie naeh 
Ausweis der Handsohrift mdstens Bohreiben mußten, noch oft redit 
schwierige Übersetzungen aus dem Stegreif herzustellen.^ Eine Aus- 
nahme bilden die Schimpfreden, die in den überaus häufigen Be- 

1) So iat dtt Statut von IStö <1,U7) sa verateben, das in d«r £ide«biiii«l 
des Nolan die Worte cnlbilt: item Aon seriban hi aUqu dicta toftinm: idem 
pv omnia. 

^ Ebenda: et si leeeporo tMleiB, dietam eios leribam, scribendo illa verba 
ÜtteraUa [d, h, lateiuiseb] qne magif propo poosint signifioare iltad volgan. 
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ieidignngsprozessen italienisch und also wohl wörtlich wiedergegeben 
werden, sei es, weil der Notar die Übersctzunf? dieser Worte, welche 
oft von der größten Derbheit sind, begreiflielierweise nielit fertig 
bracbte. «ei es. d;iß das Gef^inoii dieser Zeit am Derben uad Liu- 
zftehtigeu hier von Kiniluß war.^) 

12. Sofort nach Beendigung der ZengenverhOre konnte, sofern 
die Parteien weitere Zeugen nicht za stellen erklärten, zur Publikation 
gesehrittra werden.^) Sie erfolgte dureh Beeohlnß des Riohteis auf 
Parteiantrag, der nicht stets gesteUt, immer bewilligt, aber nie 
beurkundet wurde. Sie bestand in der Verlesung des Protokolls 
duicli den Notar, und zwar zweifellos iu lateinischer Sprache, was. 
da die Verlesung in Gegenwart der hierzn geladonenen i'rukn inlüreii 
erfolgte, unbedenklich war.^ Gleichzeiiif; wurde ein Teriiiin von 
meist drei Tagen festgesetzt, innerhalb deren die Parteien Abschrift 
der Akten erhalten konnten. Die Beurkundung des Publikatioiis- 
besohlnsses erfolgte auf dem rechten Rande der Seite unterhalb des 
Zeugenprotokolles und zeigt entweder die kurze Form ?on Urk. SBvn 
oder die folgende ausführliche: dominus A.^ iudex sedens pro tribunab' 
ad banenm in pallatio Yeteri pronuntiavit testes i^ertos, et pnblioatos 
et pro apertis haberi et pnblicatis, reoeptos tarn ad oifensionem 
quam ad defensionem snper acousatione facta per B aocusatorem 
contra C accusatum, presentibus D, E, et B petente et volente quod 
debereüi pronuntiari pro apertis, et hine ad teiiiuni diem debent 
accipere testes exemplata [liier oft der Zusatz: et facere allegare 
omnia si qua allegare voiuntj. Statt von exempiare testes ist oft 



quod testes dizerint in saa atestatione. Die Fertigkeit in tTbenetmugiO aus 
der einen in die andere Spraclie bUdete einen besonderoii KuMnflnfl geg WiBU Bd 
iür die Notare (ebenda 2.1H.j ff). 

Noch Angelus Aretinus j^ibt in seinem tiactatus de maieliciis (1437) in 
dem als (Jrundla^e liuiienden Inquisitionstitel die dem In(|!iisiten in den Mund 
gelegten Schimpfworte, deren jedes ein Verbrechen vorwnit, uuüt-ni&cii wieder 
nnd bandfllt düm abgeschmackterweise in dieser Reihenfolge den besonderen 
Teil seines „Systems*' abl 

*) Urk. SlxiT, 84XUI, 28viz, 88 vu, 66iv (für beide Proiefiarten gleich). 

Ob die Verlenng eine ▼olModige war, ist nieht in entnehmen. Aegidias 
Fuscararius f.37 h : si est m8f;na multitodo testiom et attesteäones simt irimis preUxei 
legat dicta nnius testis et sufficiat pro omnibus, et ita servator Bononie. Vgl. 
IJuruntis l,i de teste v. „satis", 1, der wie gewöhnlich Aejjidius ausschreibt, und 
hiec2u Job. Androac v.: »omnibos legere": et dicebat Aegidius, lUC servari Itononie. 
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12. Pablikslioii der PArtokoOe. 18. Rolinkcn. 



aaoh, ohne daß der Gnuid des Unterschiedes ersichtlich wiüre, von 
eroem exemplare omnia acta die Rede; ob die Parteien in manchen 
FftUen, nm Kosten zn sparen, sich mit der Absohrift des wichtigsten 
Bestandtettes, der Zengratanssage, begnflgten, oder ob in allen FAUen 
alle Akten (soweit znlftssig) abgeschrieben wurden nnd somit, wenn 
fon exemplare tesCes die Rede ist, blofie denominatio a potior! vor- 
liegt, mnfi ans dem oben S. 79* angefahrten Onmde dablngestettt 
bleiben. 

13. Tninifiliiii vn uiöt^cii wir oino. nocli dazu in melirfacher 
Hinsicht besonders interessante, Abschrift eines Zeugenverhörs unter 
den Akten des Gerichtsarchivs nachzuweisen. Ks ist dies ein zwOif 
Blatt starker, am Sclihiß defekter, sehr sanbcr geschriebener Qnatemns, 
der sich schon hierdurch als Abschrift, nicht etwa Fragment eines 
Äktenbnches, aasweist (Atti 1289 IQ.O Dementsprechend enthalt er 
nichts als eine intentio nnd das Protokoll der Uber ihre neun 
Kapitel erfolgten Zeugenaussagen. Der Fall ist folgender:^ Gelegent- 
lich einer bei Gandinns anhangigen und sich ungewöhnlich lange, 
von März bis Juni 1289, hinspinnenden Aiiklat^e des Bünavtiuura 
de Servodeis gegen TIbaldinns Luschi und ( Jeno.sscn. welche auf dem 
Grundstück des Ankbit^ors Holz ^rfilllt i\ud dieses sicli augtHMfj:iR't haben 
sollen. l)ehaiiptet Ubuidmus, daiS seinem V^ater Luschus das fragliche 
Grandstück ?om Ankliii^er „ex causa transactionis concessnm'' sei. 
Während nun das Verhör der von BonaTeotnra vorgeführten Be- 
lastungszengen ganz regebrecht von einem Notar des Gandinns im 
Uber testium protokolliert wird (Atti 1269F), sind die Aussagen der 
zwecks Beweises jener Behauptung von Ubaldinus vorgeführten Zeugen 
nur in der eb«ierwfthnten Abschrift erhalten, welche wahrscheinlich 
▼Ott der Hand des Notars herrflhrt, der das Verhör vorgenommen hat. 
Dieser ist aber weder einer der Strafgerichts- noch einer der anderen 
Notare des Podesla, sondern ein Kiiiheiniiseher, Petrus Ugueiunis 
de Bamhaglolis, ein Mitglied also der bekannteu Bologneser I^otariats- 

^> Iti Atti 1205 A (lirk. 43) liegt awar ebenfalls eine Alischrift vor, wie aus 
der sauberen ächrift und der Tatsache hervorgeht, daU die üurcii mehrere Tage 
getrennten Protokolle anmittelbar aufeinander folgen; aber diese Abschrift ist 
aidit Ittr eine der PaileieD hergestellt, sondem wahncbelnlich fttr den Volki- 
Wnplnuuui sdiwt, dindt er ne im Syndikataproaefi bei der in erwarteDden Beidral" 
^Bgiiog, mgeieeht fralgeeproeheii m haben, rar Hand habe. 

>) 8flg. IWl 
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familie.^) Es ist nnn möglich, daß Petrus entweder ein Privatnotar 
war und, wie dies auch iii andpicn Kanzleien vorkam, nur zur Ent- 
lastung der Gerichtsnotare mit dem sehr zcitraubeiuien, vom 19. bis 
22. April sich hinziehenden Verhör der Entlastungszeugen betraut 
worden war, oder daß er ein Notar in städtischen Diensten war, 
vielleiclit an tkin nnt einheimischen Notaren besetzten Zivilpfcricht 
(discus a(iiiile). und wejjen des rein zivihechtliclien Charakters der 
Beweisbehauptung das Verhör hatte übernehmen müssen. Für die 
erstere Annahme spricht der Titel des Quatcrnus, welcher lautet: 
Testes producti a. d. Ubaldino Luschi deffensore-) quornndomm aeea- 
satomm a Bonaventura de Servodeis coram d. Alberto de Gandino 
iiidice et assessore nobilis d. Anthonii de Fixerago potestatis Bononie, 
et reeepti per me Petmm Ugadonem de Bambsglolis notarinm 
ex commissione mich! facta de Tolniitate partium per dictum 
iudioem. Jedenfalls hat die Vereidigung Gandinns selbst, und zwar 
in Abwesenheit des Petrus, Toigenommen, da es im Protokolle jedesmal 
heifit: N. N. testis iuratus de reiitate dicenda» ut dixit, eonun 
d. Alberto de Gandino. . . Interessant Ist nun weiter, dafi am Rande 
des Protokolls zu fast jeder Aussage über eines der neun Kapitel 
der intentio sich ein kiuzes Resuine befindet, welches anfängt : hic 
testes probat oder: hic probatur und in einer charaktervollen, gut leser- 
lichen, sehr steilen Gelehrteniiaiiel.^cluilL geschrieben ist. Bemerkens- 
wert, aber bei der großen Bedeutung, die die Theorie diesem Punkte 
beilegte, nicht verwunderlich ist es. daß ül)erall da. wo der Zeuge 
ans eigenem Wissen berichtet (audivit. vidit. interfuit) am Iland 
ein No[taj vermerkt ist. Die einzelnen Zeugen sind am Rande zum 
Teil mit Buchstaben bezeichnet, und hierauf beziehen sich nun 
andere Maiginalnotizen. So heißt es z.B. auf f. 4^^: Hic testis probat 
Luschi possessionem fonna qua dicitur in teste signato per b in 
eodem eapitulo, und dies besieht sich auf die entsprechende Notiz 
beim VerhOr des Zeugen Bartolomeus, wo es auf f. 2^ heifit: b. hic 
testis probat*) possessionem Ubaldini usque ad mensem martü et 
de dito(l) mense, per quod, viso instrumento facto in Luscum, oonstat 
de Luschi possessione. (Im Texte hierzu heifit es: Interrogatus, si de 
predictis factum fnit instrumentum, respondit, quod nesdt, tarnen 

Uber sie vgl. 0. Livi, Memori>> Dantesclio. Noova Antologia 39 (19ü4)448ff. 
^ Er war aber zugleich der Uauptangekiagte« 
^) Folgt getilgt pro. 
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la Rnbrikmi. 

rrpfiit. Die Urkunde ist also beigel)racht würiieu). Auf f. 9 ^ lieiiit es; 
hiic probatur, quod Bonaventara ins snum concesit Ubaldiuo ex causa 
transationis. (!) Was bedeateu diese Notizen? Wir müssen, da sie 
die eimigen sind, die iui8 bege^rneten, bei der Theorie Aufklärung 
siulieii. Hier finden wir nun bei Bonaguida^) aod übereinstimmend 
bei A^dina F&aoararine*) nnter dem Titel: de mbiiole, qne finnt 
per ndroeatoe super dietis tostinm bsw. : qnaliter dicta iestiam post 
i^ertnram sint mbricuida per advocatos, die Anwmsnng fflr die 
AdTokaton, stell in der Absehrifk des Protokoll» der e^nen Zeugen 
durch „Signa" die übereinstimmenden Aussagen der verschiedenen 
Zeugen bei den gleichen Artikeln zu bezeichnen, und ebenso bei den 
gegnerischen Zensfen die ..di>< otdantias et diversitates". Auf Grund 
dieser Sichtung sollten sie dann das Kr^t*bnis der In weisaulnalinie 
auf einem besonderen Zettel in „rubrice" niederlegen, in denen auf 
die „signa"^ Bezug zu nehmen wäre, z. B. : qnod Titins eontraxit matri- 
! monium onm Bertha... per Semproninm, per Joanoem, per Gajnm 
et Bobertnm probatur in locis, nbi est tale si^nnm Q; nnd nm- 
gekehrt: Talls testis, nbi est tale signnm, sie dixit ... et ... nbi est 
tale alind siipinm, sibi oontradieit manifeste. Diesen Zettel nnd die 
Absehxift des Protokolls sollten sie bei den Allegatlonen mitbringen^ 
iit tempore dispntatlonis, cnm faerit opns, habeat eas ad manns.^ Wenn 
wir -nun annehmen, daß der Advokat des Chaldinus diese Rubriken 
zweckmaüigerwcise gleich an den liaud seiner Abschrift gemacht 

1) Wunderlich dOOS. 

^ Nr. LXI, f. 88B —39^. Beide itimmea nieht aar hier, sondern aucli in 
groBes Partieen ihrer Werke wSrtlieh fiberein, nnr daS die Reihenfolge der 
Abichnitte veriodett ist; inibeeondere bilden die «enrdia** nnd die «eratele 
■dfoeatomm" bei Boiingnida die zweite and dritte Robrik dee ereten TeUee, bei 

A^dins die letzten Teile (4 und 5), während die Lehre von den „dispon<;ationes'' 
bpi bHdrn den Srhluß bildet. Vs'rnn Wunderlicli 1^51 redit hat. der auf 
(iruad do^ Fririnf li.thrs in drei Handschriften (nirlit einer, wie Schalte 2.112 
uijeibt) die Abtassuiig des üonaguida in das Jahr 124U i^etzt. so wäre die 
jedeofalls um 1260 entstandene Schrift des Aegidius ein Plagiat; wenn aber 
Schalte L c. mit der Datierung „nach 1263'^ recht hat, die des Bonaguida. 
Darenlis hai, wie ieh dnreh Veiigleiohang feelgeitetUt hebe, den Aegidius, nieht 
Bonagoidn, an MUkMen Stellen anegeichiieben (vgl Savigny 6,682). AntttUig 
iit, daß Jelnimee Andrei die Überdnstbnmnng des Bonegnidn nnd Aegidius 
well bemeikt (z. B. zu Dnrantie 241 de poriL v. qnarlo § 6 «contra iura"), aber 
lidlfe wie sonst die Konsequenz: Plagiat lieht 
*) Benagnid» S.aoa, Aegidius f. d8A. 
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hat und diese nach seinem l'iiiuiuyer Hegen gelassen liabe. und sie 
so zufällig in die Gerichtsakten gekommen sei, so wäre alles auf 
das Beste erklärt. Ks ist aber uoeh eine andere Krklännu»- möglich, 
bei der wir ohne die Annahme eines Zufalles auskünimen. Es 
muijte sich näinlii Ii bald herausstellen, daß die beiderseitigen 
Advokaten, deren Durchtriebenheit und Gewissenlosigkeit wir ans 
gar nicht schlimm genug vorstellen können, diese Rubriken zur 
Yerdnakelaog und Entstellang des Ergebnisses der Beweisanfnakmc 
benutzten, nnd so bildete sich der Brauch, den bereits Durantis. 
nachdem er im § „publicatis'' v. de rnbricis seines Absclinittes de 
toste (1,4) den Aegidins bis Nr. 5 ansgesehrieben hat, in Nr. 6 als an 
der Kurie völlig eingeführt bezeichnet, nftmlich: die Rnbriken durch 
einen unparteiischen Examinator ansaibeiten nnd dem Riehter Aber- 
reichen zu lassen. Da non anoh dieser Examinator seine Absohiift 
mit den genannten signa bzw. Rubriken veraehen haben wud, so 
könnten die Notizen in unserem Protokoll auch Ton einer solchen 
Amtsperson herrühren, wonach ihr Vorkommen unter den Gerichts- 
akten nicht verwunderlich wäre. Endlich wäre es auch möglich, 
daß. wie im späteren Prozesse allgemein üblich. ') der Riehter selbst 
sich die Rubriken ansfefertip^t habe, und alsdann liäueu wii in jeneu 
Notizen das Autogranun des Gandinus vor um.^) 

Mit Vorstehendem sind die hauptsächlichsten Aktenstücke des 
Accusationsprozesses beschrieben. Nicht beurkundet wird, ob und 
wann die Allegationen (Plaidoyers) der Advokaten stattgefunden haben. 
Kurz erwähnt seien aber noch die folgenden Stücke. 

14« ProzeßTollmaehten') (instrumenta procurationis) worden 
meist sehr schön und auf Pergamoitzettel geschrieben nnd nach 
Einreichung nnd Prfifnng, die aber nnr in den seltensten Fftllen 
protokolliert wurden, auf die Zettelschnur gezogen ; sie liegen niemals 

den Aktenbüchern bei und wurden auch nicht in sie übertragen. 
Sie unterscheiden sich von den meisten anderen Akienzetteln durch 



1) Die voffiegeade sweite An^gtbe flUlt nteh 1287, Seekel Bdttig» s. 
Geaeh. bmder Bachte 1 (1888) m. 

>) Groß 2,173. 

*) Ans dea angeführten Italianisnien in denselbeo ist nicbti SO eatadmienf 
da sip ebensogut ronuigDoliBdi als lombardiseli aind. 

ürk. 120. 
Urk. ä7 VII. 
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14. Tollmaditai. 1&. FfistaobenuuMingQD. 16, Leichenaciumberichle» 

die nie fehlende genaue Datierung, die Subskription des Notars und 
die streng formelhafte Abfassimg. Sio bezogen sich stets auf einen 
bestimmten Rechtsstreit, wurden aber bei dieser Gelegenheit als 
anoh fOr alle kOnftigen FftUe gOltig erkUrt 

Vk Fristanberanmnngen^ wurden grAdtenteils in der llttto 
der Aktenseite protokolliert. Die wiehtigsten unter ihnen sind die 
DUationen (termini dilationis), d. h. Fristen« innerbalb deren bestimmte 
Prozei^andlimgen vorgenommen werden mnilten, nnd die den ProseB 
in bestimmte Abschnitte teilten. Solche Fristen wurden festgesetzt: 
; ad prosequeiKinm accuäam, ad prubaiidiini. ad defensionem facien- 
' dam. ad vidnuluiii testes iurare, ad faciendiun iiiterrogatinnes, ad 
aceipienduin acia exniiplata. ad audiendiim sentcntiani. Das Schema 
I lautet: D. iudex statuit tcrmiuum (oder: dilatioueni) tnuui dierum 
ad . . . Die Fristen sind sehr kurz, betragen meist 1 '■^) bis 5, höchstens 
8 Tage, und diesem Umstände ist es in erster Linie znrasolueiben, 
daA die metsten Proiesse in 3 — 14 Tagen erledigt werden konnten. 

16. Leiehenschanberiohte^ worden von einem der zwei zur 
Ldehen s chan dnroh das Los bestellten Anten niedergesehrieben nnd 
dem Geriehte eingereieht. Die Zettel sind nie datiert, beginnen mit 

I dem Namen der beiden Ärzte und enthalten den Namen des Unter- 
' suchten liiULi Au itViliruiig ' nicht Zählung der festgestellten Ver- 
letzungen, welclu ( Ii! weder nach Körperteilen oder danach D^ruppiert 
wurden, ob sie f inj in Ii oder nielit tödlich waren. Letztere Unter- 
scheidung^ war notig iulolge einer Hestininiunjj^ des Statut.s von 1288 
L 20^, wonach nur soviel Personen angeklagt werden durften, als 
tödliche Winiden konstatiert waren. Nach Einreiehung des Zettels 
! setzte der Gerichtsnotar das Präsentat daran! und beurkundete, dafi 
die Ante gesoliworen hätten: ita verom esse. Uieranf wurde das 
Ganse in den Uber diversaram seriptnramm abgesehrielien nnd der 
Zettel an! die Zettelsdmnr gezogen, oder aber im Original dem 
über tettinm oder aeeusationnm beigelegt. 

17. Elre wir die Bopchreibung der Akten des Accusationsprozesses 
beschiicijuii, müüsüu wii noch der Konsilien^) gedenken, einer £r^ 

Ulk. 87 1, VI, X, XII, 38 VI, 39 in, 42, 77 n. 
*) Auch die nur eintägigen Fristea siad ab aolobe, nicht als Teimine anftnif assen, 
<) Ulk. 26 VI, 116—119. 

<) Uifc. 20, 42, 77-80^ vgl. «ach Uilc. 86111: habita deUbenilione et übe- 
ndaae com pinribnt inrisperitis (also nlbidÜGhes Konaüimn). 
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schemutiii. «iie sich als oinn merkwürdige ümbilduni: (k r germanischen 
Teilung der Prozcliliinktionen in Richter und Urtciier darstellt. Sie 
sind überaus häutig im Zivil -Verwaltungs- und Syndikatsprozeß dieser 
Zeit, sehr selten im Accusationsprozoß, aber immerhin noch häufiger 
als im Inqmsitionflprozefi^) mid sollea deshalb an dieser Stelle be* 
sprechen werden. In jeder Lage des Prozesses, besonders aber 
am Ende der Bewelsanftiabme, konnte es den Pftrtden oder dem 
Richter xweckmftßig erscheinen, Ober eine der anigetanehten Beehts- 
fragcn (qnestio incidens), oder Uber die znr Entscheidung stehende 
Hauptfrnn:c selbst (qu. principalis), das Gutachten (consiliuni) eines 
Rechtskundigen (iurisperitus. sapiens) einzuholen. Der hieran be- 
stellte (asiiinptus) war entweder ein Richter oder ein Professor der 
Rechte an der Universität Bolop^na. Vorausging eine Auffordernnfj 
des Richters an die Parteien, die ihnen befangen scheinenden Juristen 
von vornherein abzulelinen (dare suspectos). Die Liste der Abge- 
lehnten worde auf einem Aktenzcttcl eingereicht,^ aber niemals io 
die Akten an|genonunen. Unter den Übriggebliebenen wihlte der 
Richter nach Belieben einen oder mehrere Gntacht» (oonsultores, 
eonsiliarü) ans, setzte die Hdhe des Honorars fest, was dnrch folgenden 
Beschlnfi geschah: index taxavit qnod qnalibet pars solvmt dteÜB 
sapientibns XL sol. den. bon. [meist diese Snmme, ohne Rücksicht 
auf die Zahl der Gutachter] pro eorum salario, und befahl den 
Parteien hei Strafe von 5 üb., dieses Honorar je znr Hälfte im 
voraus zu erlegen. Weigerte* sich eine Partei, bo konnte die andere 
Partei Anklage wegen Ungehorsams erheben.'^ Die Aufforderung, 
das Konsilium zu erteilen, geschah auf zwei Weisen. Handelte es 
sich danim, eine einzelne Rechtsfrage zn entscheiden, insbesondere, 
wenn ein interlokutorisches Urteil zn fällen war, so notierte der Ifotsr 
die zu entscheidende Rechtsfrage in Gestalt Ton Parteibehanptmgen 
(posta) attf einem Aktenzettel, und zwar stets in der konkreten Fonn, 
in der sie sich darbot. Der Gutachter schrieb alsdann das Kon* 
siliun auf demselben Zettel unterhalb der Frage eigenhändig nieder, 
oder schrieb es auf einen besonderen Zettel, den er in der S. 99 

1) Hieraiis erklXjt es sich, daß wir kein einsises stiilreditiidieB Deflmtif^ 
koittUiniD, obwohl ei deran sicher gegeben hat, hafaeD uffinden fcHnnen. Ali 
Eraats diene das ziTihrechtliche in Urk. 77. 

^ Urfc 81. 

•) Urk. 68. 
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beschriebenen Weise faltete, mit meist {grünem Wachse siegolto und 
dem Gericht iibernutlolte. Darauf wurden Frajre mid Gutachtcu in 
die Journalaktcii, hc-^omK j < den lihcr diM r-^;irum scriptiiraruni. der 
deshalb auch oit den Zusatz: et consiiioruiu tr-d^t, abgeschrieben oder 
hineingelegt. War aber vor Fällung des Endurteil s die ITanptfrage 
IQ beantworten, sei cf; nun, daß der Zweifel auf tato&ehliohem^) 
oder aal reehtliehem Gebiete lag, eo wnrde meistens der «weite 
Weg gewfthlt, n&mlich dem Gataehter das Alrtenbnoh Torgelegt 
tmd yon ihm das Konsilinm eigenhfladig darin eingetragen. Ob ihm 
die Akten Ins Hans gesandt worden, oder ob er sieh auf das Gericht 
bemähte, ist nirgends gesagt, doch ist das letztere wahrscheinlicher. 
Solche Konsilien finden sich zahlreich, besonders in den libri tcstiuiii, 
wo sie sieb dann mit ihrer charakteristischen Gelehrtenhand anf 
den orsten Blick vi ii der Kanzleischrift der übrisren Akten abheben. 
In den libri accusationtini ließen sich dagei^eii iiiemalH Konsilien 
finden, weder orschriftlich von der üand des Gutachters, noch, 
abschriftlich von der des Gericlitsnotars. Alle Koosüioü beginnen 
mit einer kurzen InTokation nnd hierauf den Worten: consiliom mei 
[Name] oder: snper postis . . .; es folgt der Gegenstand des Kon* 
süinms, teils ansgefflhrt, teils nnr dnreh einen Hinweis anf die Akten 
(posta snpraseripta) angedentet nnd endlieh die Entsoheidnng, ein- 
geleitet dnreh die Worte: est tale, quod, bsw.: oonsilinm mei [Name] 
est tale quod ... In dieser Entscheidung steht meistens nichts weiter 
als: der Angeklagte soll verurteilt oder freigesprochen werden, in 
der Auklajre soll fortgefahren odri nicbt forti^efahren werden. In 
den ganz seltenen Fällen, in denen eine Begründuni^ tatsäcliln lu r-) 
oder rechtlicher ') xVrt gegeben ist, besteht sie nur in der Autührung 
aUgemeiner Rechtsgrundsätze oder in der Behauptung, daß ein Beweis 
erbracht oder nicht erbracht sei; unter keinen Umständen aber findet 
sieh eme Anfflhmng von Gesetzesworten, weder des Statutes, noofa 
gar des Corpus iuris* ^) Die uns von der mittelalterliehen Literatur 
auch des 13. Jahrhunderts so zahlreioh Überlieferten gelehrten Eon- 
dien, die von Zitaten der rOmisehen und kanonischen Reohtsquellen 

1) Urk. 79. 

2) Urk. 79. 
2) Urk. 7(). 

*) Durantis 2,2 do requis. cons. n. 11 : Kt not«, qaod oonsüiarii non tenentor 
exitfimere in eonniio CMissam, qne ipsos movet. 
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wimmeln, kommen in dieser Zeit in der Praxis niemals vor: es sind 
vielmehr an teils erdichtete, teils wirkliche Kcchtsfällc aiiknlipfendc 
literarische Arheiten der Professoren, moehten sie auch vorher, wie 
mehrfaeli iiaehzuweiseii. über den gleichen Rechtsfall ein echtes 
Konsiiinin von der geschilderten Art zu den Akten erstattet haben. 
Waren mehrere Gutachter ernannt, so gaben diejenigen, deren An- 
sichten übereinstimmten, ihr Konsüiam meistens gemeinsam ab; der 
Sehreibende nennt sich zuletzt und bezeiehnet sein Eonslliiim als: 
menm;^) ihm g;ehOrt wohl auch das Siegel, das stets nur in EmzsU 
vorhanden ist. Bei Nlchtflbereinstimmnng gab jeder sdn KonsÜmm 
auf besonderem Zettel ab; in dnem FaUe fanden sieh deren nennzehn.^ 

Was nun im ordentUohen EriminalprozeB am Gerichte des Podesta 
mit deu Kunsilien weiter geschah, ist aus den xVktcü mit Sicherheit 
nicht zu entnelimeu, wobei es jedoch möglich ist. daß infols^e der 
Seltenheit dieser Konsilien mir das einschlä<^ii^e Material entgangen 
ist. Immerhin ist ans Vermerken von der Hand des Gerichtsnotars 
auf manchen Konsilten zu schließen, daß, wie ja auch selbstver- 
ständlich, das Konsilium den Parteien ?om Richter verkündet wurde. ^ 

In anderen Prozeßarten dagegen war, wie ans unseren Uikonden 
anch zn entnehmen ist, der Gang der folgende. Die Eröffnung 
des Konsilinms erfolgte dnreh den Richter persönlich. Hierzu wurden 
die Parteien geladen, wofflir die Formel bezeichnenderweise lautete: 
ad andiendnm sententiam sive consilinm>) Denn in der Tat wurde 
sofort nach Eröffnung des Konsih'ums dieses vom Richter als Urteil 
verlesen (pronuntiare et sie liiHiare consiliuim nnd der Text des 
Küiisiiiuuis bei der baid daitiul füle:enden scliriltlic Ik it Ansarbeitnng 
des Urteils in den Urteilstenor inseriert, eini^eleitet durch die Worte: 
liahito super hoc etiam consiliuni sapicntis viri d. [Name] cuius 
tenor taUs est. In Anbetracht des geringen Kopizerbreciiens, das 
ein keine Begründung erforderndes Konsilium verursnehte, moB die 
fibliche Taxe von 2 lib. für jedes Konsilium (nicht jeden KonsÜianteo) 
als recht hoch bezeichnet werden, doch entsprach dies nur der 
Machtstellnng der Bologneser Juristen, welche die bei weitem reidute 
BevOlkemngsschicht der mater stndiorum bildeten. 

1) Vy]i. 20 I. 

2) Abschriftlich in Atti 1282 bc2. 1120 zum Ö. JunL 
») Urk. 78. 

*) Urk. 77 II. 
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1. Prinzipiell verschieden von der bislier betrachteten Aktentechnik 
ist die des Inquisitionsprozesses. Das System der Akten verci im n p:, 
dem gem&B jedem Prozeß eine Seite eingerftnmt wurde, war hier nieht 
angingig. Die ProtokoUierang war ansfOkrlicher, daa Zeugenverhör 
durchweg ergebnisreieh, die Zahl der Zeogen einegrfißere, der ganze 
P^nzeß reicher an neuen Wendungen und er nahm last nie, wie im Acen- 
sationq^roaeß infolge der Znrflckziehni^ der Anklage so hftnfig, ein vor^ 
zeitiges Ende. Zudem wurde als Material hier Papier verwendet, einmal 
weil ea billiger war (was hier in Anbetracht der austthrlicheren Proto- 
kolle ine Gewicht fiel), sodann, weil es nur natürlich war, daß die moder- 
iioro IVozcßart auch iu dieser Äußerlichkeit dem Zuge der Zeit folfjte, der 
(i n aul ging, das Pergament aus den Akten zu verdrängen. Papier aber 
wurde nicht in so groliem Format herp^estellt wie Pergament und konnte 
seiner gerinireren Festigkeit wegen iiiebt mit AmieKen versehen werden. 
Öo war dcuu daa System derAktenvert-iiiuiig unaiiwendbar; dasSystem 
der Aktenumhucliung trat an seine Stelle. 

2. Die erste Prozeßhandlung, die uns in last jedem Iiuiuisiiionspro- 
zeß begegnet, ist die Anzeige (notificatio, denuntia, denuntiatio). Sie ist 
entweder scliriUlich oder mündlich, entweder amtlich oder privat, so daß 
Tier Klassen entstehen, von denen die schriftlichen Privatanzeigen wieder 
in anonyme und nicht-anonyme zerfallen und ebenso die amtlichen in 
verschiedene Unterarten, je nach der Stellung der sie erstattenden Per- 
sonen. Alle diese Gattungen sollen nunmehr erlftntert und belegt werden,^) 

Anzeigen 




schriftliche mündliche 





private 




bMaiuite 



anonyme 




durch 
Polizeiorgaue 
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3. Allen schriftlicli en Anzeigen ist gemeinsam, daß sie auf 
Akteuzottolf! erstattet wurden und alle änßeron Merkmale dersolben 
besitzen. Das von der Hand des Gerieh Uiotais aut einigen unten 
links angebrachte F ist als Factum zu deuten und auf die Einleitung 
des Prozesses infolge der Anzeige za bedehen.^) Die amtiicben, 
sehriftliohen Anzeigen worden Ton Gemelndeoiganen etstatiet, 
deren Aufgabe hanptsftchlich eben darin bestand, dem Podesti von 
jedem Verbrechen Kenntnu zu geben. War dieses in Bologna selbst 
begangen, so erfolgte die Anzeige durch lOnlstralen^ desjenigen 
Kirchspieles (capella), in dem der Ort- der Tat gelegen, bald diirdi 
einen dei- zwei oder drei, die für jedes Kirchspiel von seinen Insassen 
gewählt waren, bald durch alle gemeinsam. ') Lai( dagegen der 
Tatort außerhalb der Stadt im Koniitat. so war zur Anzeige der 
Massarins, d. h. der Vorsteher der betrellenden Ortsehaft, benifen."*) 
Mit diesen Ausstellern der Anzeiiren sind jedoch die Schreiber der- 
selben nicht identiscli. 'Penn die Gevatter Schneider und Handschuh- 
macher, die das Amt der Ministralen neben ihrem Handwerk versahen, 
die Bauern, die als Massare tfttig waren, konnten natfiriich nicht 
Lateinisch. Sie mtlssen sich also der Vennittlnng eines Notais 
bedient haben. Wie nun eine Vergleiehung der Handschriften zeigte, 
rühren sie alle oder fast alle von verschiedenen Hftnden her, und in 
keinem Falle von der Hand eines der Notare am Strafgerichte. 
Aber auch ein eigens nüt der r^icdcrschrift betrauter städtischer 
iSoiar kann nicht Schreiber der Anzeiiren gewesen sein, wie wieder die 
Verschiedenheit der llandst-hriiien iieweist. Auch der Umstand, daß 
wir in einem Kalle ') den Vermerk finden: die <«ahati XXVTTT martii 
porecta fuit suprascripta notificatio per famnlum ministraüis, deutet 
auf eine Hersteliung außerhalb der stftdtisohen Kanzleien; denn sonst 

1) Dn;; p:lpichR Zcichon vielfach neben Zahluiigspräxcpteii in libii preoeptorum 
als Zeichen der prfolj^tcn Zahlung. 

2) Urk. 52 Keir. Hl. r>4, 175. 

Xuch ileiu Statut vuii 1200 -12<VJ (3,126) hatten sie diese Fuiiktioii uocii 
keineswegs, hatten vielmehr hauptsächlich für die Verhütung and Löschung 
▼on Brftnden In ihren StrmBen sn sorgen; erat die Statuten von 1261 und 19S6 
(8,661) legten ilmen die VerpAichtong auf, Anzeigen za eratatten. Hit den beld 
wieder verschwundenen Offizialankligem, welche die Statuta popnii von 1266 
bis 12G2 (H,285) eingesetzt hatten, sind sie nicht zu verweduMdn. 

*) Urk. 51. 

^) Accuse 1299. 
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' wäre die Anzeige im Dienstwege an den zuständigen Geriehtsnotar 

^e^angen. So werden wir dazn geführt, daß die Ministralrii und 
I MasMure ihre Walumehmiiiigen beliebigen Privatnotaren mitteiiten 

mid diQw mit der AUaasnng der Urkmide betrauten. Hierbei eigibt 
I soll «lleidiiigs die Schwierigkeit, daß diese Arbeit deeh von jenen 

Beamten meht ans eigener Tasehe bezahlt werden konnte, anderer- 
> Mite aber die Statuten nichts ttber GehMter der Haeeare^) und 

Ministralen enthalten und ebensowenig die Zahliiiigsmandatbücher 
I der Stadt, soviel ich ersah, Zahlungen an Privatnotare für diese 
' Arbeiten verzeichnen. Doch hedentct dies bei der Lückenhaftitrkcit 
j des anf uns ^ekonniicin ii Materials keinen Einwand. Eine Nennung 

des Schreibers oder auch nur eine Andeutung darüber, daß der 

Denonsiank nicht selbst der Schreiber ist, findet sich in keinem 

Falle, 

Der Inhalt dieser Anzeigen ist ein rein sachlicher und enthält 
nur die notwendigsten Elemente. Adressat ist meistens der Straf- 

I richter allein, selten Podestä und Richter, ganz selten der Podestä 
! allein. Mil ihrem Namen begiiiiii dit^ xVnzeige, doch finden sich auch 
j viele Fälle, in denen der Name des Denunzianten ihm vorangeht, 
j Diesem ist stets liinzugefügt der ihm nntor.stcllte Bezirk, manchmal 
I auch Angahe seines Berufes (häniig lornarius und ealzolarins). Es 
I folgt der narrative Teil, welcher stets die Angabe des Deliktes 
enthält, oft unter Hervorhebung einzelner konstitutiver oder qnalifi- 
I zierender Merkmaie, im Falle der Denunziant nicht aas eigener 
Wahrnehmung berichtet, mit dem Znsatz: nt andivit oder nt didtor;^ 
Namen nnd Wohnung des Tftters und des Verletzten, möglichst 
I genaue Bezeichnung des Tatortes, weniger genaue des Zeitpunktes 

(oft nur durch den Monat). Doch erfolgt die Anzeige in fast allen 

1 

1) Wo von einem aolehen die Rede, iat dandt der Stadtkimmerer (inaaearins 

I generalis) gemeint. 

! ^ Keinesfalls kann hierin etwa ein Hinweis anf ein der Einloitnn^ der 

i Inquisition vorangegangcnesGerüclit (das ilir KnrKtTii-rf ri iM-kaniitUch für wesentlicln' 
j VorausseUung des Einschreitens ex oflicio erklartenj erblickt werden: vielmehr 
I spielte das Gerücht bei der Verfolgung der Tat par keine Rolle und beim Be- 
weise derselben nur eine scheinbare. Dies richtig erkuunt zu haben, ist ein 
#MentlieheB Verdienst von R. Schmidt» Die Herktmlt de« Inqaidttoiuprosenee 
1902; bee. 8. 106), irie flbeihanpt muere Akten eine gliniende Bestttignng seiner 
mit seinem Mnteiial noch nicht dnnhweg iwingend beweisbir gewesenen An- 
flehten danteilen Vgl. auch S. 108 und unten Abschnitt 14. 
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FMIoTi am Tairc der Tai oder wenij^e Ta*!:e später. Weitere Elemente, 
iiisbi. liniere Datierung, enthalten die Anzeigen niemals, es sei denn 
in weni<^en Fällen eine Anfühninj? von Tatzengen am Sclilusse der 
Anzeige, anfangend mit den Worten: nomina teetinin, qui soioat 
veritatem sunt hec, videlicet. 

War die Anzeige in die Hand des Geriehtsnotars gelangt, 
dem sie der DenmmaDt wohl meistens persönlich Qberbraehte, ao 
bemerkte jener zunächst auf dem onteii frei gebliebenen Rande den 
Tag des Einganges: data (oder: poneeta) die . . . Dieser Priaentate- 
vermerk findet sieh jedoeh nidit bei allen Anzeigen, hk einigen 
Fällen finden sich außerdem noch die Namen von Angenzeug^eii 
angemerkt, welche sich der Notar vermutlich vom Denunzianten 
sofort l)eiieniien ließ. Andere Vermerke, die sich — selten — auf den 
amtlicheji AnzeiLn^i finden, besonders Dorsualnolizen. gehören späteren 
Prozeßstufen au und hätten ordnungsmäßig überhaupt nicht auf den 
Anzeigen vennerkt werden dürfen, z. B. Bericht des Nuntius fiber 
eine Ladung, oder die Namen der mit einer Leiehensohan beanftragten 
Geriehtsftnte. ^) 

4^ Unter den sehriftlichen Privatanzelgen sind die nioht- 
anonymen sehr selten,^ da der Denunziant, meist der Yerletste 
oder ein Tatzeuge, persAnHch verhSrt worden mafite und daher die 
Anzeige lieber mflndlich erstattete, wovon später. Ans einem Ver- 
merke am Schluß einer in einen über in(|uisitiünum ') abgeschriebenen 
derartigen Anzeige: posita die XXI martii per ditam Benvenntam 
et Fortinum eins patrem, qui iuravennit predicta esse vera, kann 
ijesclilüssen werden, daß denunzierende Privatpersonen wie Zeugen 
vereidigt wurden. Von einer Charakteristik dieser Akten in 
diplomatischer Hinsicht muß w^cn der Geringfflgigkeit des Materials 
Abstand genommen werden. 

Sehr häufig waren dagegen die anonymen Anzeigen,^) mit 
welchen der Richter geradezu ttberschflttet wurde. Sie stimmen in 
allen äufieren Merkmalen mit den amtlichen flberein. Dagegen ist 
es hier nicht ansgescfalossen, daß Aussteller und Hersteller identisoh 

^) Lelsteres Aeeose ISOO Febr. 26. 

>) Urk. 56; Reg. 62. » 

«) Atti 1289 L. f. flü). 

4) Urk. 24 1, 27 1, 29i, 81i, 32i, 66; Rfle.a4, öl, 63, 63(?>, 130, 1dl, 141, 
148, U9, 154, 155, 170. 
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sind. Wo freilich der Donunziant Analphabet war, mußte er sich 
selbstverständlich der Hilfe eines Privatnotais oder sonst eines Schreib- 
kondigea bedienen; andemfaUe konnte er sie selber in italienisdier 
Sprache abfassen nnd in den eigens zn diesem Zwecke am Geriehts- 
palaste ang^rachten Kasten befördern (cassa, casda, eapsa, capsia 
oomnnis). VieUeicbt gab es solcher Kästen zwei, je dnen fflr 
lialatiiim novnm und retiis, da sSeb gelegentUoh der Phtral ^in 
capsiis" findet,') wälirend andererseits vielfach die Anzei^ren hczeieiinet 
werden als: reperta in cassia comuuis Bunonic posita super palatio.-) 
Mit der Bedienun^^ clieses Kastens, der sicher verscliiosseii war und 
vermutlieh die Form einer kleinen Triilip liritte. war ein besonderer 
in städtischen Diensten stehender Notar (uotarius ad cassara) betraut, 
der das bescheidene Gehalt von 2 IIb. mbnatlioh bezog und ein 
junger Mann mit subalterner Funktion gewesen sein muß.^) Diese 
wird darin bestanden haben, daß er die im Kasten eingelanfenen 
Sehriftstlloke sortierte nnd in die einsehien Kanslden Tertmlte, die 
Anlagen also einem der vier Strafgeriehtsnotare, nnd zwar dem 
Ortlieh zostftndigen, anshflndigte. So heißt es in einem Konsih'mn 
vom 7. Juni 1294:^) super inqnisitione facta . . . occasione eniusdam 
cednle reperte in cassia et porecte die decinio aprilis per Franciscuni 
Johanis noiaiiuni cassie . . . Dagegen dürfte er sicli mit der Über- 
setzung italienischer Anzeigen nicht abgegeben bnbeu und dies 
vielmehr eine der Anfp^ahen des notarius cedulanim gewesen sein."') 
Leider haben sich nur ganz wenige Anzeigen in itaiieniäclier Sprache 
erhalten, da sie, sobald die allein branchbare lateinische Übertragung 
Toriag, überflOssig waren nnd diüier wohl vernichtet wurden. Die ein- 
zige mir bekannt gewordene^ zeigt euie zwanglose, Tolkstfimliche, un- 
jttristisehe Sprache, so daß angenommen werden kann, daß der 
genannte Notar gel^ntUoh der Übersetzung auch eine jnristisohe 
Redaktton Tomahm. Welche der uns vorliegenden Anzeigen Über- 
setzungen, und weiche in lateinischer Sprache eingoreichto Originale 



1) Urk. 184 SUD a H «n. 

*) V^. Mich 8. mi IL Ulk. 86ni. 

>) Ulk. 134 imn 17. Jaa. 

*i Atti 1894 bes. 846. 

Uri^. 184 SDm 8. Mifs. 
^ Aligednickt bei Massoiii 2,480 (von 1292). 
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sind, hätte sich Tfelleicht dnreh Schriftvergleiehimg feststelleo lassen.^) 

Nur in einem Falle konnten wir zwei Fassunfren dcreelbcn Anzeige 
feststellen, und zwar durfte sicli der etwas scliwierigc, aber interessante 
F'all (Urk. 24) auf [(»i^cudo Weise erklären lassen. Wir haben zunächst 
(24i) eine anonyme Anzeit^o in latoini^el^M• Sprache vor nns, freilich 
einem Latein, wie aian es ^(•ll)st in (I^mi l'rozeßakten jener Zeil nicht 
leicht wieder finden wird (nionaci stau monaeos, vigiutum, dictorura 
monacum et familiäres als Gen. plur.. tribus enisis statt tres enses usw.). I 
2%oc\l schlechter ist der logisch juristische Aufbau : die uanatio ist 
in zwei Teile zerrissen, die Angabe des qnaUhzierenden Merkmales 
(Begehung znr Nachtzeit) hinkt am Schluß nach, und lo allem ! 
übrigen enthält das merkwürdige Schriftstflck eine schwere Vor- 
dftchtigmig eben des Richters — Gandinns — , dessen Einschreiten 
angemfen wird. Wer mag der Verfasser sein? Lateinkondige kann 
es in dem Dorfe Pizsoealvo, ans dem die Anzeige stammt, nicht 
viele gegeben haben; die beraubten M6nehe kommen nicht in Betraeht, 
da es in der Anzeige heifit« dafi sie sich nicht zn besehworea wagten; i 
der nächste znr Anzeige war der Massar des Ortes, nnd dieser war 
zufällig kein Bauer, sondern Notar. Dieser Dorfhotar also wird der 
Verfasser des Schriftstückes gewesen sein und wird es wohl persönficfa 
nach dem 9 km entfernten Gerichtsort gcbraeht haben. Natürlich 
küiuite es in d'wM^r l orm nicht verwendet werden, und eine neue 
Fassung (24ii) \vui<ie notwendig. Von wein diese neue Fassung 
herrührt, ob vom Gerichtbnutar oder von (iaauinus selbst, wi.ssen 
wir nicht. Die Handschrift ist jedenfalls nicht die des zustandiu« ii 
Gerichtsnotars'. Die nun vorlie;L"ende Anzeii^e ist tecliniscli vollendet, 
jedes Wort stellt an seinem Fiatze und keines ist überflüssig. Sprache 
und Anfban sind untadelig. Der Form nach bleibt auch diese 
Anzeige eine private, denn sie enthält einen Selilnßsatz, der in den 
amtlichen stets, in den privaten fast nie fehlt und in welchem der 
Richter mit ähniiehen W^orten wie in den Anklagesehriften anlSgie- 
fordert wird, den Sdmhiigen nach dem Gesetze zn beetrafen. Wo 
dieser Znsalz auch in den anonymen Privatauzeigen fehlt, da sinken 
diese zn einer Kflrze herab, deren änfiersten Grad die folgende 
Anzeige veranschaulicht: Vobis d. potestati facimns sdre qnod Valle, 



Icli bin auf diesen Punkt erst nach meiner Alireise von Bologna aai- 
meri(sam geworden. 
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filinR Antunii de liixolis. vondidit ofiuiini snuiii. (juoiii liabohat iii 
oomoni contra ordinamenta comunis Bononio.^) Den Präsentats- 
Termerk erhielten diese Privatanzeigen in derselben Weise wie die 
amÜidieD, ebenso finden sioh an! ihnen auch Vermerke über den 
weiteren Verlaal des Prozeflses,^ sowie üi wenigen Fällen die Namen 
▼on Zengen, bald Ton der Hand des Denunzianten im Torans, bald 
Ton der Hand des Gerichtenotars naehträglioh hinzngeffigt. Aber 
aneh im Text selbst finden sieh hier ZnsfttEe and Korrektoren, zn 
denen die jnristisch meist korrekteren amtliohen Anzeigen selten") 
Voianlassuiig bütcü. So .s( iiit bt der ^'otar in ürk. ö;") din rechts- 
erheblichen Worte vai^abundus usw. ein, welche er aber, als er sie 
beim Weiterlesen schon vom Deniin/i inten angegeben findet, wieder 
ansstrcicht. Sein Zusatz am Schiusso: et predicta usw. soll wohl 
klarsteilen, daß die Anzeige niciit als Anklageschrift gemeint ist. 
Im Falle der Urk. 27 1 dagegen ist der Zweck der hier wolil anf 
Anordnung des Riehters vorgenommenen Korrektur vielleicht der, ans 
der Anzeige eme nnbeweiabare Behauptung zn eliminieren, nftmlieh 
die, daß die Desertion in der Absicht des Veixate erfolgt sei. Sie 
fehlt daher auch in dem auf Grund der Anzeige gefaßten £inleitungs- 
besehluß (27 u). 

5. Die mündlichen Anzeigen zerfallen ebenfalls in amtliche 
und private. Die ersteren wurden teils von den schon genannten 
Oeniciudeorganeu sowie den Nachtwächtern, teils von den Berroarieu 
des PodestA erstattet. Für die seltenen mündlichen Anzeigen der 
Ministralen bietet Urk. 3öi ein Beispiel, wo gelegentlich einer in- 
quisitio generalis einer der vernommenen Ministralen eine Angabe 
m modo denuntiationis temquam ministralis macht. Eine besondere 
Fonn bestend für die Beurkundungen dieser Anzeigen nicht, wohl 
I sber für diejenigen der Benoarien, welche bei ihren S. 60 erwähnten 
StrmfzOgen durch die Straßen Bolognas eine schier unglaubliche Zahl 
von Obeitäteru teils erwischten, teils nur verfolgten, jedoch nicht, 

Atti 1289 C f. [3jA. Es handelt sich uui lliiitL'r^,n liurig der vom Statut 
lS88f. 16B iMlgesetiteii gabella bestiaruiu, einer Verkauisabgabc lo Höhe von 
Vjm des PnlsM, In dem iDqoisitioiulitel vom 6. Januar 1268, in den die An- 
Mige inierieit ist, niid sie ala am letaten Freitag, d. h. am 1. Januar, ezter- 
rada de caaaa besaefanet 

•) Urk. 55 n. 
Z. fi. Uilb 62. 
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ohne oftmals mit liilfr von Zeugen ihre Namen festzustellen. Die 
hienlher dem Gerichtsnotnr orstatteten Anzeigen wurden von diesem 
in besonderen, nur zum kleinen Teil erhaltenen Büchern prütokoliieit. 
welche libri relationum oder berroarionim hießen. Sie enthalten in 
rlironolo?i<!eher Reihenfolsfe das Datum der relatio, welche spätestens 
einen Tag nach der Tiü erstattet wurde, die Namen der ^lit^lieder 
der Patrouille. Namen und Wohnung des Übeltäters und gegebenen- 
falls des Bilriren. auf des.sen Bürgschaft hin er freigelassen wurde, 
Ort and Zeit der Tat und endlich diese selbst, anfangend mit den 
Worten: qni inventus est: ludere ad tudlios oder: irc post tertinm 
sonnm campane sine Inmine oder: portare anua Ulicita, in diesem 
Falle unter genauer Anffihnmg der Waffen. Aber dieser Beur- 
kundung der Anzeige mflssen irgendwolche Anfzeiehnungen voran- 
gegangen sein. Denn unmöglich kann sich der PatronillenfUirer, 
m«st ein Ritter, bei der Erstattung der Anzeige mit ihren zahl- 
reichen Eigennamen auf sein Gedächtnis verlassen haben. Er mnfi 
deshalb sofort bei Feststellung der Übertretung die in Betracht 
kommenden Daten beim Scheine der mitgeführten Laterne notiert 
haben. Gefunden habe ieli von derartigen, nach Erstattung der 
Anzeige wohl wieder vernichteten Vermerken keinen einzigen. 

6. Anch für die mündlichen l'rivatanzeigcn . welelio sehr 
häuiig gewesen sein müssen, sind wir auf Vermutungen angewiesen. 
Daß sie jedoch beurkundet werden mußten, bedarf keines Beweises, 
und es liegt nahe, anzunehmen, daß sie in derselben Weise wie die 
Anzeigen der Berroarien in besonderen Journalakten protokolliert 
wurden. Wir wollen diese Bücher als libri denuntiationum bezeichnen, 
weil sie vermutlich identisch waren mit den so benannten Bflcheni 
in einigen notae consignationum actorum. Aueh von diesen BOohem 
oder irgendeiner anderen Art der Beurkundung der mündlichen Privat- 
anzeigen habe ich keine Spur gefunden, Jedenfalls weil diese Bücher 
eine besondere Gruppe bildeten und als solche zu irgendmner Zeit 
gemeinsam untergegangen sind, wie so viele andere Aktengruppen 
dieser Jahre, z. B. die Ubr! oonfessionnm des FoHemotars, die Akten- 
bücher des iudex ad discimi aquile u. a. m. Nur so erklärt es sieh, 
daLi Iii Prozessen aul Üiund mündlicher Privatanzeigen in den libri 
testium unter den Zeugenaussagen gerade die wichtigsten Aussagen 

Ulk. »I. 
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fehlen, nflmlich die der Opfer der Verbrechen, des ßestoiiicnen, der 
Genotzüchtigten usw. Denn alle diese werden die Anzeige selbst 
erstattet haben und wnrden wohl bei dieser Gelegenheit gleieh 
wfaöit. Aber über dieses Verhör kann nieht in der Form des 
ZsqgenverhöiB Pirotokoll geführt worden sein, denn alsdann wftre 
es imbegreiflieh, warum denn nicht wenigstens die libri inqnisitionnm, 
die als endgültige Realakten doch den ganzen Pnoeßstoff msammen^ 
stellen, das Verhör des Dennnzianten im Znsammenhange mit 
den Zeagenprotokollen enthalten.^) Wir müssen also aniiehmeu, 
daß die Bourkiindunj(ou der mündlichen Anzeigen in den verlorenen 
libri denuntiationum sich in denjeni^n^n Bestandteilen der 
Rcnlnktpn wicdorf Inden . zu denen in den uns erhaltenen 
Joaruaiakteu sich keine frühere Gestalt nachweisen lälSt. 

7. Nnn gibt es wirklich in den libri inqnisitionnm einen, nnd 
mir einen solchen Bestandteil: das mit ,,Hec est inqnisitio*^ an- 
fangende, die Akten eines jeden Prozesses eröffnende Schriftstück, 

das titnlus inquisitionis heißt oder in unserer Übersetzung: Ein- 
lei tun ixsbeöchluß. Und dieses auch intentio genannte Schriftstück 
muß bereits bei Beginn des Prozesses vorgelebten haben, da die 
Protokolle über die Vernehmungen der Zeugen und der Inquisiten 
bei vorangegangener mündlicher Privatanzeige regelmäßig die Formel 
enthalten: lecta sibi intentione.^) Andererseits sind die uns allein 
in den Reaiakten vorliegenden titnli nicht mit den bei Beginn des 
Proxesses bereits Torliegenden identisch, da sie Angaben enthalten, 
die dem Bichter erst ep&ter bekannt geworden smd. So richtet sich 
der laqnisitionstitel in Urk. 21 1 nicht nur gegen den dnreh die An- 
zeige des bestohlenen Montanarins bekannt gewordenen Täter Mengns, 
sondern auch gegen seine Gehilfen, Nicolaus und Sandrolus, welche 
erst am Schluß des Verhörs aul der Tülter von Mengus benauni 
werden (21 v). Genau so enthält in dem Reg. 171 dargestellten 



1} So IMdt bi Urk. Sin die Aussage dea Bflstoblenon, Mentaaarim, ia 
Ulk. 89 n die AiuMge der dem Notraehttveisndi ansgeBMen JMobin» usw., 
»liffgiMi indei ndif trots der die .Vemduniing des Zengen in eigner Sache ver- 
bietenden Theorie, ei^die Veruehmnilg des Verletzten ia d<Mi nicht auf münd- 
liche Privatanzeige hin anternommenen Inquisitionen, z. B. in Urk. 22,25; in 
Uri(.81n nur deshalb nicht, weil die aogeblieh Genotiüchtigte unauffindbar war. 

s> Z.B. Urk. 31 n o. iv. 
t»tor«wIes, AtbOTlw OMrfbiaa I. -«oa 9 
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Falle bereits der Inquisitionstitel ^) den Namen des Fälschers Bcrnardus, 
während am Aiifan^^ der Inquisition nur der Gcbrauclicr dor ge- 
fälschten Urkunde bekannt ist und erst durch das (lestäudnis des 
Inquisitea der Fälscher enukikt wird.-) Also liegt die Ver- 
mutung überaus ualie. daß die tituli inquisitionis in 
ilirer — verlorenen ersten Gestalt identisch sind mit 
den — ebenfalls v(Miorenen — Bou rkuüdu?i<;en der münd- 
lichen Privatanzeigen. Ist diese Vermutung richtig, und ich 
wüßte nicht, wie sie abzuweisen wäre, so wflide also der Richter 
nach Anhörung der Anzeige, sofern sie geeignet war. zu einem 
Inqaisitionsprozeß zn führen, den titnlus inquisitionis formiert nnd 
ihn dem zuständigen Geriehtsnotar in den Über denuntiationiini 
diktiert hab«i. Diese Vermntnng steht im besten Einklänge mit 
dem Statut von 1288 f. 2**, demzufolge der Richter beim Amtsantritt n.a. 
schwören muß: iuro ego, index potestatis . . . si fuero ad malleficia 
depntatns . . . et si inqniram . . . formare primo titnlum inqinsitioDis 
super eo super quo debuerit inquiri. 

Diese Inqnisitionstitel aber wurden nun in allen FftUen zu 
Beginn des Prozesses gebildet, also nicht nur, wenn eine münd- 
liche Privatanzeige vorlag, sondern auch, wenn irgendeine andere 
Anzeige oder auch gar keine vorangegangen war. Dies schließen 
wir nicht ao sehr aus dem eben zitierten Statute, als vielmehr 
daraus, daß die juristische Konstruktiun drs Inquisilionsverfahrons 
ein Gegenstück zu der Anklageschrift des Accnsationsverfahrens 
verlangte, und besonders daraus, daü, welches immer auch der 
Anlaß zur Einleitung eines Inquisitionsprozesses gewesen sein mag, 
in jedem Pralle Zeugen und Inquisiten sofort über den Inhalt des 
inquisitioustitels verhört wurden.**) 

Wie diese Inquisitionstitel in ihrer ersten Gestalt ausgesehen 
haben, wissen wir nicht. Immerhin glauben wir sagen zu können, 
daß sie sieh von den uns vorliegenden endgültigen Inquisitionstiteln 



1) Atti IsaOH 1.264. 

-) Eljfiula f. 33A-, Kantorowicz, Schriftvergleichung S. 48. 

Vgl. bei schrifdicher^ amtlicher Aiweige:.Urk. 28 v (Verbreter des Inquisiten). 
bei schriftlicher nicht-anonymer Privntanzeifip: Urk. 2-t\TiT (Inqnisit). bi«! schrift- 
licher, anonymer Hrivatanzeige : Urk Ühi i'/cut'ci, bei luüntilicher, amtlicher 
Anzeige: Urk. 22ti (Inquisit). bei tüündlichcr l'iivatanzcige: Urk. 21ii und iv 
(Zeugen nnd Inquisit), bei Maugel einer Anzeige: Urk. 44u (Laquisit). 
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nicht wesoiitlich unterschieden haben können, abgesehen von den 
eben erw&huiea, durch die Beweisaufnahme möglich gewordenen 
Beriditigiii^geD. Denn erstens finden sich Fälle, in denen dies« 
Beriehtigniigen nicht erfolgt aind. So enthalt noch der endgOltige 
Inqniflitioiutitei Yon Utk, 25m wQrtlioh inseriert die hier als Anzeige 
behandelte AnUageeehrift mit ihrer ZShlnng: vieizehn Wnnden, 
da? OD e]f tfldlieh, wfthiend die Geiiehtsinte apUer dreizehn Wnnden, 
davon zwfilf tUdlieh, festgeetelit hatten (Ork. 25ti). Ebenso wdfi 
der Inqnisitionstitel in Urk. 28 1 noch nichts davon, daß Tnra dem 
Dominiens, wie sich ans dem Zeugenverhör ergibt, außer dci blutigen 
auch eine uiil)iiiti?e Verwundung!: beij^ebracht hatte, hält ßich vielmehr 
hierin an (iir über dieses Detail schwei}.,^ende Anzeige, während der 
noch einige Tage spätere Bannspruch in diesem einen Funkt den 
im übrigen inserierten Tenor des Tnqoisitionstitels sachgemäß korrigiert 
(Urk. 28 ix). Beide Fälle sind aber nur so zu erklären, daß bei der 
BUdong der Bealakten der inquisitionatitei dem Notar bereits in 
einer Fassung Torlag« die er gedankenlos flbemehmen konnte, d. h. 
m derjenigen Fassong, in der ihn die Bealakten nns erhalten haben. 
Zweitens spricht dafür der Umstand, da0 spätere Froseßschriftsteller 
einen Inqnisitionstitel formieren heißen, der genan die Fassung des 
schon in unseren Akten vorliegenden aufweist, aber zugleich lehren, 
vlalj eine wörtliche Abschrift eben dieses Titels dem Inquisiten schon 
bei der ersten Ladung fil)erreicht werden muß.') Keinesfalls also 
kann angenommen werdtui, daß die ursprflngUchen Inquisition i iei 
aus einzelnen Artikeln bestanden hätten, wie die ebenfalls iuteuUo 
genannten, oben S. 109 besprochenen Beweiskapitel. Zwar könnte 
man so eine Stelle des Gandinns^ deuten: articnla sen capitula 
snper qnibns inqnirit et nomina testinm eidem sunt cxhibcnda,^ 
drö sieh hier abör nur den Worten Linoeens* III* anpaßt;^) übrigens 
Ja nnffthlige Male sieh m der Praxis in Widerspmeh setzt Aneh 
daiass, daß die Antworten der Zeugen sieh nieht, wie beim Verhör 
Uber die Beweiskapitel, anf einzelne Kapitel, sondern auf den Titel 



O V|^. Aagetais AretiniiB rob. index eommisit § 3, duelbst die gesMote 
Utentnr. 

*) finb. quom. de mal. cog. per inqn. f 7. 
^ „edenJu'* die Drucke. 
^ c, de tce. 6^ 
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im ganzen beziehen, ferner, daß der Ausdruck für die Verlesung 
des Inquisitionstitels ebenso lautet wie derjenige für die der Anklage- 
iohrift) nämlich: lecta sibi titolo inqoisitionis seriatim et per oidmem 
und nicht, wie beim Verleseii der Beweiakapitel: de o^itnlo ad 
espitnlnm, spricht g^gen jene, die Vorsolirifken dee kanoniaoiien 
Rechtes hier mit Unrecht als geltend annehmende Vermiitnng.^) 
Wir können also annehmen, daß die sofort bei Erttffiiung des 
Prozesses formierten Inquisitionstitel mit den nach Schluß desselben 
gebildeten übereingestimmt haben; für ilirc Bci^chreibuii^ kami 
daher auf den Abschnitt über die Keaiakten verwiesen werden (unten 
S. 140). 

Es finden sich fibrigens ganz wenige Fftlle, nnd zwar nnr solche, 
bei denen ausnahmsweise am ersten Tage noch kein Verhftr statt- 
finden konnte, in denen der Inqnisitionstitel ein späteres Dafnm 
zeigt, als das der ersten Frozeßhandlnng, d. h. der ersten Ladnngen, 

nie aber ein späteres als das des ersten Verhöres. Z. B. ist in dem 
lieg. 125 dargestellten Prozesse der Inquisitionstitel vom 3. März 
datiert, während bereits am 1. und 2. März die erste und zweite 
Laduni:^- des Tflters erfolgten. Das Zeu^^aMiverhnr jedoch, bei dem 
der luquiäitionätitel ja TorÜQgen mußte, begann am 3. März. 

8. Die Ladung der Zeugen nnd des Inquisiten geschah auf 
genan dieselbe Weise wie im Acoosationsprozeß. Anoh hier wurde 

bei der Ladung: des Beschuldigten didem nur knndgegeben, daß 
gegen ihn iiKjiiiriert würde, nicht, weswegen dies geschähe, worüber 
er Ireilich meist nicht im unklaren gewesen sein wird. Zur Ver- 
anscliauliehuiii^ des iiben S. 95 f. geschilderten \'erhältiiis!<es zwischen 
der vorläuligen und der endgültigen Fassung seiner Ladung — es 
ist die dritte im Prozesse des Reg. 125 — setzen wir hier neben- 
einander den vom Nuntius dem Gcrichtsnotar überbrachten, im Akten- 
bnche liegengebliebenen Zettel nnd die auf Grund desselben erfolgte 
Eintragung im über inqoisitionnm (Atti 1289Af. 20^). 



1) So B i c n ü r , Beitiäge zu der Qescliichte des Inquisitionsprozosscs (1827) 1 16- 
Richtig dagegen (am mlehtr Qualle?) Brnnnenmeister. Die QueUen der 
Bainbeigeiisis (1879) 214, der aber den Inqniutuniatitel ala die ,»Bendtate 
VonmteniicbQiig sosammeiilasseiid'* betrtdifeet Dagegen sind die titoH dir 
inqidaitiones generales wirldidi artilndieit (Ulk. 34 1); daher wird des Ztofft^ 
aueh der Titel de eapitalo ad eapitolnm voigeleaea (Uifc. Sin). 
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8. Ladnngttn. 9. VeiliSre. 



Zettel: ^ Bach: 

Ginurdums Johanis Die qninto fchmarii. 
det«nraZaiiolim^)r[e- | Jaooboa Stefani nontiiis eeimiiiia Bononie 
<|innftiir] et ey[tetiir], | retulit mlehi notario se die heri pro iieri 
qnodeompamilfleex;- pnbliea et alta Toce ad .sonmn eampaDe 
mam ab inqotiitieite j ecelede s. Senlxü de oastro Zapolini crydasse 
qne fit contra emn fbifl | snprasoriptnm Girardinnm ante domnm habl- 
hierhcr von tlcr Ii and tationis sue quod ipsc vel alius pro co. qui 
des Notars, nun von enm vellit excnsare, compareat corarn dicto 
dor des Nuntius] ad iudice ad cxcusationem dicte accase, alioquio 
eelexiani s. Smexii^ ■ bannirotur. prescntibns Arlotto Jacobi, Ale- 
de Castro (^apuüini — ^ saudro Tomaxini, tosübna et vicinis. 
pr^entibus Arloto Ja- 
cM^ Alezaadio Tho* 
maiiiü. 

9. Auch das stets im liber tesüum protukollierte Verhör der . 
von Amts wcjGfen vernommenon Zcut^^en (testef« ex oHicio)^) nnd der 
Entlastunj^özengen ftostos ad dofonsioneni; ') zcMt^t nur f^enn^e Be- 
sonderheiten, indem bei orsteren, da es keinen Produktor gab, 
natürlicb auch das iuramcntuin de non prodncendo falsos testes 
fortfiel, und darin, daß sie statt über die Anklageschrift über den 
Inqmsitioiistitel verhdrt wnrdeD. Den Gebrauch Ton Interrogatorien 
im InqnlsitionaproseB yennag ich nicht zu belegen. Beim VerhOr 
der testes ad defensioneni waren sie Ja von vornherein ausgeschlossen. 
Aber auch den testes ex officio gcgenfiber waren sie entbehrlieh, 
da diese ja anoh ta Gunsten des Inqnisiten vom Richter befragt 
werden mußten. Auch hätte der Inquisit gar keine Zeit gehabt, 
seine Fra^^stücke ein/jüt-ielien, wenn, wie meist der Fall, das Yerliiir 
sflion am Tage nach der Tat stattfand. Abweichuntren dage^^eu er- 
geben sich beim Verhör des hHiuiöiten. welches s[( is vom Richter 
persönlich vorgenommen wurde (constitutus coram dicto iudice, exami- 
natns per dictum iudioem). Hier ist nun zu unterscheiden, ob das 

^) Zappolino Gem. Castel di Serravalie Frov. Uol(^a (19 km). 
^ SS. Senesio e Teoponipo. 

^ Üifc Sin, 2210, 24ir, 2ÖIV, 26 v, 28 ui, 29 ii, 31 ii, 32 n, 33m, 35, 128, 
11. VGmaiB hflittt es: tMtoB ab olfldo, vie Wahrmnnd nr. LSIII des 
Ai ^M iyi BemendiMt'*. 

<)üi1lS8t, 4ix, 66, 67. 
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Verliör vor odor n.icli eventueller Folterung vorgenommen wurde. 
Im erstercii Falle findeu sieh die ProU)kolle einige Male, aber sehr 
selten im über testium unter den Zeuthen verhören. Weitans häufiger 
dnL't gen ist es, daß die lihri lestiiini keine Verhöre des luquisiten 
enthalten, und da aueli die anderen Jonmalaktenbüeher dies nirht 
ton, die in den Realaktenbüchern enthaltenen aber mitten unter 
den daselbst abschriftlich vorliandenen ZengenprotokoUeD steheffl, 
also selbst Abschriften sein müssen, 80 hegt es nahe, zu venunten, 
daß die Protokolliemng in den verloren geganp:onen libri dennntiwtio- 
nnm geschah. Bei dieser Sachlage empfiehlt sich die Bespredrang 
der Protokolle erst bei Ertrtemng der Bealakten (nuten S. 143). 

Im zweiten Falle, d. h. wenn der Inqnisit geleugnet hatte mid 
die Yoranssetznngen der Vornahme der Folter vorlagen (welche ich, 
nebenbei bemerkt, gegen Bologneser Bflrger nnr dann voigenonunen 
fand, wenn ein modemer Richter bereits venirteilt haben wftrde),*) 
geschah die Protokolliemng des Geständnisses nicht dnrch denCreriehts- 
notar, sondern dnrch einen eigens hierzu angestellten städtischen 
Notar (ad confessiones audiendas, oder ad tormcnta) und dem- 
gemäü in eigenen Bfiehern. den libri confcssionnm.^) Von diesen 
Büchern habe ich jedoch keiji einzitres juuleii kuiineii; daher sie, 
wie ja nach dem Gesagten auch naiieiiei,^end rine besondere Gruppe 
gebildet haben und als solche zn^ninde ^^-^angen sein werden. 
Soweit i^ie Cestandnisso enthalten haben, werden wir sie in die 
libri inquisitionum inseriert tinden und ihnen bei Besprechung dieser 
wieder begeben, und schon der Name dieser Bttcher sowie ihres 
Notars macht es wahrscheinlich, daß diese nichts weiter als eon- 
fc^siones enthalten haben, nicht also, wie die Prozeßakten der nenerai 
Zeit eine genaue Schilderang des Heiganges der Foiterang mit allen 
Fragen und Antworten, Drohungen nnd Ablengnnngen, Scfamerzens* 
schreien nnd Verwflnschnngen. Anch das Statut spricht nnr tob 
einer ProtokoUiemng des Geständnisses. 



Vgl. Kantorowies, Schriftverglelclmng S. 47. 
2) lirk. 26 VI!, 108 III ii VM. Da.s Statut de tondolo et tomwnto (Statut voi 
128S f. Iii) und ebenda f. 2 tlie einschlägigen Bestimmungen .ins 'lom Eid des 
Strafrichters: (iuro) confessiones ipsoram tormentatoruni srribi taccro nolario 
civitatis Bononie ad hoc speciaüter deputato . . . werde ich an anderem Orte 
edieren. 
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10. Bildimg der Realakten. 

Die riehieriieheo Anordnungen, Ton denen oben S. 711, und 

Urk. 73 — 74. 105 Beispiele gebracht werden, wurden zunächst im 
Über divcrscuuiii scripturarum oder im über preceptonim beurkuiuiei. 

10. Vergegenwärtigen wir uns nun zurückblickend den Zustand 
der Prozeßakten in dem jetzt erreichten Augenblicke der Reilo 
zur Aburteilung. Während im Accusationsprozeß der Richter alle 
Akten in zwei Bücht rn zn^^ammen vor sich hatt€, im liln r ficcusatio- 
nuni und im liber tesimm, sind sie hier über alle mögliciien Bücher, 
die iibh denuntiationum, testium, coufessionum, diversarum scriptura- 
rnm, preoeptornm nsw. zerstreut, und in ihnen wieder nicht etwa die 
zoBammengehAhgen St&eke «iBammengeetellt, sondern durch fremd- 
artige fimtragnngen ans mehreren Tagen oder Wochen %'oncinander 
gerannt Auf Gnmd dieaes MaterialeB sollte sieh nnn der Richter, 
der zam Teil der Beweisaninahme gar nieht beigewohnt und die 
Akten Torher vieUeioht gar nicht gesehen hatte, sdne Über- 
zeognng bilden nnd dem Podest^, eyentneli anch seinen Kollegen, 
das Referat erstatten kOnnen, damit jener wenigstens pro forma das 
Urtsü ftUen konnte. Das war nnm(}gliohI Denn selbst angenommen, 
daB sich Riehter nnd Podestä daam herabgelassen hfttten, ans diesem 
Aktensani melsurinm sich die zusammengehörigen Stücke herauszu- 
snrhrn, so wäre es doch unzulässig gewesen, dem Notar auf viele 
Süiiiden alle Aktenbücher fortzunehmen und ihn so zur Untätigkeit 
zu verurteilen. Es war somit notwendig, daß der Notar sämtliche 
zerstreuten Aktenstücke eines Prozesses, soweit das Urteil auf ihnen 
zu beruhen hatte, noch einmal in j^eordneter, sei es chronologischer, 
sei PS sachlicher Reihenfolge, in ein besonderes Aktenbuch iiber- 
tmg. Hieraus folgt also, daß allen bisher betrachteten Journal- 
akten, soweit sie für das Urteil in Betracht kamen, Realakten 
entsprechen maßten. Wirklich finden sich nun, wie wir bereits 
wissen, unter unseren Akten, ja, bilden deren umfangreichsten Be^ 
standteil, solche Bücher, die einen Prozeß nach dem anderen mit 
sSmtliohen Stachen nnd diese wieder in bestimmter sachlicher An- 
ordnung enthalten: die libri inquisitionnm. Zahlreiche Prozesse 
haben wir aus ihnen ^} Teröffentlicht, wobei freilich die sachliche An- 
ordnung der Stacke zugunsten der juristisch interessanteren chronolo- 
gisdien aushoben ist, aber mit Hilfe der beigegebenen Blattaahlen vom 



) Vgl. den Archivbeticht S. 21 i. 
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Leser rekonstruiert werden kann. Es mnB aber aneh auf der anderen 
Seite bewiesen werden, dafi diesen Realakten aneb stets Joarnal- 

akten entsprachen, daß die libri inquisitionnm nidit etwa aneh 
nur zum klcviiuston Teile Stücke enthalten, die unmittelbar in sie 
niedergeschrieben wurden. Dies nun folj^t aus mehreren Gründen. 
Erstens ist bereits (S. 129 f.) bewiesen worden, daß die Inqnisitions- 
titel in den libri inqnisitionnm eine frühere Fassnnf^ Toraussetzen. 
Zweitens schließen die einzelnen Gruppen gieichartii!« i AktcusttK ki , 
besonders die erste bis vierte Ladung und die verscliiedeiien Zeugen- 
verhöre, aneinander an, ohne daß zwischen ihnen freier Kaum ge- 
lassen wäre. Da nun der Notar nninöglich vorher wissen konnte, 
wieviel Ranm die Benrknndnng jeder Prozeßhandlung einnehmen 
würde, so kann er die ganze Gmppe erst nach Vonuüime der letzten 
mgehörigen Frozeßhandlnng eingetragen haben, und zwar, da diee 
natOrlieh nioht ans der Erinnerung erfolgen konnte, nnr auf Grand frflbe- 
rer Anfzdcbnnngen. Drittens finden sieh in aUen Teilen der Re^akten- 
bflcber Schreibfehler, die sich nnr dadnzoh erklflren lassen, dafi der 
Notar bei ihrer Niederschrift kopierte. Einerseits nftmUch finden 
sieh oft ganz ohne Zusammenhang Worte, die einige Zeilen tiefer 
hätte stehen mflssen, z. B. im Inqnisitionstitel von Urk. 44 nadi 
den Worten: dictns d. capitanens, die sinnlosen, später getilgten Worte: 
schalam quandam stctcruut, während sie in die nächste Zeile hinter 
die Worte: dicii d. capitanei gehören, wohin sie der Schreiber, seinen 
Irrtum erkennend, auch noch rechtzeitig gesetzt hat. Andererseits 
wird im Zeiigenverhör Urk. 22 in* nach dem Worte: respoudit fort- 
gefahren: non usw.. was erst auf das nächste „respondit" hätte folgen 
niüss(>n, so daß (he an der ersten Stelle a!isf]:efallenen Worte: nescit — 
Gutllelmi vom Notar mit Verweisungszeichen am unteren Rand der 
Seite nach oben nachgetragen werden mußten. Es sind das die 
typischen „Absehreibefehler", die jedem, der je einmal Abschriften 
gemacht oder verglichen hat, wohl bekannt sind.*) Viertens habe 
ich wenigstens in einigen Fällen dasselbe Zengenverhör doppelt proto- 
kolliert gefanden, einmal im Über testinm bzw. diversarom scripta- 
ramm, das andere Mal im Über inquisitionnm, z. B. im üb. div. 
Script. Atti 1289 Q f. 32^8. mid im Ub. inqu. Atti 1289 H f. 8>ff. 
einen Teil des ZeugenverhOrs vom 16. Marz d. J. im Proime gegen 



) Vgl. diu „Ilodueiten* und „Leichen*^ der Setsersprache. 
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die proven^iischcn Studenten, welche deutsche Kommilitonen über- ' 

laUen hatten.^) Freilich läßt dieser unmittelbare Beweis sich nur 

in mmigtak FftUen fflhreii^ denn da das alte Geriohtsarcliiv nur in 

IVfliiiiiieni auf uns gdnimiiien ist, hiefie es 70m Zufall allzuviel 

vedaagen, wqhil man erwarten wfirde, dafi uns oftmals dasselbe 

Aktenslftek in s^en beiden Fassungen begegne. FfinftenB und 

letileDS stimmt die Relheiifolge der Fronsse im über inquisitionnm 

oi<dit etwa Qberein mit den Daten des ersten Aktenstflekee eines 

Prozesses, sondern mit den Daten des letzten Aktenstückes (vor dem ! 

Urteil), BO daü die Akten als Ganzes erst kurz vor Becndi^nuiü: des 

Prozesses in den liber inquisitidiunu eingetragen worden sein kuniRii 

und also vorher insgesamt in andt'ien Büclieru existiert haben nifisspn. j 

Untersuchen wir unter diesem Gesichtspunkte-) z. B. den liber in- \ 

quifiitiQnum Atti 1289 A, so ergibt sich, daß der Inquisitionstitel des ' 

1. Prosesses vom 5. Januar datiert ist,'^) derjenige des 2. Prozesses 

digegea vom 4. Janoar;^} ebenso derjenige des 9. Frosesses vo^ 

1. Mta,^) dagegen derjenige des 10. vom 17. Febmar;^ endlidi 

deijenige des 12. Itezesses vom 18* Härz,^ derjenige des 13. Prozesses 

vom 11. Hftn.^ Ganz im Gegenteil dazu bilden die Daten der 

letzten ProzeBhandlungen eine parallel mit den Nummern der Prozesse 

knimmiicrlich ansteigende Reihe, und zwar ist das Verhähiiis der 

lauien Reihen, wie die Tabelle in Urk. 128 lehrt, nnter Fortlassung 

des 3. Prozesses, der kein echter IiKjuisitionsprüzeÜ ist,^) und des 

letzten, dessen letzte Prozeßhandiung wir nicht keoneu, da das 

Buch nur als Fragment erhalten ist, die folgende: 

1 2 4 5 6 7 

12. Jannar, 18. Jannar, 4. Febmar, 4. Febnuur, 4. Febmar, 7. Febmar, 
8 9 10 1 1 1 2 

25. Februar, 5. März, 5. März, 28. März, 28. März. 

») Reer. lor?. 

^ I>rr offenbar von großer Wichtinrkeit auch für fVw künftige, richtige Zu- 
san^nu tisetzun^ der Aktenbücher aus ihren Fragmenten iaU 
3) Urk. 23 I. 
«) Urk. 22 1. 
*) Urk. 8O1. 
•) Urk. Um, 
V)Bflg. 166. 
8) Reg. 151. 

•) Ulk. loa 
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Ans allen diesen Gründen folgt zwingend die Richtigkeit nneerer 

Bchanptnng, daB der Diqnisitionsprozefi vom Prinzip der Akten- 
Umbuchung beherrscht wird, daß also hier alle Aktenstücke zweimal 
voikuiunien, erst iu chronologischer Reihenfolge in ver- 
schiedene Jonrnalaktenbtlcher zerstreut, dann zusammen- 
^iefalit und in sachlicher Anordnung in den Realakten- 
büchern.^) Es ist damit aber zugleich das Prinzip ans^e Lieben, dem 
im 14. Jalirhnndert auch der Äccusationsprozeß sich unh rwirft und 
das nun das ganze Aktenwesen beherrscht, bis im Ib. Jahrluindert 
das moderne Prinzip der AktcnrcihuniLi: sich allmählich Bahn bhoht 
Auch heute jedoch herrscht es, außerhalb des Prozeßaktenwesene, 
fiberall dort, wo Beurkundung in chronologisch fortlaufenden B&ohiem 
heigebracht ist und za ii^endwelchen Zwecken saciilicbe Zusammen- 
Stellungen in anderen Bflcbem erforderlich werden, wofflr sich leicht 
ans allen Gebieten des Aktenwesens Beispiele beibringen ließen.^ 
IJnter die Kategorien der vorwi^end anf die Einzelnrknndeii zuge- 
schnittenen and ffir die Bearbeitnng der Prozeßakten nur geringe 
Hilfsmittel bietenden Diplomatik läßt sieh das Verhältnis von Bnohong 
nnd Umbnchnng freilich nicht bringen, es paßt anter keinen der 
Begriffe: Urschrift nnd Abschrift, Original nnd Transsnmpt, Konzept 
nnd Reinschrift, Vor- nnd Naclinrkunde, erste nnd zweite Ausfertigung. 

Vom Prinzip der Aku iiuiiilHR'hung kuniineii nun einige Aus- 
nahmen vor. Einmai dann, wenn ein Aktcnzcttcl im Original den 

Keiner der mitfelalterfichen od«* neneren Antoren scheint dieser Titsedie 
zu gedeoken. 

Audi «ißerhalb des Aktenwesens gilt es ähnlich m der kaofmännisehen 
BachfQhrting, vom deutscticn Krämer an, der alle Verkäufe in chronologischer Reihen- 

fn!!,'o in oinrni llanptbiiclio einträgt nnd hiorans wieder in i-iiizelno surhlich untcr- 
schietlriic Hiiclicr, je eins für jetlcii Kunden, wüclioritliclic oder nnnatliolu' Aus- 
züge m.iciit, bis hinauf zu dein französischen CiioükauftiK<nn. den der hier 
freilich veraltete Code de commerce von 1808, Art 8—17, zwingt, über alle 
Gesch&ftsvorkommDiase in einem fortlaufenden ^Jonmal" oder nMimorial* Buch sn 
fahren, nnd nnr daneben die Eintragnngen in aaclüich nnteraehiedene Kwito- 
bQeher (BinkanfB-, Verkaufs-, Wechaeleinganpbnch ubv.) vorsnnelinieii. Ton 
mittelalterlichen neis|>ie1en verweise ich anf das Aktenwesen der Florentiner 
Kämmerei, welche Einnahmen und Ausgaben sowohl nach capittila als chrono- 
lojrisph l)iir!i{e (Gherardi 7 f.. l'>f.); ferner auf die doupelte oder dreifache 
HucliiiTi;: der Suppliken in der avignonesischpn Zeit, über die M. Tangl (Kest- 
gubu lür ßü ding er), Die päpstUchen Kegisler von Benedikt Xii. bis Gregor XI. 
(1898) 291 ff. handelt. 
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10. BUdnng der Raalakten. 11. Libri iiu|iiintioDiiD. 

Jonrnalakteii legt und in die Realaktrn abgeschrieben wurde, 
da sich alsdaFin wohl sein Inhalt zweimal bei den Akten findet, 
aber nur einmal in Aktcnbüchem. Zweitens dann, wenn solche 
Aktenzettei aneh den Bealakten beigelegt wurden, 0 (ans denen sie dann 
später oft geoQg hemiugefaUen sind). Dies wird z. B. auch in 
Urk. 22 V der Fall gewesen sein, da es sonst nnerklärlich wäre, 
d»0 hier das ProtokoU des VerfaOra der Etttlastangneiigen, nicht 
aber die Bewdskapitel, ttber die sie verfadrt wurden, sich vorfinden. 
EiMlIieli kam es, jedoch sehr selten, yor, daS ein ZengenverhOr 
ans dem Uber testinm nieht in den Uber inqnisitionnm flbertragen 
worde, sondern daft nnr aas dem letzteren in derselben Weise wie 
im System der Aktenvereuinng an! jenes Terwiesen wird. So heifit 
es s. B. in den Beaiakten des Honstorprozeeses gegen die Erstflnner 
des Klosters s. Maria in Monte (vgl. Reg. 112) neben dem dvreh 
einen Vierpaß bezeicJuu ton IiKiuisitioiistitel vom 20. Januar 1289:*) 
Testes sunt recepti in tali signo contra dictum doitipmim lionuni'') 
in libro testium palperi: nnd in der Tat befindet sich in dem 
zufjehörigen Zengenbnche. am Vierpaß kenntlich, auf 40 Seiten das 
FrolokoU des V^rliörs der von Amts wegen vernommenen und der 
Entlastnngszeugen.^) Das Verhör der zweiundzwanzig InquisitcQ 
dagegen ist auch im Über inquisitionum eingctra|;en. 

11. Die libri inqnisitionnm sind Papierbflcher von Quart- 
format mit Lagen von verschiedener, oft sehr großer Dicke. Die 
Reihenfolge der fhoesse ist in ihnen, wie wir bereits salien, eine 
dironoloi^sebe, nftmUch vom Datum der letzten Prozefihandlnng 
bestimmt; die Rdhenlolge der Stflcike innerhalb eines F^esses ist 
eine saehUehe, indem die Aktenstfleke der gleichen Gattung za* 
sammeagestellt sind, nnd innerhalb der gleichen Gattung ist die 
Reihenfolge der Stflcke wieder eine chronologische. Doch erleidet 
die genannte saehUche Ordnung insofern eine Ausnahme, als Öfters 
snm Schlüsse die noch flbrig gebUebenen kleineren Stftcke, z. B. 
richterliche Anordnungen, überall, wo ein wenig Platz war, z. B. am 
unteren Rande einer Seite, untergebracht wurden. Die räumliche 
Reihenfolge der einzelnen Stücke im Über inquisitionum stiiunit also 

1) Vgl. 8. 7&f . 
•) Atti 1289C. 

^ Uicr iVds KM eines Mönchei, offenbar den Ridelaiahrer darstellend. 
*) Ätä 1288N I. 8A bis 
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vhhIc^t oberein mit der zeitlichen Reihenfolge <ler Vornahme der 
ProzpRhandhingen, noch mit der zeitlichen Kiüicuiuliip ihrer Be- 
urkundung in jenem. Das Datum der Bildoxig der Ueaiakten findet 
sich niemals angegeben, wird aber mit dem Datum der letzten 
Plrecefihandlinig ganz oder fast ganz übereingestunmt haben, da 
wenige Tage nach Ihr das Uiteil gefAUt worde und dieeem die 
Bildmig der Bealakten ja bestimmnngBgemiß venuuigehen nmte. 

Id. Jeder über inqniBitionnm beginnt mit dem llbliehen Akten- 

buchtitcl, alle Prozeßakten "wncdcr mit einem titulus inquisitionis.^) 
der aber ebenso oft in(jiiisitio oder intentio, selten prologui», genannt 
wird, und den wir als Einleitunirsbcschlnß bezeichnen. Er 
beginnt mit der Datuniszeile, welche den Tag des Beschlnsses 
(formatio) anzeigt, es iolgen (he Worte: hec est inquisitio^ (oder hee 
est quedam inquisitio), qne fit et heri intenditnr (daher der Name 
intentio) ex officio. Non der Name des inqoirierenden Biditen^ 
oder Name von Podest& nnd Riehter^) (der UnterBohied ist saeUidi 
ohne jede Bedeatang) oder statt der Namen die einfaeke Wendnng: 
(ex officio) dioti potestatis et indids, womit auf den Baclititel nrltok* 
verwiesen wird.^) Hieran schlieSt sich, efaigeleitet durch das Wort 
contra (oder adversus et contra), Name und Wohnun«:, selten der 
Beruf des Tnquisiten und hieran der Tatbestand der ihin zur Last 
gelegten verbrecherischen Handlung, liier ist nun aber der wichtige 
Unterschied zu beohnrhten, daß, falls dem Verfahren eine anonyme 
Privatanzeige zu «gründe Hegt, diese wörtlich in den Titel inseriert 
wird, so dafi die Erzählung des Tatbestandes mit den Worten an- 
hebt: super quadam notificatione. cuias tenor talis est^ lAegt dem 
Verfahren dagegen eine andere Art der Anseige sugnmde, so findeti 
weil sonst der Name des Denunzianten enthtUIt worden wite, keine 
Insertion statt, Tielmehr beginnt in diesen Fällen der sieh im ttbrigsn 
an den Text der Anzeige eng anlehnende nanatiye Teil mit des 
Worten: super eo quod dicitor; und hieran schließt sich häufig 



0 Urk. 21i, 22i, 23i, 24ni, 25m, 27u, 28i, 29i, 30i, 44i. 

Hec [est] inquisitio, facta tisw. mnS die Formel das Aegidius ar. L 
ed. Wahr man d Isoteii, nieht H. i. 1 [est]. 
*) Ulk. 22i, 23i, 27u, 98i. 
*) Urk. 21 1. 

Urk. 24 in, 29 1, SOi. 
•) Urk. 242II, 391. 
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der sachlich dnrchaas bedeiitiuigslose Znsatz: et est fama qaod, oder: 
et est Tox et fama et clamor Talidiw ad aores iudicis pervenit qnod.^) 
Dicoelbe Wendimg findet sich, wenn das Verfahren ohne Torans^ 
gegangene Anseige ans ligenddaem anderen Anlaß eingeleitet wird,^ 
in gans aetteoen Fftlien MHeh anoh dann, wenn man die andere 
Wendung erwarten sollte.^ Im llbrigen gilt yon dieser narratio 
genau da^, was über den Inhalt der Anzeigen gesagt worden ist. 
Das Staiui, welches einen tiiuiuiii giiiüialc zu [ormiercii verbot und 
ein specialiter noniinarc des zur Last gelegten Verbrechens befab!.'*) 
habe icli iu allen Fällen streng beobachtet gefunden. Den SchlnU 
des Titels macht die fast stets durch etcet. ab^:t kürzte^) Erklärun<(. 
daß der Richter (oder ßiohter und Fodesta) gewillt sei (iutendit), in 
dieser und allen konnexen Sachen die Wahrheit zu erforschen and 
den Sehnldigen nach dem Gesetze zn bestrafen, wobei jedoch ebenso 
wie bei den Anklagesehriften niemals spesielle Strafgesetze angezogen 
werden. — G^gen Ende des 18. Jahrhonderts yerflndert sieh die Form 
des Liqnisitionstitds insofern, als die Datnmszeile am Anf^ fort- 
fUlt nnd daHlr am SeUnsse der Satz auftritt: inooata (oder incepta 
et incoata) fnit snprascripta inqnisititio die . . woran sieh meist 
auch die An'^abe des Ortes kiiüplt, an iliiii die „incoatio in(|uisitiünis" 
erfolgte. So heißt es z. B. iu dem Über inquiöiuonuin Atti 1299 
bez. ?39: Jncepta fuit dicta inquisitio die sabati soxto deeinio inadii 
per nie notariam super salla prope doinos iudicuni d. potestatis 
ante horam veeperam, oder: Incepta fuit dicta inquisitio die lune 
oetavo innü per me notarinm in contrata iltornm de Artenixiis 
ante horam yesperamm post nonam, oder: Inooata fnit dicta 
inqoisfitio die iovis nndedmo ionii per me notarinm snper salla pallatii 
nofi^ drea horam sexte; oder: Incepta fnit dicta inqnisitio die 



Ulk 'Ü!. 22i, 28i. In dem Ausdruck dicitiir ist oljcnfalls eino KonzRssion 
m die kuiiüiiiaüschc Theorie der Begründimg der Inquisition aui üerüciit zu er- 
blicken. Vgl. S. l(Xi u. 123. 

2) Urk. 44 1. 

S) UA, 27n. 

^ Stitet Ton 128g Bush IV rob. de inqninlioBibi». 
^ Awnfaaie Uik. 

*).Ob«iiiaiipl find« hl dieiein Jalira vieUtafa Veihandliingcn der Gerichte 
des Podesü im palstiaai novmii, den Palast dei YolinluHiptiiMiiiia, atalt» vid- 
hicki weil im palatiBai Yetos gebut wurde. 
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niartis sexto decinio iunii per mc Ubortum de l at^iaiio^) uotaiiufii, 
in terra de Unzola'^) iuxta locum, ubi comissum fuit dictum raal- 
It'liciiiiii circa lioram none. Wie ans allen diesen Wendungen lier- 
voriiclil, bezieht sich nun das Daiuiii nicht mehr auf den Tag der 
formaüo, sondern aut den der eisten i'rozeßhaudluug, meist eines 
ZengeaverhÖrs, wobei beide Daten freilich fast stets zusammen- 
gefallen sein werden.^ Diese Angaben dienten rar Kontrolle, ob 
die Beendigung eines Prozesses innerhalb der statatenmftfijgen VnA 
von zwei Monaten erfolgt sei. Ein besonders peinlieher Notar picgte 
dies auch ftußerlioh dadnroli ram Ansdrook zn bringen, dafi er deo 
Satz: incoata fnit nsw. an den Anfang des Titels setzte nnd an den 
SehlnB: finita fnit suprascripta inquisitio die . . .*) 

13. Unmittelbar nach dem Inquisitionstitel, der die ersten ein bis 
zwei Seiten eiiHiimmt, folgen die Beurknndungen der T.adangen, 
welche ungefähr eine Seite beanspruchen/') Gegen Enile des 13. Jahr- 
hunderts wird es l)ei einif^cn Notaren Mode, diese an den Rändern 
des ersten Blattes um den Inquisitionstitel herum zu schreiben.^) Der 
Text dieser Beorlnindungen stimmt mit dem des Aocnsationsprozesses 
genau überein, nar daß hier statt: snprascriptos aocosatos ftbenli 
zn lesen ist: inqnisitns, oder Tielmehr zn lesen sein sollte, da gerade 
hier die Kotare sich hftnfig verschreiben nnd die beiden Ansdrfleke 
miteinander verwechseln. Die Ladung der Zeug^ wird aneh na 
InqnisitionsprozeB auf keine Weise beurkundet. Hierauf folg t gegebenen- 
falls die bedingte Bannung^) die sich von der im Aceusationsprozeß 
nur daduii ii iiiiterscheideL daij Stelle der coucordia cum accusalore 
eine solche cum uftenso geforil* n wird. 

Ii. War es dagej^^eii zur Beweisaufnahme i^ckoninien. .so folgt 
Abschrift des Protokolls über die von Amts wegen veruüiiuuenen 
Zeugen, and daran schließen sich die Beweiskapitel und das Protokoll 

^) Fagnano Gem. Gaggiaiio, oder Fagnaiiu Oloua, beide in der l^roviia Maiiaüii, 
der Heimat des Podeste Ottolinus de Mandello. 
^ AnsoU Prov. Bologna (13 km). 

I) Yg^. hienn die von Angeln« Aratinos rab. «iachoata** empfolileB« FasMUg: 
die ... Inehoata, fieta et formata fnit dieta inqnintio. 

*) Atti 1294 bez. 288. 

^) 1. Ladung: Urk. 21 xi, 24 v, 27iii. 2. Ladung: Urk. 21m, 24 vn, 87iu. 
a. Ladung: Urk. 21 xni, 24mi, 27in. 4. Ladung: Urk. 21xv, 27iv. 
^) Vgl. Urk. 21 XII, xni, xv. 
7; Urk. 2Uvi, 24x1, 2&xii, 27 v. 

— 142 — 



Digitized by Google 



14. Umbachung der Protokolle, bes. des FolterprotokoUes. 



des Verhörs dor EntiariUingszcngeii; luuli der Abschrift wurde das 
Protokoll im über testiuiii meist diirrhstiiclien. Keine festes Stellung 
hat das Pruiukoll des Vcrl»();> (lr> 1 iKinisiien.') Es l)egij]iit nach 
der Datuniszeilc mit Namen und Woliiiiinir dos Inquiisileu. Hicranf 
folgt: iuratus dieere veritatem coram (iieto iiulice. Aber diese Worte 
fehlen in einigen Fällen,-) und es erhebt sich nun die Frage, ob in 
diesen Fällen ein Versehen der Protokollierung oder eine Abweiohnng 
des Verfahrens vorliegt. Die crstere Annalime erscheint ausge- 
BchioBsen, da die entapieehende Beorknndung des Zeugeneides niemals 
▼eigessen wird, die letstere Annahme aber zunächst deshalb bedenklich, 
weil diese FftUe keinen Grand eifeennen Jassen, der eine abweichende 
Behandlung reehtfertigte.^ Die Erkläning dürfte darin liegen, daß 
man in der Praxis an eine Yerfolgong des Inqnisiten wegen Mein- 
eides nicht daehte; wenigstens ist mir in den Urteüsbflchem keine 
derartige Yernrteilnng begegnet, während VernrteÜnngen der Zeugen 
wegen Meineides häufig genug sind. Ganz im Einklang damit steht, 
dafi in zahlreichen Fällen der Inqnisit, obgleich er soeben den 
offenbarsten Meineid geleistet hatte, doch ans der llaft entlassen 
\surde/j Wir wagen daher die Aiiiialnne, dali es der Richter mit 
der Vereidigung des Inquisiten nach Gutdiiiiken gehalten habe, und 
demnach, wo eine Vereidigung nicht protokolliert wurde, eine solche 
nicht erfolgt war. Nun folgt die Im kuudung, daß der Einlcitungs- 
beschluß vorgelesen wurde, und dann das Verhör selbst, das meist wie 
das Zcugenverliör aus Bericht und Ausfragung besteht. Der häufigste 
Fall ist der, daü der Inqaisit die ihm zur Last gelegte Tat rundweg 
bestreitet: negavit omnia, quc in inquisitione continentur. Irgend- 
ein Schema in der Stellung der Fragen, die auch hier protokoUierl 



1) Urk. 21 IV, 22n, 28n, Sivm, 2&xin, 81tv, 44n. 

^ Z. B. Urk. 21 IV, 24 vm, 31 iv, 44 tv 

^ Die Statuten gewähren keine Aufklärung. Die TlieoretUier, s. B. Gandiuus 
rub. (juid üt ag. reo pres. § 1, fordern Vereidigung. 

*) Vgl. z. B. Utk. 22 n u. iv. Welche FüUe von Meineiden allein in diesem 
Udafln Prosettel Cambhn», der EnftfOhrer der Zom», beschwArt, daft diese 
■idit mit ilimt woM aber mit ihrem (angeblielieii) Gatten and mit dritten 
geedJeolltlich vorkehre. Der Gatte beschwört, daß sie einen völlig tugendhaften 
Lebenswandel führe. Zoana gibt den Verkehr mit Cambinus zu, leupiet aber 
jeden Umgang mit dritten Personen, und am Selilu.»;se .stellt e.^ sieli heraus, daß 
sie eine öffentliche Dirne ist. (Derartige Decamuroneszenen finden sich bei den 
Akten in Menge; vgl. auch Urk. 4Ü.) 
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werden, ist nicht zu iioustutieren, alles bleibt der Knnst des 
Richters überlassen. Ein treffh'ches Beispiel dieser Kunst bietet | 
Urk. 21 IV, wie überhaupt dieser Prozeß in allen Teilen eine Glanz- 
leistung des InqfiiiflitioiiSTerfahreiis darstellt. Angahftogt ist dem 
Flrotokoll di6 ans dem liber preceptomm übertragene ßenrkundoag I 
der auf Grund des Verhdra eigangeneii VerfOgimg: HaftentlaaBong | 
gegen Sieherheitaleistiiiig, ÄbfQlmuig ins Geftngnis oder FoUenqg. 

In letzteient Falle*) wurde an dieser Stelle des Uber tsqnintioninn 
das Folterprotokoll ans dem Uber eonfessionnm abgesehrleben.^ 
Es beginnt mit den Namen der Personen, welche naeh dem Statut | 
der Fulttiuiig beizuwobncn hatten: 5 städtische Beamte bei gewöhn- j 
liehen Verbrechern, 4 städtische Beamte und 6 Anzianen bei Zunft- | 
mitsrliedern. Der notarius confessionuiu ist in diesen Zahlen i 
bald eiubegriUcii. bald nicht. Es folgt die Datumszeile, der 
Name des Gctolterten und die Angabe, daß er nach Abnalirae vom 
Folterinstrument (depositus a tormentis) in Gegenwart des Richters 
ein Geständnis abgelegt habe. Das GeBtftndnis nmfaftt »inftolist die 
znr Last gelegte Tat selbst nnter Angabe von Tatsachen, welehe 
die Echthdt des Gestftndnisses za beweisen geeignet waren, tmd 
nach Möglichkeit sofort verifiziert wurden. Es folgen Gestftndnisse 
froherer DeUkte, meist in so nngehenrer Zahl, dafi, so nngflnstig 
man auch über das gewerbsm&fiige Verbrechertum dieser 25eit denken 
imiü, man docli zum Teil Erdiebtüiia dieser Tatsachen (Imdi die 
immer weiter {xequsllten Opfer vermuten darf. Den Sclduß lu.uliiu 
Angaben über de Iii Ifen und Anstifter und in einigen Fällen auch 
über andere Delikte dieser Personen. Daß auch Anzeigen von 
Delikten beliebiger dritter Personen erproßt wurden, habe ich nicht 
konstatieren können, ol)wohI es vorgekommen sein mag. Vielleicht, 
daß die verlorenen Ubri eonfessionnm hierüber Auskunft gegeben 
hätten. Niemais werden die Fragen protokolUert. 1)a das Gestftndnis 
stets in wohlgesetzter Rede abgefaßt ist, so Hegt selbstverständlich 
keine wOrtUehe Wiedergabe, sondern eine spätere Redaktion vor. 
Die erforderUehe Wiederfaolnng des Geständnisses (Urglcht) am nächsten 

^) Ulk. 21t, 20 n; für Urk lOSm, wo kdn faiqnisitionsproMO, Mndfln nsr 
die VoUttreekang eines Bannspraehea in fbrndoeera Veifftbren vMÜegt^ gOt du 

Folgende nicht. Über das Statut .jh t ndolo et tormmto* Vgl. 8. 184*. 
'>') Ein charakteriatiBeher AbBckreibefehler Urk. 21 vn. 
Urk. 21 VI. 
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Tage winde im Anaehlaß an dieses Protokoll kurz beurkimdet. ^) 
So heißt es in dem Reg. 171 daigesteilten F'aile: Die quinto madii 
[m 4. hatte die Foltenug stattgefunden] prediotns Johaninas dixit 
et oonfessns fnit predieta omnia per enm snperins dicta vera esse 
etoet^ Ans weldiem der Jonmalaktenbflcher dieses StSck« das wir 
(woU znfAUigerweise) nnr in den libri inqnisitionnm gefanden haben, 
abgesehrieben worden ist, vermögen wir nicht zu sagen — vielleicht 
aus dem iiber coutesäiunuiu. 



<) Urk. 21 VIII : in Urk. 26 fehlt sie. 
*) Atd im H f. 83A. 



10 



Digitized by Google 



FÜNFTES KAPITEL. UKTEILE UND BANNSPROOHE. 

1. Wir köimen niuiinehr die beiden Fftden der Dantelluig wieder 
vereinigen: was noeh zn aohUdem bleibt, die Aktentoehnik im 
letzten Stadimn des Frozeflses, stimmt in beiden Prezefiarten flberein. 

Wir wenden uns zunächst den Urteilen (sententie) zu.^) Es sind 
entweder Freisprechungen (al)S()lutioiK's) oder Vemrtoil 1111*1:011 (vm- 
deinnationes). Sie wurden von dcmsolbon Gerich im 1,1 r, der die 
Prozeßakten «^eschriolK ii haue, in rlio I i ii ilsbflcher üu di i>i,i\si hriei)en. 
Solclier Bücher (l'ergaiiieutfolianten) bcsaii jeder Notar drei: eins für 
die Freisprüche (über absolutionuni). eins für die Verortcilungen zu 
Leibes- und Lebensstrafen (Über condemnationnm corporaliom), eins 
ffir die Yemrteilnngen zn Geldstrafen (über oondemnationnm pecunii- 
rinm). Alje Urteile, die an einem Tage verkflndet worden, worden 
zosammen In einen Qoatemns gesohrieben, dessen Umfang also tod 
der Zahl nnd Länge der zn verkflndenden Urteile abliing, nnd alle 
während der Amtsperiode entstandenen, hftnfig fortlaufend gezählten^ 
(^>uatcnii dessolhon Xotars wurden am Sclilusse der Amtsperiode 
zusaniniengebundün. Auf dein letzten Blatte pflegte der iSoiar die 
Gesanitsunune der Goldstrafen zu notioron. Der Titel dos orston 
Quatemus ist ausführlicher als der der lulgoiKioii. Sie buginueu 
mit den Worten: Hec sunt absolutiones (conderanationes) . . . . e?' 
folgen die einzelnen Urteile, deren manchmal an einem Tage drei 
bis vier, manchmal einige hundert verkündet worden. 

2. Sind es Verorteilongen,'^ so beginnen sie stets mit Namen 
nnd Wohnong des Vemrteilten nnd der Angabe, ob das Verfahreo 
ein Inqolsitions- oder Aeeosationsprozeß gewesen ist Im erstsien 

J) Urk. 82 bis 90, 112, 130. 

^ Hiorniif ist ho\ der ZusamnifiiiBetiiiQg der BOotaer sn «ehteo. 
^) Urk. 87-Uü. 112. 130. 
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Falle ist auf dieselbe Weise wie beim Inquisitionstitel unterschieden, 
ob das Verfahren aus An lala einer anonymen Anzeifj:e oder ans 
anderem Anlasse einp;eleitet wurde: entweder: quia notilicatus fait 
quod. oder aber: quia inciuisitum fuit contra eum ex eo, quod vox 
et f<iiii;i ( rat (oiier: ex eo, quod inventus est usw.): viele Noiare 
bejy^innen diesen Teil des Urteils stets mit dem Worte: (juoniani. 
Bei Accusationsprozessen dagegen heißt es: qaoniani accnsatns ei 
denuntiatus fuit per [Name] die . . . Hat der Prozeß unter dem vorigen 
Fodestä gespielt, so heißt es in dem Urteil seines Nachfolgers hier: 
qnoniam oonstat nobis ex aistis oorie d. [Namen], oHm potestatis 
Bononie, eom aeeasatnm et dennntiatnm foisse , . . £b folgen die nur 
Abartelliuig stehende Tat unter mehr oder minder genaner Angabe 
der tatsSeUiehen Umstände nnd der gesetzlichen Merkmale nnd nun 
einige ziemlich willkArlich heransgegriffene Angaben Aber den Gang 
des Verfahrens, die als ein Rudiment des Proseftberiehtes im Pladtnm 
anzusehen sind.') Weiter folgt die Bezeichnung des Beweismittels, 
fast immer Geständnis,^ endlieh, eingelotet dnreh eine Motivation 
im Sinne der Idee der Generalprävention, '0 oder häufiger durch das 
Wörtcheii: ideo, die Aii^^abe der verhängten Strafe. Vielfaeh lierrselit 
das ßüstreben, das ganze Urteil iu einen einzigen, mit dem Worte: 
condemnat schließenden Satz zu bringen. Bemerkenswert ist das 
p:?lnzliche Kcliien irgeiidwelcber inristiscbon Hegründung"*) oderHeran- 
zit hung von spezif'üen Statuteu oder gar von Stellen der römisch- 
kanoniselien Reeiitstjuellen: statt dessen findet sieh die uns schon 
bekannte Anführung der forma statutorum, ordinamcntorum usw. 
Hatte sieh der Venirteilte noch zu weiteren Geständnissen bequemt,^) 
was wohl nur nach Foitemng der Fall war, ohne daß die Folterung 
stets erwähnt wird, so wurde das ganze Geständnis in den Tenor 
des Urteils inseriert.^ Dieser Teil des Urteils stellt also eine Ab- 
Bclirift zweiter Ordnung dar, denn er ist eine wörtliche Abschrift 

Vgl. dagegen die uitcrtüiulichc Form des Penigincr Urteils in Urk. 92. 
^ Urk. 130, Sp. 6. 

^ Z» B. onde, com taiia f«eere et comittera fiiit res tiii]rit et mili eiemplt, 
et ad boe, nt eiu pena ait mebu alionun . . . 

*) Albertos GaÜeottus (Margarita c. 24 § 19) beruft sich bd Vorteidignog 
dieses Uraaches auf die Stelle D. 42, 1, 69, die aber luineviragB eioaehligt 
»Sed si vtilt cnusnn^ npponere, potesi." 

^) Urk. 130, Sp. ö. 

•) Urk. 87. 
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des betreffenden Stückes im Über inqnisitionum. weh lies sciiiorfcit?. 
wie wir S. 144 gesellen, eine wörtliche Abschrift au& dem über | 
eonfessionnm bildet, während das Urteil im übrigen wohl nach Diktat 
dcfl Richters nicdorgeschrieben wurde. Am Schiasse der Verurtci- | 
langen za Geldstrafen findet sieh meistens ein Bürge angegeben.^) 

8* DieFreisprflohe^ nnterschoiden sich von den VerarteiloogeQ | 
doreh noch grOßere Kürze, da die Angaben Aber den Gang des : 
Verfahrens und die Merkmale der Tat zn fehlen pflegen/^) weno > 
die Kürze auch nur selten so weit getrieben wird, wie in Urk. 84. 
wo der aul dem letzten IJlatto angelanjfto. in äulierstcr Eile schreibciult' ^ 
Notar sos:ar die iJczcicliiniiii»- der Tal fortläßt. Daß es auch iiicr i 
au jeder jiaistiticben Beiii iiiKhinir fehlt, ist naeh dem Vorliorges>;i^<U'U 
begreiflich: statt dessen die Wendung: (|uia non iuit repertus cuifMi- 
bilis de prcdictis — absolutus, oder: potestas absolvit cum. 

4. Am Schhiß dos (>Tiaternu8 steht die Verkündungsformel.^ 
deren Niederschrift sicherlich vor der Verkündong erfolgt ist.^} 
Bio Verkttndnng zeiläUt nnn in zwei Teile, die Verlesmig der UrteSe 
durch den Notar, der sie geschrieben hat (legere et pnblioaie), and 
die Sanktionierung der Verlesung dnrch den ihr beiwohnenden Podest! 
(ferre, pronnntfare, dicere, firmare, sententlsre). Manchmal werden 
diese beiden Teile der Handlung in der Formel streng ge6cliit?den.'^ 
manchmal wird die Beurkundung des zweiten Teiles ersetzt (hndi 
die Bemerkung, daß die Vcrlc^sun^ ; de precopto (mUm : do maiidalo d. 
poteRtatis ori'ol^t ^ei:") maiiclimal wird die riciiti^:«' KcihenFols^e uni- 
gcdrclit.^) Zweiielhait bleibt infolg(Mlosscn. ob die Verkündung stets 
auf die gleiche Weise erfolgt sei oder nicht. Vielleicht kann an- 
genommen werden, daß, wo von einem: prroeptnm et mandatum die i 

Rede ist, der Fodestä vor der Verlesung den l>Iotar mit lanter Stimme ! 

^ I 

^) UnerklüHich iat es uns. daü viele Vcmrteiltc niedersten Standes BflrgOi | 
fttr die Erlegung oft sehr holier Geldstrafen aoftreiben kon nt ttn. 

2) Urk. 82— 8G. 

3) Ausnahme Urk. Böui. j 
*) 82 III, 87, 88 IV. I 
^) Eklatant in dem PcrugLuer Falle der Urk. 91 m Anm., wo der Neter, 

nachdem «r angegeben, d&B er die Urteile verlesen habe, aehreibt, dafi ihn^ie 
Stimme aoBgegaogen and deshalb die VerlesDug dordi sdoeii Kollegen erfolgt td> 
Urk. 88in; 92 (Pemgia). 

7) Urk. 90, 87. 

9) Urk. 88 m. 
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8. FreiaprOiBhe. 4. VeifcOndmigirfoimel. 

aafsTpfordert habe, die Urteile; ita nt Scripte sunt zu verli.sL'Fi. in ! 
an«l<'? «'ii KälkMi (I i am Schlnsso iVw cntsHieidemlcn Worte ^v- \ 

spnit iicn liabe. und zwar da, wo die Fassung des Urteils die sub- 
jektive war, am Schlüsse jedes einzelnen Urteils die in der Tat 
zuletzt stehenden Worte: abBoIvimus oder condemnamiis; wenn das 
Urteil aber objektive Fassung besaß, am Schlüsse der ganzen Yer- 
IrsnniG: die Worte: ita in Omnibus absolvimus (oder condeninamns).^) 
£iae Verleanng des ganzen Urteils dorch den Fodesti kann nioht 
angenommen werden;^ mflndlidie VerkOndmig der Urteile findet 
sieh in dieser Zeit nieht mehr. Dafi der Podestä, -wie es die Theorie 
yerlangte, die Urteile „sedens^ Terkfindete, wird stets angegehen. 

Weiter benennt die Yerkfindmigsfonne! den Tag der Verkflndnng 
vnd den Ort, an dem sie erfolgte, nämUeh bei Vemrteilnngen zu 
Leibes- nnd Lebensstrafen den zum Ansmfen aller Bekanntmachungen 
bestimmten Balkon des Gerichtsgebäudes (arengeria)'') vor der auf 
der platoa comunis^) veivtuunielten contio publica, während die an- 
deren Urteile im großen Saale des (lerichtss^ebäudps vur dem alle 
paar Tage daselbst versamm(>lten Rai der Aelilliuiidert (('(»nsiliuiii 
oeliiigentorum comunis et populi Bononiel v(»!i der Bank (ies Pudesta 
herab verkündet wurden.^) Den bchiuü der Formel bildet die An- 



*) Unsere Annahme stellt auch im Einklang mit der späteren Theorie: vgl. 
z. B. die folgende Stelle bei Honifucius de Vitalinis (f nach 138«S) de mal. rnb. 
de peni}» rondemu. § 2*», die in Hss. und iJruckcn lautet: Kt est notandnm, 
quod sententia est ferenda per os ipsius potestatis vel capitunei vel iudieis 
eteetent et aliter lata non vslet . . . Sed de coosuetudiue Itaiic notarios legit^ 
et potestas, vel index poatea didt: „et ita condemBo, et sie pronontio, et ab- 
iolfi»/ et bene valet, ^ ita observator: qnia beno est lata per os ipdiis indieia. 

2) Trotz Pilliuai Tancred und fu.itia ed. Bergmann TO^s, 270,ii, 380,1. 
Anders wahrscheinlich im Gericht des Voiksbanptmannes; vg^. die Verkflndnngs» 
formel in t'rk. 48 u. HHtv. 

^ Nicht 7.11 ver^vcchsclu mit dem Glockenturm desselben Gebäudes, aniogo 
gcuanul, vgl. l'rk. II. 

*) Piazza \'iUoiiu Eiiianuele. 
Diese vom Podesti prSsidierto, nnr aom Zwecke der Verkflndong der 
Urteile einlMniilene Versammlung ohne jede politische Bedentnng ist an nnter> 
scheiden von einer anderen, mit der sie die Notare manchmal verveehsehi 
(Urk. 88«): der vom Podestlt nnd Volk shanpt manne gemeinsam präsidierten. 
v<!reinigtea Versamminnf; dieses Hates mit dorn consilium pnpnÜ (consilinm 
ortjn!r»^ntonim et populi). Nur die Profokolh» dif^sor Vfrsimudung, in welcher 
oiemab Urteile verkündet wurdtiOt haben sicii erhalten. (KÜormsggioni bcr. 2.) 
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lulHun«]^ der Zeugen, welche meistens Baniiiiürcu aiiid Uüd manchmal 
ünterseliiilt und Haudzoicheu des NoUiiä. 

5. Nach erfolp^tcr Verkündnn": der Urteile wurde iiieisteus der Aus- 
gang des Prozesses kurz in dem zugehörigen libec iiiqiiisitionnm 
oder accnfiatioiiiim vermerkt, und zwar entweder am oberen Rande') 
der ersten oder am Schlüsse der letzten Seite. Bei Freiq^meli eehrieb 
der Notar einfach absoliitiis;*'^ war Verarteiliuig erfolgt, so aduNb 
er entweder nor oondemnatas,") oft abgekfirzt zu einem blotat 9, 
oder condemnatns nnter Angabe der Strafe. In diesen Fällen wurde 
meist anoh ein Vermerk fiber die erf i l^u' VollBtreekong dee Urteils 
beigefügt, ^) doch kommen auch Vollstrecknngsverraerke ohne Urtcils- 
vcrmerkc vor.^) Zu den Vollstreckungsvermcrkon ist auch das Wi.rt 
fustigatus zu reclinen, das sieh manchni il l oi Verurteilungen 2a , 
Gcldst raten findet und bedeutet, dali man den ifisolventen, keinen , 
Bürgen besitzenden, fruchtlos im Kerker festgehalteneu Delinquenteo ' 
schließh'ch ausgepeitscht und laufen gelassen babe»^) 

6. Für einen Urteilsvermerk, und zwar auf eine Geldstrafe 
beztiglich, kdnnte man anoh eine in den iibri aceosationnm flberaas 
hftnfig In der Hitte der Seite sich befindende Eintragniig halteii, , 
welche: in sol. XX lantet."^ In Wahrheit aber bedeutet sie, daß der 
Ankläger die Anklage fallen gelassen habe nnd deshalb in diese 
auf die Tergiversation gesetzte^) Strafe genommen wnrde. Dsher 
heißt es statt dieser Notiz häufig aucli: eondemnatus accusator, 
absolutus accusatus.") Verurteilungen in diesen Sachen finden sich 

zu Hunderten in d<Mi lii^ri condcninationum peeuniarium.^") Doch 
l)rauelite es der Ankläi^er nicht zii dieser Strafe kommen zu lassen, 
konnte vielmehr in gewissen Fäileu seine: renuntiaüo aoonsaüonis 



») Urk. 21XV1II. 

•0 Urk. 22 VI, 31 VI, 37x111, aSviii, 40iv; vgl. auch Urk. 128 ErÜut 2U Si>.14 

und 129 zu Sp. l'V 

^) Urk. 28 \, :57\iii. und die gonaunten Erläuteningco. 
*) L'rk. 21 XVIII, a^iv, 108 vi. 
») Urk. 2611. 

^ Urk, 41 V osd 129 Erlinterungeii zu Sp. la 
7) Vgl. auch Urk. 69. 

») Statut 1361 und 1265 (3,566). 

^) Die Angabe der Anklage fahrte in reehtsbiftigvm Fidspniefa; vgLaack 

Urk. 40. 

W) Urk. bön. 
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6. UrteUsvenaerk«. 6. Tei^versatioB. 



mündlich zu Protokoll odor (liirch notariell l)onjlaulji«i:te Urkunde 
erklären. In diesem Falle iehlt natürlich dieser Vermerk, dafür 
lie^t öfters die Verzieh tsurkunde bei, Tielist riiK i voni Notar des 
Steueranitos fofficiiun u.tbelle) geschriebenen i|uiitunü: über die Er- 
lej^ing der gabella rcüuutiationis in Höhe von ebenfalls 20 sei. 
Die Quittnogen sind datiert nnd untersohriebeD und weisen in der 
rechten, unteren Ecke ein kleines, kreisrundes, aufgedrucktes, rotee 
Waohßsiegel mit jetzt unkenntUehem Siegelbilde anf. Das Schema 
einer aolchen Quittniig lautet: 

Die . . . leeepit firator A. depntatns oippo gabelle pro oomnni 
Bonoaie viginti sol. bon. a. B. pro gabella remmtlatiojiie aooiuationiB 
facte de C. Ex mstnunento D. notarii scripto die . . . Ego A. notariiiB 
officio gabeUe seripai. 

L.a 

Tn anderen Fällen wieder zop: der Notar diese beiden Zettel 
aiit die Schnur und vermerkte nach Durchstreichung der Anklage- 
-I lii iic folgendes: cancell;ita est supradicta accusatio, quia accusator 
renuntiavit accusationi, ut couliiietur in carta scripta per A. notariuin 
et bene solvit i^abellam sol. XX ut continetur in ccdula scripta per 
B. notarium officio gabelle sigiUata sigillo oereo, qae scripture sant 
pencs me notarium in filo accusationnm.^) 

Von anderen Fällen^ in denen es zu einem Urtc il nicht ge- 
kommen war nnd ein entsprechender Vermerk in die Akten auf- 
genommen wnrde, sei noeh verwiesen auf Urk. 24xit (Einstellung 
wegen AusBeferung des T&ters an die geistliche Geriebtstokeit) nnd 
33iu (Einstellung wegen NichtrorÜegens eüier strafbaren Handlung). 
Endlich sei der folgende interessante Vermerk mitgeteilt, der sich 
am Schlüsse eines biquisitionsprozeBBes vom Dezember 1296 am 
Schlüsse der Akten findet: Debet absolvi, quia dictos ^ter est 
apostata et Tills persona. Hier handelt es sich um eine auf Gmnd 
einer anonymen Anzeige eingeleitete Inquisition gegen einen gewissen 
Peregriüus, der aui der Loggia des palaiium velus den iialer RoduLfus 
de Cazotis mit dem Feuertode bedroht und somit schwer beleidigt 
haben sollte.-) 

Abnlieh Urk. 123, wo aber singalftrerweisc die gabclla nur 10 sol. hctrftgt. 
*) Atti 1295 bez. 821 f. l^^- Aus der in den Inquisitionstitcl inserierten 
Anzeiger . . . Notificatur . . . qnod Peregrinus . , . dixit fratri Rodulfo de Cazotis 
sagDum dedecus et vitiperiom, et verb» iniaries» «»per baichione p«ll«di novi^ 
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7. Die erfolgte Bezahlung der Geldstrafen wurde Tom Notar 

am ofliciura ursi in seinen libcr introitus oinjjfotragen; die Form 
hierfür ist aus Urk. üü und 97 ersichtlich. AUdajui wurde von eben 
dieseia Notar der Name des Straf schuklncrs und, wenn der Bürge 
gezahlt hatte, auch der Name des Bürgen iru liber condtMunationnm 
pecuniarium durch^^trirhcn und, wie ans Urk. 88iv ersiclulicli. an 
den Anfang des Urteils eine Interliucaniotiz gesetzt, durch welche 
die Durchstreichung-beglaubigt wurde. Hieraus dürfte zu schlieüeu 
sein, daß die Quaterni der genannten Aktenbücher sofort nach Ver- 
kfindung der Urteile an das officinm ursi weiteigogeben wurden.^) 
Bei rechtzeitiger Bezahlnog wurde ein Fünftel (qnattaor soldi pro 
libra) erlassen, was durch die seltsamen Worte: eompensaie com 
sc ipso ansgedrflekt wnrde,^ oder durch: solvere pro nmplo oon* 
demnationis.^ 

8» Es bleibt uns nun noch flbrig, vom Aktenwesen der Bann- 

sprüche^) (bannum, bannitio) zu handeln. Waren die acht Tage 
vonilxM-. llael^ deren Ablauf (unter EiniKv.ithuii.:; von: dies a (juu 
und ail (luemj die ansredrohte Rannuni^ ausgesprochen werden sollte, 
so hätte nunmehr die forniatiu banni. d. Ii. die Eintragung des 
Hannspniehs in die Baiiiibüelier, erfolgen sollen. In praxi aber ließ 
man noch einige weitere Tage verstreichen, sei es, daß man eine 
(Gnadenfrist gewähren wollte, während deren sich der Säumige, ohne 
Hechtsnaciiteil zu erleiden, immer noch stellen konnte, sei es ans 
Zeitmangel der Notare. Dies geht z. B. aus der nebenstehenden 
Tabelle hervor, welche die zwölf datierten Bannsprflche in Sentenze 
1289 über bannorum J> enthält. Aus ihr ergibt sich, daß nur in 
einem einzigen Falle die statutenmäßige Frist eingehalten worden war, 
und ganz ähnliche Eigebnisse zeigen die anderen Yon mir untrasnchtcn 
Banubficher. Hiemach läßt sich also das Datum der undatierten 
Bannsprflche, wdehe weitaus überwiegen, zwar nidit auf den Tag, 
aber doch annähernd genau bestimmen. 

dicfndo sibi: „l.-itrn possimo. quomodo aiides lue appaicn'. (|iua tu osses di^'nns 
t'ombnri et faciam tc capi et capiuiii te puHt sccei>suiii istius potcstaüs et pooi 
iu cuinpedibus. et faciam (e coinburi" (compedcs = Fußeisen). 

0 Welche Rulle die Geldätrafeo im Etat der Republik Bologna spielten, geht 
ans Urk. 135 Sp. 8 hervor. 

S) Urk. 88iv, 97. 

3) Urk. 98» 97. 

«) Urk.87Ti, 88ix, 101—109. 
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7. fieuhioDg der QeklstraleiL 8. loniuUio banoL 9« Bannbflcher. 



Datuni der 
cridatio in baimniii 



Datum der 
formttio bamii 



Zalil dur 
verstriduHieii Tage 



24. Dei. 

30. Dci. 

29. Jan. 

28. Jan. 

28. Jan. 
4. Fobr. 

11. Febr. 

19. Febr. 

28. Fohr. 
8. Miiiz 
8. Märs 
8. MIrs 



4. Jan. 
11. Jan. 

6. Febr. 

7. Febr. 
9. Febr. 

14. Febr. 
21. Febr. 
28. Febr. 
10. März 



15. Marx 
U\. Märs 
17. Min 



18 
18 
9 
11 
18 
11 
11 
10 
11 
8 
9 
10 



9. Die libri bannornm. In welche die Eintragung der Bann- 
«prflehe erfolgte, mnd Peigamentfolianten von der gleichen Ein- 
richtDng wie die Urteilshttcher. Sofort nach demTiteP) beginnt der 
erste Bannspmoh, and mit geringen ZwiBchenrftnmen folgen die anderen 
in der Rethenfolge, in der sie vom Notar formiert wnrdcn (formare, 
rcdic^ore. pnblieare). Sie beginnen mit Aanien und ^Vuhiiort des 
Gebiniiiten und enthalten die Akten des ganzen voranefegangcnen 
KüiitimiHzialprozesses in sechs Stücken, jedes mit seinem Datum: 
nAiuiich (Ion IiKiiiisitionstitol bzw. die Anklasreschrift, die vier Re- 
arkoudnngen der vier Ladungen, endlich den bedingten Bannsprach. 
Alles dies in wörtlicher Abschrift aus den libri inquisitionum oder 
accnsationam, jedooh mit der Besonderheit, daß ans dem In(]m'sitions- 
titel hier nur der narrative Teil inseriert wird und in seltenen Fallen*^ 
die durch die Beweisanhiahme festgestellten Tatsachen, falls sie bei 
der Bildung des endgftlttgen Inqnisitionstitels ▼ersehentlieh nicht be- 
rficksichtigt worden waren, noch nachträglich an dieser Stelle Er- 
wähnung fanden. Für sämtHche im selben Prozesse nnter gleichen 
Rechtsfolgen Gebannte wurde ein ^roinciusainer I^annspruch formiert. 
Am Schlüsse folgt die Untcrsclirift des Notars, welche stets mit 
seinem Handzeiclioii. manchmal mit einer Datierung iiiid oft mit 
Znsfitzen wie den folj^enden versehen ist: predictnm bciiiiinm de 
libro inquisitionum, factarum coram diclo iudice, maadato dicti d. 
potestatis et indids extrassi et exemplavi, qnia elapsi erant dicti 

1) Urk. 131. 

VgL S. 131 0. UilL 28ix. 
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octo dies dicti termini; oder: ex inqnisitionibiis mea manu conscriptis 
meo bignu et nomine pnblicavi. Statt der Datierung in der Sub- 
skription findet sicli manchmal auch eine Datumszeile am Anfang. 
Am Schln.'^sc dos ganzen Bnrbes oder auch eines jrfien Quaternus 
steht manchmal eine der Kontrolle des Inhaltes dienende Znsamiiieu- 
fassoog, z. B. am Schlüsse des zweiten Quaternus eines über baa- 
nomm von 1289^): Suprascripta sunt banna mortuorntn, scripta per 
me Frandscnin notariam Baprasoriptam, qne oontinetttitr et scripta 
sunt in sex cartis, ex quibos sex cartis im*' sunt tote seripte, V* 
vero scripta est in prindpio primi lateris; qne oninia bamia 
in summa snnt XVI, nomina vero ipsönim bannitomm in ipsis 
bannis contenta snnt XXn, omnibns oompntatis, salvo enore cal- 
chiili |stii)init]. 

10. Alle diese von den GericKtsnotaren geführten Bannbücher, die 
wir im folgenden als gerichtliche Bannhüclior bezeichnen 
werden, sind nun teils diirclistrirlioii. teils mit Vermerken aller Art 
versehen, welche eine Deutung verlangen. Diese liegt darin, daß 
der in der cridatio in bannum angeclrohte Bann mit der fonuatio 
banni noch nicht rechtskräftig geworden war, dies vielmehr erst 
dnrch die exemplatio banni bewirkt wnrde.^ Sie besteht 
in der Abschrift des Bannspmehes ans dem gerichtlichen Bann* 
bnohe in das städtische Bannbnch, nnd hieranf beziehen sich jene 
Vermerke. Die städtischen Bannbflcher wurden am offictnm 
bannitomm, welches nicht unter der Jurisdiktion des Podestik, sondern 
unter der der Aii/.i;L!U'n stand, von den an diesem Amte angestellton 
einiiüiiiiischeii noiarii hannitorum geführt, deren es 1294 sechs gab. ) 
Der Grund <lafur. da Ii es jener Abschrift bedurfte, lag wühl darin, 
daß man einerseits den Bannnotaren nicht gestatten konnte, die 
Bannsprüchc aus den in stetigem Gebrauche sich betindcnden Akten- 
büchern selbst zQsammenznsteilen nnd somit die Gerichtsnotare fort- 
während zu stören, andererseits aber die Führung dieser so außer- 
ordentlich wichtigen Bftcher nicht halbj&hrlich wechselnden Fremd- 
lingen aberlassen wollte. Daher wanderte denn aUe paar Tage das 
gerichtliche Bannbnch in das officium bannitomm hinflber, das wohl 
in dem anstoßenden Palsiste der Anzianen gelegen war, nm dort 

^) SentoTizo 12Hf> boz. 828 f. [5]A. 

2) HiJTJHis t'rkiilrt sich Urlc. 73. 

3) Ufk. 104 zum 10. Febr. 
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10. Gerichüiobe Baonbüoher. 



abgi bch rieben zu werden. Daß diese cxemplatio der formatio nicht 
auf dem Fnßc folgte, geht ans zahlreichen Vermerken im j^ericht- 
licheu Bauiibuchc hervor, z. B.: exemplatio pondctj) und besonders 
drastisch aus dem zu Nr. 45 der ürk. 132 inilircKMllcn Vermerke, 
wonach der schon am 2. Mai formierte Banuspruch noch am 5. Mai 
nicht abgeschrieben war nnd somit die bis dahin säumige, des Gift- 
mordes Angeklagte sieh noch in elfter Stande dem Richter stellen 
konnte. Hieraus erklärt es sich anoh, daß in manohen Fällen der 
Angeklagte im Ptvtokolie des liber acduationnm gelegeDÜioh des 
YerhöiB benaimt wird: pontns in bannnm, sed nondnm exemplatos 
in bannnm.^ War aber die Aboehrift erfolgt, so wurde der be- 
treffende Bannspraeh im geriohtlidien Bannbncbe vom Bannnotar 
durehstzfdien odw am infimn Rande dnreh ein ex[emplatnm] ge- 
kennzeichnet, oder auch durch den Vermerk: exemplatum per me 
[Name] notarium oflicio bannitorum. In vielen Fallen lindet sicli 
sowohl der Vermerk ex. als die Durchstreichung, und in anderen 
Fällen fehlt beides. Außerdem findet sich Dnrchstreichung auch da, 
wo sie liecieütet, daß der Bannspruch gerade nicht abgeschrieben 
woTflcm war, weil sich der Täter gestellt hatte und abgeurteilt worden 
war.^) Dann ist aber meist ausdrücklich angegeben, was mit der 
Dnrchstreichung gemeint war. Kin Musterbeispiel für alles dies 
bildet ein Bannspruch in Sentenze 1289 liber bannornm D. f. 
11^ Er ist wie Qbiieb X weise dnrcbstrioben, anßerdem sind aber 
▼on den secbsnndzwanag Namen nenn Namen mit einem f ver- 
eehen, die anderen sind wagereebt dnrehstrieben, nnd ein Name, 
der ▼ersehentUch unten noch einmal vorkommt, ist anf beide Wessen 
gekennzdcbnet. Nnn beißt ee am Bande zn Anfang des Bann- 
qnrnehee Ton der Hand des Geriobtsnotars: infrasoripti omnes oan- 
zellati venerunt [= stellten sich] ante exemplationem banni, ut in 
actis malleficinruin continetur [damit sind die wagerechten Striche 
gemeint], reliqui iufrascripti signati sunt signo crucis, et sunt numero 
VITff, debent exemplari in bannum [daß dies ;5:esehah, beweist die 
/x weise Durchstreichuug des Spim In >]. Neben dem doppelt bc- 
leichnetea tarnen endlich heifit es: caaceäatos qoia scriptos inferius. 



Urk. 181 Sp. 9 Nr. 5, aoeh Nr. 1. 
*) Senteme 1880 liber aeensationttni D. f. ^a. 
<) Ufk, 182 Erl n Nr. 26. 
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EiiiJeitung. Füuftes Kapital: Urteile uud Bauusprüche. 

IL Endlich findet sich bei yielcn Bannsprfichen, und zwar eben- 
falls am äußeren Rande, das Wort: Mortuns oder M[ortnns, ortni]> 
und zwar vorwiegend bei solchen, die keine Lösung gestatten, 

sondern Todesstrafe für den Fall der Gefangennahme androhen nnd 
deshalb aiicli l)aiina jiiorlu.ilia sive pcipetiialia heißen. Daü sicli 
dieses Zeiciicu nicht bei allen derartigen Bauiispiiichen findet, ist 
bei der Ungleiclmiäßi^keit, die wir in diesem i unkte bereits fest- 
gestellt liaboii. nicht vcrwuiulcrlieh. Unverständlich ist dagegen. %Yaruin 
es auch bei einigen Bannsprüchen steht, die nach Bezahlung der 
festgesetzten Geldstrafe erlöschen sollten.^) 

Alle dnrch M bezeichneten Bannsprüchc nnn, gleichviel ob mor- 
tnalia oder pccuniaria, und alle banna mortualia, gleichviel ob durch 
M bezeichnet oder nicht, finden sich von der Hand des Gerichts- 
notars, der sie formiert hatte, wörtlich in besonderen sogenannten 
libri mortnornm abgeschrieben. Die Einriditang derselben gleicht 
genan derjenigen der anderen gerichtlichen Bannbflcher.^ So ent- 
hält z. B. Sentenze 1289 Uber bannomm C sämtliche banna mor^ 
tnalia ans über bannomm B, also ans Urk. 132 Nr. 2, 15, 17, 18, 
28, 3t, 33, 39, 44, 49, 53 (nicht aber den Fall der Giftmischcrin 
in Nr. 45). Nun fehlen aber in (U ii städtischen Ijaniibilchem, zu 
denen wir sofort zurückkehren wei u !i. eben sämtliche banna mortu- 
alia. Da es nun ganz aus£>:oPchl(is>t'ii ist. daß die Banunotare beim 
Altschrcihon der Bnnnhnchor ucradc die wiclitijrstrn Bannspniche 
niclit abgesclirieben haben sollten, so bleibt nur die Amiaiime, daß 
diese Bannsprüohe in besondere Bücher al)i>:esclirieben wurden und 
die uns erhaltenen libri mortuomm, welche keinerlei Zeichen des Ge- 
brauches, insbesondere keine Löschungen arifwcisen, eine nur zur 
Kontrolle dienende zweite Serie darstellen. Wirklich bestunmt 
nnn anch ein Statnt von 1282,^ zunächst freilich nnr für euiea be- 
sonderen Fall: qnod de predictis bannitis . . . fiant dno libri, nnns 

Urk. liil Sp. 9 Nr. 7. Daü „luortuus'* den cm folgten Tod des Gebannten 
bedeuten soll, ist aus mehreren Grüuden unwahrscheinlich. 

*) Nor daß aie in manchen Jahren von aUen viet Gerichtsnotaren gemeinsam 
gefühlt worden, wodurch sie sich von allen anderen Gerichtsaktonbachem unter- 
scheiden; durch letzteren Umstand erkUIrt sich die Benennung dieser Akten- 
bQdier als: libcr bannomm perpetualitun qne mortualia Tocantor de omnibns 
<|1iarteriis civitatis. 

^ Abgedruckt bei Gandenxi '6L 
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11. fibri ffloitaonim. 18. Stftdtiiche Baonbüdier. 18. LöBehniig dos Bvuuproches. 

qnoniiD poiuitor in sacristia t'iatnini minoram et alins in annario 
comnumiB Bononie. Hiernach könnten also diese (gerichtlichen) Jibri 
mortnomiD die einst in der Franztsfcanersaknstei snfbewafarten sein, 
während von den städtischen iibri mortaornm nichts erhalten zu 
sein scheint 

lit. Aber aneh die anderen städtischen Bannbficher^) sind 

nur Eüm kleinsten Teile erhalten, sei es, daß sie bei einer Revolte 
ein Opfer der Volkswut wurdiMi. die sich im Mittelalter bekanntlich 
niclit zuletzt an den Archiven aust»)l)te. sei es. daß sie gelegentlich 
der so häufigen politischen Aniiiesticji kassiert wurden. Ihre Ein- 
riHituiiif ist der der i^eriehiiichen iiannbüeher sehr ähnlich, doch 
unterscheiden sie sich in folgenden Tankten. Erstens enthalten sie, 
wie eben bemerkt, nur die banna pecunlaria^ nnd zwar in wörtlicher 
Abschrift nnd chronologischer Reihenfolge aas allen vier gerichüicben 
Bannbflchem. Zweitens werden sie von allen notaiü bannitomm 
geneinschaftlioh nnd durcheinander beechrieben. Drittens ist der 
Ztttranm, den sie nmfossen, natOrlich nicht von der Amtsdaner des 
Podesti abhängig, vielmehr nmlsssen sie eine beliebige AnzaU von 
Semestern. Viertens erfolgte selbstverständlich nur in ihnen die 
Lösch uiiL; der Baunsprüehe. 

Veraussetzung der Lösehnng*-^) eines baiinurn pecnniare war, 
wie wir bereits wissen, Zahlung der Strafsumiut' luul Emi^nn^ mit 
dem Verletzten bzw. Ankläger.'') Hatte sich der ßannuülar durch 
Einsicht in die Urkunden, welche über Eini^nng'^) und Zahlung^) 
ausgestellt wurden, von der Rcditinrißifükeit des Antrags auf Löschung 
Qbeizengt, nnd hatten ihm ferner der Richter nnd der Bitter am 
Bannamt Anftrag erteilt, so vollzog er die LOschnng dadnrch, dafi 
er den Namen nnd den Bannspmeh dnrohstrich, oder, wenn mehrere 
gdiannt gewesen, aber nnr einer sich gelöst hatte, nnr seinen Namen, 

^) Daß wir hier wie überall nnr von den banna pro maleficio, nicht von den 
in bcsündero fifichcr gMduiebeneD banna pro debito reden, bedad iuuun der 

ittwähnuii*,'. 
2) Urk. III. 

^) Ah^osphen von den Killion di r Löschung bei Gefangennahme und bewiesener 
hisolveaz (in solchem Falle wurde auf Verlust eines Fußes erkannt, Statut 1288f. 

und betni Tode dee Oebannten. Ober die Lftaebiuig der Bamurprlldie entfallt 
neb daa Statnt IfifiO a»8i) Yonehrifien. 
<) 0fk. loe, m 
VA, III am SeUnfl. 
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Einleitang. Fflnftes Kapitel: Urteile und BannsprOehe. 



iiic'lit aber den l^annsprnch durchstrich. Außerdem iK urkuiidete er 
diese Löschung unter genauer Daticnmg und Anführung der Namen 
der erwähntea Richter, Ritter und iNotare, sowie dreier Zeugen ober- 
halb des Bannspraches am Rande der Seite. 

14« Der letzte Unterschied der beiden Arten der Bannbftdier 
besteht darin, daß in den städtischen Büchern am Ende jedes Se- ' 
mesters ein alphabetisches Namensr^ster sftmtlidier in dem be- 
treffenden Abschnitt erhaltener Gebannter angelegt und diesen 
Ahsohnitt yorgeheftet wurde, so dafi Jedes Bannbndi soviel Vor- 
zeichnisse als Semester enthält. Diese al)ecodarii^) bannitorura 
verzeichnen die Personen in der Reihenfolge des Anfangsbuchstabens i 
ihres Vornauiens, doch ohne jede alphahetiselK* Ordnnnc: innerhalb ' 
desselben Buchstabens, ja so^i^ar ohne ZnsamnirusU'llmi^^ derselbou | 
Vornamen. Der Anfangäbuchstabe wird erheblich größer geschrieben 
als die übrigen. Die Seiten, auf denen sich die einzelnen Bannsprfiefae j 
befinden, sind im Register jedesmal angegeben nnd im Buclie wie 
folgt paginiert: p[rimam] fo[lenmj p[rimi] q[natemij nsw., z. B. fingt 
das abeoedariom des ersten Semesters 1267 an: 

Anseimus Ascherius qui vocatnr poliina 1 lilfo. 



Die Notwendigkeit dieser Register lag darin, daß oft noch nach 
Mensehenaltem ans den Bannbflchem ein Bannspmch heraoagessebt 

werden mußte, sei es, daß irgend jemand Abschrift vprlan«]:te,*) sei 
es, daß der Tod eines Gebannten die Lüseliiiiig im Bannljut he er- 
forderlich machte.'') sei es, daß ein Gebannter nach hj-füllunp: der 
Bedinenngen Löschung beantr:u'^t«\'') sei es. daü einem erj;riffonen 
Gebannten die Tatsache, daß er gebaunl sei. bewiesen werden mulSle,*) 
sei es endlich, daß die Wahrheit eines durch Folterung erpreßten 



1) Almliehe RegiBter erwilmt bereite das Statut von 1260 n. 60 811). 
^ Vülaoovad'Asti Prov. Aleasandria. 

9) Wahrscheiidid Saletto Gem. a. Maria in Dono ProT. Bologna. 

«) Gaadenzi 32. 

^) Statut 1260-67 (1, 34). 

8) Urk. 111. 
7) ürk. 108i. 



de Villa nova'-) de couiiiatu de asti J p. Q. 
^^^'^"f I fretres, filü Dondnici de Salleto«) Vlo. p. Q. 
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Ge^siilndnissps an der Hand eines irüheren ßannspruches gepiiiit 
werden mußte. ^) 

lö. Audi auf die Bannsprüclic winde in dersellien Weise wie auf 
die Urteile in den ziio:eliöri?rn Prozeßakten nacht rätrlich venviesen, 
bald dnrcli ein B. bald dureli den Vermerk: fonnatuni est bnniiiiin,'-) 
bald durch den bereits die nächste Stufe anzeigenden Vermerk: for- 
matum et exemplatiim.") In einem Falle ^) fand sich der Vermerk: 
formatura est bannum et datam bannitoribas. Es wurde nämlich 
von eben den Bannitoren, die bereits die bedingte Bannnng Terkftndet 
hatten, nun andi die Tatsache der endgflltigen Bannmig verkflndet, 
xweifelloB jedoch erst naeh erfolgter exemplatio banni. £e wird 
anzunehmen sein, dad nioht etwa der ganze Bannapmoh verhttndet 
wurde, sondern — auf Grund eines dem Bannitoren vom Bannnotar 
llbergdbenen Notizblattes — allein der Name und die Wohnung des 
Gebannten und die Ursache und Bechtswirkungen des Bannspruches. 



16^ Ich hoife, daB ich mit vorstehendem mein Ziel eireioht habe 
und den Lesern, unter denen Yielieioht keiner die hier behandelten 
Urkunden je in der Hand gehabt hat, von dem ftuBeren Gange des 
Strafprozesses in einer für seine Geschiclite kritischen Zelt ein so 

anschauliches KiUi gegeben zu haben, als dies durch das Wort allein 
eben uiöf^lich war. Vielleicht mag der eine oder andere s'^iidien, 
dos Details» ein wenig zu viel empfangen zu haben. Er mö^n^ aber 
bedenken, daß diese Materie nur hierdurch Leben gewinnen konnte 
nnd daß an unseren Akten auch das Detail von Wirhfigkoit ist. 
Denn ein glücklicher Zufall hat uns ja in ihnen die Akten Bo- 
lognas erhalten, des Zentrums der mittelalterlichen Rechtsgeschichte, 
der Stadt, die für unsere Wissenschaft nächst Rom das meiste geleistet 
hat. Bolognesische Bechtqgeschichte ist europftische Rechtsgeschichte. 
Und noch eins: Wie der Stra^rozeß einer Zeit keine isolierte 



0 Urk. 87. 

>) UriL24xt¥, 86zv, 28 x, 29 iv, SOiii, 33 vi, 128Eriiiitiu Sp. 14, 129Ei)ittt 
n Sp. 18; Beg. 186, 147. 
•) Ulk 81 XVIII« 

^ AfeH 1898 bei. 788 jvm XL Joiü. 
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scheinung ist. sondern ans ihrer Gesamtkultur erklärt werden muß 
und seinerseits zu ihriMii Vorst üi li ss boiträ^. so ist auch sein Akten- 
wesen nur ein Gliod in dem Aki« iiw i i n seiner Zeit, und was von 
diesem hier j;esa^;t jrilt in den (Jruudzügen von dorn Akteuwesen 
aller Lehensgebiele tles niiüelalterÜchen Italiens und teilweise Deutscb- 
lauds. Die Belege für diese von vornherein f^owisse Bchnuptnoc^ 
werden jedem Forscher aus seinem Sondorgcbietc in Fülle zuströmen, 
so wenig man auch bei der bishorigen Vemachläsßigimg der Theorie 
des Aktonwesens durch die Diplomatik und der ungenfigenden Be- 
schreibung der Akten in den Gesehiehtswerken imstande wäre, ans 
gedruckten Materialien die Analogien in genflgender Ansffihrlichkeit 
herbeiznscliaffen.^) 

Wenn aber das mitteUlterliche Aktenwesen weit nnd breit ge- 
meinsame Zfige aufweist, so ergeben sich hieraus methodologische 
Konsequenzen, Ober weldie der Diploraatiker Tom Fach dem Bechts- 
hisloriker ein offenes Wort gestatten möge. Wenn die theoretische 
und angewandte Dipli lu itik ihren Anspruch, die vornehmste Hilfs- 
wissenscliati der Jlislonk zu sein, nicht aufgehen will, so wird sie 
endlich die große Schwenkung mitmachen müssen, die ihre Herrin 
hereits vollzogen lial — von der einseitigen Vertiefung in die rein 
politischen Ereignisse und ihre Beeinflussung durch die an die 
Spitze gestellten Individuen, hin zu der allseitigen Erfassung dea ge- 
samten geechichtlichen Lobens nnd seinen bewegenden, wenn auch 
oft anonymen Kräften. Dann muß aber auch die Diplomatik endlich 
dem alleinseligmachenden Studium der Kaiser^ nnd Papsturkunden 
weit mehr als bisher daa Studium der Privaturkunden und besonders 
das der Akten der veischiedenen Lebensgebleto an die Seite stellen. 
Wenn sie alsdann durch die Überfülle des Stoffes gezwungen wftre, 
das Ideal: unbedingte Vollständigkeit des Stoffes, aufzugeben m-, 
gunsten des anderen : Auslese des Wertvollsten, so wäre dies wahrildi 
kein Schaden; denn auch für die Diplomatik und die Editions- 
tätigkeit iät die Lehre der ncaeroa Geschichtspiiilusophie ergaugeu, 



^) Aus diesen und audereii üründeii habe ich schließlich doch den Plan 
wieder aufgegeben, hier aus gednicktrn und ungedriicktpn (>iieHen Gemeinsam- 
keiten der hier behandelten ^irafpiuzeiiakteu uiit soicheu nus audereu Oiteu uud 
Zeiten towie mit OeschiltBakteii geistlieher und wdtüchef Behörden DeirtMii* 
hads und Italiens enboieigen, und habe die an diesem Bdmf geaanmelCeD 
Zengnisse voiiinfig bdaeite gel^ 
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daß alle Geschichtsschreihiins: Wortwissenschaft sei. Ob aber die neuen 
Krgebnisse, unter Unifonumiii der bisherigen Namen, Begriffe und 
Methoden, in das aUe System der Diplomatik aufzunehmen wären, 
oder ob für sie oin neues, (1( iii alten koordiniertes Gebrindo errichtet 
werden luüUte, über weiche dann als gemeinsame Beii:röuung eine nun 
wirklich allgemeine Urkundentheorie zu setzen wäre — das ist eine 
Frage von hohem methodologischen Ernste, die nieht durch aprio- 
liatiBehe Speknlation entMhieden werden kann, aoadem allein dnroh 
oiaen mutigen Yecsnoh. 



&tntorowi«f, Albertus Üudiiuu. L ~~ 11 
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ANHANG. OBER DEN GELDWERT DER 
BOLOGNESISGHEN LIBKA. 

Die fortwährend in unseren Urkunden und Regesten sich findendeD 
Geldangaben (besonders bei Geldstrafen und Gehältern) einerseits* 
meine mehrfach angewandte Berechnung des Geldwerts der librs 
auf „etwa 75 M. unter heutigen Verhältnissen^ andererseits, be- 
dftrfen der Erläuterung und Rechtfertigung. 

„Eine libra" ist zunächst ein leeres Wort, unter dem man sich 
durchaus nichts denken k;iim. t\s sei dvun luibcwußtcr iind gäuzlich 
irreführender Weise den Gehlwert einer heutigen italienischen Lira 
d. h. 81 Pfenni^^ i m diesem Auschuck Sinn zu erteilen, sind iiuu 
drei Wege möglich. Entweder man Ijitch luict auf (irund der 
Münzordnungen (oder der noch vorhandenen Stüekei th'n Metall- 
gehalt und dessen Mflnzwert nach heutie;ern Münzfuß und erhält 
also z. B. nach Savignys Berechnung^) für die ^leinc) bolognesische 
libra 1289 einen Wert Ton 1 Taler 8 Groschen nach dem preuÖischen 
Mflnzfnß von 1834. Diese Tielbenntzte Methode hat mflnztechnisches 
Interesse, ist aber im fibrigen ffir unseren Zweck ToUkommen wertlos, 
da sie uns nichts Aber die bekanntlich in den Terschiedenen Zeiten 
gänzlich verschiedene Kaufkraft des Geldes lehrt, ja sogar h(k$h8t 
irretühiend, da mau unwillküiiieh die heutige Kauikrali des Geldes 
unterschiebt und daher zu viel zu niedrigen Schätzungen gelangt'} 

^) 8,^. Genaoerea hierüber bei 6.B.S al viooi, Sul valore della lira bolognete, 
Ätti Romagna 8 Ser. Bd. 15 (1897) 2101, 16 (1898) 711., 17 (1899) 268ft, 18 
(1900) 20 »ff. 

^ Liest man z. B. bei Savigny 3,24(J, daß sich Guido de Suzarin im .Tnhre 1279 
von seinem Studenten „3(X) Lire (etwa 430 Taler)" für ein Jaliroskolloj,' über dii^ 
Oigcstum novum versprechen lioß, so ahnt niemand, tini wckli hdhes - uri'jf 
Wöbulicli hohes — Gehalt es sich handeUe, nämlich nach meiner Bcrecluiuagsweisi; 
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Oder man versucht die Kaufkraft des Geldes zu bestimmen, indem 
man die Preise der Güter ermittelt und so z. B. die Getreidemenge 
bereotabet, die iür die Geldeinheit zu kaufen wnr.^) Aber dieser 
Yieg kann w^gen der luutiuffllibaren Lücken der Freiogesohichte 
nur ein qnantitatiy nngenfigendes Besoltat geben, das aber auch 
qualitativ nngenflgend iat, wenn es steh nm die Beatirnnrang der 
Hohe eines Einkommens handelt, an welohem — dem Einkommen 
beriehenden Individanm ebenso wie dem spftteren Historiker — in 
erster Linie die relative Höhe, sein Verhältnis zu den anderen Kin- 
kommen der Zeit, intorcssaiit ist. Wenn wir also z. B. auch wüLiton. 
daß um 1290 in Bologna t-in iiekic Iii« i Gotroidc l'iir 1 Üb. zu kaufen 
war, so würden wir doch ganz im unklan-n darüber bleiben, was 
ein Einkommen von z. B. 100 lib. in sozialer Hinsicht bedeutete. 
Alles dies wird sofort klar, wenn wir den dritten, übrigens nicht 
durchaus nenen Weg beschreiten, nftmiich für die uns beschikftigonde 
Zeit das Enstenzminimom bestimmen, d. h. diejenige Snmme, weiche 
damals die Lebensfinstong wfthrend eines Jahres eben noch ermög- 
lichte.^ Denn hierdurch können wir erstens die absolute Bedeutung 
jeder Geldmenge, insbesondere die der Einkommen und der Geld- 
strafen, berechnen, da sie sich sämtlich als Vielfache einer uns 
hokt'iiint ^i^ewordencn Größe, dos d.nnali^en Existenzmiiiiiiiams, aus- 
liiücktMi lassen. Wir können zwein'ns hierdurch die relative Be- 
deutung aller GeldnienjOfen, d. h. ihre Höhe im Vergleich zu den 
entsprechenden Gröüeu der Gegenwart, festätelien, da wir die gegen- 

nn 22&Ü0 Mark. Wu-klich findet denn auch Savigny (3,249) die Professorea- 
gdillter dieser Zeit «angetiieiii gering"! (In Wahrheit waren, vie die Memorial* 
bileher der Stadt se^aOf die Juristen die reiehsten BDiger Bolognas.) 

') Dies wira fibrigens für Bologna schon fOr das 13. Jahrhtindert mfiglich 

(^BtUik.l35i Anm. 4), sofern sich nur die Ho(k iiiiiii<!; der Maßeinheit „corba** 
geaan feststellen liefie, eine Schwieriglceit, an der alle mitteialteriichen PreistabeUeo 

kranken. 

Aus <^nnz iihnliclien ( u iirflcn komtut Larnj* rc c Ii t . DtMit.srhos Wirtschafts- 
Ifbpn im .Mitti'hilter 2 LWlff., dazu, den Tageluhn (U's jrt'iiieinL'n .Arbeiters 

2um Wertmaß für die Preisgeschichte zu erheben, also zu dem pi iuzipieii gleichen 
Verfahren. Doch bietet unser Material hierfür nicht genügende Belege; auch dürfte 
SIS •flworetiichen GiSnden fSr £eee Zeit die Eennto» des JahreseiokoninieDS 
«ertffoller sein als die des (geleseatliehen) Tagelohnes. Die von Soetbeer u. a. 
gegn Lampreehts Methode erhobenen Bedenken treffen nnr die Anwendbar* 
keit anf das deutsehe Wirtschaftsleben; nicht auf die Wirtsehaft der italienischen 
K«innianen nut ihrem aosgebüdeten Oeldenttohoongn^ystem. 
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Anhang. 



wftrtigen Preise als Vielfaehe des gegenwärtigen Existenzminimums 

auffassen können, dieses aber gleichsetzen dürfen dem damaligeu 
Existenzniininujiii. vuii dem es sich nach Naturgesetzen nicht we^nüich 
unterscheiden kann, und in dem wir somit ein tertinm comparationia 
besitzen. 

Ohne uns nun anzumaßen, diese ebenso schwierige wie för 
Rechts- und Kulturgeschichte eminent wichtige, freilich für jede 
zeitlich-iäumliohe Einheit nea zu stellende Aufgabe hier im Voraber- 
gehen lösen zu können, woUen wir doch mangels besseren Materials 
sie dadaroh in Angriff nehmen, daß wir in anfsteigender Reihe die 
hanptsäidiliehsten von tms ermittelten Einkommen hier angeben. 



Enmiiiunr 


W 1 IIa 

Jahresgehalt 
in hbrs 


Wert aatvT 
.l)euU(r»D Ver- 
btltnisaen' 


Bdee 




in Mvk') 




StädtiMher TorsohU«8er. . 


6 


450 


Urk. 134 zum 10. Febr. 




12 


900 


, 183 „ 24. Jan. 


Auiührer der siädtiscSenTor- 










18 


ISfiO 


r, 184 ^ 10. Febr. 

Mazzoni 1,540*^ 


ncrichtsdicner (nuntiu») « « 
Notarius ad cassam-) . . . 


18 


1360 


24 


1800 


Urk. 134 zum 17. Jan. 


Handwerker (Wasserbau) . 


363) 


2 700 


Mazzoiii 2,305 


Gendarmen (berroarii) des 




Podestii . 


96 


2 700 


Ufk. 134 tun 4. Jan. 


Gendarmen des \ üikähaupt- 










37,2 


2790 


« 188 ^ 9.0H 


Verschiedese slidtiache No- 








60 


4 500 


^ 134 , Ii. Febr- 


Notare der Anzianen . . . 


72 


6400 


Reg. 201 


Festungskommandaat « . . 


72 


b40() 


Urk. 133 zum 18. Nov. 


Univeraitltsprofessor . . . 


100 


7Ö00 


. 134 « 29.Mirz 


m ... 


löO 


11250 


„ 134 „ 29.M&n 
Sangnj 8^e 


fi • • • 


200 


16000 




800 


22600 


• 8,240 


Volkshauptiuaiiu uebst Ge- 








folge*) 


2400 


180000 


UrL 133 zum 27. Febr. 


?odM nebst Gefolge') . . 


4800 


816000 


m m n 4.JMk. 


. „ « seit 








Marl 1294 


4 800 


360000*^) 


. 134 ^ 4.Män 



1) BediÜBrligang der Angaben dieser Spalte erfolgt sofort. 
>) Über ihn 8. S. 126. 

>) Beieebnet nach dem angegebenen Tagelobn von 2 sol. 

Biehter, Bitter, Notar, Dienern usw., vgl. S. 68. 
^) Desgl., aber mehr Personal, vgl. S. 51. 

S. 61 Z. 17 V. 0. ist versehentUob 720000 geschrieben. 
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Ober den Geldvert d«r bdognesisolien Ubim. 

Das niedrigste Einkommen also, das wir f(^lge8tellt haben, ist 
4m der ToiwMefier mit 6 lib. jährlich. Ob damit mnoh das wirk- 
Hebe Minimalfllnkommqn angagoben ist, ist Mlioh eine aadete Frage, 
die mit GewiBheit olfenbar nieht za beantworten ist. Immerhin 
wild man Termnten kOnnen, da0 es nieht noch Ideiner ab 6 Kb. 
gewesen sein ]»nn, da ja schon die Nachtwächter, die doch sicherlich 
nicht hoch bezalilt wurden, das Doppelte bezogen Wir können also 
eine bolognesische libra als etwa ein Sechstel des damaligen Existenz- 
minimnms ansprc^rhnn. 

Da nun das Existenzminimum in einer iieutif^eu deutschen Groß- 
stadt, nnd mit einer solchen müssea wir das alte Bologna vergleichen, 
anf etwa 400—500 M. m veransolilagen ist, nnd wir diese Summe 
als gleichbedeutend mit 6 üb. ansehen dflrfen, so kennen wir den 
Wert der bologneeischen Ühra am Ende des drelxehnten Jahihnnderta 
aof etwa 75 IL unter heutigen Verliflltnissen ▼eransdilagen, den 
Boldos (Vso Hb.) also auf etwa 8,75 M., den denarios oder bononenns 
CA« Ml.) auf etwa 0,31 H.^) 

Diese Summen also dflrfen wir uns gegenwärtig halten, wenn 
wir von den eben angeführten Gehältern luiren, oder von Geldstrafen 
in jeder Hfthe zwischen 5 sol.'**) nnd 2000 lib.,") einem Fresko- 
gemäldc im Preise von 6 Üb.*), einem Kopftuch im Werte von 
Ssol.,^) einem Tischtuch im Werte von 5 — 6 sol.,^) einem Paar 
Hoeen im Werte von 2 sol einem Panzer im Werte von 6 lib.,*) 
emer Perlenschnnr im Werte von 80 lib.,^ einer Hufbeschlagstaxe 



1) £s ist hier wie auch 8t«ts in den Urkutuien, hl denen nicht aa&aahiiisweise 
das G^enteü vermerkt ist> von der kleinen Libra usw. die Rede. Die „großen " 
Minen lialleii den swOlffaebeii Wert der UdneD, ea daB ein denaiins oder 
boMMnos groMOi, aiidi knnweg grosnu gemimt^ geiuui elnea Ueinen aotdns 
ffiH, Nor die mtenleB Einheilen der beiden Serien wurden «ngemflnsk (der 
groBe Denar in Silber, der kleine in SiIber-Ko|ifBri^enDig), die andeieD waren 
KechnongsmQnzen. 

2) Reg. 192. 

3) Urk. 17. 

*) Urk. 134 znm 11. Februar. 

5) Urk. 21 VI. 

•) Urk. 21 VI. 

^ ürk. 21 VI. 

•) Urk. 28i. 

•) Maaaeni 1,639. 
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Ton 9 (Ion. für joden Huf.\) oinpr Rente von 30 üb. 10 sol. 
für 2034 kleine SochMinirssen in jedem Jahre, -J rloiii Miotsprois 
eines vornehmen Hauses (Palast der Familie Accursius) in Höhe von 
125 lib.^) und dem Kaufpreis desselben Hauses in Höhe von 3700 
üb./) einein ftiztlichen Honorar für ßehandlnng eines Scliwerver- 
letjsten in Hftlie von 2 lib.,^) einem AdTokatenhonorar in Höhe von 
100 lib.,^ Prozeakosten in Höbe von 16 lib. 18 sol. nnd 18 lib.,^ 
einem Horenlobn in Höbe von 1 sol.,^ einem Staatsfaansbaltsetat 
in Hobe von fast 65000 lib. pro Semester, darunter Einnahmen allein 
ans Geldstrafen in Höhe von bist 13000 lib.,^ nnd Bächorpreisen 
in Höhe von 22 — 190 lib.^^ Die Umrechnung dieser Angaben er- 
gibt zwar Summen, die zum Teil abentciieriicli hoch erscheinen. <il)er 
eben deshalb im besten Einklang stehen mit dem, was uns die 
Wirtschaftsgescliicliti^ von dieser Zeit berichtet, deren märcheuhafteo 
Reichtum ihre Katlieilralen nicht weniger als ihre Kleiderordnnngen 
bezeugen, deren uncrschfipfliehc Produktivität allein die Tati^ache 
erklären kann, daß die italienischen Kommimen unausgesetzt ans- 



») MazzoTii 2.-i41. 

Sip srtzi Albertus Odofmdi in seinem Testament von \2\^.i für das Heil 
.seiner Seei** :iiis (Sarti 2,81). Die Messe kostete also 'III den. ==1,12 M. in 
unserer Kechnungsweisc, während sie nach Savignys luer ausdrücklich an- 
gezogener Methode (6y883a) schon fflr 2V4 Pf. «i haben geweun w§nl 

3) Mazzoni 8,53. 

«) Sarti 2,68. 

^) Urk. 44 VI. 

«) VTrk. 100. 

7) Vrk 08-99. 

«) M;i7.zoni 2,312. 

«) Ulk. lai). 

1") Savigny 3,597. — Savigny, den seine miinztechnischc Metbude natürlich 
überall irreführen muß, bekämpft die Ufere, ganz liehi^ Meinong, nach der 
die Kit uns l&cberliche Kleinheit aller Privatbibliotheken — scheint dodi kaum ein 
Jurist das Corpus iuris vollstibMUg besessen zu haben — auf den unasdnraig^ 
liehen Bflcherpreisen beruhte, und weist demgegenflber auf die von ilun bc* 
rechneten ..wirkHchcn~ Preise hin (3,0)05). Aber wenn er auch den Preis, den 
Dinuf? für den Apparal dos Hnstiriif^is' nohst (I(»r Summa des Itii^uccio an- 

legen muü - Ifxi Iii). - auf nur 271 Thir. 19 Gr. berechnet, so t)edenkt er niclit, 
daß dcrselhi- Dinus noch 2u Jahre später, wie Savigny se!l)st anführt (3,242), 
an Gehalt nur 2(>0 lib. !)ezog: 1294 sogar nur 100 (Urk. 134 in tine). Wieviele 
Bücher aber würde wohl ein heutiger Professor besitzen, wenn schon ihrer swet 
fast das Doppelte seines Jahresgehaltes kosteten? 
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waMi^!;e nnd innere Kricfce (in denen alle erreMt hh.iren Güter ver- 
nichtpt oder f^rnuht wiinicn ) führton und trotzdem sich immer binnen 
kurzer Zeit in mich ^loüerer iihitt: erhoben — einer Zeit, in welcher 
das Handwerk einen goldenen Boden hatte, wie niemals früher oder 
später, so daß alle Produkte der Arbeit (bei niedrigem Preise der 
Lebenamittei) einen außerordentlich hohen Preis haben dorften 
und mnfiCen.') Warom sollte ein Bitter nieht 450 IL fOr einen 
Pamer bezahlen kOnnen, wenn lefaie Fran sieh lolgendetmaBen kleiden 
konnte: Unterkleid ans Sehailaehtooh« mit Fehpeb gefüttert nnd mit 
albernen Knttpfen nnd Osen besetEt; Oberkleid ans Seharlaehtneh, 
mit silbernen Spangen «geschlossen; bestickter Umhang, anch aus 
Seharlaehtneh. wieder mit l'ehpelz gefüttert; Mantel mit Haube, mit 
gelbem Taffet irofflttert und silbernen Spangen besetzt?^ 

Natürlich lasson diese Berechnun«(en sieh auch unmittelbar ver- 
werten für die Beötiiii Hill ng des gleichzeiti^^en rteldwertps in anderen 
Städten mit ähnlichen sozialen Verhältnissen, sobald nur die meist 
leicht zu ermittelnden oder bereits bekannten Paripreise feststehen. 
So galt z. B. während unserer Epoche eine bolognesisohe libra stets 
gleich etwa ^/s florentinisohen Goldgolden;*) nnd da dieser 52 floren- 
ttnisdien soldi/) also einer florentinisehen libra (zn 20 sol.) 
gleichkam, so ist diese VisX Vs bolognesischen libren zn setzen; 
diese florentiniBche libra also anf nngeffthr ^6 bolognesisohe libra, 
d. h. auf unjj^efahr 45 M. unter heutigen Verhältnissen zu ver- 
anschlagen. Da nun z. B. das Gehalt des florentinii>chen Podcstä 
im Jahre 1288 6000 IIb. flor. betrug,^) so kommt es nur etwa 

1) niese optimistieelie Bemrteiliiiig der mittdalterlielieii Stadtwiftsehaft ist doidi* 

aas communis opinio der modernen Wirischaftshistoriker ; was sie fflr die deutscbea 
Sttdte des 14. und 15. JahrliundiTts feststellen, nämlich „Luxus, Üppigkeit, Ter- 
5rhwcndiini;" (ScIi mollcr ). j^Mlt durchaus für die Städtf Italiens horcits im 
13. Juhrhundort (wobfi wir bemoikcii. daß in den noch wenig ausgenutzten 
Finanz-. V«r\va!tun;:s- und Notariatsaktrn des Staatsarchivs Bologna sich ein 
einzig; dastehendes Heweismaf« rial (iarl)iotet). Die schärfste Ausprägung dicher 
Auffassung findet sich bei Franz Uppeuheimer i^üroUgrundeigeutum und soziale 
Frage, 322 ff.). Über ibn and seine su weit gehenden SehlQsse irgl. meinen Anfsats: 
«Zor Theorie des SosiaJliberaüsmns/ Schmollen Jahrtrach 88 (1904) 078 ff. 

8) Alle dieie and viele anderen Sachen wurden 1294 ^er Dame ans dem 
Hjanae llangone geranbt (Hazzoni 1,543). 

=») Reg. 18, Savigny 3,024, Mazzoni 2,802. 

*) Gherardi 33, fflr das Jahr 1303. 
Urk. 2. 
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3600 lib. bon. i^eush, war also, beeonde» mit BOeksieht auf die 
bedentend giOflere Gefolgsohaft, erheblich niedriger ala mr gleichen 
Zeit in Bologna.^) 

Die Bänwendimgcn prinzipieller und tatsftehlicher Natur, die neh 

gegen obige Berechnungen erheben ließen, kenne ich wohl und lasse 

ich teilweise gelten.'^ Wer sie allzu schwerwiegend findet, mag ans 
dem hier gebotenen Material andere Schlüsse ziehen oder bei der 
Gieichunpf: 1 lib. bon. = Vb Existenzminiiiiuiii Halt machen, oder 
endlich aul jede derartige Veranschaulichung des Ausdnicks „eine 
libra" verzichten. Xiur muß er sich darüber klar sein, daß die 
beiden anderen von nns abgelehnten BereehnnngswetBen ent recht 
an keinem befriedigenden Eigebnie fahren wflrden. 

^) Vgl. Urk. 2 und 18: 7 Richter ^e^cn 5, 18 Notare J^ep:cn 7. Daß es trotz 
der Vermohnmp^ des Personals auch nach 1288 auf der gleichen Hohf^ bhel). 

das Statut noch von 1324 1. 1. rub. 1. hschr. FASt.) spricht deutlich für das 
Sinktn der Machtstellung des Podestä (1299: H Richter, 20 Notare, FASt. 
Capitoli Rd. 35 f. 149; 1302: 10 Richter, 28 Notare, ebenda üd. -il f. 80). 

-) Es empfiehlt sich, hier gleich selbst die wichtigt>ton Knimidiuigen «rf* 
sutiblen, damit d«r Leser, je nach der Dons Skepsis, die er mitbriogl, das 
Tertraaen abseliitaen kann, das ansere ZaMeo verdienen. »Es fiagt sieht ob 
6 lib. das «iiUiehe BlialeosiiliBiiiram dantelleii, welches vidmehr noch Ueiaer 
gewesen sein kann. — Es kann aber auch größer gewesen sein, da Gehalt nicht 
identisch ist mit Einkommen, besonders in einer Zeit, die der Naturalwirtschaft 
norh nicht e;anz entwachsen war; vielleicht hnt demnach jener Torwächter freie 
Woliium:: im Torgebiiude, Ihiiform und sofjar Verpfleg^img bezogen. — Die anderen 
niedrigen Gehälter könii« a durch Sportcln erhöht worden sein. — Die (ileich- 
setznng des duiiiaü^eii und des heutigen Existenzminimums ist priiuipiell an- , 
fechtbar, da die psychologische Bedeutung eines solchen abhängig ist von seinem 
Qn beiden Zdtalteni Yersehiedenem) Unterschied gegen die hOchste Leheas- 
haltang. — Das henftiee Existeasroinimam kann hdher oder niedriger veransehlagt 
werden als liier gesehehen. — Bs fragt sieh, ob niefat manche der aalgeMhrtai 
Einkommenklassen nur aus ledigen jungen Leuten bestanden. — Eine KenlnillB 
obiger Zahlen an der Hand der Preise der Befriedignngsmittel der notwendiges 
Bedürfnisse ist unabweislich.** Ein Teil dieser Fragen ließe sich durch eine 
ffriTMllichere Untersuchung beantworten — die ahor Sache des Wirtschafts- 
historikers wäre. Reiches .Material bietet, besonders für Fiemont, Cibrario, 
Deila economic politica de! medio evo" 3 [1842J 362fi. und Movimento dei preui 
di aicuni generi alimentari [1886J. 
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ZWEITER TEIL. 

URKUNDEN UND ßE GESTEN. 



GERICHTSVERFASSUNG, 



PODESTA. 

Bologna 1295 Hftn 18. I. Der Volkshatiptmaiiii Milettas de Griffig 
legt im Volksrat mehrere Beschlflsse der Anuaneii Tor, duroh welche 
< — D — die Wahl und — HI — der Syndikatsprosefi gegen die Podestis 
I und Volkaheuptleate neu geregelt werden sollen, welche BeschlllsBe — 
' sIV — bestStigt werden. — BASt. Rifonnaggioni, Serie I Bd. 8.^) 

I (].] Die decimo octavo. f.lOiA. 

ConsUium populi ot masse populi civitatis ßononie fccit nobillis 
I et «apieiu miles d. Miletus de Griffis, honorabilia oapitaneoB po- 
I pidi et dvitatia Bononie, in palatio noTo oomimiB Bononie ad sonnjn 
' locampane et Yooe preeonia more solito congregari. In qno qnidem 
eomiHo de Yolnntate anxianonim et consalmn popnll! Bononie, ibi- 
' dem prescntium, qni fnemnt plus quam dne partes dictomm anzia- 
' noriim et consuluiii popuÜ Bououie, proposuit iiifraäcripta, super 
quibus siJii pctiit ponsiliuni oxiberi: 

In primis, quid pUroi rimsilio et masse populi providcrc supor 
infrascriptis provixionibus, taciis por anzianos ot consiih^s populii 
i Bononie et aapientcs, cllectos ab eis, super cUectionibus potestatam 
I et capitaneonum popolli et oiTitatis Bononie et sindicatn eonun et 

ftmiliarinni, quaram tenor talis est: 
I [ü,] primia proridernnt^ ordinavemnt et firmavenut predicti 
aasiaiii et oonsnles et sapientes, ellecti ab eis, qnod nnllns poBsit de 
cetero ellegi in potestatem vel capitanenm dvitatis Bononie, qni sit 
de aliqna oivitate vel loco, qni Tel qne snbpositoa sit Tel sobposita 
sH dominio aiicuius principis vel baronis vci marebionis vel alicuins 
: 'Civitatis vel terre, qne esset sul> dominio alicnius persono. ot fjni 
oon Sit vere et fuerit de parte ecücsie et lermineosiom civitatis Bo- 

8. 19, m», 60*4. 
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nonie, magne fanio et opinionis et expcrius m regiminibus et etatis 
quadraginta anoiuui et abinde snpra. 

Item, ad evitandnm fraudes et nialitias et dcceptioncs, que finnt 
et sollte sunt fiori in rlioctionibus potrstatnm et capitanporum populi 
BoüOüie propter preces et rogamina magoatuin et potcntium civitatis & 
Boaonie, et propter iognoraatiam ellectomm ipsonim potestatum et 
capitaneomm ex oo, qnod qnandoqne non cognosctmt nec habent 
notitiam bonorum et legaUium reotomm, providenrnt et ordinATenint, 
qaod per amäanos et eonBilee popuUi Bononie eUigaatnr ad ecniti- 
ninm inter eos seorete aliqni boni et disoreti viri et fide digni den» 
parte ecllesie et lerminennnm ciTitatis Bononie, etatis qnadiaginta 
anomm vel abinde Bupra, religiosi vel seonlares ad eorom volnntatem, 
non elligendo ipd anziani et consnles ee ipsoe vel patres vel fratres 
vel füios vel aliqnem de sua familia, quibus frater lacobns de Cazano, 
massariiis et «^eueialiri depositarius comunis Bononie, suivere tenealur 
et dcbeat pro eorum feudo et salario quicquid provisnm fncrit per 
anzianos et consules pro diebns, quibus placuerit dictis unziauis et 
eonsnlibns, Qm honi viri ellecti ire debeant per Italliam in ilHs 
(orris, in (juibus ipsis sapientibus placiicrit, et inqnisitiones facerc 
per istas terras et loca per reIi[gi]osas peraonas et alias fide dignaaao 
ad eorum omnimodam volnntatcm obserrando modum et formam 
superins denotatam, de melioribns et legaiieribus, indastrioribus et 
in regiminibns expertis et de parte edesie et lerminensiiim civitatis 

f.l04A/B. Bononie et nomin« ipsoram in soriptiB redncere. * [Es folgen kom* 
plizierte YorBieiitsniaBrQgeltt tut Verhfitnng der VetfiUsciiinig der» 
Liste nnd der Walil von anderen als den als geeignet ermittelten 
Personen. Die Wahl selber soll dann dnrcli die Anaanen nnd 
secbzig von ihnen kooptierte sapientes erfolgen.] 

f. lOoA.B. PII. Ein dritter BescbJuß will den Syndikatsprozeß regeln. Die 
Dauer desselben soll künltig von zehn auf fünfzelin Tage, beginnend so 
vom Tage des Amtsablanfes, heranfgesctzt werden; in den ersten 
vier Tagen iiiilssen die Beschwerden gegen die Anitslührung (libelli) 
einm reirht werden, in den näcliston vier Tagen die Beweise von 
den Syndici erhoben werden, in weiteren zwei Tagen müssen die 
Parteien Abschrift von den Akten erhalten. Bis dahin müssen acht » 
sapientes, darunter zwei Richter gewShlt sein, die im Palast des 
Podeste bxw. Volkshanptmanns tagen. Am 11. nnd 12. Tage er- 
folgen die Allegationen vor diesen sapientes, nnd spfttesteos am 
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15. Tage müssen sie ihr Konsilinm abgcp;obpn haben, das Solort 
TOD den Syndiei ak Urteil verkündet werden muli/'J 

[IV. Der erste Beschluß wird einstimmig best&tigt, ebenso * der f. i06K 
iweita] com hac additione, qnod ntülus deinoeps venire poBsit ad 

(ngimeii cnvitatiB, qiii non ait mües Tel faoiat ae fieri müitem ante 
qaam vemal ad dletnm legimeo, [und dafi naeh einem halben Jahre 
die Sache wieder zar Besehlofifasanng vorgelegt werden . soll. Der 
dritte BeBCthlnß wird von ,,fa8t** dem gansen Volksrat bestitigt; in 
betreff des Syndikats des gegenwärtigen Volkshauptmanns und seines 

loGefülges (ilaninter Gandimis; wird aufitKieiu beschlossen, daß vier 
der fünf Syiulici von den Auziaiun gewählt werden sollen,') und 
erstere in bezug auf das Syndikat nach Belieben besUmmeu düxien.J 

2. 

Florenz 1286 September tS. Die Gemeinde Florenz schreibt an 
PetniB Stefani, daß sie ihn zum Podeste für das Jahr 1287 gewählt habe, 
uond fordert ihn aal, sieh in erklaraa, ob er das Amt unter den im Brief 
mitgeteilten Bedingongen annehmen wolle. — FASt. Capitoli Bd. 30. 

Ehnmio nobilitatis et excellentie viro d. Petro Stefani Ranerii, f. 205^. 
Bomanorum pruconsnh*. claris landum preconiis diHorato, Matthens 
de Foliano poiebtas, Monaldus de Moiiaideschis defensor, capitaneiis 

^et conservator pacis, priores, consiliuni et comnne Florentie salatem 
et nofltris acqnieeoere votis tarn liberaUter quam iibenter. 

Deeet ilioa quam plnrimom, qnomm intereat eivitati ane de novo 
nginiine providere, ut in talem eonaentiant dominnm, qni deo dt 
pladdna,*) aenaa at virtnte prefolgeat, et qin, poaita in atatera inatitie 

»Ubra» nnieniqiie tribuat prent exegerit qnalitaa meritomm, et trana- 
giedentinm debite alt eerreptor, tta quod pene ebmisaio maiorem non 
prebeat materiam delinqnendi. Et nos, siqnidem instar'*) hniosmodi, 
cousideraliüiiü soleinpnt previa, revolventes et reflectentes proprie 
mentis oculos ad dexteram et sinistram, inveniendi causa (lominuin 

aoaatedictuni. ecclesie roniane devotum, nnlhni! roniperimns predir- 
torom Computern vei qni adeo nosire satisfaceret voinntati, sicut 

>) flb. hutMu. 

^) Dagegen beednunte dM Statat m 1888 i 5% dafi die Wahl der Syndid 
ihBeli den Rat der Zvettanaend erfolgeo aolle. Der Qnmd der Ananahme er- 
KlnDt aus Urk. 44 f. 

2) Vgl. S. 34, 64. 168^ 
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persona vestra. cuius iuclita opera titiili piobitatis et exempla Incida 
ubilibet retoruiitur. Proptor quod vos in potcstatoin i't rectorem 
civitatis et distiictus Kiurentio a kaloiulis ianaarii proxiiiii accedent«ni') 
ad unum annniii i)roxime secuiunim sub pactis et (ondictionibus 
iüfrascriptis, invoeato nomine Jhesu Christi et ad hunorcm eius et a 
gloriose Tirginis matris sne et beati lobanis Battiste, nostri patroni, 
Tooali oonoordia diudrous eligcndum, videiicet quod ea die, qua 
presenteB Bttere nostre vobis exhibite faemnt per Bindioiini nofltnun, 
iatorem earnnif in prozima tone sequenti redpere remunptiaie 
debetis; et n receperitis, nt qptannn, inrabitis et piomittetiB eidemia 
▼enire ad terram nostram et vemetis omnino per qnindeoim dies ante 
kalendas iannarii proximas snpradictas, et per ipsos qnindeoim dies 
ante regiminis Testri initinm eritis personaliter in eadem com Septem 
indicibus, prudontia et legalitato dotatis, et tribns üiilitibus et deccm 
et Odo Ijojüs uotariis, providis, fidclibiis et oxpiiUo, tjiii sub uiiinil)iis 
vestris suniptibus, salariis (^t cxpensis vobiscuiu venient et in terra 
nnstia vobiscum per prinios sex nieiiSL.s. silicet iudices et notarii, 
uiilitos auteni per tniuiii unnuiii vestri rei^iminis morahnntur. Finitis 
vero sex mensibus aiitedictis. prcfati iudices et notarii et etiam 
infrascripti viginti beroarii ad propria revertentur, dimisas procura- 
toribns ydoneis, qni pro ipsis siiidioatns tempore respondelmnt, et 
TOS ipse promittetis et satisdabitis pro eisdem et looo eorom alios 
Septem ladices, decem et oeto notarios et viginti beroarios corabitis 
snbrogaie et omnino snbiogabitis ita, quod in kalendis Inlii prozimis 
aooessi emnt personaliter in nostra civitate vobiscam, et officia, qnes^ 
ipsis et cnitibet prediotonun socnndom nostri capitnla constitnti et 
reformationes consiliomm nostromm eommissa extiterint et ad qne 
f. 20&B.ip8i et qnilibet * ipsomra fnerint depntati fideliter exeroebnnt, ssIto 
quod IUI II 11 in in terra nostra teuere vel habere possitis pro iudicc scu 
miiite vel notario aut famiiiari aut borroario, qui a decem annis^o 
citra fuerit in terra nostra cum aiiquo {»uu siate vel vicario potestalis 
seil rertnro. vel hal)uurit aliquod officium in eadem. 

Sane illa 'li<\ qua uostram iiii^rediernini civitatem, ante (piam 
ospitium ascendaiis, vos et omnes et singuli vcstri iudiceä, milites 
et notarii moraturi vobiscnm in consilio nostro sive pnblico paria-a& 
mento, pnro simpliciter ae aperte, nil ezcepto yd aliqno reservato, 



•) McesMtii. 
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lazabHis ad staAntnin oUiuniiii, ipram et omikia ei singiila qoe oon- 
tmentar in eo et omnes et siiifiilaB refonnatioiieB eonaliomm noetromm 
fidaliter obeervaie, intNit yobis et eis oompntari leoerimiis iQranMntom. 
81 qtm antem eomm, quod abrit» fatal! vel afio eaan defioeret ant 

öieoederet, infni oeto dies proximas post defootnm hidtmnodi yel 
recessum ipsius aliuin subrogaro debebitis loco cius. 

Decem utiaiu equoä ad minus, quorum quattaor sint de armis, 
debebitis teiiero vobiscnm per totum tempus vestri regiininis ante- 
dicti, (juod pc^rsonaliter et Don per vicarium facietis, emendandos 

10 mbis, si eiuendari debuerint, solum iu iiiiä casibus, in qnibos erneu- 
dari debebunt secnndiim nostri capitala cunstitati. 

Pro salario qiiidem vestro, qnod vobis et proomnibus vestris iudici- 
boa, militibiis et notariis et oeteris familiaribiis oniverais [debetarj,*) 
percipiettB^) de peoania commus per totum tempus, quo airipietis iter et 

läTonietis ad temun nostram et per qnod ante initiiun vestri regimmis 
eritis in eadem et oflieia nostra, qoe vobis et eis eommiasa faerint, 
▼OS et eo8 eontinget") exeroere, et per totnm annnm vestri regiminis 
supradieiuin nec iioii per totum tempus, quo post fHiom ipsius regiminis 
iuoral>imini ad äindicatum et quo ad propria reccdetis, Hb. sexiiiilia 

;;i.flor. parvorum et non ultra vel aliter aliquo modo vel causa, sol- 
vcndas vobis certis modis a terminis socundum tcnorem nostri capituli 
oottstitati. Si vero ad predlota coutigeril, vos morari per miuus 
tempus qoam snperins sit e]q)rcssum, de dioto salario lib. sexmi- 
linm flor. parvomm illam percipietis solnmmodo pccunie qnanti- 

»tatem, qne vobis pro rata temporis, qno fneiitis in officio memo- 
rato, eontinget Niohil antem nltra vel alind pro mendo eqnomm 
sen pro dono vel salario vel alia oanea, qne did [vel] ezeogitari 
poflsit, vos ant aliqnis vester index, miles, notarins, ant alins famili- 
ariB de pccunia nostri comunis vel specialinm personamm poteritfs 

ä^ aui debebitis porc'ii)ere vel habere, nisi quandü vus in exereituiu vel 
cavalcatam nostri comunis iretis: nam in oo casu habebitis ultra 
salarium strictnm id, quod et sicut per formam nostri statuti fuerit 
onlinatum. Vifjjinti quo(|ue berroarios ecclesie romane devotos. qui 
non Bini de lamilia vestra, pro oustodia persone vcstre et pro aiüs 

»nogotüs et servitüs vestris et nostris et etiam privatarum et singn- 
lamm personamm vobiscnm dncetis et tenebitis oontinne per totnm 

■) Dies oder lin «Anltefte» yerhum tfl oftvhar awnjefalUn, ^) pereiperUk, 
•) conüngerit. 
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tempus vestri reg^iniinis antedicti, mutandos prout superius continetor 
et Beoundom fonnam nostri capituli oonstituti, et simili modo, qao 
TOS, in eorum adventn iurabunt ipsomm oifioiiim bene et legalitor 
exeroere. Qnilibet etuiiii ipsonun berroarioiam pro ano aalario et 
qnolibet menae, quo Bteterit in officio snpradioto, peraipiet de peennia ( 
nostri oomanis IIb. tres monete prodiete tantom et non plns, elbl aeenih 
dum fonnam nostri statati sin^^aUs mensibus penolvoidas. DeposHo 
antem officio vestro, tos et omnes et singnU vestri milites, indiccs, no* 
tarii, familiäres et berroarii, tunc existentes vobiscuiii, alii vero per pro- 
coratorem, pure simplicitor et aperte, nulla exceptiuiu; aeu condictioneiü 
vel protestatione premissa, iurabiiis et proimiietis seeundum iiudlri sta- 
tuti fonnnm niorari, et niorabimini ad sindieatum et rcspondebetis snb 
sindicis, qui ad sindicandum vos et eos fueriut deputati secandmn for- 
mam nostri capituli constituti, et parebitis eorum eententüfl ante quam 
reoedatis omnino, et contra eaa non opponetis nee opponere debefaitiiu 
de nnilitate, nee appeUabitis neqne appdiate poteritis ab eisdeoL 

Vos etiam et ipn omnes et singnli venietis, moiabunlni el 
reoedetis omnibiia vestris et eonim samptibos, salariis el expmu, 
et ad omne Tsstnun et eonun de personls et equis et rebos risloon 
et fortnnam, et ante quam feratnr sententia per ipsos sindicos. finenso 
facietis coinuiii liurentie pro vobis et tota vestra familla et etiam 
berroariis generaleni de omni et toto eo, qnod adversus ipsura comane 
et homines et personas ipsius comunis dicere jiossetis vel {letere. 
oceasione re^qiiiiiiis ante(iicti aut alia qnacunque uccasione vel causa, 
ad voluntatem et sensuin dictorum sindicorum vel maioris partii» 
eorum, et omnia et singnla facietis et observabitis bona fide, qae 
continentnr in statnto piedicto et singaüs oapitalis ipsins. 

Qnapropter dronmqpectionem Tcstram profosts preolbiis depmia* 
mns, qnatenns hee aocqitare Telitis, et inde nobis tiberaiiter lespoadeie, 
pront snperins est notatnm, per scriptnram pnbücam latori prawn-» 
tinm exibendam, nt rit in volnntate oonfonnitas elig^mtinm et deeti. 

Data Fiorentie anno incamationis Christi millesimo ducentesimo 
octuagesimo sexto iudictione quaitadecima die tertioddcimo meusis 
septembris. 

(S, N.) E^o Binrlus Martini iiotarius de Panp^nana,^) imperialiss 
auctoritate uotariufi, aucteuticam ipsarum litteramm aigülatarom oen 

^) PagnaiM, Qem. Empoli, Prov. Florens. 
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viridi siiiillo comunis Klüieütie, vidi et legi et quicquid in eo reperi, 
iüo Meiiter exemplavi ideoqae [me] subsoiipsi.^) 

8. 

Bologna 1'2S1) April Dio Oonieinde BolnLMia schreibt au Zarliuims 

ans IVnifjia. daü sie ihn zum Pwlesln für das 2. Semi'stor 12S0 ei wühit 
ü habo und fordert ilin auf, sich zu erkliucn. oh er das Amt unter den 
ihm durch den Überbringer mitgeteilten Bedingungen annehmen wolle.^) — 
BASt. Lettere del Cofnune 1289.'*) 

^^)bili et excelso viro d. C^fhono do (^^achorns. militi Peruxii 
civitatif?. quom fama uljiidK t 1 1 m L»riiond;U. Antiionius de Fuxiraga'*) 

iopotesias. llenrop^iptus de Marteleiigo^) capitaneus, an^iani et con- 
suiles populi Bononie, cpnsilinm et comnue civitatis eiasdem, salntem 
omni felicitate iocondam. Quia mnndns positus in maligno, merito 
inter oeteras popalomm solidttidines hoc debet temporaliter esBe 
preeipnmD, videiioet Bibi bonnm rectorem eiligere, cum de manlbns 

ift eoiiiBeaiiqiie reetoris totins sibi comiBBi regiminis et offidi pendet salus, 
et maxime enm ex diepositioDe sani eapitis membroram nmyena 
traoqinlltaa gnbernatnr. HniiiB nempe deadderii femre*) viri solieiti 
et pradentes, quibnB iuxta formam Btatatonim, ordinamentoram ac 
reformationiim oomnnis et popnli Bononie diebas proxime preteritis 

»)elligendi rectorem fuit attribuita iiotestas. vcstri ctdlebris noininis 
vires metiendo ac ponderaodo virtutes, persunaiu vcstram a kaiieudiä 

nu. deiideilL 

1) Auf der nlelistoii Saite (20ßA) folgt das sagehörige noxemploin sindieatiu 

Üaccii ad proscntandnm potestMiam d. Petro Stefan!*' vom 9. September 1286, 
SS enthaltend nlUicro Instruktionen an den r])erhiin^t'r des Briefes, Dnccins 
Hiistirhclli. ans denen n a. hervorgeht, daß da.s ^anze am 1. Juli neu eintretende 
(iefoifr«* drei Tage vorher anwesend sein mußte. Petrus nimmt übrigens dit* Walil 
nicht an, was ein langaUuige^i Schreiben zur Folge hat, in welchem der Antrag 
4er Kommnoe feierlich für null und nichtig erklärt wird (eboida I. 204). 
»Podeeti wird aein Sohn Beitaldas. 

• s> Mit Aninabme des ersten und letsten Salles steht dieser Brief wOrttieh 
in den Stetsten (BASt. Statuti Bd. 8 (1868) f. 1»): tenorem qoernm literamm 
talem esse vohmius, decenti salntatione premissa. Quia mundus usw. wie oben 
Z. 12 hh omnino (&.178 Z. 12). Aach die seltsame Konstraktion in Z. 17 
findet sich dort. 
») Vgl. 8. 19. 
Aus Lodi. 

*) Martincngo, Prov. Beigauo (doch war die Familie dtnuds beieHs In 
Bieseia ansiasig). 
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lulü proxiiiK' voiiiontis pro sfiiK'stri tempore .•lerssiirain, in nostrum 
potcslaioin H rectorom. ronsonsu et voluiilate uuanimi. elJegerunt. 
Quo circa nobilitati vcsire cum iüa sallaiii qnfintitato rt hiis sociatis 
iadicibos, militibus, nutarüs. beroariis ac alia tamiiia, qui per ipsuruni 
aetns landabilles vos bonoreiit. ac aliis, qae trasmissa vobis per & 
nostrum scindicnm statuta et etiani alia eomnnis et popnil Bononie 
deelarant, ipsius officii regimen olfereotes gran^i anplloamiia avidi- 
täte, quatenus, ipsam elleotionem et obtatnm officram aboetantea*) si 
complaeet, loxta premiasonim statntonmi formam ordinato termino 
debeatis ad oivitatem Bononie tos confeire, responsnii nichilominna deio 
aceptatione vel recn&atione regiminis ea die vel seqnenti, qua fnernnt 
vobis litere presentate, alioquin elleetionem de vobis faetam cassamns 
et irritamus omniuo. Quo re^'minc acceptato iurare debeatis in consilio 
vcstre terre vei in consilio terre ubi obcurerit. vos esse regimen att i pui- 
tum, etcetera. prout in . . . **) plcuius contiuetur de vcrbo ad verbum. n 
Die XV. aprelis. 

4. 

Bolojrna 12Si) Jiiiiur 1!'. hit- (JonicMndo Bolo^^nci scluviljt dor 
Gemoinilc Tcrni, ilaü sie, eiitsjjiedietul dvv Bitte (l<»r letzteren, ilir einen 
Podt'siä zu ernennen, dem B(>lo«::neser RHrirer rirolimis de ( Inrisendis dieses 
Ann übertragen Uabe. — UASl. Lettere del ( omune l:iHtJj} 

Nobili et potenti viro d. Rajnaldo de Falletis, potestati, nec non 
aapienti conacillio et comani civitatis Intenunpne3 Anthonins poteetas 
Bononie, eapitanens,^ an^iani et consnlles, consdlinm et oomnne 
civitatis Bononie salntem et omnem obtatnm affectnm. Vestie 
magnitndints et sapientte amicabtles literas recepinins leta mann et« 
ipsornm tenore inspect« et per singla intcUecto iuxta ipsarnm tenorem 
elleetionem de comuni Bononie per vob tattaai in vestruni jxttestatem 
acceplaviiiius ji^rata iiicnte. Kt ecce cupientes in omiiibus effieere, 
que vobis») sint j)la(iia et acepta. nobilem et magnificum viruin 
d. Ugolinum de Gariseiidis/i lidriorahilem civem nostrum. filliuni^ 
condain d. U<)^oniti de ( iarcsoridis. iKi))ilis militis. rivis nostri. in 
vostrum elligimus potostatem. Qui potestariam et regiiu^u aooepiavit 

■)ao. ^) Lüclu; zu trtfüHten nelUicht: autentico ipsariun liittMiirum. ^) veslro, 
1) Vgl. S. 19. 

^ Terni. Prov. Perugia. » 
^) Ilenregiptag da Marteleogo. 

*) Feldhauptmann in Bologna 1298 (Ghirardacci 856). 
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predictnm ipsomque in nostro eonscUlio generali die domenica XVI 
iannorii iotraatto feeimiia regtorem et poteatatem tenre vestre seeimdiiiii 
formam iitararam vestramm, nt de ipso innuneitto aparet pabMoo 
instnimento — asanigentes magnündiniTeatre ad gratiarani mnltiplicea 
saetioiies, qnod de vestre bonifioentie pronteario in [h]ac parte 
ooEDTtne Bononie honoraatis, dietnmqne d. Ugolinnm Tobis tarnqnam 
charissitnuii] oivem nostrum multiplicitcr commeudamus. 
Die XV Uli lauuani. 

Plotens 1287 Deiember 14. I. Antonius de Fissiraga, der neue 
ioIV>de8t4 für das Jahr 1288« leistet vor dem im Dom versammelten Volk 
▼on Flonmt den Verfasanngaeid; II. ebenso sein Gefolge — FASt. Consigli ^ 
maggiori, Prowiaioni, Registti Bd. 1.') 

fT.) In nomine Domini nostri Jhesu Christi amen. Anno sue f. U3a. 
salin i lere incarnntionis millesimo ducentesiniü octuagesimo seplimo 
ittindictione prima die quartodeciitiu iiitrante mense decembris. 

Ad liouorem. iaudem et reverentiam omni|Mtii i)iis dei et beatissime 
virgiais Marie, niatris eins, et beati iobanis liaptiäte au heate Heparate, 
anb qnonun voeabnlo Fiorentina civitas gnbematnr, et aliorum omninm 
aanetornm et aanctamm dei, et ad honorem et exaltationem aacro- 
»sanote romaae eoeleaie, et ad honorem, aagmentnm, bonnm, paeifienm, 
tranqnillnm et qnietnm atatnm dvitatia et totina oomnnia Florentie 
einaqne diatriotna. 

In conaüio generali CCO™ et apeoiali LXXXX** viromm ao 
generali parlamonto civitatis prcdiote. preconaeonvocationecampaneqne 
Äsonitu. niandato nobiiis viri Bertuldi de liliis Stephani. Komanorum 
piu< onsulis, nunc einsdem comunis Florentie laudabilis potestatis, in 
ecclesia s. Reparate"'^) more soiito con^re^alo. in presentia predieli 
Bertuldi potestatis') et nobiiis viri d. laeobini Kicchi de Trevisiu/) 
defensoris, oapitauei et conservatoriB pacis civitatis et comunis iamdicti, 
80 et dominorum priorum artinm, nobilia vir d. Antonius de Fixiraga, 
honorabilia civia Lande, novna et fntnma poteataa eivitatia et oomunia 

•) Diese Urkunde hiulet sich erwähnt als Eid (U's neuen Podi-stä Antonio 
da Tisiiji^a (I> vom 11. November (!) 1287 bei G. Uundoni. I piü unticbi 
framinenti del cosUtuto iiuü'tiliüo (1882) lö. Vgl. auch S. 'M. 
« ^ Der damalige Dom, an der Stolle des jetzigen. 

<) Vgl. S. 177 Z. 81. 

*) Traviio (Venetien). 
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Florenlic. a kallcnclis inniiarii proxiinc venturi in anten u-quo ad 
alias kallendas ianuarii tunc i)roxime subsequentis. ooinputato sihi 
iarameato per aapientem yirom d. Ughonem Altoviti,^) iuris peritum, 
de nnniero predictoruni dominoram pnorum artinm, iuravit oorporaliter 
ad sancta dei evangelia, tacto libro, ad statntum dicti comnnis Florentie s 
clausiim et aigillatnm, dictum regimon et offieinm potestarie predicte 
In dictis kallendis iaonarii proxime ventnri initiandnm et omnia et 
singnla, qne ante ipsas kallendas iannarii et post ipsas kallendas lo 
ipso legimlne et officio et ipsius regiminis et offioii occasione sibi 
qnomodotibet facienda oceurerint, usqne ad finem ipsins regiminis u 
gerere, faoere et exeroere, seenndnm fomiam statutomm comnnis 
Florentie et d. defensoris et cfipitanei, et refornuitionuni et stantianien- 
torum consiliunitn dicti cunimiis et d. defensoris et lupiianei, fac- 
torum vel l';ui(Mi(!onim. et in ojiinibus et singulis ipsa statuta, 
retormationcü et Htaiitianienta in\ idlabilitor observare. nisi ipsa slatuiai» 
niutala ot absoluta essent vel iiiiUarrntur ot absolverentur iuxta 
formam secunduni quam ipsa statuta niutari possint et absolvi: et 
res et bona, iurisdictioncs et iura dicti comanis et ea, in quibns 
ipsum comnne ins habet, et homines et personas qnascumque diete 
civitatis einsqne districtns et eomm res et bona et iura ac ipsum» 
comnne et statnm ipsius comnnis et ipsam dvitatem et districtnm 
in qnantnm ad ipsins regimen et officium pertinebit et speotabit 
168 s. regere, gubemare, defendere, manutenere et conserrare * in iure et 
in bono et paeifico statu et pro posse de bono in melius augmentarBf 
faciendo et reddendo unicuique secundum formam iuris et dietomm» 
statutoram iustitie complementum, ac etiam alla omnla et singnla, 
ad quc tenetur vcl tunebitur, ex dobito et occasione dicti re^niinis et 
officii per totum dictum tempus (uni solitita vi<;ili et toiiUiiua cura 
procuraro. ^eroiT. (»xercere et tacorr. bona lido. sine fraude, remolo 
hodio, ainorc. pretio et precibus et quoiibel sophysmate et qualibetüo 
condictioue srn bnniana ß^rntia. 

[n.] Item mcüntiuenti et immediate in eodem consilio et parla- 
mento infrascripti socii ot milites ipsius d. potcstatis cum eo ad 
Ipsius et comunis Florentie servitinm moraturi per totum predictum 
tempns regiminis dicti d. potcstatis ac etiam infrascripti iudices, notarii» 



1) In Urkk. 1279—1290, in den höchsten Stellungen tAtig. nachwetabar. vgl 
Gonmlte, 2JBSI&. 

— 180 - 



Digitized by Google 



Urk. 5. 



et berroarii predicti d. potestatis com eo ad ipsiiu et dicti oomnnis 
eerritinm moratiiri abfnde in aotea nsque ad kallendae inlii proxime 
Tentnri, qm omnes soonndnin formam statniomtn dieti oomtinis ad 

cmtatem Florentie accesscrant cum ipsü d. potostate, coniputato 

scisdem iuraraentum ') modo predicto ])('r predietum d. Ughoneni Altoviti 
indiccm, inravorunt corporaliter, ad sancta doi cvancrelia, indo lif)ro, 
us«pie ad dictum teriiilnuiii et per totum ])iv(lii tum tempus. in ipio 
moraturi sunt cum dicto d. potestate, ut supra dictum eBt, dare et 
prebere eidcni d potestati in dicto regiminc et officio et circa dictum 

iorQgim«i et offioiam consilinm, anxiliam et favorem et efficacem 
opera, in qnantnm ad officinm ipsontm et oninslibet eomm spectabit, 
pro ipso regimine et officio, et^) ipsmn r^men et offidnm ad 
honorem dicti d. potestatis et ad honorem, ntUitatem et oommodnm 
dicti comnnis secnndnm formam inris et statatoram dicti comnnis 

15 et d. defensoris et capitanei ao etiam reformationnm consiliomm 
factomni vcl facicndoniiii fat-iendum et utinam felieitcr et laudabiliter 
rxcrcenduiii; et quod ipsi üiiincd et (piilibet eomiH oliiciura et officin, 
ad quod et que per ip^iini d. potestatem pro ipso eomuni posiii et 
deputati fnrrint, ac eiiain oiiinia et siii<;iila, (jue lecerint et facere 

wdcbcbant et ad t^uc tcncntur et tencbuutur ac que eisdem vel alicni 
oomm ex debito et occasione dictonun olfidoram facienda occufennt, 
reddendo nnicniqne indtitie complementam, solieite et cum vigiii et 
assidna cnra facicnt et exercebunt secnndnm formam iuris et dic- 
tomm statutomm et dictarum reformationnm consUiomm faotomm 

»et fadendomm, bonafide, sine fraude, remotis amore, hodio, pretio 
et precibns et qualibet alia hnmaua giatia« 

Milftes antcm, iudicos et notarii ac berroarii einsdem d. potestatis, 
qui suprascriptum fcccruut iuruineiituia sunt hü, videltcot:*') 

6. 

Siena Januar Der Pudesta Totelmannus empfAngt von dem 

30 Schatzmeister Gualtcrius seinen Gehalt fflr den Monat Jaimar. — SASt. 
Bicchems Misture Bd. 507.*) 

Anno Domini millesimo CCLXXXXVIU^) indietione XQ die f. 72a. 
III iannarii. Actum Senis in palatio eomunis Senamm coram Manenti 
AocarsI et Cunradi lacoppi, presentibus et rogatis testibus. Appareat 

W ») iurauübu^. ins. ad. ") Die bauten fehkn, der Rest der Seite ist Uer. 
*) Florentiniadien StiU. 
1) Vgl. S. 37. 
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Omnibus evidenter, qnod d TothelmanntiB de Tothelroannis de 
Pergamo,^) potestas comunis Senarnm pro sex mensibns, scüioet a 
proximis preteritis kalendis iannarii nsqae ad kalendas inlii, confessns 
fnit Gnalterio d. Mini[iini]ex IIII'^ provisoriboB comunis Senaram, 
babnisse et rocepisse ab oo, danto et solvente pro comoni Senarnm 5 
et de pä(nnia dicti oomnnls Senarnm VI* üb. den. senensiom, de 
snmma et qnantitate . . .*) den. senensinm, qaos habere debebat 
a dicto comuni pro Balario et nomine fialarii potcstaric sive rectorie 
dicti couiunis, quam facerc debi i liuic ad dictum tcmpus.^ 

Siena 1209 Februar 20. Der erkrankte Podest^ Totelmanans er- 10 
nennt seinen iudex collateralis Gandinns su seinem Vikar. — SASt. 
Consiglio generale Bd. 55.^ 
f.64A. Anno Bomini M« CCLXXXXVIII ^) indictione Xn* die XX- 
febmarii. Appareat omnibns evidenter, quod nobilis miles d. Tutel- 
mannns de Tntelmannis de Fergamo, potestas civitatis Senarnm, u 
aiiqna corporis inlirmitato s:ravatus, et non habiMis possibilitatciii 
consiliis intcrcssc, fecit. cunstituit et onlinavit suum vitariuni ad 
proponendum in consiüis et ad oimiia facicnd.i, (\uc in consiliis et 
occasione consiliorum fucrint opporluna (>t ficri cxpediantur [?] pro 
comnni Sninruni, sapionteni et discretum vinnn d. Alberluin dei» 
Gandino. iudicem coilateralcm ipsius d. potestatis, daus et conccdens 
eidem plcnam et libcrani administrationcni in predictis et qnolibet 
eonim, et promittens firmnm et ratum habere et tenere totum et 
qnicqnid per ipsnm d. Albertum vicarinm factum fnerit in predietts 
et qnolibet eomm, snb obügatione bonontm snomm etoetera. Actum» 
Senis in palatio dicti comunis ooram d. Benudixio et d. Tioliano/) 
sociis dicti d. potestatis, testibus vocatis. 

H. 

Florenz 12SS Oktober V^. I i. Beratung im groUen und kleinen Rat ' 
des Volksbauptmanns über die Bitte des Podest^ Antonias de Fissiraga, 

•) LOeke. i>) Floientinischeo Stils. 80 

1) Bergamo. 

^ An) c. April (ebenda f. 75 a) quittiert „TbeatalniMiniis de Tbeatelmaiims'' 
ilb^r 700 Iii), pro üum paga et salario mensia martii. 

3) Vgl. S. 37. 

*) Die hpidfn hcißon mit vollem Namen ^ebenda f. 8^) Henadiuuus deJß 
Muntuanis und Truriaims de Caversemo. 
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der von Bologna zum Podestii fQr das 1. Semester 1289 gewählt ist 
ond ach daselbst schon am 22. Dezember 1288 einfinden müßte, ihm 
ta gwtatlen, schon am 17. oder 18. Desember sein Amt niederzulegen 
und mit seinem ganxen Gefolge (darunter Gandinus) unter Bestellung 

iYon. ßürgen ond Vertretern fUr den Syndikats]iro2cü Florenz verlassen 
m dllifen. I. Verlesung der entgegenstehenden Statuten. II. Bericht 
über die Bitte des Antonius. UI. Anfrage des Volkshanptmamw, ob alle 
Rite des Gemeinwesens über die Aufbebung der Statuten fttr diesen 
Fall KU befragen seien. IV. Naeh Bejahung dieser Frage durch einen 

10 Diskussionsredner wird demgemafi besehloflsen. V. Beratung Uber die 
StataCenanfhebung. VI. Beschluß, die Statuten für diesen Fall aufsnheben. 
VII. Antrag des Volkshanptmanns, nunmehr die Bitte des Antcmins lu ge- 
nehmigen. — PASt. Consigli maggiori, Prowlsioni, Kcgistri. Bd. 1.^) 

[F.] lu de'i noraine amen. Anno sue salntifcre incaniaiioiiis f. 

ismiilcsimo CC LXXXVIll'^ indictione secunda die tertiodeeimo in- 
tranto mense octnbris. niandato nobilis viri d. Gonirdi de Tosano, 
defcnsoris artiticura et aitium, capitanei et conservatoris pacis civi- 
tatis et coinunis Florentic, coiisilio speciali et generali eiusdem d. 
defeiuoris et eapitadioain XU''^ maionim artinm civitatis eiusdem, 

»preoonft Gonyocatione oampaneqne sonita id eoclesia s. Petri Scradii^) 
more soÜto congr^gato, in oodem consilio infraseripta oi^itnla eon- 
stitntionam comanis Florentie, et etiam constitntionis d. capitanei, 
qne Infra narratis, expositis et petitis qaomodolibet contradicere 
Tidebantur, per me Bonsignorc notarium snbscriptum lecta fucriint, 

asquornm pa]iitiilüium constitutioniim coniuiii^ Icctoruin, ut dictum est, 
priniurii positnm eM mh nibrira: „de iurainento potestatis*' et in- 
cipit: ..oijo fjiii siuii elcctus potostas" ctcetera, Fccnndum est sub 
rubric^: „de saiario potestatis" et iucipit: „potestas [)n> suo salario" 
etoetera, tertium est sab rubrica: ^dc electionc notarii, qui debet 

soscribere refonnationes consilionim'^ et incipit: .,pote8ta8 infra tertium 
diem*" eloetera, qaarliim est snb rnbriea: „de officio camerarii'^ et 
indpit: „ego qni snm camerarinB** etoetera, qnintnm est sub rubrica: 
»de officio sindicatuB** et incipit: „et debeat^ etcetera, sextom est 
mib rabrica: „de advocatia eligendis contra potestatem stndicandnm" 

as etoetera et incipit: ,,enm instnm ethonestnm sit" etcetera, septimnm 
est 8ub rubrica: „de puniendo, qui (Üxerit quod potestas habeat ultra 

Vgl. S. 84 : r>Mi. 
^ S. Pietro iScheraggio. 

— 1«3 — 



Gerichtsverfassung: Podestä. 



salarinm in constitato contentam^^ et incipit: „si quis dixerit in oon- 
silio*^ etceten, oetaTtim est sab nibrica: „de expensis, qae non sunt 

determinate per constitationes" et incipH: „si contingat" eteetera: 
capitulonnn vcro con.stitiitionuiii d. dcfeiisoris et rapitanci loctorum, 
iit dittuni est. primuiii posituin est sub nibrica: „de lui.unento d. 5 
defenporis'' etcotcra ot ineipit: ,,d. dcfcnsor artium" ctcctora. stHJun- 
dum est mh rubrica: ..(inod d. defonsor non partiatur d. polest alcm 
maiiis salHriuHi quam in (onstituiiiinibus cottliuutur liabere" et iuci- 
pit: „tencatur d. capitanous • otc tri i — 

[11.] quibas capitulis et statutis in diclo consilio lectis, ut dictum 10 
est, et ibidem exposito et narrato, qnaliter nobilis vir d. Antonios 
de Kixiraga de Lande potestas Klorentie nnper eleetns est in le- 
gimen potestarie eomnnis Bononie pro sex mensibns ventiiris, im- 
tiandis in kallendis iannarii proxime ventnri, ad qnod regimen initi- 
andnm et inrandnm secnndnm forniam litteramm einsdem oomnnisit 
esse debet in civitatis Bononte diebns ante dictas kallendas 
iannarii; et qnaKter ideni d. potestas anteqnam velit diotnm regbnen 
acceptare, petit in hiis et circa predicta per conmne Florentie pro- 
videri, et quod per ipsuni comnne de special! gratia >oieuipiuter 
provideatur, ortbin iur et ürmetur, sicut melius et solenipaius tieriso 
poterit, de danda et concodonda sibi per ipsnni comnne Florentic 
licentia et parabola. (puMl ipse d. Antonius rrf^iriieii comunif Flo- 
rentie die XV*' vei Xilll" exeunte mensc decembris proxime venturi 
deponat, et quod a dicto die depositionis predicte in antea possit 
sibiqne liceat liberaliter et impune secederc et se sepame a civitate» 
et regimine civitatis Fiorentie, cansa enndi ad dietnm regimen civi- 
tatis Bononie, et insnper qnod ex nnnc provideatnr et firmetnr per 
solempnia et opportnna oonsiiia dicti eomnnis, ita qnod sine aliqva 
alia solempnitate tnnc observanda per consilinm generale et speeiale 
d. defensoris et eapitndinnm Xn*'™ maiomm artinm possit provideri 10 
et ürmari, qnod indices, milites, notarii et beroarü et nniversa fa- 
mflia tota, quam nnne habet in dicto regfmine vcl ccrta pars ipsins 
familie, tune vel postea quandofunrjue ante kallendas iaiiuaiii pre- 
dicti oodeni modo deponant ro};imiMi ot officium predictnm, et quod 
se<;edere et 8(* scparare possiut (•is(juo licoat a dicla civiian; ot roi^i-;i^ 
niine ante dicto occasiono prediila, si et .sccundnni quod de ip&ius 
consilii processorit volnnlate: offcron? idom d. potestas vello ante 
saam separationem tinem facere comnni Horentie secundom quod 
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facere tenetur et debet sccunduin foniiam statutüiuni. et procura- 
toreni stificinitoni constitnore vt relinquere, qui pro ro et uni versa 
saa famiiia et boroarioy stet et respondeat siiulicatui et mandatis 
et seatentiis sindicorura eiigendornm ad ipsos sindicandos in omnibas 

spareat et obcdiat, et etiam fideiussores ydoneos prestarc et dare 
diclo comnni Florentie, qni se obligaat pro eo et dicta sua famiiia pro 
pr^ido sindioata, aieat meliiu et Bolempoins fieri potent pro oomnii!. 

[OL] Unde eam iü prediotiB Tideantnr obstare quam plnrima 
eapitiila eonstitutloimm oomimis Morontie et d. defeiuoris et capitanei f. lOiK 

10 et maxiiiie oapitnia de quibm snpra spedalis mentio habetur * sicqne 
non Tideatnr oommode posee provideri Tel procedi snper predietis 
expositia et pctitis, nisi priiu super fpsomm eapitulorum et statu- 
tonim absolationo et corrcetionc providcatur per consilia opportuna, 
ideoquc predictüs d. defensor et capitanens in dicto solummodo con- 

Ki silio ppeeiali et capiiialimini predictaruin secundnm foniiam statutonun 
heparale a du to generali consilio ab uaa parte dictc ecclesio concrro- 
{rato. pobt (lebitam et solempncm provisinncni snpor absolut umk- et 
eorrectione dictomm eapitulorum predietorum occasione per dominos 
priores artiam factam, presentibns et voientibns dictis dominis pri* 

»oribus artinm. proposuit oonsUinm pro comuiii sibi dari, petens: 
Si videtur dieto consilio speoiaU et eapitndmum utile fore pro 
eomuoi Florentie teuer! et fieri omnia opportuna consilia super mnta- 
tione, absolutioue et eorrectione predietorum eapitulorum et statu- 
tonun ao etiam aliorum onuinm in hüs quomodolibet contradicentium 

»predietorum occasione, ita et taüter facienda, qnod ab eisdem capi- 
tolis et statntis leotis et non iectis et etiam ab eomm tenore et verbis 
qnibuscunque in eis positis, dictns d. Antonius potestas, d. capitaneus 
eorumquc familie, priores artium, canierarins et iudex sindicus dicti 
comunis. presentes et futiiri sindici per coiuunc Florentie ad sindi- 

locaiuhuii dictum d. potestatom ciusque familiam eligendi, consiliarii 
atriusque consilii, ego Bonsignore notariiis inlrasrriptns et omnes, 
qnns predicta tangerent vel ad ea in alHjiio tenerentur, quo ad pre- 
«lidain et predietorum occasioiiein et ia cjuaiitum obstarent vel quo- 
modolibet contradioerent in predietis sint liberaiitcr et totaliter absoittti^ 

SM obstantc co, quod in ipsis capitulis vel aliquo eomm tacite vel 
expreese dicatnr, qnod de ipsis absolvendis vel contra ipsa capitnia 
mdlomodo possit proponi, arengari vel seribi vel inde eonsüium teneri, * 
vd quod oontrafacientibus pena aliqaa quomodolibet aponatur. 
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flV.l Ser Noddiis Arrighi') notarius surexit et aren^^andu con- 
sulüit, quod utile est pro onmiini I'lorentie tpneri et fieri omnia 
opportnna eonsilia super absulutioiie, iimtatiooe et correctione predic- 
ioruui capitulorom et statutorurn prediotis occasioue et modo faeieada 
secnndnm propoBitionem prodicfeam. i 

In reformatioDe ciiras codbUü, preandito consilio in pndustis 
exiblto, et demnm secnndnm fonnam Btatntornm per ipsnm d. defeo- 
sorem et capitanenm facto partito super prediotis, prios ad sedendom 
et levandum et postniodnm ad pissides'^) et balloctas,^) plaeoit et 
Visum fuit LU^ ex dictis consiliarüs et capitudinibns, ballodas Inn 
pisside albo. in ([Uü scriptum est ..sie" ponontibus. utile forc pro 
comuni Kiorcntic, tcncri et fieri oniiiia opptuUitia consiiia siiprr 
mutatione. absolutionc et correetione predii uirum rnpitiilonnii et siaui- 
torum predictis (lecasione et modo laeienda seciuidum loruiam pro- 
positionis predictc. Uli vcro, quibus prcdicta dispiioaenmt, ponentes n 
balioGtas in contrarium in pisside rnbeo, in qno scriptum est »non% 
fnernnt solnmmodo dno nnmero compntati. 

[V.] Item inoontinenti et immediate die predicta in prefalo 
consilio generali et speeiali et eapitndinnm predictamm, nt dtetam 

est, in dicta ccclcsia congrcgato, predictus d. dcfensor, prcsentibns» 
et volcntibus dictis cbmunis prioribus, proposuit consilium sibi pro 
t'üuiuni (lari. peK'iis et (jiioriuido videlur et placet diclo presenti 
consilio providere et lirmare super irnitatioiie. absolutionc et correctione 
predictorum capitulornni et statutorum modo et occasione prediotis 
facienda secnndnm quod supra plenins est expressum. 

Ser Hindus Vematii^) snrexit et arengando consnlnit, qnod moilo 
et occasione predictis dicta capitnia et statuta mntaCa, correcta et 
absoluta sint, et ab eis absolnti sint predicti secnndnm qnod sopra 
plenins et latins est expressum. 

D. Bardus An«,Mollerii^) et d. Ugho Altoviti") consuiucriint idcm,au 
licet d. Barduä aiia dixerit non proposita. 



^) Urkimdlieh nachweisbar vielfach von 1884—1297, vfl. Oonsnlte 2, 68a 
Bflchsen. 

3) Stimmkugeln. 

*) Dieser Notar ist von 1279—121)7 mehrfach nachweisbar, vgLCon8alte2,7&9.S 
^) Richter, Dacbweishar 1282—1297, vgl. Consalte 2,687. 
«) Vgl. S. 180». 
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rVl.J In rofnrmationc cuiii? rn?i«?lii. prraiidito consilio in predictis 
exibito, et dciiium secuuduta loruiam slutuloruui per predictum 
d. defenfloretn facto et revolato pariito ad scdendam et levandam 
super predietiB snpra propoBitis, placoit quasi omnibns in dicto 

seoDsilio ezisteiitibiu et per eos obtenfnm et firmatiim fait, qnod 
piedicta capitnla et statuta de qnibns snpra in qieeiali yel generali 
nentto fit, modo et occasione prediotis mntata, absoluta et oorreota 
et ab etsdem totaliter [absointi] sint omnes et singnli de qnibns 
supra dieitnr, prost et seonndnm qnod snpra ploiins ei latins est 

10 expressum. 

Presentihns tcstibus d. Bonacniäo de Virgiliis, niilitü dicti d. capi- 
tanpT. et ])aiii(;co BTTlIiocti, cius prerone. et aliis et cgo Bonsi^nore 
oiiiii (lucrci civis niiitinonsis,*) iinporiali aiu uuilato notarins et nunc 
consiiionim comonis Florentie scriba, hiis omnibos interloi et ea 
i& publice scripsi. 

[VII. Am folgenden Tage findet im großen und kleinen Kai f. 106a,'b. 
des Volkshanptmaons, dem wieder die Vonteher der swöif oberen 
^ Zftnite beiwohnen, nnnmehr — enm. . . iam absolnta sint capitnla. . . 

oontradieentia — Beratung ftber die Bitte des Antonius statt Der 
»Volkshanptmann beantragt, nach erneuter Verlesung aller ein- 
seblftgigen Statuten (16 des Podcstä, 20 des Volkshauptmanns, die 
großenteils von geflüchteten Scluildnem handeln), daU Antonius 
ttn 18. Dezember] si contingcret cum dictum regimen comunis 
BoiKMiic jH'feptare. possit, teneatur et deheat regimen et ofliciutn 
Kprcilietum comunis Florentie totaliter de])onere, ita et taiiter. (juo(i 
abinde in antea nuliomodo ipso regimine vel othcio se possit vel 
ndeat quoroodolibet immisoere; [ebenso sein Oefolge, doch sollen 
geeignete Veriieter und Bflrgen iftr den SyndikatsprozeB zurück- 
bleiben].^ 

9. 

Volterra 1285 Juli 3. Der ehemalige Podesta BonaooBa de Basaco> 
matribus, dessen Gefolge mit Steinen beworfen worden ist« verzichtet auf 



1) Von Mutiiia (Modeoa). 
ABes flbiige: Beratung fiber diesen Antrag in diesen und den fibrigen 
Biten, sowie die nach dem Vorangegangenen unzweifelhafte Annahme, fehlt 
aDas Syndikat ist am 22. Junar 1280 noch im Gange (ebenda f. 115; dasn 
mriehtiges Begest). 
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Gelteiidraarhuii'j; ir'j:pnrlwr'lrlirr Anspriichc auf Giund dieses Vorfalls. — 
FASt. Archiviü (üptumatico, VOIterra.^J 

In nomine Bomini amen. Fateat evidenter qnod d. Bonaeoea d. 
Alberti de Baadaoomatribns de Bononia, olim poteatas olvitatts Yol- 
terrane, a kalendis iannarii cifra nsqne ad kalendas lolÜ prozbne » 
preteritas, ex certa soientia et non per errorem, aet wo» libbera et 
spontanea Tolnntate, cassaTit et britavit enntem reqnidtionem. pro- 
testationem et cxtinuitionciii iniurio seu daniiui um vcl iuteresse, faclam 
seil factas per ipsnm d. Hunacorsam contra conninc Vulterrannm tpJ 
sinc:n!arcs personas oecasione proicctionuui lapiduni factarnin in plateaio 
conmnis vcl alibi per aliquos') de Vultcrris vol aliuude, et pro 
ofTensione scn offensionihns factis scu quc dicercntur factc aliquibos 
familiaribus suis vel aliqnibus ex eis per aliqnem yel aliqnos de 
Vniterris vol alinnde predictomm oecaaone yel qniboflcnnqne alüs 
de cansis, nnde esset carta Tel non carta. u 

Et ipsas protestationes et extimationes habere volnit et habirit 
pro oasais et inntilibos et nnllins valoris, remittendo omnem ininriam 
et exoeBsnm faetnm per aliqnos vel aliqnem versna anam peraonam 
aen contra peraonam snam ve! snomm familiarum vcl altcrins eorum 
per quancunque personani vel pcrsonas. Kt fccit finem, refutationein.aö 
libberationera et absoluiionem de predictis et ciuolibct predictomm 
et de omni oo, quod adversus comune Vnlii t raniim seu Hingnlarcs 
peisonas pelerc posset vcl exigere predictorum oceasione vel qua- 
. cunquc aiia de causa d. Cavaicanti capitaneo popnli oomnnia Vai* 
terrane et recipienti vice et nomine comanis Vnlterrane et pro» 
comnni Vnlterrano et pro omnibns aingniaribna peraonia, oontra qaaa 
ipae d. Bonacoaa haberet aliqnod ins petendi vel prooedendi oontra 
ipsnm oomnnel^et aingularea peraonaa qnocnnqne modo et qoaoanqoe 
de cansa. Et predieta omnia et singula promisit et oonvenit dieto 
d. Calvaleanti capitaneo recipienti et stipnlanti solemnitcr pro comimi» 
VuUerrano et pro omiiibus singidaribus pcrsonis. quoruin intercsset 
rpiod habebit firinuni et ratum ipse d. Bonacosa in perpetnum ipse 
et sui lieredes et contra non facicut vel venicnt scu vcntum erit 
diclo vel facto vcl aliqtio alio modo de predictis. vel aliqiio pre- 
dictorum vel alicuius eorum vel eorum occasione vel aliqua alia de« 
cansa aliqno modo inre vel cansa, ad penam dnpü totins de qao 

•) ttt9. lamllimn». 

1) Vgl. S. 34; 521. 
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a^a'rotiir. qnam ponnm dare et solvere promisit dicto d. capitaneo. 
.solernnitor stipiilaiili pro coniuni Vnlterrano, pt pro omnibus et 
fiiogaiis quoram interesset seu intcrerit, si contra factum vei ven- 
tarn erit aliquo modo vel aUqna de causa, aob obli^aüone snonun 

ftbononuB et herednm. Et pena data vel non, oondaotns in raa 
Bemper remaneat finnitate, et pena 8oliita vei non, predtota omnia 
et Biflgnla fiima et rata permaneant et danna et ezpensas qae 
propterea fierent, integre resardre promisit^ obbßgando pro predietia 
oomibiis et singntis obsenrandis et finnis tenendis se et snos heredes 

10 et bona omnia prosontia et futura dicto d. Cavalcanti capitaneo 
recipienti pro coimuii VulUriaii«) et 8ing'ularil)iis pcrsonis qnonim 
interessot. et renumptiavit exceptioni non lade libbcMalionis. liiiis 
et absuiuiifHiis et riLMiiisyiuiiis et aiimillationis, condictioui indebiti, sine 
causa et ex iusta causa, cortioratus seiuper et omnibus aliis, que*) 

i&sibi in aliqno prodesseut de predictis vel eoruiu occasione vei ali- 
eniof eornm, et omni Ic^^nm, constituti et iuris auxilio eteetera. 

Actum Voiterris in palatUo popnli dvitatis VnlteTrane coram d. 
Gnillelmo eondam d. Beifortis et d. Farinata condam Ranerii et 
Tr[i?]polo notario eondam SontI et PIsto notario filio Bernardini no* 

*)tarii et d. F^urieio eondam Ugonis et Cepto tfanecti, teetibns ad 
hoc Toeatis et rogatis. 

Anno üüiuini millesiiiin ducontesirao octuagcüiuio quinto indictione 
tertiadeeiüia die tertiu iiuMisis iulii. 

fS. N.) Fj^o Nieholaiis eondam Tacobi notarius dp Vulterris, ini- 

j&ppriali awctoritattMioturius et nunc scriha XVIII" pojjiiii pro comuni 
\'ulterrano, predictis omnibos interlai et ut supra legitur scnpsi et 
publieavi rogatoB. 

Siena 1303 Deiember 31. Siena erwidert Fermo,^) da8 ihr Mit- 
Iribger Cioliu Provensani, ehemaliger Podeati von Fermo, die Quittung 
MlflMr aein Gehalt nicht anerkenne, da er de geswungen nnd in Pofieisen 
liegend habe anaatellen mfissen, obwohl er nicht befriedigt worden sei, 
and bittet Fenno, an ebiem dritten Ort sur gerichtlichen Auatragung des 
Streitea sn eraeheinen, widrigenfalla eie in Repreasalten greifen mflase. — 
Peimo Arohivio Oomnnale, Arehivio Oiplomatieo, Fermo Nr. 1128.^) 

a •) qoL 

1) Prov. AscoH Piceoo (MArJu»n). 
S) Vgl S. m 622. 
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Mnlte nobllitatis et sapicntie viris d. Mino de Rannccinis, honott- 
bili civi Seniuuni potestati, d. Tebaldo de Tarauo'j capitaneo | 
popnli, pi iorihus. consiüo et comnni et consiilihus inercantie civitaiis I 
finiiaiie, dilectis et karissimis aniifis suis, Curiadus d. Simonis de 
Anchona pote^tas. Karolus d. Siiubaliii de Moale Liciaro^ capitaneos 6 
coDiunis ot populi, novem gubernatores et defeuBores comuais et pupuli, 
consnlcs mercantie, eonsUiam et comiine dvitatis Senamm, salutem 
et feUoiter in oximibns prosperari. Beoepimas Uttens amidtie 
veatre, qnu nobis per latorem prosentiiuii destiiiaatiB, raepondenttt 
nostria litteris primo missis, continentibnB n^tinm Cioli Proyenfui,!« 
oiTiB nostri dilectif et eonun plenins intellecrto tenore, sie vobis 
dimmiis respondendum: qnod habentes per ipsas litteras Testns 
inter alia, quod Cioius prefatus de pccunia, quam a vobis recipere 
debet,') ßnera et quietationem vcstro fecit coiauiii, eidem noiuiii 
fecimus. quo scripsistis. Qui nobis respondit, qnod sihi ntiraquaiüii 
de siia p^M iHiia solutio facta fuit, quin imnio insiruincutuiu quie- 
taiitic, quüdappaiet factum vi colebraiuin. (conditumj fuit per violcntiani, 
00 morante in civitate vestra in compedibus colligato, et hoc paratos 
est probare, nt postolat ordo iaris, et stare iuri in loco oomnoi, 
prent fnerit opportnnnm, volens anmarie et sine indioü strepitn, qnod» 
dicta qnestio eognoBoatnr. Qnare cnm, qne violenter et meto > 
condita snnt, non teneant ipso inra, set sint penitns nnllius effieatie 
vel momenti, preoauins amidtie vestre eonstaottam, ailectione qna 
possnmnB ampliori, qaatenns plaeeat vobis nostri gratia et amoie, 
per vcstri comunis snfficientem sindicnm in loeo conrnni ad obsten-« 
dendum de iure ve.stro amicabiliter eotijpaiere, cum idem Cioius 
iiit'iM tacoio sit paratus. Quod si feceritis, b(»ne quidem. aliocpiin in 
diclo iit'gütiü curabimus providere prout ti'ni'iiiur el lioiiori nostri 
comunis vidcbimus convcoire, et has litteras ad nostri*) memoriaui 
in libro nostri comunis fecimos registrari. w 

Datum Senis Xl"" mensis innü indiotione prima. 

>) «0. 
Prov. Perngia. 

-) >Tonte Licciano, Gem. Monte Grimano. Prov. Pesaro (?). 

^) Nämlich für sein Podestviat in Farmo, da.s jedoch nicht 130B gewesen 
.sein kann, wie R. de Minie}«?: Sfrio cronoloj^ira doix'i antichi sipiori. de' podestäfi 
e rettori iW Fermo (Feinio ISsk)» angibt, sondern vor 128^, da ücliun vom 18 bis 
•JM. 1 iizciiiliri l'iHH in Siena in <!i«>ser S.'iolte Zenircn verhört Mi rdt ii ( AI»sohrift 
Fermo Archivio Comunale, Aichivio Dipioniaiico, Ferrao Nr. Vgl. Ö. Si. 
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(S. N.) Ego lacobus iiutarius . . . confectioni litloraruin (lictaruiii 
iuterfui, et que supra coutinentur ... in atiiio Doinini iiiiUosiiuo CC('III" 
indicliono !!■ die XXXI mensis decembris corain \'2 XamenJ testibus 
in pubiicam formain redegi et meum siguuiu uppo&ui. 

11. 

S Bologna 1295 Januar 18. Bazalerius und Jacobus. Sohn und Enkel 
des verstorbenen ehemaligen PoiKsti von Pnrma Nicolaos de Basaleriis, 
behnapton vorGandinns, alsdem Richter des Volkahauptmanns, ReprosRalien- 
briefe gegen Parma wegen des dem Nicolaus gescliuldetea Gehaltes ta 
besitaen; das Gleiche tut auf Grund einer Zession desselben Anspruches 

10 an Yanna dessen Sohn Petrobonus. — BASt Atti 1295 C.^) 

Venit Johannee de Ferantibns^ de eapella s. Marie Mayens f. 10>. 

prociiratfn- d. IJazalorii ') coiulani d. Xiculay de Bazaleriis. et dixit. 
(jiKMl dicius d. Bazalerius et lacobus^) eins nepos habent bannuiii 
et cartam repressalie contra coraune et homiiies Panne, ocasione 
lüfendi sen salarii. ([uod habere et roripere debehat dicttis d. Nicolaus 
a dicto comani Parma pro parte salarii seu feudi potestarie Parme.'^) 
Qqc rapresaUa sunt in Yll^ lib^ boo. 

[£s folgen andere Anmeldungen von Repressalien gegen Parma, 
wegen nieht befriedigter Ansprfiobe an Parmenser, wegen Bänbereien 
derselben n. dergl. Endlieh:] 

Venit PetrobottUB eondam d. Yvani, de eapella s. Marie Mayoris, 
et dixit, se habere iura et represaliaa eontra conrane et hominesf.llA. 
Parme in avere et personis in qnantitate YU" Üb. bon. ocasione et 

») Vgl. S. 22; 52». 
* ^ In Urkk. dicsor Zeit oft genannter Notar. 

3) Erwähnt in hervorragenden SteUungen 1280 und 1281 bei Ghirardaeci 251 
md 254. 

<) 12H0 aus t stonsischer Gefangenschaft hofreit (l.r.250), 1297 Anzian (l.o. 'Mß). 
'•') War liJtk» Podesta der gnelfischen Paitei und nmiite schon am 8. April 
tOaain Amt niederiegen; vgl. Chronicon Parmense ed. Muratori 9, 78a 1. Er wird 
Imeita 1209 m Ork. erwihnt (Savioli 8,t, 8. 149); ist Podestä der Qaelfen 
m Bologna 1848 (ebenda S. 814), in. Modena 1268 (S. 260); Podesti hi Paensa 
13B6 (287); m Imola 1266 (900); in Laeoa 1258 (323); hi Segpo 1261 (362): 
inVicenza 1202 (.159); in Porll 1204 {•MD; in Parma, wie bemerkt. 1200 (391): 
»^inLacca 1269 (423); Capitaneus in Modena 1271 (449) und sofort durauf Pudestii 
if! Fori] 1272 (4ßl); in Pistoja 1273 (472); beteiligt sif!i lu-rvorrafrond 
am Biir|,MMkri('^' in Holof^na 1274 gegen die (Iliibellinen (4öl) und fällt am 
13. Juni 1275 in der Schlacht bei Faenza i^tihirardacci 228). 
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iure cesso d. Yano patri dicti Petroboni a d. Nicolau de Bazaleriis 
in feudo potcstaric et ocusiuuc ipöius potestarie, quam babuit a dicto 
couiuni Farme. 



RICHTER. 

12. 

Bologna 1289 Mai 10. Die Gemeinde Bologna scbreibt dem neu ( 
erwählten Podesta Zachonus,^) daß er, gemätt einem Beschlufise des 
Volksrats vom 8. Mai, beliebige Beamte mitbringen dürfet soiem iVme 
gewissen Bedingungen genügten. — BASt. Lettere del Comune 128i^>) 

Nobili et potenti millti Qachono de filliis Qachonis de Penudo 
AsteDiuB^) potestas, Henrcgiptus^) capitaneas popid!, aogiani etio 
consnlles, conetcillinm et comune civitatis Bononic, salutem [et] honoris 
allitudiiiis incrcmentum. Vcstrc nul)ilitatis et sapieiitic literas re- 
cepimus, inter cetera coiiiiiifiites. quod dcsiderabitis cura vij^ili et 
solieita egrccios et expertes ofliciales in utroque gratiu ducere ad 
regiinen terro nostre. Quibus plenius intellectis, sie ad significatai^ 
duxiinus respondcre: quod in nostro conscillio popiili die (loniciiic;i 
VUUL prescntiä mcnsis niadii cxtitit reformatio, quod ofticiales positis 
dueero et habere vobiscam ad regimen antedictum de vestra eivitate 
vel aliunde") iuxia tenoreni vestnurnni litorarum, dum tarnen noo 
Sit aUqnis de predictis, qai in aliqno officio ant stadto a quinqneso 
annis hine retro ellapxis in ciyitate Bononie eztitisset et qui vere 
fait de parte ecciosie et Jeremiensinm, qua civitas Bononie odie 
gnbeniatnr, nee vestium aliqnem fratrem, fiUium vel nepotem. 

Die madü. 

18. 

Bologna 1289 Mai 10. Volkshauptmann und Ansianen von BdogBas 
bitten den neu erwählten Podestä Zaehonns, Iceine aua der Romagna 
stanunenden Beamten mitsubringen. — BASt. Lettere del Commune 1289.f| 

Magne nobililatis et ixttciitic niiliti d. (^achuno de liliis (. achonis 
de Pcruxio, Ueuregiptus capitaaeus popaü Bononie, anyiani et con- 

1) Vgl. Urk. 3. * 

2) u. «) Vgl. S. 19; 64. 
A. de Fiasiraga. 

*) B. de Martenengo. 

^) Dies nXafich widetsprMb dem Statut: vgl. S. 68*. 
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Sülles civitatis eiasdem salntem eunctis prosperantibiis opnlontam. 
Com in nostru coiisciliio p(>f)iili pxtiterit reformatio.') rjiiod olliciales 
positis diicore ad rtuinu fi inistrc torre de (juil)iisciin({ue civitatibus 
all vestraiii oranimodaui voluutatem, tarnen vos requirimus et pre- 
- camus, qaod vobis plaoeat amore nosUi, Tobisoum aüqaem de pro- 
Tincia Romaniole non daoere et habere, cum hoc eredamuB meliiis 
nostre terre. 

Eodem die. . . 

14. 

Siena 1298 Dezember 8. Das Gefolge des Podesti für 1290, Tutel- 
iomnnniiR, darunter GandiniiB, leistet den Amtseid. — SASt. Consiglio 
generale Bd. 54.^ 

Id Bomme Domim, amen. Appaieat onmibits evidenter, qaod l SK 
infrascripti offidales et familiäres oobilis viri d. Tatolmanni de Tadel- 
maaina de Perganio, honorabilis potestatis eivitatis Senanun a kalendis 

uianuarii proxime ventnn ad sex menses proxime tnnc seqnentes, qui 
presente dicto d. potestate in generali consilio caiiipaiie") coimiDia 
Senarum in palatio dicti comunis ad sonuiu campane [et] voeem 
preconum more solito coiigregato de mandato dicti d. pou latis 
inraverunt ad sancti dci evangelium. corpcualiler tacto libro. eoruni 

20 et cuiusque eomm offieinni. ad qiiod depiiiali fueriiit per ipsum 
d. potestatem faoere, gerere et operare bene et legaiiter, bona fide, 
sine fraude, secnndnro formam statnti et ordinamentoram comnnis 
et popnli Senamm, et reformationnm consiliomm dicti commiiis. Et 
qnod continne stabimt ad eomm officium ezeroendnm, et qnod non 

spemoetabnnt extra dvitatem et comitatnm Senantm dnrante eomm 
oflido nisi prins habita lieentia a dnabns partibns consflii campane, 
et qnod stabnnt et emnt content! qnifibet eomm salario eis ordtnato 
a dicto d. potestate et nlterins non petermt vel redperent a comnni 
Senaram vel aliqna spedali persona per se vel alios, aliqna ratione 

•ovel cansa, et qnod non recipient vel recipi facient dnrante eorum 
officio ali<]Uod donum, ensenium vel apportnin ah ali(jua {)ersona 
civitatis vel districtus Senariini vel ab aliquo alio. (pii liaberet 
possessionem in civitate vel districtu Senarum vel (jui haberet alicpiani 
qoestionem in curia dicti d. potestatis, et quod nou emerent vel emi 

at 1) TgL ürk 12. 
>) TgL & 87. 

i) coDiiliiim campane: der groBe Rat der BOigenchaft. 
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facient aliqiiam rem in frandem. Et qiiod non comedent vol bihent 
<liiiaiito ooruiu officio ciiii) ali(|UO da civitate vel comitatu Sonaruin 
contra foriimm statuti, et quod de corto rationo et occasioiie oorurn 
oilicii non pctcnt nec recipieni nec peti vel recipi facieiit per so 
vei per aiios aiiqa&m rcpresaliam contra comane Senanim vel ü 
singnlares penonAs dicti comunis. Et quod finito regimuie dicti 
d. potestatis personaliter stabuut in civitate Senanim ad syndiea- 
tnm secnndnm formam statnti dieti oomnnis, et qnod non die* 
cedent de dvitate Senamm finito regimine dicti d. potestatis, nin 
habita licentia de consÜio oampane et infrasoriptl notarü dieti d.io 
potestatis. 

Sppcialiter iuravemnt non fecere aliquod instrnmentum vel trahere 
conua ( uimuio Senaiuiu ad petitioncm dicti d. potestatis vel capitauei, 
et generaliter et specialiter iiiravcrunt omnia et sine:ula atteudere et 
observare et facere, qiic tcnentur vel tencrentur ex forma alicninsf. 
f. äB. capituli .statuti * vel ordinamenti oomunis Souarum non oonsiderato 
hodio, amore, pretio, vel precibus. 

Qnod quidem inramentnm fecenmt et prestiterunt coram d.Rioaldo 
de Prato iadioe syndioo oomnnis Senanun, et Filippo ser Acconcii 
notario dieti ayndioi, testibas preeentibns, anno Domini GCLXXXVm ao 
indictione Xn* die Ym deoembris. 

Nomina vero offiefalinm et famiMariomm dicti d. poteetatis^ qni 
prestitemnt dictum inramentnm, snnt hee: 

[Es folgen die Xaint ii von 10 iudices »1. poteistatis, ') clariiuUT 
5 aus dem Heiniatsort des Podesta, Bergamo, als erster d. Albertus ä 
de Gaiidiiio de Castro Creme, 5 socii sen militos, 4 noiarii, ti duiui- 
celli,''^) 4 berruarü qui sunt notarii, ') üU bcrniarü/)] 



^) Wie aich mu dem VeneiehniB de* Gefolges de* Podesti fOr dae aichile 
Semester ergibt (SASt Bicchema Mistnre Bd. 600 f. OA), waten die ersten swd 

Riditer: iudices collateralcs ad banchuni iuris superius, der 3.-5.: indieas adtO 
midleficia, je einer für ein Stadtürittcl, der G.: iudex ad exigendum condemp* 
nationcs et alia dphita comiini?, der 7.: iudex cnrie plaeiti (Vonnnndaelialta* 
behürdc), der & — lü.: iudices ot assessores. 
2) Pagen. 

^) Führen nicht den Tit«^l ser. m 
*) Daninter einer mit Namen Oandinns. — Att0erdem hatte der Podeati 

10 Pferde mitgeliraeht, wie aus einer anderen Aoftlhlnng seines Gefolges henor- 

geht (SASt Bicebema Ifistare Bd. Smt tfB). 
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15. 

Bologna 1291 Februar 26 . . . Mtn 1. AntouiiiB de Ffasiiaga, 
Podeeti von Bologna, befielilt dem Riebter des Landpodeeti von S.Qio* 
vanni, der sieb der gemelnsohaftliehen Wobnnng und Koetentragung 
entiogen lial, Wiederaofgabe leinee nnbotmifiigen Verbaltens. — BASt 
6 Lottere dei Comnne 1291.^) 

Litera*) missa iudici potestatis s. Johanis'^) in Peüseceto/) 
Anthonius de Fossirago potestaa civitatis Bononie provido viro 
d. Anthonio de Richolis^ iudici potestatis s. lohuii saintem, et qaod 
mittitiir fideliter ad impleie. Intellest, qnod onm poteatate dicte terre 

lonon estis In domo comunis a^Iohanis nee moramUn, et etiam in 
expenria factia et fadendis [nec] oonferitia nec oonfere^) vnltis cnm 
Ipso (!. poteetate, pront tenemini ex forma inria, Teatri officü et statnti 
coniiinis Bononie. Quare vobis precipiendo mandamus ad penam 
et baiiuni vigintiqiiin(|Uo lib. hon. et plus et minus nostro arbitrio 

lä aiifereudam, quateuus cum ipso in domo coratinis s. lohanis esse 
debeatis et solicitus circa vestrum otTieium oxerceudum una cum dicto 
d. potestate, et quod in expensis t'actis et faciendis in dicta potes- 
taria et officio com ipso d. potestate conferre debeatis secundnm quod 
tenemini ex forma vestri officü et statnti oomnnia Bononie. Qnod 

aoai in aliqno de piedietia contra feoeritia, contra voa procedemna pront 
tenenrar ex forma ioria et atatnti oomnnia Bononie. Noveritia noa 
liaa Htteraa feoiase ad memoriam registrari. 

Floieni 1292 Olrtober 21. Im Rat der Hundert beantragt der Volka- 
baaplmann, dem Podestä su gestatten, die Stelle des lum Heere xer- 
»setiten Strabichteri Nicola mit einem seiner anderen Riebter lu besetun. 
— PASt GonsigU maggiori, Provrisioni, Registri Bd. 8.^) 

Item vaper ordinando et finnando, qnod d. potestas poasit nbiqne f. 112 s. 
Ueeat ponere et anbrogare ae etiam potnerit aibiqne licnerit posniaae 

Ami Band. >>) mt. hob. 
SD 1) VgL a 10. 

^ 8. Olovanoi bi Pernceto, Ptot. Bologna (20 km). 
^ WeU idcntiadi nut dem iudex AnUmius Ghddonts de RieeoUs, der ▼oa 
1289—1304 in venchiedenen StoUoQgea encbeiot (Ghirardaeet 288, 298, 811, 
372, 444, mi 
m ^ VgL 8. 34. 
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et snhroüasse loco et in officio d. Nieole . . .*) indicis mallcficioruiii 
in sextibuä et pro sextibus i'ctri Scradii et Burgi ^) illum ex suis 
iadicibus, quem voluerit, et hoc cum idem d. Nicola per oomnm 
Florentie et in ipains oomnius servitio transmissns sit ad exerdtum, 
qni nunc sit apnd castnim Vignalis^ distrieins 8. MiDiatis,*) & 
qnod per immicos dieti oomonis nnper ,.^)*) 

^ 17. 

Florenz lälM Mai 24. Der Yolkshauptmann beantragt im Rat der 
Hundert Ikjbchlußfassung darüber, ob \ve«i:en der Anwesenheit zaiiireicher 
Advokaten ;2:elegentlich des Feldzugs in allen Gericliten. mit Ausnahme 
der Stral,i;eriehte, bis zum l.Juni Ferien anznberaumen seien. — FASt. lo 
Cousigü maggiori, Provvisioni» Kegistri Bd. 4.^) 

f. 9B. Item snper providendo, oidinando et finnaado, qnod in omnilNis 
et Bnper omnilräs qnestionibnB et eaasis etiam in büs et super hüs, 
de quibus tempore feriato per formam statntornra sea ordinamentoroin 

proccdi et cognosci potest pro coniuni 1 ioreiitie iu curiis d. potestatisiö 
et d. capitanei sucrunnjuc iudicuiii et officialium et etiani iudicis 
appellationum et sindici dicti comnnis. forie indicantur et indicte 
intellifjantur et sint, usque ad kaliendus iiiensis iunii proxitne ven- 
toras, ad eo, quod prediota omnia in dictis cariis et qualibet earuui 
nsque ad dictum terminnm conqniescant; aalvo qtiod in piedictis» 
ennis dominonun potestatia et capitanei et flnornm indieom et qnaUbet 
eanun de mallefieiis eriminaüter possit cognosci et prooedi, oon 
obstantibns antedietis. Et hoo onm Tideatnr conTenieos fore, qnod 
prediota sie Btabiliantor et fiant, propter absentiam qnamplnriiui 
advocatomm et atienim bonomm Tironim nnne absentinm a eivitile» 
Florentie pro senntio et in servitium dicti comunis, non obstantibnß 
aliquibus statutis, uiiiiiiaiiiLütis seu eoiLsilioniui rcformatioinhus in 
predictis vel aliqiio predictünnn coiur;ulu entibns. [Die Sache wird 
an die consilia uppurtuna zur Beschluüluäbung überwiesen.] 

*) Lücke, 2lier bricitt die Urkunde ab; zu ergänzen etwa: captuin fuittt 
1) S. Pietro Sohemggio und Borgo (seil. SS. ApoitoH), Naiii«Q swner Stidi- 
80chBtel. 

>) Vignale di Montajone, Gem. Moiita|one, Prov. Flerens. 

3) S. Mioiato, ProT. Florenx. 

*) Weiteres über diesen Antrag Oonsulte 214. K 
6) Vgl S. 84. 
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Bologna 1289 Juli 2. Der ehemalige Podesti Antonius de Pisa- 
nga aus Lodi verspricht, zugleich im Namen seines ganzen Grefolges, 
& während der S\ lulikat^/cit anwesend zu bleiben* — BASt. Memoriale 
Johanee qn. Alberti Qnn^i.^) 

Die fleenndo inllü. 

B. Anthonias de Fuzaraga, olim honorabilis potestas dvitotis 
BonoDle pro proximis preteritis sex mensibns, sno proprio et prind- 

lopali nomine et vice et nomine dominonim Thomatis de Casali 
Sigono,*") cius index») et vicarins, Alberti de dantliiH», i lius iudex 
ad mallcßcia. Reitramini de Salarano. ') eins iudex ad discnm ursi, 
Stephani de Stipliuciis de Parma. ') iudex nd discuni a(|uiio, d. Sini- 
hatdi Alatiosi de Pavia/) iudex et siudicus, d. (luillelmi de Fuxa- 

idraga,*) d. Beltrami, qni dicitor Niger Dnlcianus, d. Thcdixii de 
Lapnstnla, militnm et socionim eiusdem d. potestatis, d. Corbelini 
de Dezio de MUano,^) d. Qambelim Aliorins, d. Grasapoli Ferarii^) 
de Panna^ d. Paganini de Lnviraga, eimdem notarii ad maUefida, 
d. Beigamini de Farta,^^ notams dnsdem ad stratas et Lnoani d.'') 

^Leonis Ingiguerii,^^) das notarins ad ooronas/'-) d. Acliarnii,^^ dns 
notarins dttdions,^) et omnimn et singnlonim ationun de sua familia 

r>fTß (^ie Apposition hirr ntid 8onf>f. nnch wo Jir Abkürzunfj (fen GenHiv 
znllcßr, in den Xontinatic fimetzt irerdm tttnßti', vriftht sich (im den FäUen, in 
dtiien nie aits^e^chriebcn iitt. ^-bj U^^ien am öchlu/i^ mit VericcisungszeicheH nocA 
% hierher. 

') Vgl. S. 26, Ö02 51« M« 68« 59« 

^ Cknlngone, Gem. Poui^io, ProT. Cremona (44 km von Lodi); nennt rieh 
in »deren Uifcnnden de Cremonat 
Ana Crem» (14 km von Lodi). 

^ *) Salerano sul Lanibro, Prov. Mailand (10 km von Lodi); erscheint schon 1288 
ab iUdkter des Antonius in Florena (FASt Anh. Di|iL Coav. d. s. Spirito, Nov. 27). 

^) 88 km von Lodi. 

30 km voo Lodi. 
^) Aus Lodi. 
^ ^) 28 km von Lodi. 

^) Seine Stelle hatte Iiis zum März Feninus de Monacho aus LodL 
1") Aus Lodi, vgL Atti 128» bez. 1289 fango. 
") Aus Lodi, vgl. Sentenze 1280 Hb. bann. D. 
•*) Hitren. 
« ^Am Lodi, vgl. Urk. 135 1. 
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proniiscrunt por solcriifjm'ni stipulaiioiioni . . . pi nciiratoribus comiinis 
BouoDie . . . Stare in oivitate Bononie ad miKÜcatum cum tota sua 
familia ... ad penam et bannnni dooem miUiam Hb. hon. Pro I 
dicto d. Anthonio et dicta sua familia promisenuit [19 Namen]. ^) 
Ex instromento . . . hodie facto in pallatio yeteri eomiuus Bonmiie » 
presentibuB [6 Zeugen]. 

19. 

Bologna 1289 Jidi 8. Der Volksrat tritt mit 268 gegen 60 Stimmen 
einem Beschlnfi der Zflnfte und Waffengenoesenselieften bei, woneoh «ine 
ad hoc gebildete Kommifldon in betreff der Redieneehaftslegnng dm 
ehemaligen Podestik, Antonios de Fissiraga, imd seines Gefolges (daranterio 
Gandinns) nach Belieben beetinunen dttrfe, jedoeb ohne sie ven der 
Ffliofat entbinden su kennen, noeb sehn Tage anwesend sn Ueifaea. — 
BASi. Riformaggioni Serie I. Bd. 1.^ 

f. mK Die OGtavo inllii. 

Consilinm popoli et masse popoü oiyitatis Bononie feoerontu 
snpradieti andani et consnles nt snpra^ etoetera. 

Cnm reformatam sit in eonsilio popnli et masse popnli dvitatis 
Bononie, qnod proponi possi[n]t in dioto eonsilio leformata m 
eoTporalibns soeietatnm artinm et armornm, eambii et mereathandie 
populi Boiiüuie .^upcr sindicatu d. Autouii de l'uxiraga olim potcstatis« 
Bononie et ipsius familie, que qnidem rcformata sunt per tric^inta 
octo sot'ietates popnli Bononie, videlicet; qnod d. capitaneo. anzianis 
et i'onsuliibiis et uui sapienfi pro (|nalibct societate artinm et aniiünini. 
caiiibii et mercathandie detur et coneedatur generale et liberum 
arbitrium providendi snper sindicatn d. Antonii de Fnxiraga, olim.* 
potestatis Bononie, et eins famillie, qnicqnid eis videbitur fore ntüe 
pro honore et bono statu popnli et oomnnis Bononie, et qmeqnid 
providebitnr per ipsom d. capitanenm, anzianos et eonsnles et sapieotee 

1) Der zweite ist Synioii de Baxacnmatribus; vgl. 8. 226 Z. 6. (Ist 1281 Vor- 
Stelier der Wcohslerziinft: (iliiriiidacci 272.) M 

^) Nach der Abschrift, die Herr Dr. DrioU in Bologna mir aai meine Bitte 
ireundlichst j^pHefert hat. V^l. S. Iii. ."kM. 

2) Unmittelbar vüraiigegaiigen war am selben Tage der .jVutrag der Ziinite 
und WaffengenoBBensduftBii, dafi über ihren Beschluß (der den Stattitea «^dfl^ 
sprach) Terhaadelt werden dfirfe, welcher Antrag einttiminig angenommen worinH 
war (ebenda t 387 B). Der Beriebt der BolofiDeser Chnoifceii Aber diese An* 
gelegenheit (A. hatte sich dem ProseB sn entliehen veisneht) wird im 8. Bnid» 
behandelt werden. 
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vgl muorem paitem Ipsornm, vaieant et (eneant et habeant plemim 
Tobor, non obstantiinifl aliquibiu oidmamentia [et] refoimalioiübiis 
GonraniB vel popidi Bononie, salvo/) quod ipse d. Antanins et eins 

familia stare debeant ad sindicatum decem diebus, qaibus tenentur 

5 Stare ex forma ordinamenturuin sacrauuum et sacratissiniuruin 
et cx forma sui sacramenti et salvo, quod propterea non possit 
priviloiiiari. hoc addito per anziauos et consules. quod nullos possit 
dicere, vol alegare contra predicta vel aliquod predictorum \) 

vel contra anziauos et consules et eorum notarios et sapientes et 

loministrales sodetatam, qne presnnt ante alias sodetates, et qoi 
eontrafeeerit ex nunc pront ex tone nt exemptHB de proteotione 
eomnnis et popnli Bononie et rnsnper condempnetnr eomnni Bononie 
in mflle üb. bon., aon obstantibiis aliqnibna statotis, oidinamentiB, 
nfomiatiombns, proYianombna oomimia vd popnli Bononie, leotie 

tsvel non leetia, legendia vd non legendia^ pTecisna Tel non piecifleia, 
de qnibps oporteat Tel non oporteat expressam vel non expressam 
fieri mentionem; a qnibos omnibna d. potestas, d. capitanene et eornm 
famiHe et dicti domini anziani et consnlles et eornni notarii et ßapientes 
et dicti ministrales et eorum societatcs et omnes, quos predicta 

3otangerent, sint penitus absoluti, si predicta contigcrit reformari. 

In reformationo cuius consilü et masso popnü placuit toti diclo 
consilio. facto partito per dictnni d. lacolmium de L<)l>ia'-) anzianniu 
popnli Bononie. de voluntate aiizianonim ei consulluin populi Bononie, 
de levando ad sedendum et postmodum ad scruptinium cum fabis^) 

'& albis et nigris, datis per bannitorcs et nuntios populi Bononie hominihns 
dicti coosilii et postmodam reoeptis ipsis fabia per fratres s. laoobi * f. d88B. 
«träte 8. Donati, quod dieta poata leeta in preeenti consilio, qne 
mdpit: „Com lefomattini sit in eonsilio popnli et masae popnli 
cmtatia Bononie, qnod proponi po88i[n}t in dieto oonsOio leformata 

»in GQiporalibna aodetatam artinm, armoinm, oambü et mereathandie 
populi Bononie anper sindieata d. Antonti de Fnxiraga potestatia 
Bononie et ipsina famifie eteetera**, ait firma et rata et valeat et 
teneat et effectui demandctur, sccnndnm quod scripta est et lecta 
fnit in presenti consilio et quod uuus bapion«» pro quaiibet äocictate 

» ^) Oedraelt bd V. Vitale, D donmuo ddla pwrte gnelfa in BologiiA (1901) 

6Gt/6; mit Abweichungen. 

>>) 1256 Podesti vim Ferrara (Savioli 8, 1, S.287). 
9) BohaeD. 
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artiuni et armomni. cainl)ii ot inorrhadandie ])opuli Hononie eligatur 
per anzianos et couöulleö, (|ui lialM-ant nim dirtis anziaiüs et cotiriI- 
libns libcnun et gpnrralo ail)itriuin provideiuli eirclia sindicatura 
(licti d. Antonii qiiondam potestatis Hononic et ipsius faiuilie secandam 
qaod in dicta posta continetnr, Bon obstantibiis aliqnibiifi statatia.^) t 
ordinamontis. rcformationibas, provisionibusoomiuusvelpoiiitliBoiioiue, 
lectis vel non leetis, l^ndis vei non legendig, preeiasiB Tdi non 
precissis, de qitibns oporteat vel [non] oporteat expreesam vel noa 
expressam fieri mentionem, a quibns omnibos d. potestas, d. oapttanem 
et ooram famillie et dicti anzUini et oonanUes et eonim ootarit, dieti lo 
sapicntes et dieti ministrales et eortnn sooietAtes et omnas. qnos 
prodicta tangerent, sint pcnitiis absolnti. Fabe aJbc illoiiini quihus 
predieta placuit. fuerniit CC scxasfinui «»eto et fabc ni^ro posito in 
contraviimi lueiunt T>X munorato per anziauos et consuücs in 
presemia dictorum tratrmn et dicti consilii. is 
Fresentibus dicüs tesübus. 

Bologna 1204 Oktober 14. I. Die Richter im Syndikatsprosed gegen 
den ehemaligen Voncshanptmann Galvanos empfangen ein Konsiliinn, welcliee 
empfiehlt, zwei von den gegen seine AmtsfOhnuig erhobenen Beschwefden 
stattzugeben nnd demgemäß — U — Lucas, Notar des Qalvaans wegen« 
Urlnrndenlftlschnng und — III — ihn selbst wegen widerrechtlicher Bediohnng 
mit Foltemng zu Geldstrafen zu verurteilen. IV. Beide werden dctt> 
gemftfi verurteilt nnd — V — erlegen am nächsten Tage die Strafsummen. 
— BASt. GP. Sentenze 1294 Uber oondemnationum A.^ 

fl.| Im Christi nomine, amen. s 
Nos iVichülaiKs d. Ixudolliui Ursi,"') Symon d. Baldoyni de ( er vis/) 
Ugolinus Spercne,'') Bonfantc Aymerizi, Guiiliolinus Granelli,^) syn- 
dioi eüecti per comune Bononie ad syndicandnm d. Ghalvannm de 
Bonazuntis, olim capitaneam popnli Bononie et eins familiam, oogni- 
toree infrascriptorampettitionnin sen libellomm coramnobis poreotonmi« 

*) Das Statnt von 1288 f. 6 a bestimmte, dafi die Wahl der 6 Sindid dank 
den Rat der 2000 za geschehen habe, vf^h Urk* 1. 
*) Vgl. S. 23, 60*, 1J7*, 120«. 
3) Erwähnt 1276 (Qhirardacei 230). 

*) Erwähnt als Anziane im\ (1. c. 429). « 
•'•) Ein r^olino Spnoni uinl »m wähnt 1284 (I. c. 2().'i). 
' ) Identisch mit dem likfl u* «is Auziaa erwähnten üngtielmos tioamcUi 
(1. c. 403, 540) i* 
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ab infrasi ripiis, lite nain'nie Ici^itiiiio contestata inter personas, quo 
iibellns jxiiTxorunt s(ui i-orum *) |)rocuratorrF vt'I curatorcs*. ot d. 
Beiice[vejnncm condain lohanis, procuratoiTin dicti d. Ghalvani et 
sne familic. et sacramcnto GaUnmpnic prosUto^ hinc indc audids 

sei ioteUectis probationibus, tarn per testes quam per mstrnmenta, 
inribos et aUegationibas ntriusquc partis, habitoqne consillio pm- 
dentiiiin Tiiomm, yidelioet d.GniUielmi de Bonbodinis, doetorie legum,^) 
d. Liasarii de Liwariis,^ d. lohaais de Gato,^ nxm peritonim, del 
nomine invooato, talem in his aomptendiando duzimns semptentiam 

loproferendam, in consillio popolli in pallado novo oomnnis Bononio 
seenndnm formam Btatntomm [et] ordlnamentonun oomnnis ot populli 
Bononic, loquentium de syndicatu d. capitanei et eins faniilie, sc- 
canduin consilliuni dictortim sapientiuiii. cuins consiilii fonii.i tallis 
est inter allia in huiie iiiodiira: „In uoinine Dommi nostri Jhesn 

i-Chii ti et boatc Marie virgijiis inatris cius. Consillinm d. iiuillielnii 
(lo Koiibodinis, le^um doetoris. d. lohanis de Gatis, iuris [)oriti. et 
mei Liazarii de Liazariis super inlrascriptis libcUis datis et porectis 
contra d. Gbalvannm seu Gbayuum olini capitaneum populli Bononie 
et eius familiam ooram syndids, elleotis ad syudicatam ipsomm, 

»Tidelicet: 

pi.] Snper qnintodedmo übeüo dato d. Lnohe, olim notario 
dicti d. GhalTani, per Zanochnm olim d. lacopini de Ärtinixüs, qno 
petüt ipsnm condempnari, qnia dolose et maJitiose et frandnienter 
et «mtra veritatem soribere debnit in actis snis qnandam sententiam 
«et pronnntiationem latam snpcr qnadam pettitione data per Rollandom 
Falehonem proonratoremRichaTdini de Pontecio ^) et eoratoremNiebolay 
fiUii dicti Richardini, nt in dicto libello oontinctur, etcetcra, con- 
sullnnt: qiiod per dictos syndicos dictus d. i.neba condempnetur in 
Ub. quinquagiuta bon., quia plus scripsBit quam debuerat in dicta 

^ •) eina. 

Biehdger de Rombodevino, Sarti l,S20f. 
') 1257 Podeste in Moden« (8»vio]i,8,i, S. 908, 1264 in Genna (Gbirardacci 

ÄW), 1290 Anzian (I. c. 293). 

1286 erwähnt als .Joharrnrs de Gapto iarisperitus bei Sarti *J. JilT; 1272 
3:> ais giudicc Giovanni Gatti l»oi Savioli 'A.). S. 4f>4: 127H als Johannes de (!atto (l. c. 
3,2, S.452). FciruT als Giovanni dal Gatto bei Ghirardacci >MJ3, als Giovanni 
üatto 12114 0- 321). 

4) PoBteeehio^ Prov. Rovige? Ponteeeio, Gem. Gianengnano, ProT. Haasa 
e Camra? 
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Benti^ntia, et actis nou aparcad aactoritate capitanei vel iudids 
hoc fücisse. 

[ni.l Snpcr') scptimo libello dato dicto d. Ghalvano per lohanem 
lohanini quo peüit, ipsom d. Ghaivanam puoiri, quia eidem lohani 
intullit minas tormentomm, ducendo cum snb tondolo^) in paUitio s 
primioiiiarioram,^ nt in dicto libeilo plenins continetur, etoetan, 
oonsnllnnt: qnod piediotos d. GhaLvanns per syndieoB in Hb. centnm 
bon. oottdempnetar, qnia plene probatnm [est], qnod dicto lohani 
minas intullit tonnentonim et eidem in ea parte dicto lobani m 
servaTit statntnm de tondolo et tormento,^ nt tenebstnr, et nummeio 
quia Gonstat ipsnm lohancm cssc privüegiatum et de societatibas 
populli." 

(TV.J Lata et pronniuuuta iuit dicta semptemia secimduni iormam 
snprapcripti consillii. ipso ronsillio prius apeitn por dictos syndicos 
in pailatiu novo coaiuniä et popnli Bonouie, cousiUio populli ibidem 
more sollito congregato, senrata forma iuris, statutorum, oidinameQ- 
tomm et reformationuin comnnis et populli Bononie pressenti dinlo 
d. Gbalyano et dicto d. Benzevenne et allüs abeenptibns, legitime 
tarnen eytatis, in pressentia- d. Melliti de Griffis oapitanei popolli 
Bononie et maioris partis anzianomm et consulium populli Bononie» 
pressentis mensis octubris, et preesente [2 Namen] nnntiis cominis 
Bononie, testflnts, sub annis Dotnini mf lleefmo dnoentesitno nonagenmo 
quarto indictiono soptiina die (|iiarto dccioio intraiitc octubrc. 

(S. N.) Egu Bonaj^racia lilliiis condam d. Fabri d. Plastellis,^) 
aiirtoritate comnnis Bononie notarins una cum suprascriptis t^yn im j» 
ad dietuin otticium syndicatus, hiis omuibus interfui et rogatus 
scribcre. seripsi. 

[V,^) Am 80. Juni 1295 trägt der Notar am disous ursi auf 
Anordnung seines Richters und Ritters ein, daß, wie aus einer ihneu 
Tom BQiigen des Galvanns vorgelegten Urkunde benroigeht, Galvaaus» 
die ihm und seinem Notar aitferl^gten 150 IIb. Strafe am Tage nach 
der Verurteilung an den Stadtkftmmerer bezahlt habe.] 

•) OM* decimo? i») Über und Mwitdim dm «yvten ZeHm com /. 
1) Folterinstrament. 

^ Dasselbe wie Ansianeii. » 

3) Vgl. S. 134 2 u. 144, 

*) 1316 bei Sarti 2,399 als pre[m«ht projeoosid notarioram* 



— 202 — 



Digitized by Google 



DER GANG DES PROZESSES. 

0RDK.ML1G11E INQUISITION. 

Bolopa 1299 Dezember 5 — 14. Vectus, Straf richter des PodesU 
Plgrlippus, inqmriert gegen Mengiis, Nicholaus und Sandroliis, welche in 
5 der Nacht vom 4. lom 5. des Monats aus dem Laden der Seidenweber 
Gebrüder Montanarins nnd lohannes dreißig lib. baren Geldes und vier 
Seidenstrfthnen gestohlen haben sollen. I. Einleitungsbeschluß. II. Zeugen- 
verhör am Tatort tlurch den Ritter Lazarius und den Notar lustus. 
III. Haussuchung in der Wohnung des Mengus und Fund von Seiden- 
10 strähnen, die als die gestohlenen enviosen werden. IV. Verhör des die 
Tat leugnenden Mengus durch den Richter. V. Folterung und Gestfindnis 
des Mengus. M. Fund eines Teils des gestohlenen Geldes in der 
Wohnung und Kleidung des Mengus. VII. Weitere Gestftndnis^^e des- 
selben. \1II. Wiederholung der Geständnisse. IX. Mengus crliiilt Ver- 
ls teidigungsfrist. X. Wird dem Kerkermeister übergeben. XI. Ladung der 
beiden Mittäter. XII. 2. Ladung, XIII. 3. Ladung derselben. XIV. Prozeli- 
publikation. XV. 4. Ladimg der beiden Mittäter. XVI. Beding:! e Man- 
nung derselben. XVII. Aushändigung der gestohlenen Seide au die 
fdgentttmer. XVill. Urteilsvermerk. — BASt. GP. Aiü 1299 bez. 757.^) 

[I]. Hee est inqiumtio, qne fit et fieri intenditiir ex officio nobilis f. 
et potentis mflÜiB d. Fhylippi de yergiolenribns,'^ hoDorabUis potee- 

tatis civitatis Bononie. sub examine discreti et sapientis viri d. Vecti 
de Bonfilliüliü, I indicis ipsius d. potestatis et comunis Bononie ad 
maiieüeia depuUti, advorsas et contra Meuguiii,^) iüium Ugolini, 



» ^ Vgl. 8. 21, 97, 102», 112« 129f., 1333 140ff., 150», IBO» 
* n. *) Ans Pisloj», Prov. norenx. 
^ Hwniwitiir VQii Domsiiicm* 
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Capelle s. Leonardi, et Niccholauni. cui dicitnr Pedeeoltts. Bonamiei 
Sandrolnm'i (lomiiic l'aie, caprllc s. Marie MadaJene, et contra 
(juemlibet iiisonini-) snper od. <jii(ui «licitur et est fama, qnoti ipsi 
et ipsorum (iuili))Ot sunt piibiici et famosi latrones et furtonuii 
rereptjitnres et iiiaxiinc dicitur, quod ipsi hoc anno do presenti ,> 
ineiise deceriibris noctis tempore accesserunt ad quaiuiani stationcm 
Montanarii et lohannis, fratruni et filioruni fratris Bellecti, t^itani in 
civitate Bononie in capella s.Bertholi iaxta vias pnblieas et inxta domos 
nionastorii s. Bertoli, ot dictom stationom frogerimt et npomeront et 
de dicta statione fracta extraxenint et exportavernnt furtive et maloio 
modo et atiimo lacrandi triginta lib. bon. et qnatnor gavectas") sive 
fil^ de sirico diversomm coloram, quamm dne gavecte erant de 
viride claro et alia de viride scnro et alia de colore rnbeo, et alias 
plnres res, et ipsas res dictos Menghns retimit et reoeptaTit et 
maxiino dictom süricnni m domo sne habitationis, scxenter et d<^ose, 15 
sciens ipsas res esse fnrtivas. 

Super quibus oinnibns et sinjoniUs et qiiolibct predictornm et aliis 
dependiMitihiis. dosccndciitibus, eolierejitibiis et conexi« prodirtis vel 
alirni pivdictorum diclus d. potestas sub cxaniinc dicti iudicis nujuint 
et iiKiuirere intcndit et prrdirtos vel aliqucm ex (ms roprrtiiiii \el20 
repertos cnipabilem aut culpabücs de prcdictis vel aliquo prcdictorum 
pmiire et condempnare secundum formam statatomm et ordinamcn- 
tomm, provisionnm et rcformationnm enmunis et popnli dvitatis 
Bononie et omni modo et iure qnibns meiios potent, 
f 4B. Incoata et incepta fnit snpraseripta inqmsitio per d.La9arimD,» 
militem sive soeinm dieti d. potestatis, et me Instnm/} notarinm ipdos 
d. potestatis, snb porticbn domns stationis dicti Montanarii et lohannis 
in inqmsitione contente in dieta capella s. Bertoli de mandato dicti 
d. Vecti indicis die sabati qninto decembris circa horam tertie. 

fU.J Dicta die in suprascripto loco infrascripti fiienmt testes» 
reccpti et rxaiüinaii süj)er dicta iuqaisitione. 

lacohus BoiibülüJigni Schifati. cappelle s. Thomaxii, asserens se 
habere staüonem sui exercitii propc stationem suprasci iptorum 

') Dimiuuiiv von Alcssandro. 

2) Vgl. S. 129. ^ 
9) Ital. capeeehto, bologneatsch eaveceia, der erste Znstand des eespomienea 
Flaebses, Mer die Strihnen der rohen Seide (orieiUD). Vgl. Doeeage ▼.,c«?e6bt*. 
*) Jostos ser Bartromiiii Muioelli «is Pistoja. 
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Moatanarii et lohanis, tesUs, iaratiis dicerc vcritiitem super dicta 
inqnisitione, et examinatus in loeo piedicto, scUioet snb porticn dioie 
staticMiiB Montanazii et lohaniB per me Instiim notarimn et*) dietnm 
militem*) Boper dieta inqniaitione, leota sibi primo ipsa inqnisitioae 

fiper ordiiiein ynlgari loqvela, intenrogatus, quid seit de oontentiB in 
dBota inqinniione, rao iaiamento disdt, qnod hodie Bammo maoe 
andhit pabHee dioi et famam pabUeam ferri in dicta cappella 
8. Bertoli circum circa dictam stationem dictorura Montanarii et 
lolinnfus, quod dictiis Menghns Uj^olini in supia.scripta inqnisitione 

locoütcütus fuit iiiraiu< hac nocte proxiuii' pretcrita dicto M<<iiUuian>. 
fiüo fratris Bellicti. de statioiie sua in snprascripta in(|ui8itioiio 
eouteuta de quadam cassa in dicta statione existoute lib. trigiiita 
bon. Interrogatus, si cognoscit diotnm Menghum. respondit et dixit, 
quod sie. Inten ogatus, euins famc et conditionis est idem Mcn^hus, 

urapondit, qnod ipse teatis videbat ipsnm Meiighnni moiari ad Jabo- 
laodnm et semendnm ooirigiasO in statione ^cti Montanarii, tarnen 
eredebat enm bonnm et non malnm, et alind de contends in ipsa 
inqnisitioBe [dixit] se nesoiie. 
Ea die. 

5» Bertholomens Benvemiti de Planoro,-) cappelle S.Vitalis, (pii dixit, 
sc liabere .Stationen) sni exereitii prupe stationem dictoruui Monta- 
narii et lohanis. testis. inralus'*) dieero Teritateiu super dicta in(|iJi 
sitione' ) et exaniinatus') in loco predieio. lecta sibi primo dicia 
inqnisitione per ordinem vulgari loquela, iatcnogatus, quid seit de 

»eontentis in dicta inquisitione, sno iuramento dixit, qnod hoc nianc 
aadivit dici ab ipso Montanaro, qnod liac noete proxime preterita 
fnerint sibi foiate de ipsins apotedia sen statione piediota circa 
yigintiqnmqne üb. bon. de qnadam oassa in ipsa apotecha sen 
statione existente, quam oassam dixit idem testis sibi per dictum 

aoHontaaarinm disehia^vellatam^ foisse hostonsam. Interrogatas, si f. öK 
dtxit idem Montanarns sibi de aüqno, qui foratos fiierit ei dictam 



Verbessert über: in j)rescntia dicti uiilitis. ''-'•) ]'on nun an aind dk'se 
WürU jedesmal nacMrüylick vom (ivrirldHnnfnr r'ntfjrfiujt. «) Hier foUjen von 
mm an jedesmal die leieder durclmtridieneH [Vot Le ui üupra, tcelche sich auf die 
sfaitf N. getihjten Worte boielien. 
1) Gflriel, S«birpe. 

Piaaoro, Prov. BologDt. 
^ ErbrodMn. 
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pecuniain, respondit, quod non. Inteirogatus, si cogiioscit siipra- 
scriptum Men^lnim, coiiu.i qmm inquiritnr. respondit, quod non, et 
aliud de conteuti» in suprascriptu inquisitionc üixit se nescire. 
Dicta die. 

Domina Ohisla, uxor Ranorii, de capeüa s. Bertoli prodicti. quc s 
dixit se habitarc in ipsa cappella, testis, iuiata dicere veritatem 
snper dicta inquisitione, et examinata in snpniscripto iooo, lecta übt 
piimo ipsa inquisitionc per ordinem Tulgari loquela, qnc suo inra^ 
mento interrogata, qald seit de eonteiitis in dieta inquisitione, dixit 
et respondit, quod hoo mane tempestiTe andivit diel a «iÜcto Montananio 
et pnblioe a ploribns alÜB hominibns diote eappelle, qnod diotiu 
Menghns hae proxime pieterita nocte foit foratos dicto Montanaro 
de statione sna predieta in inqnintione contenta de qnadam oassa 
in ea existente iib. triginta hon. Interrogata, si oognosdt dictum 
Menghum in inquisitione contentum, respondit: sie. Intcrrogata, i» 
cuius conditionis et fame est ipse Menghus, respondit, quod nescit, 
et de aliii> in suprascripta inquisitione contentis dixit, se nichii scire. 

Ea die. 

Michele coiulaiii Ubertini Schalami de suprascripta cappella s Bertoli, 
qui dixit, se habitare in dicta cappella, testis, iuratus dicere veritatem 20 
super dicta inquisitione, et examinatus in suprascripto looo, ieota 
Bibi primo ipsa inquisitione per ordinem vnlgari loquela, interrogatos, 
({uid seit de contentis in suprascripta inquisitione, suo inramento 
dixit, quod hoc mane andivit publice did a mnltis hominibns «iioam 
circa locum stationis supnueripti Hontanaiü, quod quidam nomine» 
Mengbus, quem*) dixit se non cognoscere,^) fnit hac proxime^) node 
preterita fnratus dicto Montanaro de ipsa statione tib. triginta boo. 
De aliis in ipsa inquisitione contentis dixit, se nichii aliud scire nec 
ut*) Bupra") dixit 

£a die. 10 
Lambertilms condam Gborardi de PlaiKtro, de cappella s. Douati, 
qui dixit. se reducere pro maii 1 i fKirte diei in locis eircumstantibus 
statiüiieiii dicti Montanarii occasioue sue artis merciarie') exeiceüdo, 
testis, iuratus super dicta inquisitione dioere vehtatem et examinatus 



Vom Notar meMrägli4^ eingefüyt. b) 80, «mt) BetidU Bkk <wf ^» 
Worte M 
1) Krimerai 
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in loco predicto. lecta sibi primo ipsa inqnisitioiie per ordinem ^nil- 
gari loquela, interrogatus de contcMitis in dicta inquisitione, suo 
inrameiito dixit et reepondit, * quod hoo maiie, dnm rediret ab ecclesia f. b», 
a miflsa andienda per itratam maiorem,^) emn luit eii^ domiUD 

»stalioius Montanarii supneeripti, vidit sporteUnm^ hostii ipsins 
BtatioiiiB apertnm et tone ivit illne ad diotam hostinm et dixit dioto 
Hontanaro: „babee to aliqnod dampiram?'* Et ipse tone lespondit: 
„noiL, nt ndM Tidetor.' Et tnnc ipse testts dixit ipsi Montanaro: 
„perscruptare cassam, si habes ibi pecuniafn." Et ipse Montanarius 

wcepit tunc ipsam cassam et dixit: „pecuiiiani, quam in ea habcbam, 
aspurtata et furata est michi", et obsteiidit dicta testi dictws Monta- 
narius dictani ca>*saT]i doclavaiani. Et dixit. (|uod publice ab honiinibus 
eircnmstantibus locuui ipsius Moutauarii stationis dici audivit, quod 
dietns Menghns in suprascripta inquisitione contentus bac proxime') 

isnocte preterita fnit fnratus dicto Montainiro de ipsa statione de oaasa 
in ipsa statione existente lib. triginta bon. Interrogatns, n cognoscit 
dietnm Mengom, respondit, qood sio. Inteirogatos, ooins fkme et 
eonditloms est ipse Mengbns, dixit, audivit dld, quod est for et 
eensnetos fmaii et Ire de noete, male fadendo et male dieendo. Et 

«aliad de eontmitis in diota inquisitione dixit se nesdie. 

Ea die. 

lohannes Qacebarie. cappelle 8. Marie Madalene. merciarius, qui 
dixit 86 habere suaiii stalioneni prope stati(tnoni dicti Montanarii et 
lobanis, eius fratris. in intpiisitione predieta contentain. testis. iuratus 
dieerc veritateni super dicta inquisitione et examioatus in loco sepe 
dieto, leeta sibi primo ipsa inquisitione vulgari loquela per ordinem, 
interrogatus, quid seit de contentis in diota inquisitione, sno inra- 
mento dixit, qnod andivit did hoo mane ab ipso Montanaro, qnod 
dietoB Mengbns in diota inqnidtione oontentns, qnem se bene dixit 
»ignosoeie, bac proxime pieterita nocte fnit ei fnratns de apotecba 
sire statione m contenta in inqnidtione predieta lib. triginta bon. 
fit «Knd de eontentis in ea dixit se nescire. 

Dicta die saliaü qiiinto decembris. f. 6*. 

lohannes iohaunis Capelle s. Marie Madalene, calporarius, qui 
^ dixit, se ibi prope staüonem dictorum Montanarii et luhanis habere 

•) So, k) 8o, 

^) Ilputp Via Mazzini. 

^ W«brs6lieiiilidi das PfOrtehen im Torflügel. 
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residcntiani pro sua arte cxercenda, tpstis. imatus .super dicta iu- 
quisitione dicere vcritatcm et exanriiiaiu^ in loco predicto. inter- 
rogatus, quid seit do eontontis in dicta inquisitione. lecta sihi per 
ordincm vulp^ari seniuuie. siio iurainonto dixit, quod ipse testis hoc 
m&ne publice dici audivit circum circa locum stationis dioti Monta- i 
narii a mtütis homimbus, qnod diotas Monghiis in dicta inqnisitioiie 
ooJttentiis hac pronme preterita noote fnit fmatus dioto Moatanaro 
de ipsa sna statione üb. triginta bon. Inteirogatiis, si eognoedt ipnut 
Menghnm^ lespondit: sio. Interrogatos de fama et eonditione dieti 
Menglii, dixit, qnod andivit dici, qttod ipse est qnidam oantator etio 
qnidam matinator^) et qni vadit de noete, male dioendo et male 
facicndo. Et aliud de conteatis in ipsa inquisitione dixit se nesdre. 

Glierardus lacobi Galligarii, cappelle s. Scsmuudi,-) cal^orariiis, 
qui dixit. so habere residentiain pio .siia arte calcolarie cxercenda 
prope btatiuiicin dictoruni Arontanarii et lohanis. testis, iuratns super li 
dicta inquisitione dicere veritateui et examiuatus in loco suprascriptu. 
lecta sibi prinio dicta inten tione vulgahter et per ordinem, inter- 
rogatas, quid seit de contentis in dieta inqnisitione, dixit sno iara- 
mento, qnod ipse testis hoo mane pnblice dia andivit a mnltis 
hominibns in dicta eappeUa s. Bertoli ciienm eiroa locnm tMamäsm 
dieti Montanarii et lohanis, qnod Menghns predietns in inqniaitione 
oontentus, qnem se dixit bene angnosoeie, hao proxime preterita 
nocte fntt fnratns dicto Montanaro de statione sna prediota in piediota 
inquisitione eonienta Hb. triginta bon. Interroefatns, cuius condictionis 
et fame est ideni Menghus, respondit, quud audivit dici, qiioil esi-ü 
homo cantator et brigator"*) et honio. qni vadit nmltmii de nocte. 
[et] qimd non habet eum pro bono boinme. Et aliud de contentis 
in suprascripta inquisitione dixit sc nescire. 
f. 6B. Castaldos ser lacobini, cappelle s. Vitalis, merciarius, qui snam 
Stationen! merctarie asseniit se habere in cappella s^BertoU prope so 
Stationen! dictomm Montanarii et lohanis, testis, imatns dioeie veri* 
tatem et examinatns snper dieta inquisitione in loco anpraseriptOi 
lecta sibi primo dicta inqnisltione per ordinem volgari loqneia, 

*) N&chtlicher Robestörer (nwtiiuita: der [von den SUloten verbotene] 
Straßengesang sur Maebtseit). ^ 

*) S. Sigismondo. 

^ Vom ital. hrip:<irc, hier: Unruhe stiften s= tomultUArsi (Crusoa); biigits: 
(schlechte) UcscUscbaft. 
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interrogatus de cuntcntis in dicta inquisitione. ijuiil novit, suo 
sacrameutn dixii. quod liuc niaue dici publice audivit in dicta 
eappolla s. Bortoli circum circa locum stationis dictoruni Montiniarii 
et luhanis. dictum Mcughuin iu inquisitione conteutuiu, quem asseruit 
sidein testis bene congnoscere, fuisse hac proxime preterita nocte 
furatum dieto Montaoaro de dicta sua et fratris statione üb. triginta 
bon. Intenrogatm, cnins oonditioDiB et fame est idem Men^hus, dixit, 
qnod publice dioitnr et hoc dici audivit, qnod ipse Menghns est 
ktro el eonsuetiiB fuimri. Et dixit, ae alias aodivlMe oonqneri dictnm 

loMontanariam, cum qno ipse Mengliiu ooDBaetiu est laborare et snere 
corrigias, quod ipae Menghiu faerat furatiis ipsi Hontattaro onom 
enlteilnm ad iatos. Et aliud de contentiB in inqoiBitione prefata 
dixit se nescire. 

[lli.J i*ostea dicta die sabati quinto inensis dccembris. 

» Cum d. La^arius, miles prcdictus, et cgo luMus. notarins supra- 
scriptus. ivissenius cum beroaiüs et farailiaribus dicti d. putestatis et 
Petro Partuccii et Jdhaius ') Presbyteri **) [?] Albini, mintiis cüinunis 
Bononie, de inaiuinio dicti iuiiicis ad dornnm habitationis suprascripti 
Menghi. positam in cappella s. Leunardi iuxta viam publicani et 

»iaxta heredes Migoli de Quin^anis scruptandam et ad inveniendam 
de rebus fartive eoblatis dictis Montanario et lohani, dictis nuntüs 
eom dietie beroaiiis et familiaribiiB ipsius d. potestatiB de ipflie rebns 
BoniptaiitibiiB in domo predieta, dietm Petras nantinB presentavit et 
letnlit dieto d.La^o et miohi Inato, notario, Be inveiiiBse in dicta 

»domo snbtuB fisehonem^) miiiiB lecti * in dicta domo existentis qnatnor t 
gaveetas sive filgas de siiieo, dne qnonim erant coioriB yividiB dari 
et alia erat ooloris viridis Bcnri et alia erat coioris mbei, in qnadam 
eart« bonbicin»'^) involntas. 

Va pdbiüHjUuni tlictis gavectis de sirico sie inventis in domo su|)ra- 

auscripti Ment^hi dietus d. l^a* arins iinU's ubstendit dieto lohuai lialiis 
Belicti ipsrts ga\ f'( las et inten ogavit eum. sl dicte gaveete de sirico 
fuissent de rebus sihi et Montanaro fratri suo sublatis. Incontinenti. 
ipHs visis per dictum lobanem. dixit dictas gavectas de sirico re- 
cognoscere et fuisBe et esse suas et ipsas emisse a Yanne^) Boua- 

» •) So. prebri. <=) scruptatum. 
») Strt'u. 
^ Papiani. 

i) OininoUv ron OionBoi, Johaones. 
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venture, inercatori' de Liici. ; yuL quiiujua^inia sex ot den. sex 
her! die vciiciis i|iiart() presentis monsis dci-cinlfris. Infonos^atuij a 
dicto iiiililL*. üi ip^um siF-iciiiii ciiiit ail pondiis. icsjHuulii : ^-u". Intcr- 
roofatns, quanti ponderis tuit, respondit. quod diele due gaveete culuris 
viridis clari recordatur fume dunram uncianmi et dimidie p&rom i 
minus, et alic dae gavecte ooioris viridis souri et vermill» reoor- 
datar faisse triam anciainm et dimidio qoarto/) param miniis vei 
parom plus. 

Hoc itaqne facto, dictm d. Laoarins milea et ego lostos com 
dictis familiaribus d. potestatis et nnntiis comunis Bononie predieti» 
ivimns ad dictum Vannem Bonarenture Incanmn meroatorem ad 

hospitium hahitHtionis siie. posituin in civitate Bononie in cappella , 
3. Stefarii. vi iiii<'nui;alus fuit sub sacrainento ab eo i)if.-.iiu» per 
militeni suprascriptuni . si heri dicto die vcuoris quarto deeombris 
vetididit siriciiiii quibutidani nuuiitu' loltani et Montanariu. tiiiis iratrisi; i 
Beilieli bonloniensis].*') Dixit et respondit, quod sie. dicto lohani. i 
laterrogatos de quantit^ite dicti sirioi, respondit, quod vnit recordaii ' 
de quinque nnciis et diniidia vel circa parnm ploa vel parum minus. 
InterrogatoB de colore dicti siriei, respondit, quod pars ipsios »rici 
t 7^. fuit Colons viridis clari et pars coloris viridis scnri et pan * coloris« | 
vermillL Interrogatus, si congnoseerct dictum sirionm, si ei ob«- 
tenderetnr, respondit, quod qnia mnltam siricom reperitm* talinm 
colomm, nescit bene, si lllnd rcco^osoeret. Tnnc ipse miles ex- j 
traxit foras dictas gavcelas sirici. involutas in quadam carta bon- i 
bicina, et obstendit eas dicto Vauiii iiicrcalnri. (^iii Vaiiiies dixit ü , 
et respondit. ipsis gavectis sirici visis t»t ix-rspeclis ab po. (iiiuti 
videtnr ei rccognoscere dictum siriciini. quod fuerit illiid, (|iiotl von- 
didil lieri dicto lohani. tarnen uoa dieit de oerto, quia niultum sir^um 
est taliuni colorum, et quod posset forsan exinde deceptus esse. 
Et tunc idem miles mandavit dictum siricum continno*^) ponderari.» 
Qui Vanues meicator apportavit bilandas et ponderavit dictum siriosm 
in presentia dicti militis et mei notarii et dictorum famtliarium et 
nuntiorum predictorum et dixit^ quod dictum sirionm erat ad pondu 
in totum Inter omnes dictas gaveotas quinque unoiamm et dimidie 
et parnm minus. ^ 

») .SV). »•) Oder: Bon[oDiej. ») So. 

0. Li vi. I rnt iT.inti dl seta Lncdieai in Bologn» nei sac. XIII eUV 
(Aich. stor. ital. lläälj 29fi.). 
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[IV.] Dicta die quinto decenibris. 

Menghus snprascriptus coram diclo iadico d. Veoto iudice malle- 
fioionim comimiB predicti ad banohmn maUefieioTiim dicti oomaniB 
inzta paiatinm novam ipriM oomimis oonstitntita, mterrogatns et 

sexaminatiia per diotum indioem super diota inqniaitione, leota ribi 
perlordinem vnlgari aennone, negavit oronia vera esse, qne in dicta 
inqnisitione oontinentur. Interrogatas ipee Menghve a dieto iiidioe,- 
fd emit siricum ab nno incnse citra, respondit, quod nesoit, tarnen 
dixit. (juod a diiobus mensibus citra bene emit siricum, quaiidcx^ue 

itauiani grossataiu. cjnandnqup minus. quaml()(|UO plus Pt parnni plus. 
Item intcrrogatuti, si solct toiicrc aliqimm quantitatcrn sirici in capi- 
talc. ' rof^pondit. qnod non. lieui ititerrogatus. si modo habet aliquani 
quaaiitatem sirici in capitale vel est in domo saa, respondit: non, 
qnod ipse sctat. Item interrogatus, obstensie «bi per dictum iudicem 

itqnatnor gavectiB de Birico, qne erant in nna oarta bonbieiBa invointe, 
qnanim dne etant de Birioo Tiridi elaro, alia erat de viride eeoro 
ei alia erat [ooloris] rnbet, item erant in dicta oarta alia fila sirici 
albi, rnbei et direiBomm oolomm — qne omnia fnemnt inventa in 
domo habitationis snprasoripti Menghi per Petmm Partnodi, nnntinm 

»comunis Bononio. qui iverat cum d. La^ario. socio ipsius d. potestatis, 
; et aiiis familirn il)iis ipsius d. potestatis ad doiatiin liabitatiuiiis ipsius 
; Meoghi, ut nmaroniur de rebus, qm dirM»}>antnr ^ubtracto por ipsüm 1. 8*. 

Menghum — unde * sihi oljvenerant. rcspomiti tu dixil, iikmI quidatn 
j nomine Pedccoius domine Sourasviverc eappelle s. Marie Madalene, 
: «hoc manc toinpestive apportavit sibi dictum siricum. involutum in 
ipsa carta bonbidna, et dixit sibi: „operans tu siricum?'' Ei ipse 
Menghns reqiondit: „sie/ £t inne dietns Pedeoolns extrastt foras 
diotimi. sirienm, involntnm in dieta carta et dixit sibi: „tene istud, 
donec ego redeam ad te.** Et tnne dietns Menghns aoeepit dicinm 

»sirieam ita iuTolntam et recondit ipsnm snptns lischonem lecii sni, 
nbi ipse iaeet. Interrogatns dietns Menghns, si qnesivit a dieto 
Pedecolo. unde habuit dictum siricum. respondit. quod non. Inter- 
rof^atus, si cugnoscil dii tinii Pedi-coliiiii. cuius cunditionis est. respondit. 
quod sie, quia est (luitlani liaracturius'^ et lecconus"') et lioiiKi in- 

»lamaius de latrociaio. iulerrogaius, si dedii peouuiaiu pretio dicti 

KopfUsseiL 

^ Spieler oder Bettler. 
Tag«di«b (ttal. leccooe). 
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sirici dicto Fedpcdlo. respondit, iiuod mm. Item internjn^atus. (|uis 
absfulit {»ecnniuni subrectam Montana rio et lohani fratribus, iUiis 
fratris B( llecti, respondit, se nescire audilu, vUa vei fama nec etiam 
credulitate. 

[V.] D. Arardus de Signorellis, iadex oMcio grifonis, d. Petras 5 
Biterni, index officio malletioionim noTonim, d. Naseimbene Ugvlioi, 
miles dieto offido, d, Albertna laoobmi, mües officio bamiitoniiii, 
Petras Bonifa^, notarins officio mallefieiornm novonun.^) 

Die lune septimo mensis decembris. 

Mengliiis Ugolini, cappelle s. Leonardi, depontOB de tonnentis^io 
eonstitatiiB in presentia dieti d. Veoti, litdieis, et raperaaeriptomo 

officialium, dixit et confossiis luit. quod de prcscnti iiieii.se die veneris 
proxiine preteriti loliannes fratris Belleeti, in cniiis statione ipse 
laborabat, ipso Meii^lio nun- existente in dicta stuuoiie in iiiquisitiuue 
contenta, apportavit pecuiiiani in quodam saccnlo. in quo eranti:i 
boooniüi grossi et parvi et imperiales a duobos bononinis parvis, 
ita quod inter omnea poterant esse oltra deeem lib. bon. inter 
omnem monetam, et erat etiam infra ipsam pecaniaiii mms flonnnf; 
anrena. £t etiam Nieebolana, qai voeattir Pedecoins, oappeUe s. Marie 
Madalene, venlt ea die ad diotam stationem et ipsie ambobns videiitibo8«i) 
diotam peonniam, quam exstimavenrnt reeondi debere in cusa, 
ordinaverant et tractavernnt, qnod [deberent] noete aeqnenti diotam 
1 8B. diem TeneriB Tenire ad dietam stationem* et in eam ingredi et «dem 
ipsam pecuniam. Et postea endcrii sero venerunt in trivio porte 
ravennatis") et voeavenint .Saiuhuluin dümiiio l'aio. cappelle s. Marien» 
.Madalene. et dixeruut sibi; „vis tu venire» nül)iscuin ad statiouem 
Men^dli. ubi ipse moratnr ad laborandum, que est lobannis et Mon- 
tanarii fratnim, filiorum fratris Hellecti?" Et ipse Sandrolus dixit: 
^ad quid faciendura?" £t ipsi Meaglius et Fedecoloa dixenmt sibi: 
„no8 vidimus bodie lohannem recondere denarios in quadam cassa.» 
qnoB babebimns'', et timc ipse Sandras dixit: „Übenter eamos*^. fit 
tano ipso sero de nocte post tertiom sonam oampaoe, qae pnkalur 
de sero pro costodia civitatis, qoasi in piimo sonnio, Ivenmt omoes 
tres simal ad ipsam stationem, et tnno, dam essent ad diotam stall- 



V) Dies sind die Nanifn dtr Heamten. die gemäß dem Statut YOn 128S der» 
l'olti'i un^ ^'i'wnhnlirher Verhrcrfu r beiwohnen mufiten; vgl. S. 44. 
^) t'iazza di l^urU Raveguaua. 
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onem, ipse Menghus dixit predictis suis sociis: „expectate me de 
foris et ego intraho ipsam stationem, qnia scio peoaniain, ubi 

. cst.^ Et tanc Pedecolus dixit sibi: „cgo volo Tenire techom et 
intiare ipsam stationem'', et ipse Menghns dixit: «ego nolo% et ipei 

»dixenmi ei: »▼ade ta^. Et tnne ipse Menghns ascendit saper qnodam 
portion, qnod*) est ante ipsam stationem et mtravit per qnandam 
fenestram. qne est in entmo ipsins stationis, et proieoit se In ipsam sta> 
ttonem et ivit ad ipsam cassam, nbi erat dieta pecnnia et ipsam schia- 
varit^) cnm qnodam cnltello, qui erat in ipsa statione, et extraxit de 

lodicta cassa dictam pecnniam. Et ipsis Pedecolo et Sandro existentibns 
de foris et (iantibus sibi ad prodicta faciorida auxiliuni. consilium et 
favorem. dicciUibiis sibi: ^exi per hostium dictc stationis . ipso Menghus 
vt'öit ad hüötiuin et traxit incrc^i^nolnm*'^) de elavauua a latcro intrin- 
secn. Et ipsi, qni do foris enmr. * ( [>enjnt desnionure cbiosteiluiii,^) 

«et dum ruinoreni facerct.'') timeiitcs, ne audirentur, nolnernnt 
apcrire, sed fuenint in concordia, quod dictus Menghus exiret per 
leoeetram, per quam intravit. £t tanc ipse Menglms, aoceptis etiam 
qoatnor ^^ nectis de sirico divcrsomm colorom, qnarom doe gavecte 
erant de sirioo elaro viridi et nna* ex aliis erat coloris nibei, et alia ooioris |.9a, 

»viridis senri, et erant etiam com dictis gavectis alia fila sirici diver* 
sornm colomm, et dum predicta omnia abstnlisset, exivit dictam 
stationem onm dictis rebus ablatis per eandem fenestram, nnde 
tntraverat. Et postea omnes tres yvomnt simnl ad domnm herednm 
d. Dominici della Lana et snb portien diote domns divisenmt dictam 

as pecnniam per eos ablatam, ut supra dictum est, ad monticellos,*) 
non conuiiieraado dictam pecuniam. El siricum remansit pcnes ipsum 
Menghum de voluntale predictorutn rodocdli et Sandri, diccntes ei: 
„habeas tibi siricum ante parteni. (piia tu «peraris ipsum". Et 
(uiic dividcntpf? se nnns ab altrro. fpiilibot ivit viam suani. ipsn 

30 Menghus rediit ad doimuii sue iiabitatioiiis. ot voloniir» iTcdiuicre 
ipsam pccaniam, que sibi in parte obvenerat, sub Ii mite domus sue, 
invenit in ipsa pecunia nnnm florinnm anream, quem accepit et 
misit in capatiom, et aliam pecnniam leoondit snbtns terram snb 

*) So. >>) So. 
» ^) Anfschliefien. 

^) Das Vüi k'geschloß erbrechen? 
Ittafdiea» 
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dicto limite, et siricujn leeondit suijur fischoneni mi Iccti. qnod 
siricuni invcntum fuit per IVtruiii Partiucii mmtium cuitiuni.-,, dnm 
ivisset (ad| rimatum die vsabati pruxifiu' pict« riti pro rohus ablatis 
per ipsum Mctighum cum d. J^avariu, iiiiiite d. polcstatU, et aliis 
familiaribus suis, subtus dictum fisconeui. & 

[VI.] — £t postea die lane dicta pecnnia, qne sibi in partem 
obTonerat de dicto fnrto^ fnit reperto sab dioto limite per dicCiim 
d. La^riam, qni ivit pro dicta pectinia invenienda, qnam dictoB 
Menghtia dixerat esse snb dicto limlto. Et florenns anri inveDtns 
fuit sibi in capntio, qnod habebat in capite, ipso dioento et oonfitente,io 
ipsom florinum habere in dicto eapntio. Et dnm dida pecnnia 
fnisset apportata coram eo et connnmerata per dictum lohanncm, 
cuius fuerat dicta pecunia, fuit reperta, quod erat lib. qnatuor sol. 
octo et den. deccin bon. intcr grossos et parvos, cxccpto florino anri, — 
[VII. I litun dixit et confessus fuit, quod iam .^iiiu s< pit m anni i> 
f. 9H. vol circa, qnod ipse ab'stulit ot fnratns fuit cuidani ') suo mac^s'tro, 
cum qno stabat aU disceuduiu suere corrigias, duas coirigias pah- 
scinas coxitas. 

Item dixit et eonfessns fuit, qnod eidem lohanni, iam snnt tres 
menses, abstnlit de statione sna predicta nnam corrigiam et ipsam» 
dedit enidam sne vicine, qne dederat sibi denarios, nt emeret sibi 
qnandam corrigiara. 

Item dixit et eonfessns fnit, quod iam snnt duo anni, qnod ipse 
abstulit de altari s. Marie in Monte forte trigiiita bononinos parvos, 
qui tuorant oblati super dicto altari. ü 

Tteni dixit. quod dicti Pedrcolus et Saiulru.s sunt pul)li(*i vi fiwm^i 
latrones et qui luulta furta s(»liti sunt coiuinittcre vt niaxinio difi 
au(iivit, (juod forte iam est unus mensis, quod ipsi abstulcnmt furtivo 
Cheli^) Farolfi unani cultricem,'^) et quod vidni gridaverant post eos 
ita, qnod ipsam dimiserant. » 

Item dixitf qnod iam snnt qnindedm dies et a qnindedm diebos 
citra, ipse Menghns fnit sodns eomm, ipso sciente, ipsos esse pnblioos 
et famosos latrones, et qnod tamqnam eomm coll^ et soctns fedt 



eniiisdani. 

^) Wohl Dimiootiv von Hiehelo. » 
^ Uotcrbett. 
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tiirtuiii siiprascriptam de statiooc dicti lohaanis, scilioet de pecuma 
et sirico.^) 

Item dixit et coufcssus fuit. qaod iaui sunt qaataor meoses vel 
ein», ipse cum qnibusdam aliis suis sociis, de nominibus quornin 
inon reoordatnr, ivit ad ecdesiam fratrum s. Dominici Bononie et 
ibi fnretiia fidt qaoddam oaTegiim'^ doppierii,^ qaod oomboxenut, 
valoriB et exttniatiomB dnoram groaeorom. 

Item dixit et ooDfeBsna fait, qnod iain tont qninqae menses vel 
circa, qaedam saa vieina dedit sibi qnendam pannimi^) de capitc, 
10 at eam snbpignorant et apportaret eidem denarios. Et tone ipse 
Kenglitis predictnm panniim vendidit tribus soldis et retinuit sibi 
pecimiani ^inprascriptam. 

Item dixit et confessus fuit, quod iam sunt trcs anni et plus, f. ioa. 
acccpit et furatus fuit cnidam sne vicinc. nomine (loiiiiiia Rc^^alc, 
ijkqnp niorabatur ad villani ("aklaraiie, et (ioiii»». in (|uy moraljatur 
(ücta (iomina Regale, uuum gausape a dist^ho*') et iiiud vendidit ad 
portam raveiinatis quinque sive sex sol. bon. 

Item dixit et confessus fuit, qnod iani sunt tres menses vel 
drca, ipse acoepit et fartire aubtraxit de tomba de Borronicis, 
»'podta extra portam strato 8. Vitalis, nimm par Berrabnlanim,^ et 
ill» vendidit dnobna sol. bon. 

Item dixit et eonfesaoa foit, qnod iam annt qnatnor anni et 
altray ipse abetnlit et fnratits fuit, dnm ipee esset enm qnodam 
nomine Malatigna in qnadam vinea ipsins Malattgnc") de qnodam 
«mannpio') ipsins Halatigne sol. ({iiinque bon. 

Menghi. 

Da diese Tat nicht v(tr 15. soiulcm erst vor 3 Tajron geschehen war, liegt 
im Text eine hcitii Abschreiben (ies Kolterprotokolls cMtstaridene versehentliche 
Zusammenzichuiig dieses Geständnisses mit einem vurH»gegan;;cücii in tietrcff 
Meiner anderen, nnd awar von P. and S. verOblen, vor 16 T^tgen geschehenen 
Xisselat vor. DmB Mengns QberhMjrt noch einmal aaf den voriiegenden Dieb« 
ftahl snrQekkommt, erklärt eich dadurch* daß es sich diesmal nm sein Ver^ 
hiltnis tn den MitUUera bändelt. Unsere Vermatang bcstiligen anch die 
Ein^an^worte: item dixit, statt: item dixit et confessos fnit. 
» *) Unverständlich. 
Fackel. 
*) Tuch. 
^) Tiscbtucb. 
^ Hosen. 
1) Gddbeutel. 
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Et predictas res dixit se abstulisse et furatus fnisse predictis 
Bupra nomiiatis luodo et forma supra dcelaratis, aniiuo iuruudi et 
lucrandi. 

Itciii dixit. qund Ppcciolns eond-ifti r>onf»'i(nanniF!. cappclle s. Leo- 
nard!, acccpit et iurtive subtraxit pluribus persoiiiä ocas et gailinas & 
de diversis partibus et commedit ipsc Mcnglms una oam dicto Peooiolo 
et aliis suis sooiis in domo ipsius Pcccioli. 

[VIU.J Postea vcro die snprascripta Menghns snpraseriptaa con* 
stitohts Goram dicto d. Vecto, iudioe maUoiieiornm dicti d. potestatiB, 
ad banchum maUeficionmi comnois Bononie soh portichn palatü nonio 
dieti oomnnis ante cameras indicnm potestatis, dixit et peraeveraTit 
et confessus fnit omnia soprasoripta, nil addens vel minneiiB sapra* 
scriptis confessionibus, sed in eis porsistendo et peiwveraiido« 

fix.] Cni Mcngho diotus d. Veetns index existens ad banchmn 
f. lOB. prcdictum *;5tatuit termimini trium dicruin ad oiiiiicm äuam defensio-is 
nem, si »luam lacerc vult do predictis, dicta die. 

fX/| l'nstoa dictiis d. Vcctus iudex pro dicto d. potestate et 
comuni l>oiionic assi^navit et arcomndavit custodieiidum et reprewn- 
tanduni ad inaiulatuni «licti d. potestatis dictiim Mpnjjhum Bovarello 
de Accondevollio, Capelle s. Doaati, superstiti") carceris superiomao 
comunis Bononie, pro se et omnibns suis soeiis, retineri ad penam 
heris^) et pcrsone. Qni BovarelluB snperstes eonfeBras fnit, habere 
dictum Menghnm in soa castodia, die snprasoripta. 
f. 4A [XI.] Die martis oetavo mensis deoembris. 
üjikeaiuate. Michele Severü, nnntiuB eomiinis fiononie, retnlit michi Inato» 
notario in presentia dicti indlds, se hodie pro hodie mandato dIeti 
indicis citasso et non invenisse predictos Niccholanm et Sandrolnm, 
contra quos inqairitiir, ad domos eomm habitatioois, nt Tenirent 
coram dicto indice ad se defendendum et excnsandum a dicta in- 
quisitione. «o 

fX!!.] Die mercurii nono decembris. 

Doiintiicus Martini, nnntiits comunis Ijoiiomr, retnlit dicto indici 
et inichi Insto notariu, so Ii nlio pro hodie mandato dicti iudicis 
citasso Ol luui invenisse dioms Niccholanm et Sandrolum, contra 
quos inquiritur, ad domos eorum habitationis, nt venirent coram« 
dicto iudice ad se defendendam et excasandnm a dicta inquiatione. 



•) 80 wkU f&r soperBtanti. 
1) s aeris. 
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[Xni.] Die iovis deciiuo deceinbris. 

Allexander lacobi, nuntius comonis Bononie, retulit dicto iudici 
et inichi lusto noterio, se hodie pro hodie mandato dicti iudids 
gridaflse * alta ei preoonia Tooe in oontrata et aote domo» habitationnm f.4A 

tdietornni Nieoholay et SaDdrott ipsoe Nicoholaam et Sandrolnm, «ontra 
qai» inqniritiir, qnod ipri alira qailibet, qm vefit ipm defendere 
Td ad ipiomm defeDdonem ▼eoiie, Tenire debeient oonun dfoto 
indiee maUefidonun ad se ddendeiidiiiii et excaBandom a dieta in- 
quisitioiie et ad standniii et parendniu inaiulatis dicti d. potestatis et 

loromnnis Bononie, al)<»<iuiii bannirentur, prescntibus Domenico lohanis 
et iohaniic Kolandi de dieta cappella suprascriptoruiii inquisitornm, 
teetibns ot virinis corum. 

P^IV.J Die veneris uiulecinio mensis deceinbris. f, xqb, 

jy. VeetUB index malleficioram predietaa statuit terminnm hodie per 

iifotam diem «npraaeripto Meogho ooram eo conalitiito ad aadpiendaiD 
eopiam totiiia mpraaeripti prooems, facti eontra eiun, et ad alle- 
gaadam et all^gari fadendom de iue mo qoioqiiid toU «nper pre- 
dictia, et prommtiairit in presentia dioti Menghi dietoin prooeasam 
pro pnblieo et aperto dieta die ad iMmohain maUeßdomm. 

» [XV.] Die liine qaartodecimo mensis decembris. f.4A 

Martinijs Ba^naroli. piiblicus proco coiminis Bononie. ic ailit inichi ^^JJ^**" 
Inslo noiario, se uiaiidato dicti iudicis die sabati proxinie preteriti 
duodccinio prcsentis monsis ^ridaf?8e alta et preconia voce, mangfno 
sono lube premisso. nniv donios habitatiomim prodictonim Nieeholay et 

%iSaiulroii ipsos Niccholauni et Sandroluni, contra quos inquiritur, quod 
ipsl vcntrent ipsa die sabati coram dioto iadicc malleficionim ad se de- 
fendendiim vcl aUns qaiübet, qui ipaoe Teilet defendere vel exeoaare 
a diota inqnidtione, alieqnm bannlrentor aeonndnm formam Btatnti. 
[XVI.] Die Inne qnaitedecnno deoembris. 

» Tlioniaziiia lohannis, pnblieiu pieoo oomnois Bononie, in oonsilio 
oetingentomm Tironun oomiinia et popnli Bononie, in palatio veteri 
didi ooramtis voce preconia et ad soniiin oampanarum more soiito 
congregato, ipso consilio beiie andiente, de mandato discreti viri d. 
Bemardi de Gnilicionibus de Prato,^) iudicis et vicarii dicti d. potes- 

■tstatis, in ipso consilio existentis, alta et preconia voce, magno sono 
tube premisso, gridavit et exbannivit et in banno comanis Bononie 

Piato in TosGaoa, Pfov. Florens. 
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posuit predictOH Niccholaum et S.uulroluni. contra quos iuiiiuriiur, 
qnnd. iiisi liinc ad octo dies proximo?^ rnnypamerint ad standDm et 

f. parendum iiiaudatis dicti d. ^ potestatiä et comunis Boooiiie et ad se 
'litand«»? (^cfcD^cndam et excusandum a dicta inquisitione, abinde in antea 
8iot in banno perpctuali comnnis Bonoaie pro maileficio et fort« » 
tamqimm pnbüci et famosi latronesi de qao banno, ai inontierint, 
nnlio tenipoie eximi neo aboleri poesint, immo, si quo tempore per- 
venerint in fortiam d. potestatis vel oooranis Bononie, qnod hum 
per golam snapendantnr, ita qnod penitas moriantnrf prewntibvB 
Bomenioo Petri Merlini, cappeüe s. Bertoli, et Petro d. Benvemiti,M 
cappcllc s. Marie in Donis/) et Orlando Casotti, bauiütore comanis 
Bononie, testibus in dicto consilio cxistentibns. 
f. lOB. |XVÜ.l Die lune quartodecimo mensis deceiiibris. 

Suprascriptum siricum fiiratum per snprasrriptnm Monphuin fuit 
rcstitutnm per dictum d. potestatem lohauiü Iratris Bellicti, cappelleu 
s. Mami,'-^) caius fuerat, presentibuB lohane Bonavcnturc, banoitore 
oomunis Bononie, et loncta Paesii, cappelle s. Maigarite, testibns. 

f. 4A [XViU.] Menghns infraseriptas fait oondempnatna ad fnrcas et 
'"mIT snspensnB et bannnm' infraseriptonim Niccliolay et Sandroli est 
formatam et ezemplatnm. » 

Bologna 1289 Januar 4 — IH. Gandinus, Strafrichter dee Podest« 
Antonina de Fiasiraga, inquiriert gegen Cambinua wegen £ntlQhnuig der 
Zoana, Frau des Guillelmus, in der Nacht vom 3. sum 4. Januar. 
I. Einleitungsbeschlail. U. Verhör des verhafteten Cambinus. III. Zeugen* 
verhör. IV. Cambinus wird gegen Sicherheitsleistung aus der Haft enl'U 
lassen und erhält Verteldignngsfrist. V. Verhör der EnUastungszeiigoD. 
VI. ürteilsvcrmerk. — BASt GP. Atti 1289A.») 

f. 8A. [1.J Die martifi qoarto ianaarii post nonam. 

Hec est inqntsitio, que fit et fieri intenditnr ex offido dieti d.Aiberti 
iudicis contra Cambinam Belli de Florentia, snper eo qnod diettiir,» 



^) Eine Kirche dieses Namens existiert meines Wissens nicht; vielleicht ist 
statt capella su lesen: terre (S. Maria in Dono, Gem. BentivogUo, Pro?. 

Bologna). 

^ Diminutiv von s. Mamolo. 

3) Vgl. S.21; 12Öil., 1333, ^ 136, 139ff. 143»,*. ' » 
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qitod ipse CafflbinuB noctr proxime preterita accesit ad donin m, in 
qotk moratur in civitate Bononic GaillelmiiB de Anglia, et de ipsa 
domo exlraxit et secom duxit Zoanani) nxorem ipshis Gailielmi, 
contra vohmtatem ipaiu GniUelmi, ipao damante et eontradieeDte, 
sTolendo i|MBani lobuuun dneere ad domiim habitatioiiiB ipoins CSambini 
et emn ea laeere oamaliter. Et cum sie reoederat et dnoeret ipeam 
lohanani, ipsa noete oaptns Intt et dnotna in fortiam d. potcetatls per 
Kardias noctis. Super qnihns omnibns et aIHs inlieitis et inlidte eo- 
missis per dictiini Canibiimiii dictus iudex iiUciidii iuquirere etcetcra. 
10 [If.j Dido die. 

Catnbimis iJolli de Flon»ntia prodictiis, suprascripto die iuratiia 
diccrc veritatem et exaiiiinatus super dicta inquisitione, interrogatus, 
81 heri sero de noete fuit ad domum habitationia dioti GniUelmi, 
icspondit: qnod heri sero post tcrtiam sonnin campane, onm ipae 
UTentiet, qnia eenayeiat com d. Friere de Tolomeis de Senis, et 
tnmsiret inxta domum habitationls dieti GniUelmi, invenit diotam 
Zoanam extra dietam domnm, flentem, et tnnc dixit ei: ^yw tn 
venire meehun''? Et ipsa respondtt, qnod rie. Et tnne eepit venire 
et secom dneere dietam Zoanam ad domnm in qna ipse moratnr. 
Interrogatus, * si eo sero vidit dictum Guillelnium noc dixit sihi ali(|iia 
vcrba, respondit: sie, vidit, sed non dixit ei alujua verba iniudosa. 
Interrogatus. si ipse Guilieluius c()n(|ucötus fuit, quod faciebat nisti- 
eatatiem.^) (luoti ducehat secuni dietam Zoanam, rospoiidit: mm (|iu»d 
intelligeret. Interrogatus, si umquam cognovit carualiter dietam 

1 ^'Zoanam, respondit: non, tarnen est eins amica et diligit eam amore 
et diiexit iam snnt sex menses. Interrogatus, si aodivit, quod umqnam 
iaenerit cum aliqnibtts exepto dicto Gnillelmo, respondit: sie. Interro- 
gatus, 81 ipse dncebat eam oooaxione cognoseendi eam oamaliter, 
respondit: non. Item dixit, qnod mnltis vioibns ivit ad domum diote 

i »Zone et bibit et comedit enm ea et dieto Gnillelmo ooeaxione 
Botitie cninsdam Anglii, qni stat cum eo Cambino. Item diirit, quod 
duicndo dietam Zoanam ad domnm mua. captus luit una euni ip^a 
Zoana per custodes noctis et ductu« ad palauum comunis. 
[IIJ.J Dio predicto. 
V, Guillelmus de Anglia. iuratus dicerc Toritatein, dixit, qnod dir 
heri de noete erat ad domum babitationia sue, posiie in capeiia 



Etwa: greine Uudliiiig. 
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s. Marie de Muratellis\) nna cum Zoana iixore sua. et cum sie staret 
et exvasset in ortum et revcrsus fuisset in domurn et verberasset 
ipsani Zoaiiain et vcllet fugen« viMiit illc Cfunbinua et dixit dicte 
Zoane: „tn vciüe.s incchum, ali«Hjuin te interficprot." "Rt cTiin fuit 
in capitc illius strate, ipso Gnillelmns dixit dicto Cauibino: „male i 
facis, quia ducis fcminani meam!" Et ipso Carabinus tunc eidein 
Guillelmo dixit obrobria» Interrogatns, si ipse Cambinus daxit dictain 
Zoanam contra eins Tolniitateni, respondit: sie, tarnen ipse Gambiniu 

f. 4A. dicebat, * qnod dnoebat eam cansa salvandi, qnia ipsam verberavenii 
Interrogatns, Bi ipsa Zoana est mnlier male coDTersationis, lesponditiio 
non, sed ipse inrat qnod est easta et nnmqnam vidit, qnod faoeiet 
i 3Biuteii.atiqnam incastttatem. * Interrogatns, si dicta Zoana est eins nzor, 
Fospondit: qnod bene snnt qnatnor anni, quod ipsani dnoebat de 
terra sna, tamen non qnod desponsavit ipsam, sed bene promisit ei 
non accipere aliaiu uxoroni. ii 

f. 4A. Die prpflicto. 

Zoana predicta, itirata dicere veritatem, dixit, quod die Herl de 
nocte dictiis Guillelmns eam verberaverat. et ipsa oa de cansn 
recedebat cum dicto Cambino ad donium oius, et tunc inconimenti 
fuit eapta per custodes noctis et dncta ad palatium coiminis. Inter-ao 
rogata, si ipsa ibat cum ipso Gambino contra voluntatem dioti 
Gntiielmi, respondit: nescit/) nec qnod Ingiebat ipsa oooaxioiie. 
Interrogata, si est nxor dicti Gnilielmi, respondit:*) non, sed bm 
stctit enm eo Gnillelmo qnattnor anni. Interrogata, gi dtctns Gambinns 
dncebat eam sccnm oansa cognosoendi eam, lespondit: non. Inter*» 
rogata, si ipse Cambinns nmqnam cognovit eam oamaliter, respondit: 
sie, iam snnt qnatnor menses, et enm alüs non peehavit^ et com 
ipso non peceavit pro denariis, sed pro amoie. 

f.4B. Dicto die. 

Domina Bruna, uxoi Aldohrandi Capelle s. Marie Maiuris, iurataso 
predieto die de veritatc dieenda, interrogata, si est vicina dicti 
<«uiiiclmi et dicte Zoane, respondit: sir luterrogata, si seit, audint 
ve! intellexit. fqnod) dicta Zoana iuerii hori sero dicto (luillciiiio 
nccopta per viin. rcsjxtndit: niciiil sciie, nisi quod audivit a custodibus 
noctis, quod erat ei accopta. Interrogata de nominibns ilionim, a» 

"->) Unfrn um Rand mit Verwenoi^pueicheii nach dieser Stdte. 
1) S.MAriA delle MurMieUe. 
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qiiibus audivit. respoiulil nesriro. Iiitorrotjata. si dieta Zoana est 
Qxur dicti Guilleimi, respondit iiichil seite. Interrugata, si fuit rumor 
in dicta capella ipsa ocaxione, respondit nescire, quia non audivit. 
Domina Lucia de Rezio, predicto die iarata de veritate dicenda 

sde prediotis, respondit, qnod onm starat heri sero in domo nii testis, 
andiYit diotnni GniUelmnm enntem per capellam, dioendo: »nxor 
mea ito^r!* Et tone andiebat nmiliter tinnm hotninem dieentem: 
nIaSro, tn eam Terberabas pro meo amore et ego tibi oifendam si 
potero.'* Interrogata, ri vidit illnm hominem, qni eam dnoebat, 

lorBBpoiidit: non, quia non erivit domnm. 

Zilia.^) uxor condam Petri. Capelle n, Marie de MurateIHs, testis. 
iurata predicto die, interrogata de predictis, respondit: quod lieri in 
sero audivit runioreni et tunr exivit. et quando exivil nun invenit 
alHjueni. sed postea audivit. (]Uod uxm dieti Giiillelmi reeesserat et 

nquod ipsa oapta erat nna com illo, quia eam ducebat, et nichil 
aliud seit. 

SibUia de Placentia'^) Capelle predicte, iurata predicto die, inter- l. b\ 
rogata dixit, qnod die heri de noete post tertinm sonnm campane 
aadiTil dictum Guilieimnm dtoentem versus qnendam liominem: „müe 

wfacis, qnod dneis nxorem meam.*" £t tone iUe ailins homo dixit: 
„ribaldo^ de merda,^) faciam te totnm seaveezari!"^) £t iterato 
dixit: n^oB fadtis magnam msticitatiem/ Interrogata, si andiyit 
ipsam mnlierem aliqnid dieentem. respondit: non. Interrogata. qni 
erat enm ea teste, respondit: nnllns, qnia soUa erat in lecto. 

• Adelaxia, nxor lohanis Portatoris, testis, inrata predicto die, 
interrogata de predictis, dixit. qnod audivit mmorem in domo dicti 
^iiiiili'liiii et pustea auciivit hostiuni eins aperire et audivit dictum 
(iiiiliehmuu dieentem: „male facitis. ([iitMl due«tis «xoreni meam." 
lntem»i^-ita. si dicitur per capellam, i)ij»Hi ille honu» dueeret illam 

aoiiiuliri rni per vim et cuutra voluatatem Guillehni. respondit, quod 
hene audivit. (|uod dictus Guillelmus cuourrit pust eam. De alits 
interrogata, dixit se nicbü soire. 



') Diminutiv voa C&clUa. 

PiiMMtnii, 
s ^ Ital.: Lomp. 
•) Ital.: Sdi. . . 

Itd.: Zeibrecfaen. 
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Bartolomeus Bernardi. capelle predicte, iaratns predieto die de 
veritate diceiula. intenot^atu.s ilixii, »jiiod heri sero audivit nuiiürein 
et dixit. (}uud audivit. (juod illc. (|ui (li< taiii iiiuliereiii liiu « hat. dixit 
dicto GuillelnH»: „iion [mieti facorr iiiortciii.M nisi illani, quem tibi 
faciain faeero.'* lnt( rn>«ratus. si liitHur. quüd dictam mulierem per & 
villi ducerot ot de aliis. dixit nicbil scire. 
f.öB. [IV.J Die XVJl ianuarii. 

Predictns Canibinus fecit securitatem et promisit michi notario* 
reeipienü et stipulanti nomine et vioe dieti d. potestatiB et oomtinb 
Bononte, qiiod attendet cius precepta, et qnod parebit mandatisio 
d. potestatiB, et quod solvct totuiu id de qao foerit coadempnatofl, 
Bi repertuB fnerit cnlpabiliB de eo, qnod in iaqnisitiooe oontinetiir» 
sab peoa üb. treeentarnm. Fiderassit pro eo Decaviti qnondam 
Testi, Capelle s. Marie dela Clavica.*''} renuntianB etoetera, approbatns 
per BoDfpradam notarium, approbatorem comuniB. » 
Ktud«. Rela|xajtns est precepto iadicis. 

Cui Cambiao statuta est diiatio V dieruin ad suam defensionem 
faciendani. 

tV.] Die XVIII ianuarii. 

Tostcs ad dofonsinrieiii dieli Cambini. « 

i'reilictiis CambimiR fecit seniritatem et proinissionem de non 
producendo faisos testes et de represeiitandü eos eoraiu dicto potes- 
tate. quotieuB ei pincuerit, sub pena üb. treoeDtamm pro quolibet. 
Fideiussit pro eo Acbarixias de Savignano') Capelle s. Martini de 
Sanctis.^) « 

NaauB Bonromani Capelle 8. Antolini, Bonacosa condam d.IaooUni 
Araldini einsdcm Capelle, testeB, feoemnt seenritatem de non diceodo 
falfium testimoninm et de parendo maitdatis d. potestatis anb pena lib. 
trecentnm pro qnolibet. Fideinasit pro eis*) snpraseriptns AeharixiDS. 
f.6A. Testes reoepti ad defensionem dicti Cambini snpra inquisili. » 

Nazns eoodain Bonromani Capelle s. Antolini, testis, inratns die 
XVUl'') iaDuarii de veritate dicenda, et ipso die dixit dictam suum, 

«) eo. XVUII. Trenn Hier tntht tu emendterm «em «oltfe» m^/M« dm tbm 
Z. 19 geschehen, 

') Facere mortem sterben, ital. ConstrOCtioil. Ä 

S. Maria dellu Cliiavica. 
^) Wahr?^choinIirh Savi«rnann. Gpm. Grixxana, Prov. fiologOft. 
i) Martiuo della croce de' Saoti. 
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et lecta sibi intpiitiuj lu'j ') super piiiiio eapitnlo dixit, quod lohnna 
de AriLHia est puliliia rneretrix. Inten ugatus. quo[modo] hoc seit, 
respomlit: ((uia ipscinct plurios co^novit cani cainalifcr pro donariis 
suis et vidit eani ire per postricula*) et |injlione.sla ioca. Super 
äsecundo capitulo dixit ut supra. Super tertio capitiiio dixit, qnod 
publica Tox et fama de predictis [est]. Interrogatus, qnantmii est, 
I qnod eam oognovit eamaliter, respondit: plus de Septem mensibns. 
lAterrogatafi, qnantnm est, qnod vidit eam sie Ire, respondit: plns de 
sex meoses snnt. 

1 10 Bonacosa condam d.Iacobioi Araldlni eapeUe s.ÄntoKni, testis, 
I huratns predieto die dieere**) ▼eritatem^) super primo capitulo intentionis, 
dixit, quod dieta lobana est publica meretrix. laterrogatns, qaomodo 

boe seit, respondit : quia cognovit eam pro denaiüs snis, et quia vidit 
! eam ire cum qnodarn suo filio seu filia in brachio per tabiriias. 
1- liuri I ut(atiis. |(|uaiul()J est quud cognovil uain, respondit: in cerchuitu 
dnorum vfl iriuin mensium vel unius, et dixit. qiiiid i'st mensis. «'nii 
ire per tnberna^. Super secnndo eapiiulo dixit, credcre ea, 
i|ue in ipso eoritiiientur. en qii(»(l ipsemet cognovit ipsam pretio. * 
Super capitulo tertio') dixit ut supra. 
» [VLJ Absolutus. r. 

4^^^ luii Kaud«. 

Bologna 1289 Januar 3 — 12. Gandlnus iaquiriert gegen Oeraidinus 
weg^n seiner am 10. Desember 1288 erbobenen falscbea AnscfauldiguDg 
des Bartolomeufi. I. Einleitongsbeschluß. II. Verhör des Yerbafteten 
Ckiardinus. HI. Dieser erhält Verteidignngsfrist IV. Wird gegen Sicher- 
heitsleistung ans der Haft entlassen. V. Urteils%*emierk. — BASt. GP. Atti 
1289 A.^ 

[I.] Die niermrii V ianuarii in sero. f. ^a. 

Her est inquisitio. (jue fit et (icii inlendiuir ex officio dicti d. 
Alberti iudicis contra Gerardinum d. iuiiunis de (Jonziis de Castro 
^wFrancho,^ super eo quod dieitur. quod ipse Girardus die decimo 
decenibris proximc pretcriti io pailatio eomnnis falsam scienter et 
eontra veritatem institnit aecnsationem de Bartolomeo de Mnchio, 

portribids (BordäU). et dixit «) primo. 

M Nicht mehr bei drn Akten. 
« S. 21; 140«. 143». 

*) Caatelfmico deU' £miiia, Frov. Bologns. 

- 223 — 



Digitized by Google 



Der Gang des Prozesäes: (irdüntliche laquisidon. 



tabernario, qui fuit de Mutina/) quem dixit et accusavit eontractasse 
contra eius voluntateiii et baratasse qiiendam casettum i de fero. 
valoris sex lib. boii., iit in ncensatione rt actis curie malleticiuruiu, 
agitatis corniii d. Foio. olini iudice ipsorum malleficionini,^ plenias 
cnntiiiotur. ') Siipcr qua mquisitioue dictusi iudex iuteudit inqairere • 
veritatcni ctcetera. 

[ll.J Dicto die prcdictus Grerardus d. lohanis de Gonciis, coram 
dicto d. Alberto indiee malleficioniin, iuratoB dieere Torilatjm, intt^r- 
rogatns, si vera est dieta inqaisitio*) et vera snnt, qae in ipsa in- 
quisitione^) continentor, respondit: non. InterrogatnB, qnare aocnsantit 
dictum Bartolomenm, respondit: qnia accusavit et aeonsare volnit 
InteiTogatDS, qnare volnit, respondit: qnia fnit oonsoltnm ei. 
f. IB. [III.] Die qninto iannarii predicto. 

Ftedictns d. index statnit terminnm dicto Gerardino trinm dienun 
ad snam defensionem faciendam. u 

[IV. I Die \II ianuarii. 

Prodic'tus Gciardus ('(uam dicto iudice fecit securilalem et pro- 
' missiuiiiMii niichi iiotaiK» recipieiiti et stii>ulaiiti nomino et vice d. 
potestatis et roniunis Hononie, de nttrndriido pre6eptis eius et re- 
piesentaiido se totieiis (juotiens fuerit reijuisitus, et solvendo totiimÄ» 
id de quo fuerit condempuatus suprascripta uccaxiono sub pena lib. 
treccntum bon. 

Fideiussernnt pro eo d. Baldninns de Corvis Capelle s. Cataldi,'') 
ser Zonta Carboni de eadem capella, d. Simon de Corvis Capelle s. 
Marie de Oseletis,^ qnilibet in solidnm, rennntiantes etcetora, appio-» 
^ bat! per Petmm ser Zilii, approbatorem comnnis. 
Qni relaxatus'') est precepto iudids. 
[V] Absolntns. 



«) accusfttio. ^ «ccasatioffle. 

^) Modent. a0 

2) I'anzor. 

2. Semester V2S^. 

*) Gr^oh Hartolonu'us war am 24. Dt'zenilu'r 12bÖ der liaiui ausf<i-;>(>iui lifn 
wurde», wie aus der Eintragung desselben (liASt. Gl'. Seulewee Uber 
bamionini A. f. 1^) hervorgebt. Daneben die Notiz: Die V ianuwü. CompHnoitn*** 
praaeriptaa BartoioDieiis et aatisdedit. ideo noo lonDetur (soll lieifien: exHupIetnr). 

^) San Cataldo deXambeitim. 
S. Maria degU Oecelletti. 

7) Die Verbaftmig muß am 6. Jaooar erfolgt sein. 
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Bologna 1289 Februar 16 (?) — Hin 28. Gandmna mqtiiiiert gegen 
TniTorsariiu md Genossen wegen Beraubung und Verwundung einiger 
Ißnebe des Klosters s. Bartolomeus in Musiano in der Kirahe s. 
Croee bei Pinoealvo in der Naebt vom 13. sum 14. Februar. I. An* 

steige des Hassarius von Pissooslvo, eiste Fassung. II. Zweite Fassung 
derselbai. m. Etnleitongsbesdilnll. lY. Ze^igenyerbör. V. Erste Ladung. 
VI. Portsebnug des Zeogenverbörs. VIL 2. und 8. Ladung. Vm. Tra- 
▼ersaiitts ersebeint, lebnt aber als Kleriker das Geiiobt als unsustKndig 
ab. IX. "Wird verbaftet und erbfllt VerteidigimgBfinst. X. Überreicbt 

10 Dokumente zum Beweis seines geistlieben Standes. XI. Die Genoasen 
des Traversaiius werden in den l>edingten Bann getan. XII. Der biseböf- 
liebe Vikar Leonardus fordert bei Strafe der Eikommunikation Gandinus 
auf, das Veifabien gegen Traversaiius einzustellen. XIII. Traversarins 
erbebt Einspmeb g^gen die Fortsetiung des Prosesses. XIV. Wird dem 

u geistlieben Gericbt ausgeUefert. — BASt. GP. Atti 1289 A.^) 

p. Etwa 16. Februar.] 1. Zettel M 

Notificator vobis« d. Alberto de Gandiao, iadioi et asseasoii d. ^•^7^* 
poteetatis, qnod qnedam robaria facta Init in terra Padoalvnli^ per 
TEaversariiim d. Jobanis de Baxacomatribus, qui est de nobillibaB 
»et potentibfis civitatis Bononie, per RayDerinm oondam Rubel et 

Gnldnccium condam Ubertini et Zane^) filium AJbcrti de terra l*nci- 
calvuli, <jui ilciobiivciuiiL nionaci et familiarcij d. abbatis s. Bartbü- 
loniei de Muxigliaüo iu qu;uluin ecclesia posita in terra Pucicalvulli, 
que ecclesia dicitur s. Crncis, j et ei derobaverunt et obstuUerunt de 
25dicta ecclesia per vim et contra voluntatem dictorum monacum et 
familiäres ouam eqoam brunam totam, pretii et extimationis vigin- 
tom iib. bon., unom tabamm^ de blavete^) et tribas emsis et mul- 
tas alias res, et deportavenmt eto ad domnm eooleeie s. Marie de 
Pndealvnlii, vM babitat dictus TraverBariiu. 



» >) Vgl. S. 21; 97 1.3.5, 124«, 127, 1303, 133.H 1401,6 und* bes. S. 126. 
2) Pizzoealvo, Ootn !^ Lazaro di Savenmi Prov. Bologna (9 Jan). 

*) Diminutiv von Joiiaanes. 

*) Wühl Musiano. Gem. Pianoro, Prov. Bologna, 8 km von i'izzocalvo. 

^) Oratoritini s. Croce, zur Kirche s. Maria in Pizzocalvo gehörig, unweit 
fieses Ortes gelegen. 

•) Hantel 

^ BbMM Tnflb (9) 
KMt*rowi«i, ilNrtw Qwaihmh L onc Ifi 
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Qnaro placeat vobis, vestro officio inqaireie de predictis, cam 
predicta sunt contra rormam ordinamentorom saeratomm et aaera- 
tiasimonim comimis BoDODie, et contra eoa procedeie aeeoadiim 
formam dictornm ordinamentoinm. Dieitor, qaod tos estis et familüt 
tota et d. potestas estis amiei illonun de domo Baxaoomatnmi^), & 
ita, qnod per tos contra eos processnm aliqnod faotom non erit. 

Dieitnr etiam, qnod predicti TraversarinB et soeü ynlneraTemnt 
plures ex dictis familiaribus, ita quod sanguis exivit, qui familiäres 
snnt filii funiamiuin-) coinitatus Bononie. Dicitur ctiain, quod dic- 
tus d. abbas et familiäres oius et alii, qui uflt iisi Puiit, propteno 
eornin potpiitiniii noii sunt ausi sc conqiiorcro do piedictis, quia 
cotiduc uiiaautur per cos si aiiquid dicerent de predictis. Et pre- 
dicta fnit de presenti nicnsc febmarii in dicta terra Pncicaivolli. 
Que robaria et maUefioia facte snnt de nocte. 

Testes qni scinnt yeritatem de predictis snnt hü [4 Namen, am» 
SohlnB]: massarins et homines dicte terre PncicalTnll]. 
2. 7.>-u,-\ zu [n. etwa 15. Febmar] 

''^^^* Notifficatnr vobis, d. Alberto, indici d. potestatis ad matieficia 
depntato, quod de presenti mense febmarii de noote robaria qnedam 

facta fuit in terra Piuichalvuli comiiiitatus Bononie hoc modo etao 
forma: quia, dum familiäres et nioiKui d. al)))atis de Mosignano 
essont in quadam ecclesia dicti iiiünastorii, posita in dicta terra, in 
cuiu.s ocflosic possessione ot (piasi est et fuit dictum monasteriura tanto 
tempore, cuius contraria memoria non estat, Traversarius vero tiüns d. 
Johanis de Basacomatnbus, qni est de nobilibus et magnatibns dn-rü 
tatis Bononie, cnm mnltis armatis, seilicet cum Rayncrio condam 
Rnbei, Gnidocio condam Ubertini et Zane filio Alberti de dieta teira 
Pizichalvnli et mnltis aliis intravernnt eoleslam predictam, qne 
dieitnr ecclesia beate cmeis, et derobavernnt predictos familiäres et 
monacbos de qnadam eqna tota bmna et de nno tabardo de blavetoao 
et de mnltis alÜs rebns, inferendo etiam predictis monacis et fami- 
liaribus viiilentiam cac etiam eos verberandu cum efluöione sanguinis. 

Quarc ])Ia( eat vobis, de ])it t]u tis inquircre et contra culpabiles 
proccdere setunduni turiuam iuris statutorum et ordinamentorum 
comunis et popuü Bononie et arbitrium d. potestatis. » 

Massarins et notarins terre. 

" ») Vgl. S. 198 2. 29. 

Abgabeiiflichtige Bauern. 
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[ni.] Die dccimo septimo febnuuii post nonam. f. 27A. 

Heo est inqnisitio, qne fit et fieri intenditur ex officio diotl d. 
potestatiB et iadieis, super infrasoripta notificatioBe, cnias tenoi talis 
est: [Nun foJgt wOrtlieh die Anzeige in der zweiton Fassung, anßer 
»der ünterschrift.] Super quibus dictns iudex intendit inqnirere et 
prooedere et maUefaciores punire eteetera. 

PV. Es fol^ Vernehmung von acht Zeugen. 

Der erste, iler Massarius von Pi/^zocalvo. s;igt aus, daü vox et t 28 a b« 
faiija die vier Inquisiten beschuldige ] Iiiterrugatus, undc orta fuit 
lodicta vox et fama, respondit: ex dido familie predicti d. habbatis, 
qni dixerunt, quod predicti predietuiii commisserunt, 
[Der 2., 4. und S. Zeuge wissen niclits. 

Der 3. Zeuge sagt aus, wie der 1.] Interrogatus, inter quos 
est dicta vox et fama, respondit: in dicta terra. [Geschehen sei 
ir.dic Tat in der Naoht yom letzten Sonntag auf Montag (13.yi4. Fe- 
bmar). 

Der 5. Zeuge hat von Unbekannten des Weges gehenden von 
der Tat der AngeUagton erfahren; weiß nichts von pnbJica vox et 
fama^ ebensowenig wie der 7. Zeuge. 
90 Der 6. Zeuge hat nur Ton der Tat, nichts aber über die Täter 

gehört.] 

[V.] Die lune XXJ februarii. 121K 
Jacobus Stefani, nontius coMiunis Uoiionie, retulit inichi notario, se 
die heri pro hodie cytasse et requisisse suprascriptos inquisitos ad 
2ödümos habitationnm eorura non inveutos, quod hodie compareant 
coram dicto iudice ad se excusandum a dicta inqnisitione etcotrra. 
Item retulit cytasse predictos, quod venirent et cotidie essent ad 
videndum iurare testes etcetera. 

[VI. Am 21. Februar werden weitere drei Zeugen vernommen. f.29> b» 
ao Der ersto berichtot als Augenzeuge, daß die Angesagten Iiei 
den Mönchen gespeist hätten. TiaTersarius sei mit dem einen in 
Stfeit geraten und hätte beim Weggehen dessen Mantel mitge- 
nommen. Die drei anderen Inquisiten hätten Frieden zu stiften 

« Der zweite Zeuge, einer der familiarefi, gibt die Darstellung der 
Anzeige. Die Aussage des dritten Zeugen fehlt mit Ausnahme des 
Namens.] 

[Vü.] Die martis XXn februarii. f-27B. 
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Guido de Vado, nontins comonis Bononie, letniit iniohi notaiio, 
86 hodic pro hodie oytasse et leqnisisse supraaoriptam TraTeisiriniD, 
Raynerinm, Gnidonem et Zanem ad domos habitationnm eomin m 
inventofl, qaod oempareant ooram dioto indioe se ezonaaiB a diote 
inqnisitioiie. i 

Die aeenndo martii. 

Gnido Ugolinus, nontiiis eoraniiifl Botionle, retnlit michi notario, 

se die lune lütiiuo februarii pro ipsa die publica üL aUa voce ad 
Bonum campaiie ecciesie s. Marie in dicto [terra) Pozicalvoli cri- 
dasse suprascriptuiii Travcrs;iriiirn et Rayneriuoi et Guidonem etw 
Zanem ante domos habitationnm eornm et ante dictam ecclesiam 
ad sonum campane ipsius ecciesie, quod ipse vel alio pro eis, qoi 
eo8 Tellmt defendere et exonsare, corapareaat ooram dicto indioe sc 
excnsare a dicta inqaisitione, alioquin bannirentor, pieeentibiiB lacobo 
Barberio et GoidoUno Boiia[com]pagiii diete terre, testibns et ndnis.» 
[Vm.] Die na martü. 

Compamit predictna Trayerearins ooram fpiedieto Indice] pie- 
dioto die, et leota sibi inqnieitione aeriatiiD et per ordmem, se ex- 

.cuaando negat omnia de quibus notifeechatns est. Interrogatus, si 
vult occaxione dictc infjuisitionis staro ad precepta dicti d. poteötati6i> , 
et indicis, respüruiii: sie, in quantuni debet. 

Qni index petiit socuritatcm ab eo de parendo uiandatis d. pote- 
statis et solveudo condeinpnatioiiem, si fuerit condempnatus. Eespon- | 
dit, qaod paratns esset sccuritatem prestare id, quod credit [noo] preiudi* | 
care honori d. episcopi et indicis sibi competenti rationc clericatas,» | 
et omnia faoere secnndnm mandatom dicti indieia, qne de ime i 
ceie debet 

PX.] Cui preceptnm fnit ad penam miUe IIb., nt non disoedent | 
de pallatio sine licentia d. potestatia. 
f. 27B u Die predicto dictns index statnit terminnm triam diemm ad de-M ' 

Rand neben > . r • i 

vm. lensionem tacicndam. 
f. 31 A [X.) Die V martii. 

Predictus Traversarius ad sni defensionem coram predicto iudico 
produxit infrascripta instmmenta. In primis: instrumentum unum, 
scriptum manu ügolini Guerlolieri notarii, sicut factus fuit clericus» 
pro prima tonsnia facta MCCLXYIL Item:*) sex instmmenta, soipte 



•) MM. inatnuBentniik 
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mann Bartolome! Gnidonis Sartoris, facta MCCLXX pnmo, quo rli- 
ettnr, TraversariitB imt titnlarias de eoolesia 8. Marie de Fozical- 
ToU et prebendatus pro ipea ecdeeUi. 

[XI.] Die sabati V martfi. f. 80b. 

5 Ifartiitiui BagnaroUa, bannitor eomimls Bononie, de mandato 
d. poteetatla, in eoDsitio oetooentam eonnmis Bononie, oongrcgato 
in pallatio yeteri dicti comunis, nt moris eet, ipso oonsilio bene 
andiente et inulligonte, posuit et cridavit suprascriptos Raynerium, 
(luidictnm et Zononi in bannum coiminis Hoiiouio pro jrravi malle- 

loficio, nisi hiuc ad octo dios venieiit stare niandatis dicti comunis et 
(1. potostatis. de quo baiiiio porpotue exiro iiuji possint nec eximi. 
uisi primo 8ol?eriat comnni Bononie Üb. ({uingentas pro quoiibet et 
fnerint in ooncordia cum hofensiB, preseutibuB [drei I^amenj, teetibne 
rogatis.') 

IS [XU.]^ S«m»ieiiti et diaereto viro d. Alberto de Gandüio, iiidiel i. um ■ 
et awessori nobilis militis d. Äntonii de Foesiraga honorabüia pote- ^ 
statia Bononie, mallefidonim officio depntato, Leonardns canonici» 
Ceeenatensis TioarinB Tenerabilis patris d. 0[ctayiani], dei gratia 

bononiensis episcopi,^) salutem prosperam et feliceni. 

•20 Alias nostras literas^) doprecatorias et monitorias vobis desti- 
nasse recolimns pro Traversario clorito. nato d. lohanis de 
Baxacoiiiatribus. qnod non procederetis contra cum. Qii?ire, cum 
tüustet nobis per publica documenta producta coram iiobis et per 
sententiam per nos latsm super hoc, ipsuni Traversarium esse 

ftciericam et personnm ccclcsiasticam et layds in olericos, prent 
sdtis, de inre nnUa sit atribnta potestas, tos iterato presentinm 
teuere reqnirimns et rogamne, nichilominns pro primo, eecnndo et 
tertio perentorie termino amonentes, et yobis snb excomnmcationis 

^) Der Bannspruch findet sich eingetragen BASt. GP. Sentenze 1280 Uber 
bannonim A f. SA. Der titolus inqnisitionisi ist wie iihlirh inspriort, doch 
äonitürlich der Nanio des Trawrsarins aiisiromr-rzt. Vgl. Urk. 131 Nr. 19. 

2) Dieser Hrief wurde von L. Busi entdeckt und L. A. Gandini mitgeteilt, 
iler ilin üuf. mit zahlreichen Lesefehlern abgedruckt hat und suduim, oluie 
Kmntois ^eser Tatsache, von C. MalagoU in Beiner Prima serie di facaimiU 
4 docnmenti sei eono di paleografla e diplomatica latina nella K UniTenita 
Kdi Bolcgna (1800) ab Urk. XV iaksiniiliert 

OdnviaDiu Ubaldimis der Jüngere, Bieehof 1260— 129&. 
*) Dieses nicht mehr bei den Akten befindliche Schreiben dnffte in die Zeit 
nriachea der 2. und 8* Ladong gefallen sein. Nr. VII. 
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pena mandantes, qnatenus contra ipsuni clrricuin iiiiniiiio prnc(dail^ 
et 81 processiBtis. proccssuni rcvucaro delx'atis. (miiiino predicUi ad 
nostrum remitteiites exaineii. quoiiiam parati suiiius contra ip?nm 
. proccdere et eum punire, si invenerisias etun iu aliqno deliquisse, 
iustitla modiante. Alioquin contra tos prooedemoB, in qoantinn s 
iuBtitia Biuulebit, decernentes ex niinc irritnm et inane, qmoqidd 
per TOS fieret contra enm, Datum Bononie die XXmP mardi in- 
dietione seonnda.^) 
f. aOB. [XIII ] Die XXVm martü. 

Dictns index pronnntiayit ptedlotos testes aperto.s, presente dietoio 
Travciüiirio. qui dixit non consentire dicte aperture et prodimt in- 
strumenturn bcripture: 

2.z«ttei')»u *Coram vobis, sapunti viro d. Alberto de Gaiidino. indici et 
f. 30B. assessori iiobilis viri d. Antlionii de Fusirajjjo lionorabilis putestatis 
Bononie, ad malleficia deputato, venit Traversarius clericus ec-i« 
desie s. Marie de Pugicalvuli et Mos d. lohanis de BasaoomatiilHift, 
protestando et dicendo, quod non venit coram Tobis tamqnam oonun 
sno indiee nec in eo iurisdictionem habente, nec intendit in voa oon- 
Bentire nec aliqnem yestmm prooesanm approbare, aet yeBtnm 
examen dedinat, cum non sit de foro Yeetro et paratns sit stars» 
inri ooram sno indice et oninia facere, qne de inre tenetnr et debet, 
maxime cum vobis constet ipsnm esse derionm et persona eode- 
siasüca per publica instrumenta. 

f. 27A,m fXTV 1 l ormatum e?th innimi contra omoes excepto Traversario, 
qui reuiibsua est d. epiäcü|)ü.-j ^ 



Bologna 1281) Februar 11 — 25. Gaiidinus inquiriiTt j^cL'cn UgolüiUi 
luid lacobiuus als Tiltcr luul Crixiuiis und Bruxaiiiims ;ils I^tv^flnsticer 
wegen Ermordung des Müllers Jacobus RustigUelli am 10. Februar. 
I. Anklage der Ghislu in Vertretung ihres Mündels Malgarita, Tochter 
des Erniordelen, gegen die Tüter. Ii. Voruntersuciiiuig durch den Gerichts- 30 



•) Äitf der Buekieite tat «m sdkledd erüattwM», spitzovales^ 53 xSf um 
grüße» rote» Wadtteiegd aufgedrüeH^ wet^/e» ein EeiUjfenb&d (»» AfnmlMj Mf' 
weitt und de»»en heute «tibseriicfte UnuM^riß naeh äer im Mmeo ewita Buksm 
awßewahrien Stempelplattc geUiutet hat: S. IHCABn BONONISNStS BPISCOPI. 

1) Auch dieser Zettel ist «n der eben genannten Stelle lakmniilisit (ß^^ 
lehrtenhand). 

^ Bis zu diesem Tage war T. jedenfalls veriiaftet geblieben* 
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nutur. III. Einlcitiuigsboschluß. IV. Verhör der Zeugen. V. 1. Ladung 
der Tater. VI. Leichenschau. VII. 2. und 3. Ladung der Täter. VIII. An- 
zeige der Begünstiger. IX. Verhör weiterer Zeugen. X. Erste Ladung 
der Begünstiger. XI. 4. Ladung der Tster* XU. Bedingte Bannnng 
6 derselben. XM. Erscheinen und Verhaftung der Begünstiger. XIV. Frei- 
lassung derselben gegen IScheiheitsleistmig. XV. Urteilsrermerk. — BASt. 
GP. Atti 1289A.^) 

I 

fT. wahrscheinlich am 11. Fel)ruar.] i. zottoi w 

Doniina Ghisia, amita et tutrix Malgarite, üiie et heredis condam ^ 
lolacobi Rustighelli pro dimidia, ad utillitatem dicte pnpille et tam- 
j quam tutrix ipsius pupille, iurata, denuntiat et accusat^ Ugolinum 
Petri de s. Giorgio^ de oapella s. Marie Maioris, lacobinum Nicholay, 
I od dioebainr PUizarinns, de capella s. losepi bnigl Grallerie/) qnos 
; et qnemlibet eomm didt com plaribas alüs et cum annis, scQioet 
isspatia, etiitellifi de ferire et manariis^) feeisBe iiuniltam in dictnin 
laGobam, patrem dicte pnpille, et enm percnsisBe et vnlneraaae in 
ploribwi partilras persone, et maxime in capitc, gula'') et in vnltn 
de manaria et in pectore, corpore, petine^) et flanchis cum cultello 
sive spata, facienda sibi »iiiatUlordecim vuluera, de quolibet quurum 
iösangrnis cxi\it, et de quibus dicuntnr fuisse imdeeim niortallia et 
de quibii:* mortniis est dictus lacobuö, et prodicta Uicit fuisse de 
presonti mense lebruarii in domo sive capna^) iiiolendini de Forinicc» 
versus Bevcrariam'') iuxta Humen Reni et iuxta ripani fnve'^) civi- 
tatis Bononie via mediantc. Quare pctit eos et quemlibet eornm 
»poniri et condempnari secnndum formam iuris, statutorum, ordina- 
mentonun et reformationnm comnnis et popoü Bononie et bonnm 
regimen et arbitrinm d. potestatiB. 

») Vgl. S. 21; 602 871^ 973 io2», 1173 131. 138» 140», 142t 
*) Ans diesem Anfang gsht hervor, daB Ghiala anklagt, nicht anseigi Da 
sote Prosefi ^dooh als Inqaisitlon weiteigeflUiit wird, scheint Gan£nos sie bestinuni 
SB haben, im eigenen Interesse auf die Fottfahnag der Anklage zu veislehten. 

S. Giorgio di Piano, Prov. Bolc^a. • 
Jetzt s. Maria Maddaleoa in Via Oalliera. 

'•>) Kleines Messer. 
m «) Kehle. 
') Scheitel. 

>) Hflttei ital. capanna. 
^ Be?ifara, Gem. Bologna (3 km). 
Der Benokaaal, der Bologna mit Ferrara nnd dem Po verbindet, noch 
honte mit HflUen besetzt 
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Der Gang des Prozeeses: Ordeutliciie Inqoiaitioii. 
2. Zettel lo [II- am 11. Februar.] 

'*^** [Der Notar des Gandinus notiert* sich die Namen der Angeklagten 
''f^22A^'' "iitl })e*^bt sich an den Taunt. vermerkt auf einem andern* Zettel 
4. Zettel ju die NaiJieii von vier Zeu^^en und le<^t auf einem weiteren* Zettel die 
Ergebnisse seiner Untersucliun^^ wie folsrt nieder:*) 5 

lacobus Rustichelli Capelle s. Catherine inventus est mortuus et 
habet vulnera sex in peotore et unnm in petenoglo^) et dno in eapite 
et unnm in giila. 

Zoanes, frater mortui, dixit, quod aadivit, qnod fnit Ugnlineliiis 
et BodnB, qni stabant in molendino. lo 
[Name] teatis, dixit, qnod andivit, qnod qnidam UgnlineUns...^) 
[Name] inravit et dixit nesciie, qnis hoc feoerit, nisi qnod credit, 
qnod ügolioellns et qnidam eins socins hoc feeerint, qni stabant in 
molendino. [Es folgen nenn Namen, am Schluß:] 

Crcsinus et Brexaninns, stant in molendino ibi prope. w 
[Zwei weitere ^'anicn.J 
«ufcierKuk üfin in molendino sunt invcnti in ])riniis: corbe quatuor grani; 
"aitteu! item alle quatuor corlie. fjiie dicuntur dicti mortui. 

[Folgen vier andere Manien. *^)] 
f. 24A. [HI.] Die veneris XI februarii post tcrtias. « 
Ifcc est inquisitio que fit et fieh intenditur ex oMeio dicti d. 
potestatis et iudicis contra Ugolinum ... et lacobinum . . . super eo 
qnod dicitnr et publica tox et fama est, quod ipsi et quislibet eornm 
cnm plnribns aliis [nsw. genan wie in der Anklage bis] via mediante, 
et contra omnes alios qni folssent et reperirentnr fnisse ad dietnm« 
malleficinm faciendnm et committendnm, Tel qni leperhrentnr dedisse 
dictis mallefactoribns anxilinm, consillinm et favorem. Snper qnibns 
omnibns dictns index intendü inqnirere etcetera. 
f. 24A.'B. [TV. Am gleichen Tage werden drei Zeugen Temommen. Die 
Tat sei am 10. Februar i;eschelien.'^)| » 

fV. Erste Ladung der beiden inquisiten am 11. zum 11. Fe- 
bruar.] 



•) Der ganz ohne Ordnung, fluchiig geschriebene Zelicl iat ojfriwar ehenfaiU 
oin Tatort niedergesi^rieben. ^) LUtke, Unten in der Ecke rechts nkkt M- 
gdiar^ matt uiduerUAe WcrU, anaekanmd FUkAe („debet fieri 
ad ftirclias*). Von der Ait§$age des 3. Zwgm fMt aUet aufimr im 2fa 
«ie 8<Me auf die (leere) Seite kommen. 

1) ScbeiteL 
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[VI.^)] Ma^dster Albertus Maloveda -^) ot niaj^ister Amorotus, medici, zettei su 
qni de prcrepto d. Alberti de Gandiiio, iudicis d. potostntis. ridernnt 
et temptavenmt lacoburn RusiigbeUi Capelle s. Catlicriue de Sara- 
uoda, vulneratum et mortuum, qno ymo et temptato dicont, 
cooDcordia, inYoiiisse in eo, videUoet: 

In prinuB, in peetora: seplem Tnhiera mortallift. 

Item, in petine: anam ynhniB mortalle. 

Item, miiui ynlniis in gida» mortalle. 

Item, in medietate firontis: dno vnlneni mortalia. 
10 Item, in odpizio:') mmm ynlnoB mortalle. 

Item, in maxilla^) destra: nnnm vnlnns non mortalle. 

Die") sabati XII" februarii medici iiiraverunt. ita veruiii esse.») 

fVTI. 2. Ladung der beiden Inquisiten aiu 14. üum 14., und f. 22b. 
dritte am 15. zum 15. Februar.] 
u (VTIT. walu"scheinlich am 15. FoHniar ] Zettel« 

Creditur. quod infrascripti diio fuumru (•ulpai)iles de morto lacobi ^^4^. 
Rustichelli, qui mortuus fuit in moiendino, et quibus preceptum iuit 
per notarinm d. potestatis, qui fuit ad molendina causa inqniiendi 
de predicto malleficio, qnod deberent Teniie ad palatinm coram d. 
»Alberto iiidioe, et nolnernnt yenire, imo oeBBaverant de dvitate Bo- 
nonie. Nomina qnomm moll«idinariomm annt hee: 

GriziniiB 1 de capella s. Marie Mayoris, fratres et fillü eondam 

Brexaninns | lohanis Brexani, qni ambo erant mnnatü^) mollen- 
dinorum, qui sont ex apossito moUendino, in quo predfotns laeolras 
Ä mortuus fuit. Nomina illorum, qui seiunt veritatem de morte predicti 
lacobi et illorum, qui fecerunt dictum malklicium. sunt hec:**) 

[IX. Am 15. Februar werden vier weitere Zeugen verhört, die f. 24a,b. 

«^ft) «ier Himd de« Gendukmoitan, dat iätrige mm fremder, wahredieihlkh 
der Hand eme§ der Ärzte, fe^^n, da der Bett dee ZeHd$ eibffeeeknitte» i$t und 
tltwekre^eMidk tom OtrUhtttuttar dem mit der Ladung heaußragteu Nuniiue 
mitgegeben wurde. Xr wird die Xamen der in Nr. TT folgenden Zeugen 
eHthaUen haben. Jbi der Tat fin4en ekk auf der BüekeeiU dieeee Zettele die 
Ihuten dieser Zeugen fneder. 

Vuii mir Cino S. 11.')- <'(iiört 
% ^ Wohl identisch mit Albertus de Maloiiclis. der in Urk. von l.'JU] bei Sarti 
IföOü und von Schulte 2,170 (grundius als Lehrer bezeichjiet> erwähnt wird. 
^ Hmteckopf . 

^ OescUm? 
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n. a. übciTinstimuKMid aussagen, es sei vox et faina. daß Crixinns 
und Brcxaiiimis die IiKitiifiten bopffinsti^^t hntton. Aus der Auslage 
des l.J: mterrogatus, inter quos est dicta vox et tama, respondit, 
inter homines burgi Galerie et iilos, qni Staat in molondims, <{ai 
sunt prope prodictoruni molendinornm. s 

26 [X. 1. Ladung der beiden der Begflnstii^g Yerdichtigen am 
16. zum 16. Febraar; weiden in ihrer Wohnung angetroffen,] 

2gB. [XI. 4. Ladung der beiden Tflter am 17. zum 17. Februar.] 
[XU ] Die sabati XVHn febniarii. 

DondedeuB BeneiTenis, bannitor eomnniB Bononie, de mfutdatoio 

dicti d. potestatis in cuiiiäiliü octocentum et popiili. congregato in 
pallatio veteri dicti coraunis, i})H() consilio boiie andiente et in- 
teliJE^cnte. posnit et cridavit suprasiiipios rf^olimiin ot lacobom in 
baunum cornunis Bonoiiie pro ii;ni\\ malleiicio et homicidio. nisi 
liino ad ooto dies venerint stare maudatis dicti d. potestatis, de quo lä 
perpetuo exire non posnnt nec eximi, et si qno tempore venerint 
in fortiam oomnnis Bononie, qaod ampntetiir eis ei ooilibet eomm 
eapod, ita qnod moriantfir, et qnod omnia eomm bona devastentor 
et devastata deyeniant in comnne, presentibns [drei Namen] testibiu 
rogatis. » 
26 A, [xm. Am 19. Febmar erscheinen Crixinne nnd BremuniiB 
und leugnen alles.] Consignati sunt Albertudo Ardizonis, custodi 
camere supcrions, ad poiiaiii pio se et sociis*) lib. C. pro quulibet. 

fXTV. Am 2h. Kohniar werden beide gegen Sicherheitsleistung 
freigelassen. Drei l)iiri;en.| i» 
22 Am |XV. etwa am 27. l^'ebruar.J 
Formatum est bannom.^) 



Bologna 1204 Januar 18—28. Maxeninns, Richter des Podesti 
inquiriert gegen lulianns wegen emes am 18. Januar begangenen Dieb- 
stahls. I. luManuB wird ehigeliefert II. Wird yerhdrt. IB. Zengsn-io 
verhör. IV. lulianns erhAlt Frist mm Nachweis seiner ZugehArigkseit n 
einer Zunft V. Fortsetzung des ZeugenverhOis. VI. Der Volkshaiiptiiiaiiii 

•) ins. ad pCfUUD. 

^) Bezieht sich nutürlich nur auf UgoliniiB nnd laeobna. Der Bannspruch 
steht BASt. GP. Sentense 1289 liber bannomm A. f. 6A; vgl. Urk. 131 Nr. 14.35 
n.'i'^ Urteil gegen Criziniu nnd BrezaninoB war nicht aofsafinden (Tennsttieh 

Froisprucb). 
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gibt seine Einwilliguni: zur Fnltoninir. VII. Iiilianus gesieht nach Foltcninir. 
vni. Erhalt Verteidigungslribt. IX. Wird gelüuigt. — BAßt. GP. Atü 12U4 

p. Am 18. Januar wird Jnlianns, im Hanse eines gewissen Pelle- t 6b. 
sgriniiB bei einem Diebstabl angetroffen, gefangen eingeliefert.] 

[n. Verhör des als famosns latro schon bekannt«! Täters; er f. 6a. 

leugnet diebische Ahsiclit.) 

(TU. Am gleichen und folgenden Ta^fe äußerst hela^^tende Zeugenaus- 
sagen ;^ aucli freht horvor,daß er sciion irulier] fuit tondolatus-^) pro furtis. f. 6». 
10 pV.) Die decimo nono ianuarii. f. 7a. 

D. Maxeniuus de I^atalibus, iudex malleticiorum, precepit et tcr- 
minum statuit suprascripto Inliano presenti, quod ipso cras usque ad 
iertias debeat hostendisse et prodnxisse, si ipse est de aliqna 
soeietate Bononie,^ vei aliqnod habet privil^ginm. 
16 [V. Am 20. Jannar weitere Zengenanssagen, die noch andere, 1 7^. 
ältere DiebstftMe zn tage fordern.] 

[VI.] Die vigesimo oetavo mensis iannarii super pallatio popoH tlK 
Bononie. 

D. Khiriniis de l'uncanili,') cappiianeus popidi Bononie, visso dicta 
Ä inquissitione et processu, facto contra dictum lulianuni, dedit et 
eoncppFit licentiani dicto d. potentati et dicto iudici. quod ponant ad 
tormenta dictum luliauuni, dumniodo persoue, que del)ent esse prc- 
sentes secundum formam statuti, posito snb mbrica: „de toudoio'', 
intersint secundum formam ipslns statati.^) 
» [Vil.] Eodem die. 

Predietns Inlianns dixit et fnit eonfessns, se feeisse predictnm 
fartnm in domo prediota d.Pelegrin], nt snperins eontinetnr, nt in 
actis Zohanis Speciatü, notarii confessionnm, plenins oontinetnr. 
[Vnr.] Ipso die d. Maxeninns de Natalibns, index mallefioiomm, 
3oain(»nnit suprascriptuin lulianuni pre.-^eutem, quod se deffendat cras per 
touini ilieni de i)rcdictis et suara faciat deffensionem, si quam faccre vult. 
[IX .J Depeusuä iuit inirascriptas lulianos. f. 

an Bwl. 

1) Vgl. S.21; 133f., 146^, 
>) Qef olteit 

» ^ In dieaein Falle alnüicli war EimriUigimg des VoUnhanplDtaimes xnr 
FoHenmg eifordeilidi. 

Poncarale, Prov.BreMia. 
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INQUISlTOßlSCHEö KüiJ^TÜMATIALVERFAHREN. 

Bologna 1289 Januar 20 [?] — Februar 12 [?]. Gandmiifl inquiiiert 
gegen Petrezolus, Waohtsoldaten von Castt lfranco, der im Januar mit 
dem für zwei Monate vorausbezahlten Solch^ ih sertiert ist I. Anonyme 
Anzeige. II. Einleiiiiii,i:sbeschluß. III. 1. — <). Ladung durch die Nuntien. ^ 
IV. Ladung durch den hannitor. V. Jiedingte Bannung. VI. Bannspmdi. 
— BASt. GP., i— V: Atti 1289A; VI: Sentense 1289 Uber bannommA.^) 

sdwi IQ [T. Etwa 26. Januar.] 

f, 10 Not um sit vobis, i\. Alberto, iudici ad raalleficia depntato, qnod 
retrezoiuö coiulaui lacobi Nasi de capella s. Marie Madalene fuitio 
ellectus de meiiric deconibiis pruxioü elassi in coiiBcilio dnonnn 
niillium in custodem Castri Franchi,^) quam ellectionem accetüüdo 
inravit et salarium per oomonem Bononic ordinatnm a depositario 
dicti comnnis integraiiter recepit. Qni Petrezolns nime se a dicta 
enstodia separaYit, deserendo diotam onstodiam et Castrum et eomu 
pecuBia qnam habnit recessit.*) Quare dennntiatQr vobis, qnod de 
predictis inqnirere debeatis et eontra enndem^) procedere seoundnm 
formam statatonim Gomnnis Bononie et qnod sit honor d. poteetatu 
et vestri, et ut de cetero alt! Bimilia faeere non presamant 

f. lOA. [II.] Die iovis XXVIl iamiarii in niaue. » 
Hec est inquisitio, (jue fit et fiori intcuditur ex oiiino dicti 
d. Alberti iudicis contra Petrozoluni condain lacobi Nasi Capelle 
Marie Madalene super eo quod dicitur, quod cum fuisset ellectii? 
ad custodiam Castri Franclü et recepisset solationem dnomm mensiam 
a GomuDi Bononie pro dicta enstodia facienda, et ivisset ad diotam« 

«) inM. volendo facero prodiüüiJtüu de dicto caslro et per eum non stctit et 
stat, quud onuiu predicturii Castrum perveneat in fortiam comunis BoQonie 
inimicomm. Der ganze Pomw itt mit Äuanahme des übersehaien letzten Werk» 
einmal durchttri^en und die vendlentUch eingefügten Worte eommds Bowniis 
xtveimaL V) tamqnam proditorem dicti castri et cemunis Benonie et deseMft 
torera enstodie sibi commisse. AuA die$e Winrte tind dmnMHehm mit Änt- 
nähme des übersehenen ersten Wortes. 

1) Vgl. S. 21, 23; 975 124*, 127. 152*. 

^ Castelfranco dell' Emilia, Prov. Bologna (26 km), Qnnafeite gegen ModflBS. 
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castodiam facicndam de presenii niense ianuarii, deseruit custodiam 
dicü oastri et modo malo et ordine recessit cum pecnnia dioti 
oomimis. Snper quibus dictiis iadex intendit mqmteiB Teritatom. 
pi.] Die predioto. 

Dominieiia Petri, nontiiiB eomnnis Bononie, ratnlit miohi notario 
nipiasoripto, se hodie pro hodie oytasBe et leqnisisse sapnsoriptam 
Potresoliim ad domnm habitationis sae non inTeiitiiin, qaod hodie 
oompaieat eoiam dicto indioe ad se exonsandnm a dieta inquidtione. 
Die XXVnn iaDnarii. 
10 Sanctns Albertini, nontins comunis Bononie, retulit [michi] notario, 
se heri pro lieri cytassc suprascriptuni l*o(rezolum ad domuui hain- 
tatioflis non inventuni. qaod ipse vel alius, qui cum vellit pxcusare, 
coropareat coram dicto iodice ad se excosandum a dicta iuquisitione 
etcetera. 

15 [Die] XX^TTTI iannarii. L 10». 

Bonacarsos Facis, nontius comunis Bononie, retulit michi notario, 
se hodie pro hodie publica et alta vooe*) ohdasse rapiaflcriptiim 
inquiflitiun ante domnm habitationis sne, qvod ipse vel alius pro eo, 
qvi eum vellit ddendere, eompareat coram dicto iadiee [ad] se exoa- 
»sandom a dicta inquisltione,^) alioqnin banmetnr, presentibiis Gnielfo 
fM et laeobo Benvennti, testihns, vimms. 
[lY.] Die primo febraaiü. 

Maitimu Bagnarolla, bamdtor oommiis Bononie, letnlit miohi 
notario, se hodie pro hodie publica et alta yoce, sono tnbe premisso, 
fficridasse suprascriptum Petrezolum ante doraum habitationis, quod 
ipse vel alius, qui eum velit defendere, hodie eompareat ad excu- 
satioucm dieti inquisiti, alioquiu banaietur. 
[V.] Die veneris") 1111° februarii. 

Martinus Ba^arolla, bannitor cumuniB Hononic, de mandato 
90 predicti d. potestatis in consilio octoccntum et populi cuugregato in 
pallatio veteri dicti comunis, ut moris est, ipso consilio bene andiente 
et intcligente, posnit et cridavit dictum Petrum in bannm comunis 
Bononie pro gravi malleficio, nisi hine ad octo dies Tonerit stare 
mandatis dicti d. poteetatia, de quo exire non poasit nee eximi, nisi 



ff •) ins. sono tabe preiuisso (durchstridtm), ^) fteeoMlione. «) iovis. (Daß 
dtr Wochentag, mdtt dot IMbum m Aidem war, ergiH ttek am anderen Bmn- 
gprüi^en, BÄ8T. GP. Srntmute iS89 Uber hamnonm A; tgpi JJfk, 131 Nr. 
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dictiis [Pelrusj primo f olverii comuni ßononie lib. duccntas boD. et 
restitaerit dictos der.arios, r{U08 recepit pro dicta custodia facienda, 
prosentibns FUipo Bettini de Zovenzonibus, Ricardino Ugoiini et 
Dondedeo Beneivcnis, bannitoribiiB comunis Bononie, testibns logitis. 
Testes Filipns Bettiiii de ZoTenzonibus, Ricaidintis Ugoiini banmfor & 
et Dondedeo Bencivenis. 
f. 4A. [VI. Etwa 12. Februar.] 

PetrezolnR oondam lacobi Nasi, Capelle b. Marie Madalene, quo- 
iiiain facta est inquisitio contra ouni die iovis XXVil ianuarii in 
mane, super eo quod dicitur, (|ii(»d, cum i'uisset ellectiis ad custüdiamio 
Castri Francbi et recepissot sohiiioiiem dnorum meiiBiuiii a comuni 
Ikmiinic pro dicta custodia facienda et ivissot ad dictam custodiam 
facieodam de prescnti meuse ianuarii, desorit cnstodiam dicti casth 
et modo raalo et ordine reccssit cum peccunia dicti comunis. Et ipsa 
occaxione die predicto XX VII ianuarii Domenions Petri, nontiusu 
comunis Bononie, retnlit michi notario snpraseripto, se hodie pro 
hodie cytasse et requisisse supraseriptnm PetresEolum ad domnm 
habitationis sue non inventnm, quod hodie oompaieat ooram dieto 
iudice ad se excnsandam a dicta inquisitione. Item die XXYIEI^ 
ianuarii Sanfus Albertini, nontius comunis Bononie. retnlit niichi» 
notario. se die heri pro heri citasse suprascriptum Tetrezülum ad | 
düuiuiu liabiiationis iiou inventum, quod ijjse vel alius, qui eura 

I 

velit excusare. coiiipareat corara dicto iiidice ad se excusaiuluin a 
dicta inquisitione, item die XX Villi" iauuarii Bonacursus Pacis, | 
nontius comunis Bononie, retulit michi notario, se hodie pro hodie» i 
publica et alta voce cridasse suprascriptum inquiaitum ante domom ■• 
habitationiB sue, quod ipse yel alias pro eo, qui eum yellit defen* | 
dere, compareat coram dicto iudice se excusare a dieta inquisitione, 
alioqnin banietnr, presentibus Guielfo Petri et laoobo BenvenutL 
testibns et Tioinis. Item die primo februarii Martinas Ba^aroUs,» 
banitor comunis Bononie, retulH michi notario, se hodie pro hodie 
publica et alta voce, sono tube preiiiisso. cridasse suprascrijituni 
Petrczülum ante domum habilatiunis, (juinl ipse vel alius, »jui euui 
vellit defeudere, compareat bodie ad excusatiüueni dicte inquisitionis, 
alioquiu banietnr. Item die veiieriR*') qnarto februarii Martinus^s 
Bagnarolia, banitor comunis Bononie, de mandato predicti d.poto8- 



«) eoBtodioidAm. ■>) io^s. 8id^ oben S. 29r«. 
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tatis in eonsilio octocentnm et popali, congrcgato in palatio veteri 
ipaos eomimis, ut moris est, ipso consilio bene audioate et inteli- 
gento, poniit et cridavit diotnm Potresolnm in bannm oomnnis 
Bononie pro gravi maUeficio snpradicto, nisi hino ad octo dies Tenerit 

ft Stare mandatia dioti d. potestatis, de quo banno exire non possit nee 
eximi, niai primo solverit eommii Bononie lib. duoentas bon. et 
resHtaerit dictos denarfos, quos reoepit pro ipsa enstodia faoienda, 
presenlibus Filipo Betini do Zovcnzoiiibus. Ricardino Ui^olini et Bcan- 
dedeo Bencivenis, banuitoi iljiis (.■ouuinis Bononie, testibns rogatis. 

10 (S. N.) Ego Paganinus de Luviraga, uotarius et scriba d. potes- 
UÜB, hoc banum formavi et seripsi* 

Bologna 1289 Januar 27 — Februar 12 f?]. Gaudiiiiis iiiquiriert gegcu 
Tura. Pftrcztihis und Dominicus, von dpnen der erste die beiden andern 
uiiii diese jenen am 23. Januar anueirritT»'n haben, I. EinIpitiinsrshp<?ehhiB. 

lüll. Erste und zweite Ladnn|[^ durch die Nunlifu. III. Zeniicnverhör. 
IV. Dritte I.ailiniir durch den Nuntins. V. Die Vliter des Petrezulus und 
des Dominien^ e'^dieinen an deren Stelle und, VI., erhallen Verteidigungs- 
frist. VII. Der Vertt'ufiger der beiden erseheint, beantragt und orhUlt 
ProzeUpublikation. VIII. Bedinirte liaiinuiii: Tura«. IX. Bannsjtruch wider 

Ätdieaeji. X. Urteils vermerk. - HASt. UP., 1— VlU, X: Alü 
iX: Seutenze 1289 Uber bannorum A.^j 

Die iovis XXVU ianuaiii post nonam. 
Hec est inquisitiu, (|iie fit et ficri intenditnr ex olliciü dicti d. 
Alherti iudicis contra Turam lacobini Maldereti de terra CnMri de 

■iiIJrolis-) et Prtrezoinm. rini dieitnr Znlns, Vandini Ugandli et Domini- 
eutu tiiiuni UuaideUi Cazii de dicta terra, super eo quod dicitur, quod 
dictos Tora com ono ense insultavit dictum Petrczolum et eum 
vnlnerayit cum dicto ense in mann sinistra et in pede, ita qvod ex 
9Bi8 peicasaionibns et Tnlneribns sangois exivit, et quod ipse Petre- 

«idiis et Dominiena rixati faeront et insnltavenint ipsnm Tnram, et 
generaliter snper omnibns malefieiis, pereassionibiis, insoltibns et 
Tidneribns, factis et oommissia per prediotos yel alios qnosonmque, 
qine omnia dicontor facta et comissa de presenti mense iannarii 

1) W^. S. 21, 23; 180>, 181, 188> 140 f., 162«. 
• ^ Caatel de* Britti, Gem. S. Lmbito di Savena, Prov. Bologna (12 km): 

— 239 — 



Der GftDg des Prozesses: Ijiqaifutori&cbes Kontumatüüverialiren. 

scilicet die donienica Will ianuarii in dicta terra super frivio con- 
trate bui^i. Super quibiis dictns iudex intendii infjuirere etcetera. 
f. 14 V [II. 1. Ladung der drei iutjuisitou am 27. für den 27. Januar, 
f. 10 B. 2.* am 28. für den 28. Januar, durch die Nuntien.] 
£.i4Bbi.'» [HT. Am Januar Verhör von sechs Zeugen, die sämtlich nach i 
1^-^. Augenschein übereinstimmend auasagen: gegen den Eiuleitungsbe- 
Schluß ergibt sich neu, daß Tora auch Dominien» sine aangidnis 
efflactione geschlagen habe. Alle mit Ausnahme des 5. werden 
gefragt, ob yoz et fama die Xnqnisiten bedehtige, was de sämtlich 
bejahen; alle ferner werden nach den beim Vorfall Anwesenden lo 
f. 15A gefragt.* Ans dem Verhör des 2. Zengen]: Interrogatna n publica 
▼ox et ffuna est et erat tnno in dieto loco, qnod dictns Tnra vnlnera- 
yit dictum Petrezolnm, respondit: sie, (luia ibi non erat alins qm 
f. 15». vnlnerasset.* [Ans dem Verhör des 3.]: et bene vidit Petrexolnm 
sauguinoleiitem, et nun vidit, (juando Tnra vuhieravit euni. tarnen i3 
publica vox et fama est et pul)iieum et notorium inter omnes, qui 
ibi erant, et in dirfa tt^ra. t^uod dictus Tora cum sua apata vulnera- 
vit tunc dictum iVuczohim. 
f. 1GB. [IV. Dritte Ladun^^ am 29. für den 29. Januar.J 
f. IIK [V.] Die ultimo ianuarii. ' ao 

Vandi Ungarelli de Casola/) pater dicti Petrezoli, compamit 
coram dieto iudice et 86 obtnlit ad defensionem dicti Petrezoli. Qui. 
lecta sibi inqnisitione, ezcnsando dietnm Petrexolnm dixit, se niehii 
sdre de eo [qnod] inqnisitione contra dietnm Petmm fada oontiiietar. 
InteiTogatns, si dictns Fetrezolns percnssit dietnm Ttiram*} enm apata,» 
nt inqnisitione continetnr, respondit: non qnod sciat. Qni fecit 
secnritatem et promissionem^) de parendo mandatis et representando 
se et solTendo, si Ipse vel dictns Petrezolns fnerit condempnatns, 
snb pena centam Üb. Fidciosscrunt pru eu [zwei Namen], quilibet 
in solidum. w 
Die predicto. 

Gualdus Pater supra^cripti Dominici inquisiti, comparuit et oh- 
tnlit se defen^inni dieti Dominici, et lecta inqnisitione exrii- 
sando dicttun Dominicum dixit, nichü scire de eo qnod in accosatione 



•) DomaiieiiiiL tut. nt nipim. >) «atconndiim. 
Wohl Gaaoift Caahu, Gem. PiMOEO^ Fror. Bologna, 8 iaa von OMbel 

de'Britti. 
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eontinetnr. Interroßratas, si eredit dictnm Dominlenm pereasisse onm 

spata*) dictum Tuiani. respondit: non. Qui promisit ut supni sub 

proilicta peua üb. ceuiuin. scilicet de (•oudenipnatione solvcMida. si : 

fiKTit condenipnatns. Fideiusäertmt pro eo prcdicti fideiussuies, 

»quilihpt in suliduin. 

[\L] Qui iudex siatuit terminum suprascriptis tamquam dcfeu- 
soribus et defensorio nomine hinc ad tertiom dieni [adj faciendiim suam 
defenäionem et defensionis probationem et pabUeandam'*) prooessnni. 

[Vn.] Die tertio febraarii.«) f. 16b. 

10 D. Dondedens Goidonis notarins, proemator et procaratorio nomine 
predictomm, companiit ooram dicsto indiee et petiit prooessum totom 
et testes apwiri et apertnm pnblieari. Qni index in eontinenti 
proonntiavit suprascriptuni processum apertuin etcetera. 

[Vlil. Am 4. Februar wird Iura in den bedingten ßaim ^^etan.] f. 17h 

lö \[\. Kiwa 12. Fpl)ruar.1 f, 4B. 

Tura Maldt'retti de terra Castri de Brettis, cum facta ost inqni- 
sitio contra eum super eo, quod dicitur, quod dictus Tura cum uno 
ense insultavit Petrezolum, qui dicitur Zolus, et eam<^) irolneraTit*^) 
diclo ense in mann sinistra et in pede, ita quod ex ipsis per- 

iociiflsionibas mnltns sanguis exivit, et qnod ipsi Petrezolns et 
Dominiens rixati fnentnt et Insnltaverant dictum Tniam, et gene- 
nüiter saper omnibos mallefieüB« pereassionibna, vnlneribns et insnl- 
tiboB, faetis et comiSBia per prodictos Tel alios quoscuniquc. que 
omida dienntnr faeta et oomissa de presenti mense iannarii, scilioet 

»die donienica XXJII ianuarii in dicta terra super trivio centrale 
burgi. et^) sit eliam reperl uui dictum Turam cum dicto pn??o percu- 
sisse dictum Duuiiuicum sine baiii^uinis el'fluxii im i picdiciis de 
casibus die XXVTT iannarii prcHictus ioliaues tie Ijai^uo iiontius 
comunis Bononie retuiit inichi notario, se hodie pro bodie cytasse 

supredictam inqaisitum [usw.: es folgt, wie in Urk. 27 vi. Beriebt über 
die (hier nur drei) Ladungen und die bedingte Bannung]: de qno 
banno exire non possit nee eximi perpetno, nisi primo solvent oomnni 
Bononie lib. qnadringentas bon. et fnerit in conoordia onm offensis, 
pioBentibaa Füipo ser Bettini de Zovenzonibns, Rioardino Ügolini et 

»Dondedeo BendyeniB et plnribna aliis, teetibos rogatia. 



sapta. ^) pnbücavit. «?) ianuarii. cum viilneraverit euni. 

Gegen den l^nileitungsbeschluü (II) neu: Ergebnis des Zeugeaverhörs. 

£.«>Urovi«t, Albcrtua OaadiBaa. L ^ -~— 16 
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(S. N. ) F^o Pagaiiiuus de Luviraga uotarius hoc bauiiuin formavi 
et scripsi, 

f. 17». |\.| Fnniijitnm ost hanmiin. 

i. 14 A Condciupnaius est Zulus et iJominicus, et Tura est iu banuo. 

MD Rmad. 

ß^jlnirna Januar 27 -Februar 12 (?]. (laiidmus iaquirierl r^fTf^n » 
Ha\ nidiidinus. der am 20. Januar versucht hat, gewaltsam in das Haus 
der Krau lacoliina einzudrin^on. um sie zn verg^walti;?en. I. Kinleitungs- 
beschluU. II. Z(*uj;('nverbür. III. Krslo h'i< viertr« I.ndun}< und bedingte 
Bannung. iV. Bannsprucbsvermerk. — BASt. (iP. Atti 1289 A.^^ 

f. IIA. [I ] Die XXVll iaiuKnii post nonam. lo 
Ilec ( ost I inffiiiFitin. i|U(' Iii et licri iuh-nditur ex uftic-io (iicti d. po- 
teslatif f'i iii(li( is. siipi^r iidra.scn*i[H{i iKtliflrntloue. euius tenor lalis est: 
Notitieatur vobis, d. Alberto de Gandino . . . quod Ramondinns . . . 
troccate, ordinate, apensate et nialo modo, com annis vetitis et non 
vetitis, silicet cum nno ronzone de fero in mann Tenit*) ad doninmii 
habitatioiiis magistre lacobinc moris d. Zamboni . . . pereotieQdo et 
frangendo hosUnm dicte domas . . . Tolendo per vim intrare . . . 
et dictam dominam lacobioam capere per vim et eam volendo eog- 
noscere camaliten et nisi faisset predieta domina qne eridavit: «afinre 
honio, aeare honio*', et gcntes et Tieini, qui traxenmt ad ramoieiD,«» 
ipsam . . . eognovisset. Predieta dicit^ faisse de presenti mense iann" 
arii de nocto. Quarc petitur, ipsum puniri et condempnari sccimdnm 
foriiiam iuris, statutorum, rcformationnni et ordinamentorum comnnis 
et popnii Buiionio et boniiiii lo^^nincn et arbitrinm d. potestatiB. 

Silper (juibus uiunibiis dictus iudex intendii piocedere et inquirereai 
veritati rn eteetora. 

f. 11 "bis [II. Am gleichen Tage Verhör von vier Zeugen, darunter oiobt 
der lacobina. Die Tat ist in der letzten Nacht geschehen. 
Aussage der zweiten Zeugin] : 

Nova, uxor Francischi n^eidiadri, testis, supraseripto die inrataao 
et ipso die dixa et locta sibi inquisitione seriatim et per ordiaein, 

») vcnissc. 

Vgl. & 21; 106« 133« m\\^ 

*) Hier venit sich die Ameige ab eme tod der Jacobina mOtuDieh e w latte fa, 
vgl, S. 129^ (wibrend ne S. 184« und S. 130* iirig als sdiriftiieh-aBoaynw be-si 
seidmet ist). 
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dixit: qnod die heri prias de sonu caiiipane de noctc. dictus Ray- 
moDdiniis fait ad domum ipsiiu testis et dixit, quod iret ad vooandam 
dieUuii magistram laoobiaam, qnod Teniret ad domum ipsiiiB testis. 
Qua domin» laoobina est oognata «ins testis. Et ipea*) ivit, et 

«dominalaeobina dixit et yolebat venire. Et rerena fnit^^) et dictns 
Raymondinas eziyit domnm ipeins testis enm nno bacoio et nno 
ronohone, irato animo el cum magna inquitate**), et sie stände postea 
andlvit magnnm rnmorem ad domnm diote domine Taoobiiie, et hodie 
manc ipse testis vidit (hminui tie.scapertam et iiifractaa regulas domus, 

10 et dixit. quod hme dicitur in dieta contrata, et est publica vox et 
faijia, <|uu(l dictuH Raymnndintis voluit intrare dictani domnm \wt 
vim et fregit ipsam dumum, eo quod uuluit ei aperire, et vox et 
fama est, quod eam volebat cognoscere carnaliter. Aliud de eo, qnod 
in inqnisitione continettir. dixit neseire. 

16 [UL £s folgen die yier Ladungen an den TAter am 28., 29., f. 12b. 
31.^) Januar und 1. Februar zu den gldehen Tagen, und* am 4. Februar f. isa. 
die bedingte Bannung bis zur Zahlung von 1000 lib. Strafe und 
Einigung mit der Verletzten.] 

[IV. Etwa 12. Februar.] . f. m 

•Ä Formatum est bauauju.*'; 

SO. 

Bologna 1289 MSrs 1 — 18 [?]. Gandinus inquiriert gegen Benincasa, 
weleher im Februar der Hurenvirtln Gera unter der Vorspiegelung, er 
könne Gandinus Yeraalaasent seinen Auswetsongsbefehl gegen Gera inrttok- 
nmehmen, 100 boL abgenommen hat. L EinleituiigsbeBehluß. U. Erste 
s»bis vierte Ladung und bedingte Bannung, m. Baiiii:^praob8vermerlc — 
BASt GP. Atti 1289A.^ 

Die primo martii ante tertias. f. 2&s. 

Hee est inquisitio, quo fit et fieri intenditur ex officio dicti 
dpotestatis et Indiois eontra Beninoasam, qui dieltur Barfaerius, 
aotabemarinm oapeDe s.Tegle^) super eo quod dieitnr, qnod, enm 

•j ipse. '») Hier fehU offenbar ein Satz, etwa: seil dxcvx iacobina noii veuit. 

•) «0. 80. 

1) Der 80. war ein Sonntag. 

^ Der Baooepnidi alelkt 6A8i GP. Sentenie 1280 liber baanorom A f . 4 a/b, 
»fwgk. Olk. 181 Hr. & 

•) Vgl 8. 81; 140»,» 
^ 8.Teela. 
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prcccptum ossot ))('r (lictum d. Albrrtiiiii iiidiccm Ccrc de Toscatia. 
fciniue male et iiilaniiitc de rctimMuiiij meretrieihiis. (luod iion 
inorarotnr in rapella s. Petri^) sub ccria pena et buiiuo pro dictu 
inerctrieii) laeiendo. dictus Barberiiis de niense frbniarii proxinie 
pretcriti suasit dicte Cerc et cxtorsU ab ea pignora in deposito sol. & 
ceatiini, et dando sibi inteli^ere, qnod !ta procuraret cum iudice vel 
famiiia d. putestatis, qaod ipsa possit murari in dicta capella et domo 
in qua morabatnr. Snper qnibiis dietos index intendit inqniiere 
etoetera. 

f. 26A. m. Es folgen die vier Ladungen am 1., 2., 3. nnd 4. Mta fttr lu 
dieselben Tago nnd bedingte Bannnng am 6. MSn bis zur Er- 
legung Yon 200 lib. Strafe.] 

[III. Etwa 13. März.] 

Formatam est banuum/-) 



INQUISITION 1» 

AM OFFICIUM MALFFlClüUUM ^OVOKLM. 

81. 

Prada \uu} Moln^na \2SU Fehniar 8 2S. (Jandiniis iiiquirieit i:r<2^en 
Lanihprtinus. dt r im l>07iMiihi»r flio Savia bei l'r.ula sronfilzuclitint 

habfn soll. 1. Eiiileiluiii^sbesflduß. il. Ztiiircnverhör in iVada vor dem 
liiUer und Notar am offiriuiu nialoficionnn iinvonim. III. 1. — l.adnnir. .'a 
IV. LaniiKM'tinus nxlieint in Hi»ln!rna vor daiulinn'^. leucrnet und Icivi'-t 
Sicheriieit. V. Wird vprhnflcl und i rhäll Vorteidigungsfrist. VI. Urleils- 
venuerk. — BASt. Ul\ Aui 128i) K.'*) 

Ml A. [I.] Pro gravi malleficio de Hb. C. 

Hec est inqnisitio faeta in tera Prade^) de infrascripto malleficio « 
et super infrascripta denuntiatione. de mandato d. Alberti de Gandino, 

iudicis d. Aiitlioiiii de I 'iixira|«:a. potestatis Bononie, ad malleficia^ 
per dominum ülaxium Uliverii, niiliterii ofiieiu maüeticioram novorum, 

») Der Dom. 

^) Der Baniispruch findet sich BASt GP. Sentenze 1289 Uber bannoruinA{.7/8,SO 
vgl.Urk.iai Nr.JR. 

») Vgl S. 21; 68«, 96» 124«, 133«, 143 

*) Prada, Gent Giiasana, Prov. Bologna (34 km). 
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Urk. 81. 

et lohancm Ferriiii, notariniii dictu (»tlicio, siib annis domini mülcsimo 
duccntesimo octuagesinio nono indictione secnnda. 

Notificatnm et dennmptiatiim fnit dominis malleficionim, quod 
in terra Prade commissnm fuit infrasoiiptam maUeßciam, videlicet 

sqnod LambertinaB Paganelli de dicta terra cepit per vim in strata 
publica et snper strata publica Saviam filiam Benvenvti Bernardini 
de dieta tera et eam oamaliter cognoTit oontra Boam volnntatem, 
ea veniente a maxinando^) a mollendino de Vaxgato,^ nna com 
lofaanello famnlo lohanis fabri de dicta tera et Florentina nxore 

loAxonis. Et predieta faenint in eoria Prade, nbi dioitnr Flanestrinnm. 
Quare j?npHcatur vobis, d. Alberto, iudici d. potestatis ad malleficia, 
et (Uniiiiiid laalleficiorum, qnod predieta inquiraiicj et inqiüri facialis, 
ita ([iiud sit houori d. potestatis et vestri et no talia delita ro- 
maneaat inpnnita. 

U [II. Prada.] Die VITT februarii. 

D. Bcnveiiutus condam Bernardini de Prada, patcr Savie supra- 
dictc, inratus mandato d. potestatis et d. Aiberti sui iudicis, et de 
veritate dicenda^ cni preoeptom fnit ex parte d. potestatis et dicti 
IndiciB ad penam L. Üb. bon., qnod de snpradictis, qne in dentmtia- 

sotione eontinentnr, dioeiet witatem, qnia dicta Savia leperiri non 
potnit, BQO sacramento dixit, qnod LambertinnB filins Siganelli de 
Piada cepit per yim Sayiam^ eins filiam sen filiam dicti Benvennti, 
caosa oognoBoendi eam camaJiter et animo cognoBcendi eam et 
volendo eam camaliter cognosoere, et per ipsnm Lambertinnm non 

asstetit, qain eam camaliter cognosccret, capiendi eam et faotendo 
sibi magnum cledecus. luterrogatns, quomodu seit ') predieta, respoiidit 
et dixit. f|nod Savia eins lilia dixit eidem patd am. qmtd Lamber- 
tiniis predictus cepit eam hisw. wie oben), et nisi ipsa defeiidissct 
8e et clamasset et pl(*fas>cl. beiie fecisset sibi dedecüs, ut (h'cta 

ao Savia dieto .suo patri dixit. lainen dixit dieta Savia. (piod eam 
non cognovit, quia se defendit et rogavit et losenj^avit,*^) ipsum 
Lambertinnm. ut eam non cognosceret nee faciat sibi dedecns. Inter- 
rogatns, si dicta eins filia erat damicella Tel na[pjta, respondit: 
mi[p]ta Interrogatns, qnando faemnt predieta, respondit: de 

•5 *) sit. 

0 Mahlen. 

*} Tei^ato, Prov. Bologna, 6 km tob Fni^ 

fl iJiiw<a«ihiiln 
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mcnse decembris proxime eliapsi, nt credit... Interrogatus dixit, 
quod eo tempore, quando predicta fuerunt, publice dicebatar per 
dictam terram et faina publica est et erat, qnod dictus LambertiDiis 
cepit diotam Saviam per vim • . . 
{.IIB. Die nono febmaiii. s 

[Der zweite Zeuge sagt ebenso ans.] Interrogatns, qnomodo seif) 
predicta, respondit, qnia andivit dici yidnis suis de dicta teiia et 
publice dicebatar, quando predicta faemnt.*. . 

Eodem die. 

[Der dritte Zeuge.] Caiiinus^) filins Benveniiti de Prada, inratasio 
niaiulatu d. potostatis et diccre vcritatcni, ut supra, leta sibi dicta 
dmiuntiatione per ordiueni, dixit. se nicliil siip et iiichil unquam 
audivi.ss(^ dici. nisi postquam iios officiales de uiallelicio fuimus in 
dicta tora. ot tunc audivit (li< i. luod ofliciales de malleficio erant in 
dicta tera pro supradicto mallclicio et aliud nescit. 15 

[Ebenso der nächste 4. Zeuge. Der 5. Zeuge sagt aus wie der 
f. 12K zweite. *Der sechste wie der dritte. Der 7. Zeuge] . . . dixit, quod 
bene audivit dici vicinis suis et Florentinc, nxori Azonis, qne erat 
cum dicta Savia, quod Lambertinus Paganelli requisivit dietam Saviam, 
diceudo eidem, quod eam volebat suponere et qnod abraofaiaTit,« 
tarnen non audivit dici, quod eam coguosceret camaliter nec qnod 
eidem fecisset aUiquam violentiam ... et nichil aliud dixit siie 
nec audivisse de predictis. 

Eodem die. 

[Der 8. Zcugc.J lohanellus, famulus lohanis fabri de dicta tera, 25 
testis, iuratus de veritate dicenda, ut supra, dixit. fpiod ben© erat 
cum dicta Savia et cum diclo LambertirKi, et ivit cum eis ad niaxi- 
nanduui ad UKillendinum dcVargato, et pustea rediit cum eis ddinum a 
diclo mollendino, set nnn vidit nec perpendit. quod dicius Lauibcr- 
tinus caperet dictam Saviam nec quod eidem diceret vel faceretso 
alliquam vilaniam nec alliquod dedecus nec quod eam coguosceret 
camaliter nec quod eam tangeret, et nicbil audivit dici de piedictis 
et nichil aliud dixit sire de predictis. 
f. 12B. [m.] Die nono februaiü. 

Lambertinus Paganelli de tera ?nd» cytatus et non inventnsss 



•) Sit 

JohAmDiu» Bruder der Savia. 

— 246 — 



Digitized by Google 



Urk. 81-82. 



Mi per Spinabelluiii ^ambouiui nuutiam oomimis Bononic in dicta 
terra Prade ante domnni suc habitationis, nt die XVIII fcbruarii 
Teniiet coram d. Alberto de Gandino, indioe d. potestatis Bononie 
ad mallefida, ad se defendendnm et exonaandum a diota inquaitlone. 
t Eodem die. 

LambertiiiiiB predictiu oytatu et non inventiiB Mt per lobanem 
de Par^aroH nmitiiiin eomnnfe Bononie in diota im et ante donmm 

sue habitationis, ut die XVI III fobruani veüiret corani diclo iudice 
ad so deffendendum et excnsauduni a dicta iuqaisitione. 
10 liiülügiiaj. Die^) Inne XXI februarii. 

Bonazenta Vontiiro. nimtius comunis Bi>iU)iiio. rotulit niichi notario, 
86 hodie orydasse supiasoriptum acussatum ante domum habitationis 
806 et ad soniim campane s. Martmi de dicta terra, qnod si ali- 
qnis Tolt defieadere enm, yeniret coram dicto assessore ad ee deffen- 
isdeodnm de piedictia, presentibiifl [zwei Namen] testibns et Tioinls. 

[17.] Comparnit. f. n ^ 

Die Inne idtima menais febniaiii. rm*" 

Dietns Lambertinns eompandt ooram dioto asaeseore et prelecta 
sibi dicta inquisitione seu notificatione, dixit non esse vera ea, qne 
äo in dicta in juisitione continontur, et non esso eulpabilem de inodictis. 

Dicius i.ainbortinub cavit et prouiisit michi nutürio de solvendo 
totum id, i?i qiiod condempnarctnr et de representando se totiens 
qnesitus fncrit et ad Tolantatem. 

[Folgt l^ürgschaft dafür.] 
25 [V.] Dictus iudex statnit terminiim dicto Lambertino ad sai 
deffenrionem iadendam dienim V et qnod interim no|{ disoedat de 
eoria abeqiie preeepto d. Älberti. 

[VI.] Abflolntos. liummu 



Scascoli 1289 März l> 4. Gandinus inquiriert gegen Unbekannt 
sowi'j^eü der Tötunj:; des Phili|i|ius in Scnscoli am 22. Februar. I. Kiii- 
leitungsbeschlutl. II. Zcuirnn <Tii(»r in Scasctiü vor dem Ritter und dein 
Nütnr am officiuni nialoficiuruin nuvurura. III. Einstellung des Ver- 
lalireus. — BÄSt. GP. Atti 128Ü K.^ 



») Vm Mar hi$ su Bude vm der Hand de» GeiMtetwian, 
i)Te9lS. 81; 66*, 124« 188>. 
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i.21K (l ! T)e tera Sasicasciilli.') 

Intjuiüiiiu facta in dicta tera de mandato d. Alberii de (landino, 
iadicis d. Anthonii de Faxirago, potestatis Bononie, ad maliefiok, 
snper infrascripta notificatioiie, per doniinos Pcrmiranum Cern, 
mUltem officio malieficiornm novornm, et Johancm Perrini, notannm s 
dicto officio, sab annis Domini miUesimo CG^LXXXVIIII inditioDe 
secnnda, tenor coins notificationis talis est: 

Notificatur robis, d. Aiberto de Gandino, indici d. potesUitia 
ßononie ad malleficia, qaod die Carnisprivi'^ proxime eUapsi de 
iiiensc febrnarii in tera Sasicasculli comitatus Bononie fait inter-w 
foctus iimis huino. (|ui vocabatnr Phylipus, de dicta tera. Propter 
quod dt? jjrcdictis iiH|uiiatis et iu(iuiii facialis vostro officio et contra 
inallcfactor( s pnxcdatis prout hoüori d. potestatis creditis expedire. 

(II.J Die Hl martii. 

Michael coodam lohanini de Brento,'^ goccr supradicti Phylipii> 
mortui, iuratas . . . dixit, qnod audivit dici in tera Brenti, sei 
non recordetur a qnibns, qnod qnidam nomine Inlianns oondam*) . . . 
de tera Sasicascnlii feeit cadere et minare snpiadiotnm Phylipnm 
de qnodam sasso, stände in sero Camispiivi snper Bassum in terra 
Sasicascnlii cnm allüs de dicta tera ad faeiendnm CamispriTinm, et in-» 
continenti audivit dici, (|uod ditns Phylipus mortuos fuit. Interro- 
^^atus. si hec audivit dici allicui de tera Sasicasculli, respondit 
rjuod non. Inten ogatus, si dicitur in tera Sasicasculli et si fauia 
est. qiiud ditus iulianuB nec allicjua allia person;) fecissct rrndere 
ncc ruinare ditiiin IMiylipiun. vel qiiod alli(|uis intiMlecern * um. rr--3r. 
spondit ({U0(^ nnn, inio dicitur et lama publica est per ditaui teraui 
Sasicasculli qnod ninrtiius est divino iudioio et lortoitu oaaUi staodo 
ad faclendum Carnisprivium super quodam sasso, qni sassus ruynavit 
cum dicto Fhylipo et nullns dicitur, quod de morte tuetit culpabilii^ 
et nichil alliud dixit sire nee andivisse de predictis. ^ 
f. 27 Bill« [Von den folgenden acht Zeugen, unter denen sidi Sehweslsr 
und Witwe des Toten, aber nicht Julianus befinden, weiß nieoiaod 
etwas von der Schuld des Jnlianns, sie bezeugen vielmehr sämtlidi 
auf (iruud det> „publice dicere" einen ünl'all. Aus der Auööuge der 

«) Liickc. * 

ScHscoli, (ieni. Loiano, Prov. Bologna (20 km). 
') Faschingsdiensta^, fiel anf ihn 2_' Fohntnr. 
^) Breuto, Gem. Moiuaao, Prov. Uoiogn», 3 km voa Scaacoli. 
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Schwppter:]* ditas Phylipus stajido siipi r (inodam sassu ii dicta terra f. 27». 
in die Carnisprivii in sero ad faciendum ciu uisprivium cum iaxollis et 
^e,^) dittis Phylipus ruinavit et ceoidit de dicto sasso si?e grato, 
quia tera hrozavtt^) sibi subtus pedes . . . [gibt auf Befragen zwei 

6 beim Unfall Anwesende an]. 

[Am 4. Mftiz wird noeh ein Zeuge vernommen; es ist einer der f. 88 >. 
YOD der Schwester benannten Augenzeugen.] Dixit, qnod eo existente 
Boper qnodam sasso cum dioto Pbylipo et plnribns suis Tioinis in 
die Caraispriid ad fadendum Camisprivinm, qaüibet eiun sna faxeUa 

loaecensa, audivit tuiic ditum l-ilipum dicentem bis: „heu michi". et 
parum stando audivit sassiim et lapides sassi ruinare, et ippo tosti« 
venit ad locuni, iihi erat ditus I'hylipns, et vidit fiitinji Filipum ^ 
niinantem per dituin sassnm. taincu nun vidit nec perpendit, quod 
alliquis perenteret nec tangeret cum. . . 

Ii [III. am 4. März.] Faeta inquisitione super dicto mailefido eti. 29fi. 
Dotifioatione, nicbii repertnm est de dioto maliefioio et de eo, qnod 
in notifioatione continetnr, qnia repertnm est, qnod oeoidit et mina* 
Tit de sasso, divino indicio dey et lortnitn easn, et ideo non pro- 
eedatur snper dicta inqnisitione. 

tt Hontaguragazza und Bologna 1289 Februar 4 — 28. Gandiaus 
inqiuriert gegen vier Personen wegen Ranbes. 1. Einleitungsbeschlofi. 
n. Gandinus beauftragt die Beamten am officium maleficiorum novorum 
mit der Untersuchung, in. Zeugenrerhöre vor diesen. IV. Erste bis 
dritte Ladung. V. Bedingte Bannnng. VI. Bannspruchsvermerk. — 

sBA8t. 6P. Atti 1289K.^ 

fl. Am 4. Febniar ] f. 6A. 

Hec est inquisitio facta in intrascriptis teris. que in inlrascripta 
notificatione continentur, supra infrascripta notilicatione et robaria, de 
maodato d. Albertt de Gandino, iudicis d. Anthonii de Fnziraga, 
»potestatis Bononie, per dominos Blazium Oliverii, militem officio 
maUefidomm novomm, et lohanem Perrini, notarinm dieto officio, 
contra omnes et singnios, qui reperirentnr esse onlpabiles de infra- 
scripta robaria, snb annis Domini miUesimo dnoentesimo ootnagesimo 

^) Dieser Kamevaltgebrauch bat sich noch im Gebiige criialten. 

36 ^) zerbröckeln. 

») Vgl S. 21; 68«, 96« 1333. 
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nono iiulictiüue sccunda. Tenor cnius notificationis talis est: Noti- 
ficatnr vobis d. Alberti», iiidici et asscssuri d. potestatis ad malleficiR 
[üsw wiü. Mni^t: CS Irnndolt sich um einen von vieV i'ersoiion. von 
denen je zwei an einem Orte wohnen, hrjo^ania^enen Raub von 
fünf Oohseu. Die auonyme Anzeige ist am 4. Februaj: ein- 4 
gingen.] 

[IL.] Die veneris qnarto febraarii oonoeflsa est lieentia per 

d. Albertom, iudioem d. poteetatia, ire et leqnireie pxedietis donims 

officio maUefidomm noTornm. 
f.5A/B, [III.] Inquisitio faeta m terra montis Agati Aigaoe.^) le 
7A, 9A. [Es folgen Zengenverhöre am 9., 10., 14. und 15. Februar an 

diesem und zwei anderen Orten (Wohnorten der Täter und dem 

Tatort).] 

f. 6B. [7Y. Erste nnd zweite Ladung der ersten zwei Täter am 9. I^Vhruar 
f. 8^*. durch zwei NunÜL'n. und* der anderen zwei Tater am 14, Februar ü 

wieder durch zwei Nuntien, und zwar die erste Ladung zum 18., 
1.6«. die zweite zum 19. Februar nach Bologna vor Gandinus. * Dritte 
Ladung an das erste Paar am 21. zum 21. Februar, und gleichzeitig 
und doreh den gleichen Nontios aach des aweiten Paaras naeh Bologna 
vor Gandüms.] « 
f. 10^. [V. Am 28. Febrnar wird Aber alle vier in Bologna der be* 
dingte Bann ausgesprochen.] 
[VI.] Formatnm est bannnm. 



INQUISITIO GENERALIS. 

Bologna 12S<l Ai)ril. Gandinus untemimmt die Generalinquisition* 
das Monats April. 1. Tilulus. 11. VerhOr der *\iuiiblralea und Ein- 
wüluier. — li.VSi. GP. Alti läSUE.*-^ 

[I.) Heo est inquisitio generalis, que fit et fieri intenditur ex 
officio d. potestatis et d. Alberti de Gandino, indieiB mallefidonun, 
et omnsHbet eorom in solidnm, qne inquisitio debet fieri ex formaao 
Btatntomm super omnibus et singulis infrascriptis; 

^) Montm«ato Ragass» oder Montagongasis, Gem. Giiisaai» PtoT. Mop» 

(85 km). 

«) Vgl. S. 21; 132K 
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In primis. 91 aliqii.i meretrix vel rufiana.^) rufiaiius vel eonim 
receptator vel mlaoiata poreona vcl persone de aliqnibns de predie- 
toium morantur in aliqna domo alicuiuB parochie iiifraäcnptarum 
otpeUanm, videlioet in eapellis: [es iolgen die Namen von 21 £iich- 
6 spielen]. 

liem, fii aliqnis in dyitate Bononie Tel sabnrbüB Indit ad Indam 
Usdatie^ vel ad aliqnem Indom proibitnm taxilornm vel matnet 
id ipeornm Indiun vel retineat Indam aliqnem proiMtam vel fadat 
oontraetnm emptionis vel [alinm]*) in frandem. 
10 Item, si in aliqna capella oivitatiB vel burgomm snnt aliqni 
huiiiiiies, qiii liabeant ali(juani mallara famam occaxione fnrtonim 
vel homicidiorniTi et qui iiichil haboaut in bonis et latab iaciant 
expensas et franzaras/') 

Item, si aliquis pretio vel piCLibus aliquem perciissit vel vulacra- 
lüvcrit vel oociderit, et cd aliquis talem asaxinum in domo sua re- 
! oeptaverit. 

Item, si aliqni tenent in eoram domibna aliqaos banitos vel 
prestent eis anxUinm et favorem contra formam statutomm. 

Item, si sunt aliqni, qni fraudem fecerint eomnni in montibus 
Sovel in piano. 

Item*"), 81 aliqnis de dvitate Bononie vel distrietn feoerit vel faoit 
aliqnas falsas vel calnmpniosas aocnsationee dampnornm datoinm 
prar se vel saltnario8>) 

Item, 81 ali(jui de parte Gereminensinm facinnt vel fecerunt 
»aüquam vel aiiq^uas parentellas cum alit^uu seu aiiquibus de parte 
UmbcrtAtionim. 

Item, si cupi'') et lapides fiunt et veudentur secundum iormam. 
Btatntorum. 

Item, si offioiales recipinnt pro scriptuhs ultra quam debeant 
ioseenndam fomam statutomm. 



ErgänH «m onderm Exen^pkaren äuter Fffrmd. ^) Am fieuid die 
mMarm Worte: «zuuBentur «naani. 
^ Knpplefin. 

^ Haz&rd, sooBt biMBSaiie genannt. 
S 3) Vom ital. ganzaro: jem. traktieren, hier: Aohnuid. 
*) Gemeinde-Flurwachter. 

^) Ziegel, bologn. coppo; ihre Hersteliaog, Größe und Preise waren vom 
Statut 1267 (2,152 ff.) geregelt 
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Item, si aliqaa sedilia^) vel privata^ suüt in bargo s. Marini-') 

versus stratam. 

Item, si vondcntos vimiiii ad ininutum vendant ad verara et iiiftam 
miBuram, silicct qaart&m, iiicdiam qaarte et quartam quarte, et 
non ad ullum alium sagiam.^ 

Item, si aÜquis de magnatibiis vel militibus vel de nobili progenie 
natus alegat vel adToeat coram aliqno officiali vel defeodit vel fide- 
inbet contra allqnem vel aliqnos pro aliqnibns civitatis vei diBtridna, 
qui nnt populäres vel mstici in aliqna cansa civili vel oriminali vel 
pro aliqno coninnl vel qnaconqne de causa. lo 

Snper qnibns omnibns dictns index intendit inqnirore ex officio, 
Omnibus modis, quibus melius potcst etcctcra.**) 

Hierzu ein Zettel, der auf der einen Seite die Xaiiicn aller 
Ministralen, nach Kirclispielen cfeordnet, meist zwei fiii' jedes, und 
auf der anderen Seite die Worte enthält:] ministrales capeliaram iö 
vadant cum iiontio. 

[Vom 5. April ab beginnt von Kirchspiel zu Kirchspiel das Verhör 
der Ministralen und von je zwei bis vier Einwohnern und geht mit Pausen 
durch den ganzen Monat. Hierbei heißt es fast durchweg:] lectasibi 
intentione seriatim et per ordinem et de capitulo ad eapitnloBi,»» 
dixemnt nichil scire de eo, quod in inquisitione continetnr. [Wissen 
sie ausnahmsweise einen Fall von einem der aulgesfthlten DeUkte 
anzugeben^ so beginnt eine ordentliche Inquisition „snper eo quod 
dicitnr** gegen den Beschuldigten oder gegen Unbefcannt.^)] 

35. 

Bologna 128!l Februar 18 Ii), (iele^entlich der von Gandiniu>8& 
untemommenen Generalinquisition des Monats Februar werden mehrw 

V) Abtritt. 

*) Via S. Mut itio, über doii Grund dieser Beatimrnung vgl. Statut 12öö (,1,200). 
^ WcinniaU, itai. sa^^jjio. 

*) Unter diesem «eteetera" ist, wie ans einem anderen Titiü vom 11. IBit 1889 w 
sich ergibt (BASt. GP. Atti 1289Df.7A), folgendes in verstehen: Qnani inqd«- 
tionem facit et facere intendit per singaias cappellas et hcHuines eappelUmm 
eitdtatis et subnrbiomm civitatis Ronntiio. et eb'ani do otnnibus et singttUs alüi» 
«d qae tenetur d. potestas vel ali(|ui8 de soa lamilia inqnisitaonem facere n 
forma ab'(itionim statutonini vel reforraationiim romiinis ot pnpnii Bfmonie wi* 
sacratorum vel sacratissimorum seu sanridtiim cf » irMMissifiiomiii. 

^) Die Akten dieser Prozesse stehen natürlich an anderen Stellen des Akten- 
buches oder auch in anderen Huchem. 
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Minislraleii verhört, di** I. üIht das Vi<rliaiult'usfiij eines BordoHs 
uihI II. u. a. über «Icu Kuf eines Eiiiwolmera befragt werden. — BASt. 
ÜP. Atü 128'J B.^) 

ff.] Die vonoris XVI II Icbniarii. f.L3J««j 
r, Bertuliiiius tilius Venture, niinistralis capollt; s. Margaritc». iuratus 
de vertitate dicoiula et interrogatas de hiis, que in dicta inqaisitione 
generali continentiir, dixit, qnod in dicta eapeJla moratnr Blancha 
ruffiana et tenet postribolliun ot meretricea publica^ in domo Salim- 
bent ealzolarii, eapeUe 8. Dominiei, et hoc dicit in modo dennntia- 
lotionis tamqnam miniBtraliB, et dixit quod hoc est notorinm et pnb- 
licam in dicta capclla, et quod ipse vidit et yideri potes continne 
meretrices receptari in dicta domo per dictam Blancbam rnffianam 
et hoinines enntes, stantes et redenntes tamqnam ad publicum postri- 
bnlinii. [)v aliis interrof^atus dixit sc nichil 6c'ne. 
16 Die sabati X Villi " februarii. f.l2JA. 

Eodem die, 

D. Albertus index d [hii< i nis, preeepit |ters(iiialiier predietis 
ministralibus, (|Uod ipsi ad peiiaiii lib. CC pro (|noiibet dicere debeant 
Teriiatem de omnibus de ({uibus mterrogabuutur. 

Petrus Bernardi, nnnistralis Capelle s. Marie de Moradelüs, iuratus 
de vertitate dicenda, interrogatus, ai in dicta eius capella sunt et 
stant aliqui ladentes contra ea, que in dicta generali inqniaitione 
Goattnentnr, reapondit: non. Intenrogatna, ai Dominicna,^) cni didtur 
Caraatia, qni atat in dicta capella» sicnt ipae confeaaua Init, eat homo 
«bone vel male fame, reapondit, qnod Ipae Dominicna bonam famam 
babet. Interrogatus, si ipse Tivit de auo labore, reapondit, quod sie, 
videlicet de arte caizolarie. Et dcdit nomina vicinomm in acriptis: 
[folgen etwa zelin Namen ]. 

Laurentius Bonaz<»nt(^ iiiiuistralis diele Capelle, iuratus ut supra 
joet interrogatus de hiis, que in dietiB inqnisitionibus » nntiiientur. re- 
apondit, quod uescit aliquem in eiua capcUa faoiculem contra ea 



■) Die BlattzakUn des nicht foliierien Buches verstehen sich als von hinten 

jfesählt. 

») \VJ. S. 2\ : HP. 127, 1333 
tt '^f Dieser war iin bisbengeo \ erlaufe der GeneraUnqaisition nicht genannt 
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que eontinentnr in dietis inquisitionibus. Interrogatus de fama Do- 
minici, cui dicitur Carastia. respondit: homo bone faiue. 
'•12J"- [Am 24. Februar werden die Ministraien weiterer Kirchspiele 
verhört.] 

I 

Bologna 1289 April 9, 18. Gandinas imtenümmt Inquiaitioii simi i ■ 
Zweck der Feststellung, ob in der Nahe des Stadtpiaties sich DineD ' 
befinden. 1. Ermittelimg solcher durch den Notar des Gandinns. II. Zeiigen- 
verhör, m. Dem Kerkenneister wird anfgegeben, die verorleilte Diine 
Plorina zu scheren und anssnpeitBchen. — BASt. GP. Atti 1289 E.^ 

f.[6JA»), [1.] Die nono ajüilis. lo 

Cum d. Albortns de Gandino. iudex d. polestatiö, precepissit michi | 
Paganiiiü, rnttario suprascripto. (juod dol>ennn Ire circha plaieam 
comunis, paliatii novi et veteris et circliare et iuquirerc, si prope 
ipsam plateam per XXX brachia stabaüt aiique meretriocs, rutiani^) 
vel mfiane, et ivissem pro dicta inquisitionc facienda, invente fneruntu 
per baroarios, qni meehnm erant, et nontium et me notarium infaa* 
seripte, silieet: [folgen Namen von Dirnen und ihrer Wohnnngco 
nebst Angabe der Entfernung von der platea comnnls]. I 

[n. Am selben Tag Zengenyerh5r, dnrch welches n. a. die Dirne 
Florina belastet wird.] » \ 

[m.] Die Inne XYIU aprills. j 
f.L<>j". Predictns d. Albertus iudex precepit persotialifer Tohani Bonfan* 
tini cus(()(li carzennu, quud dcberet faccre tonsorari et fustigari 
dictain Moraiii^) cum nontiis secundum lunuam sententie seu cod- ' 
dempoauoiiiti de ea date seu iacte. 9» ' 



ACGUSATION. 

87. 

Bologna 1280 Juni 7 - '^0 (?]. Vor Gandinns kla.^'t Bernardinus. Sohn 
des von Lanibertiniis .m-tölcteu Garfagninus, die Klteni. Brüder und Frau 
des liamhertinus au, ucii sie sich mit bewaffneter Hand der Verhaftung 
des gebannten Lambertinus (im Juni) widersetzt hätten. 1. Erhebimg derw 

•) Die Blatt sohlen wie in ürk. 35. •») ao, 
1) Vgl. S. 21; M 
Kuppler, Zuhälter. 
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Ankiaf^e. II. 1. Lndnni;. flT. 2. Ladiini; dmeli dir Nimtipn. IV. Er- 
sclifineri der iiiäiiiiliclicii An,L:»'klii.i;teii, zugleich als Vertreter der weib- 
üclien. Y. Verliufluiif; der erstcren. VI. Beweisfrist für den Anklfierer. 
VH. Der Richter nimmt Kenntnis von der Bestclliini: ciiics Prokiuiiturj» 
:> durch die Anpjeklajrton. VHI. Freilassung dersclbtii nach Sidit-rhrits- 
leistung. IX. VurtühniiiL^ luul Vereidisrunu" der Behistungszeugen uud 
Bürgschaft für sie. X. lulerrugatioiistiist fiii- dio Angeklagten. XI. Verhör 
der Belastungszeugen. Xll. Bo\vei<;frisl für die Ani:<'k tagten. XIII. Urtells- 
vermerk. - BASt. UP. benlenze 1281) Über aecusationum B.^) 

10 [l.J Die septimo intrante innio. f>2A 

Bernardinus condam Garfagnini, inratus, dennntiat et accusat: ""^^ 
ügulinurn Bardoiiis de Lama cnrie Mongini,-) Petruin hliuiii dicti 
ügoiini Bduluiiis. (iuidneinni liliuiu difti Ugolini Hardonis, Bcn- 
venutam uxureni dicti Ugolini, Agnexiaiii uxorein Larabertini (jui 

ndicitur Qncho. filii dicti Ugolini, oranes de tera Lame curie Moii- 
ziai, quos dicit, quod, cum ivissct de licentia d. Alberti de Gan- 
dino, iudicis d, potestatis ad malleficia, cnm Bonaoniso Pacis et 
Zanino de Parma, nuniiis comunis Bononie, oansa eapiendi Lam- 
bertiDiun, qni dieitnr (^Jacho, filinm Ugoliai de Lama, banitum comunis 

»Bononie pro homieidio comiBso in penonam predieti Garfagnini, 
patris dieti Bernaidini, predieti Ugolinns, Petrus, Gnidnoine, Ben- 
Tennia et Agnezia opposnemnt se eontra piedietoB onm armis 
vettitis et non vettitie, adlieet lanzeiB, ronehonibns/'O spatis, cni- 
teUis de ferire et eervelerüs,^) inhibendo predietis Bemardino et 

ÄDuntiis, quod non caperent predictuiii Lanibertinum banitum et [pcr- 
mittondo ipsum barinitumj effugorn, ita (iiiod ij).s-iim eapere non 
potaenint. let| nisi eisdem coiitradieissent, bene ipsuni copissent 
et duxisscnt in ti i tiam d. potestatis. Et predicta dicit fuisse de 
prcspnti mensi» iiuiii in (ücta tora de Larna et in domo dicti ügo- 

% lini, posita in dicta tera iuxta Petrum de Lama et iuxta übaidinum 
de Lama et iuxta viam publicam. Qnare pettit eos et qnemlibet 
eomm pnniri et condempnari seoandum formam ordinamentomm et 



») Vgl. S.28; 84« 87», 98». M« 96», 100« »• 102«-« 109», 116» 117». 
^) Monzuno, Prov. Bologna (24 km). Lama ist vidlfddlt daa Gehöft dieses 
»Namen«^ (Oi ni. Praduro, Prov. Bologna), das 8 km von HoDiimo and 17 km 
▼on Bologna eatlernt ist 
3) Spieße. 
«) Helme. 
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slatütl popali ot comnnis Bononie et bonuui regiiuen et arbitriam 

d. polestatis. 

Qui aci'usator iuravit predicta vorn osso ot dictam amisam pm- 
seqni ])r(iinixit su!) pona. quc in statuiu coniinclur. Pro quo tidc- 
iutiäor rst lacubuö Symonis Capelle s. Vitalis. r. 

Terminus statutus est dicto accusatiiri ad j)i its(M(ueiidum dictani 
accQsani liinc ad Y dies et trium dierani ad mi defensionem, si 
eani non fuerit prosocntus. 
«III imk-n [11.] Die X"" iotrante mense ianii. 

Retulit Benciveni lacobi, nantins coDinnis Bononte, se cUasseio 
prodictos acctuatos domo habitationum suarum die mercorii*) octaTO 
iuDÜ non inyentos, ut die lovis nono dicti mensis yenirent ad se 
exensandum et defendendum a predictis. 
«D linkM fllL] Die XV intrante mense innii. 

Retulit Zacharias Guidi, nuntius comunis Bononie. se die Inneis 
Xlll^ predicti mensis iuuii citasse prediclos accusatos dumo ti ihüa- 
tionum suarum non inventos. iit hodie venirent coram diclo iudice 
ad se excusandum et defeiulcndum a predictis. 
iBderMitt«. [IV. j Die XVni" intrante mense iunii. 

Ugolinus, Petrus, Guiduciiis, predicti omnes superius accusatiAi 
companierunt coram dicto iudice et dictus Ugolinus pro se et def- 
rensorio nomine dictanim dominaram Benvenute et Agnexie, et lecta 
eisdem et cnilibet eorum dicta accusa per ordinem diligenter, n^- 
veront omnia in ipsa aecnsa eontenta et dixernnt se de predietis 
in aliquo non esse culpabiles. a 
in der Mitte. IV.J*) Die predicta. 

Retulit lobanes de Parma, ^) nuntius eomunis Bononie, ae reooman* 
dassc -) predictos tres AzoKno Corbilario pro se et soeiia snis, costo- 
dibus carceruni comunis Bonuuie, et ei precepisse pena et bano 
arbitrio dicti d. potcstatis eisdem auterendo, quod ipsos salvet^jju 
etcetcra. 

«01 rtf hteii [VM.j Die XVlir iutianu* iiinio. 

Dictum iudex statuit teriuinum dicto Bernardiuo ad probandum 

«> jiiaiuü. ^) Diesig Stück üft nieder durcJustiichcn, wegen drr ^Miere» 
SaftaälaMtmg, ^ 
^) Wohl identiscli init dem S. 265 Z. 18 erwihnten Zaninoi. 

Sonst aoeh: recommandasse et aasignasBe et consigoasae. 
') Soast auch: debeat salvare et custodiFe. 
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hine ad IQ'^ diem, presente Ugolino de Agrestis, procnratore pre- 

dictonun. 

[Vli.] Die XX intrante mense innii. w uakea 

Constat d. iudicl, d. Ugolinum de Agrestis esse procuratorem 
ödictorum ügolini pro se et deffenssorio nomine Benveniite et Agnexie 

et dictoram Fetri et Guiducii. in carta facta manu Guidonia Bene, 

ootarii, ipso millesimo die XVII inniL 

[Ylir.] Eodeni die. am liiikra 

Predictos UgolinnB sao nomine et defenaaoiio' nomine dictanim 

loBenYeniite et Agnexie et piediotns Petras et Gnidadns et qnilibet 
eonun in eoUdnm pspomizenmt miclü notario stipolanti, nt eapra»^) 
stire eteetera^ et se personaliter presentare qnando et q[aotien8 
fnerint reqnisiti, et si occasione predicta in aliqno fiierint oondemp* 
nati, solvere condempnationem , sub pena quingintarum lib. bon. 

Ii pro quolibet ipsonim accusatoruni, renuniiaiido ctcetera. "*) Pro quibus 
fideiusserunt [zwei Namen], uterque eorum in solid iiiii fideiussit pro 
eis et fpiolibet ipsoruin et promixerant ete^tera.*) et ipsos et quem- 
lilii I eoiuiü lepresentare,") qnando eteetera,'"*) et solvere omne id 
etcetera/'i sub obügatione etcetera/) renuntiando etcetera.^ Apro* 

9obati per [Name] aprobatoiem comunis. 

Kelaxati, qnia dictam secnritatem prestitemnt 
[IX.] Die XX intrante mense innii. ■» rechten 

Dietns Bmardinns aoonsator promixit mielu notario stipnlanti 
eteetera, qnod non prodaceret falsos testes saper ipsa aoonsatione 

«snb pena treoentnm lib. bon. pro qaolibet teste, qnos prodnoere in- 
teiidit ooeasione predicta, et quod ipsos representaret qnando eteetera, 
et etiam sab pena statuti, renuntiando eteetera^ et sab pena eteetera 
quingintarum lib. bou. 



•) m». eteetera; muk die veiatHMigm Fomdn halm hier hemm SmaU, 
10 ^) Dteier TcO der Fonnel ist n eiig^biseii: stipnlanti et redpienti nomiiie 
et mme d. poMaiia et dieti indieis et eomimif Benooie. 
^ Za eigfaaen: itare et obedire mmilatie ipeemoi. 

Zu eiglosea: renuntiando omnibne exeeptioBibiu. 
'*) Zn prgänz^n: wie oben Z. 11. 
W Zu ergänzen: wie oben Z. 12 f. 

^ Zu ergänzen: id, in quod fuerijit coii loniftnati supruscripti accnsatL 
^) Zu ergänzen: obligatione et ypothecha oiiiiuiiiii bonorum suorum. 

Zu ergänzen: renuutiundo nove constitutioni de lideiussoribus [Nov. 4] 
et epiilole diri Adriani [vgl. D. 46,1, 26] et omni Ifgnm aiuOio. 
laatorovles, llbttiM andiau. I. 17 
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Testes, qnns prodncere intendit dictns aecnsator. et jho t^uiUis 
promixit Biiiiacuiäus facis, Capelle s. Marie de la Mascarela [folgen 
die Namen von sieben Zeugen]. 

Omnes predicti promixcnint michi notario süpaiaaü etoetera, non 
ferre falsom testimonium in dicta caasa snb pena, que in statoto s 
oondnetnr, rennntiando etoetenu Pro qnibos prodoetore et testibiis 
fideinssenuit: [folgen acht Namen]. Qnilibet eonun in solidnm fide- 
insät pro eo, sdlioet pro piodnctoie et testlbna piedictifl. Aprobati 
per [Name] aprol»atorein eommus. 
iBdttrMitt«. Die XX. iatrante mense innii. lo 

Dicti testes iuravemnt dicere veritatem super dicta intcntfone 
etcetera^) et lecta etcetera"-) pieseiilc dit in d. Ugolinu de Acrestis, pio- 
cnratore dictoram accosatoram, saivis omiiibus excepHombus dictonuu 
accusatorum. 

[X.] Dictus iudex statnit terrainum duno procuratori ad taciendnm n 
omnes intcrrogationes, qaas iacere vult liodie per totam diem, aiio- 
quin testes reciperentnr. 
an linken [XL Jedenfalla am 21. Juni.] 

Testes leoepti per me Grixopolnm predietom in ultimo qnatenio 
libri testinm mei Grixopoli,") » 
indervui«. [XU.] Dio XXIQ* intnuite mense ionii diotns d. Albertos indes 
preoepit et terminnm statnit d. Ugolino de Agrestis notario preeenti, 
procuratori dictomm accusatorum, quod hinc ad diem luue proxime 
venturum*) et perhemptorie dcbeui piohare et umuera defensionem 
fasere, quam in eoruni defensionem vult iacere super predictis, alio-i» 
(|uiii dietns index piocedefet, presenie diclo üemardino. 
«m ii»k«a 30. Juni.] 

Fendet.") 

[später] Absolutos/) alii oondempnati. 

as. 

Bolnjnin li^s!» Juni 7 — 28. Vor (i nulinus klagt Aul n ins den Petrus»» 
uud dessfu Sülm iicncUictus au, ihui im Juni auf der Luiidsiratii' sem 



>) alii [1]. Am Inihm Band hei 7, ntben dm Nmm de» angddßgten Ugolm». 

Zu eigSuen: intentione et accusatione. 
^) Zu cr|;unzen: Iccta ribi aeri»tiiii et per oidinem. 

^) Nicht mehr vorhanden. 
d. h. Her 27. Juni. 

Wegen Ablaufs der Amtszeit des Richters. 
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Ulk. 38. 

Pferd gestohlen zu haben. I. Erhebung der Anklage. IL Erste und 
zweite Ladung. III. Dritte Ladung. IV. Vierte Ludung. V. Die An- 
geklagten erscheinen und leisten Sicherheit. VI. Erste und zweite 
Beweisfrist für den Ankläger. VII. Verhör der Belastungszeugen. 
VUI. UrteilBvermerk. — BASt. GP. Sentenze 1289 Uber accosationum B.^) 

[L] Die aeptimo mensis ianii. ' • 2 " 

Anihoiiitis oondam d.Y8iiaidi, imtnSf deiumtiat et aeensat Petrnm""^'^^'^ 
Martiiii Bavigiuuii, qoi morator ad pontem maioiem,^ Benedictnm 
einB filiam, qui moratnr ad dietnm pontem, qnos dioit, qaod dorn 

10 ^Be Anthoniiu ivisset de Gastro fl.Fetri^ supor quodam lonnno 
ferante/) et esset et descendisset de dicto ronzino iuxta Qntidemiam,^) 
et dictus eius roncinus extmssit sibi frenuni et paBcetur. predieti 
Petrus et Benedictus dolose et per iuiuriani et auimo iuraml > co- 
pemnt roncinum predictum et ascendemnt cum, ponendo eiiiein 

löroneino unam coriziam^) ad colluni. et eidein dietnm roncinum 
auferendo, ita quod oportuit ipsuiu pedcs venire iisque ad civi- 
tatem Bonouie. £t predicta dicit fuisse de preseuti mense iumi 
ad Qnadermam super strata publica inter Quadermam et Idioem. 
Qoare petit eos et qaemübet eorom panirl . . . [Leistet Calam- 

»nieneid, stellt Bfligen and empfangt Frist rar FortfOhnuig der An- 
klage.] 

|1L Erste Ladung am 7. aom 7., sweite Ladnng am 8. zum 8.« .«» iinkcn 
beide am 9. benrknndet.] 

[in.] Die X* intrante mense innii. 

9B Maynardus Bononi, nuntius comunis Bononie, retuÜt se publica 
ei alta voce ad sonum campane eccicsie s. Marie de ponte maiori 
cridasse ante domum habitationum predictorum accussaturum predictos 
accusatos, ut ipsi vel qnilibet alius, volens eos defendere. comparere 
debet coram dicto iudice ad se excusauduin et defendeudum a pre- 



•0 1) Tgl. 8. 88; 87^ SS«. 94« 96^t 100« U2> 117». 

' Bit Brücko, die im Züge dv stnU niaior, d. L der Tia Emilia, 9 km 
astilicb von Bologna, den Idice überapaiuti 

^ Castol S. Pietro deU' Emilie, Pfot. Bologne, 22 km von Boloana eo der 

Vi» Emiliu }j;elogen. 

H *) Unum roncinum „ferantem" erwähnt auch ein Bologneser Nachlaßinveutar 
von (Arch. stor. ital. 6 ser. Bd. 37 flöüüj 143 (mir imverständHch). 

^) Qoadema, FliUSchen» qaert die Via Emiüa 15 km üstUch von Bologna. 
«) flamer. 
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(iictis, alioquin bannirentur, preseutibiis [zwei KameoJ testibus et 
vicinis. 

[IV.J Die XIII I" intrante mense iunii. 

Dondideus Bencivenis, publicus banitor comnnls, retnlit, se pnbtiet 
et alta Yoce, sono tnbe premisso, cridassc dictos acensatos ante dornt» ( 
habitationom snoinm, nt Ipsi vel qnilibet alias, Toleos eos defendeie, 
hodie oompareat coram dicto iadice ad se exenaandnin et defendeii- 
dum a predictia, alioquin bannirentur. 
iBdwVitt«. [V.] Die XY intrante mense iunii. 

Petras Martini et Benediotns eins filins, predieti, eompamerontio 
L'üiiim diclo iudiee, et lucta sibi dicta accusatioue uegaveruut omuia, 
que in ipsa continentur, et dixerunt, so do predictis in aliquo non 
esse culpaliili^s. (Sie leisten Sicherheit, wie in Urk. .'nvni, doch betragi 
die Strafe im Falle des Znwidrrhandehis nur 200 iib.J 
am rechten [Vl.J Die XV iiUiante xuense iunii. n 

Dietos iudex statuit terminum dicto Antonio presenti ad probaadimi 
de iure suo hinc od III''" diem, presentibns diotis partibns. 

Die XVni') intrante innio dietns index statnit tenninnm diclo 
Antonio ad probandnm de inre ano hine ad III diem, preaentibiu 
dicto Petro et d. lohane de Magistria, procnratore dicti BenedictL ao 

[Vil.] Die XXm intrante innio. 

Dietns Antonius aeensafor promisdt non prodnoere falsos testes 

sub pena statuti [folgen zwei Zeiit?:(Minamen]. Testes produeti pro- 
niixenmt non ferre falsTim testimoniuiu sub pena statuti. [.Name] 
hdeiu^sit pro dicto pioduciore et testibuä, aprobatus per lobaoem^ä 
de Magistris. 

Qui testes, iurati die prediolo et iecta sibi dicta accusa, dixenmti 
se nichil scire. 

Pronnntiati et publioati sunt predicü testes pro apertis, ToloBte 
procnratore. 90 
ta dtr Mitto. [Vm.] Absolnti. 

Bolog^na 1289 April 18. Vor Gandinus klagt der KauCmaim Midiad 
den Johann von Sachsen an, der ihm im April gelegentlich eines Kauf- 
geschäftes ein Kleidungsstück gestohlen hat. I. Erhebung der Anklage. 

") XX III. Obige Emendation wird dwtk Nr. VI nahegd^ tmd dwrd» 
Nr. VII erforderlich, 
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II. Verhör des verhafteten Angeklagten. III. Dieser erhält Verteidigaiijga- 
Irist. lY. Urtoilsvenneik. — BASt GP. Atö 1289U.^) 

[I.] Die Inno XVIII" aprilis. f. 20 a. 

Michael Baldizoiiis, iuratus, deuontiat et accnsat lohancm de 
sSassonia, liHum d. Jacobi de Babio, qnem dicit de presenti mense 
apiUis in civit<nto Bononie veniase ad atationem*) snarn, positani in 
eapella s. Ipoliü et fecisse merohatnin cum eo de daaboa bari- 
libns*) et^ fadendo ipeam merobatnm, fartiTe et malo modo sitb- 
tnudflse de dieta statione nnam snam cotaidinam^) paai oeleetris,^) 
to?aIleiitem soldos XL, et eam fnrtCve exportasBe et veiididisae. Qaare 
petH eam de predictis pvnire Becnndttm formam iiuris et statnti oomnnis 
Bononii . Qni promisit proseqai accnsam sab pena in statnto con- 
tenta et iuiavit apeusam veram esse. 

[n.] Die predic [(). 

15 Prndictns lohancs rorani diclo iudice. lecta sibi dicta arciisationc 
seriatim et per ordincin, dixit, qaod presenti mense, cum ivisset ad 
Stationen! dicti aceusatoris et faoeret fomm de dnabus barilibna, 
istigata cniusdam Angliä, dixit, qnod furatns fuit nnam oorarditam 
pani oeletris et eam posnit sibi sab tabardo^) et eam Tondidit in 

»foro pro XXV soldia et ipsa oocaxione dixit, qnod oaptna fmt et 
dnctns in fortiam d. poteetatls. 

[m.] Cni datos fnit temunna III diertim ad snam defennonem 
fadendam. 

[IV.] Condempnatus in amisionem oculi. 
« Extrahatur ei oculus. 

40. 

Bologna 1289 Jnni 11, 13. Vor Gandinus klagt die l^chAferin Bona- 
vixina den Fnlohetus an, daß er sie im Jnni m notxUchtigcn versucht 
habe. I. Erhebung der Anklage. II. Die Parteien ersofaeinen und erklären, 
ach gehdratet su haben; die Klägerin sieht die Anklage rarflck. UL Verhör 



80 «) Apollti. Aiwh die ebetifalUi in Bologna mrkomimnde Kirche 6S.AjmtoU 
kÜHuU gemeint sein. •») so. 

1) Ist Uber mquisittonom; vgl. 8. 21; 87^ 93S lOOi, 117^. 

^ laden. 

•) Weiniall. 
» Kleid. 

«)MMitd. 
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des Angeklagten, der Sicherheit leistet. lY. UrteilsTermerk. — BÄSt 
GP. Sentense 1289 Uber «ccnsationnrnB.^) 

f. 7 A. [I. Am 11. Juni.] 

Bonavixina . . . iurata. (ieiiunliat ot acciisat Fiilchcium . , . dicens. 
quod, cum hoc esset, quod ipsa Bonavixina easet ad custodiendnm pe- & 
cudea . . . dic-tus Fiilchitus cepit eam per vim et oontra eins Yoluntatem 
et proiciendo eam in toram, volendo cam cognosoere oamaliter et 
commpere et Tiolare, et per vim dando eidem de pogno snper spallas 
et in plnrlbns partibns persone, quia nolebat se oonsentire eideni, 
dicendo eidem: «neoesse est, quod ego te habeam et qnod tu oon-io 
sentias, te michi faeiendo meam volantatom, alioqmn ego te ocddam**; 
et ponendo et tenendo sibi super vtdtn et os nnnm snom Testitam 
de bixo,") quia ipsa clatnabat et cridabat, ut gentes traherent, (}ui 
cam iuvarent, et nisi fuissent gentes. ()ue trasserunt. bene corum- 
piäset et violaset eam per vim. Et piedicta dicit fuisse de presentiis 
mense iunii. . . | Luvtet Caluninieneid, stellt Bürgen und empfängt 
Frist zur Fortführunj;- der Ankhi^^e.J 
[IL] Die XII 1*^ intrante iuuio. 

Venenint dicta Bonavixina et dictus Fulchetns coram dicto iodice. 
Dixit dictus Folchetns, se dictam Bonavixinam aooepisse in «oam« 
uxorem legitimam, et dicta Bonavixina dixit, se acoepisse dietam 
Folchetom per snnm Timm sive maritnm, eomm propiia et spontanea 
yolnntate, et idem dixit dicta Bonavixina, se amplins noUe dictam 
aceosam proseqni. 

[Ill J Lecto dicto Fnldieto tenore dicte aocnse, uegavit onnia,ii6 
qne in ipsa continentnr. Qni Fnlchetns promixit michi notario 
stipulanti etcetera. stare etcet^ra, et se etcetera, et si occasione 
predicta in aliiiut Fuerit condempnatns, solverc condempnaiiouem 
snb pena cciituin Iii) liun., renontiaudo etcetera; pro quo üdeiossit 
[Name], aprobatus per [i^amej. » 

flV.] Absolutus. 

41. 

B(»!(>irrKi 12SI> .luni i!l V^or Gandinus klairt Thumaxina rwei 

FflflU-iiic aus dein Haii'-ir' <|or Gahizzi wegen Rositzsloruiip' (Nötigung) im 
Wegti Uejs Ausiiiahnievcrlaiirens ,i;ogon Maf;iialen an. 1. Erhcbmi? (\cT 
Anklage. II. Ladungen. III. Zurücknahme der Anklage. iV. Die Au-ä^ 

\^ S. 28; 871, loot 150» 
^ Sonst bimUns, grober WoDstoft 
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gekkigten encbdnen, leugnen und leiston Sioberlieit. V. UrteiUTennerk. 
— BASt GP. Sentenze 1289 Uber aoonrationimi C.^) 

[I.] Die XXf intrante mense imifi. f. 4 a. 

Vobis, d. Antonio do Fuxirufro. potcsfati Bononie. et d. Alberto 

L dii (iandino, vostro iiidici ad iiialicficia deputato, dennntiat doniuia 
Tomaxina . . . (jue nunc vidna est: d. Antoniolum condani d. Geraldi 
de (jaluciis.-) d. All)crtuin eins filinni. Capelle s. Marie Kotonde.'*) qui 
snnt de nobilibus, nia^natibus et puteiitibus civitatis Hononie et de 
iapis lapacibus/) quos dicit tnrbarc cam et tarbasso in possesttioue 

locoiiisdam sae petie terre...ita et taliter qnod dictam petiam tcrre 
non potest possidere pacifice et qniete nee eam naufractare metendo 
etiam sen metiri fadendo farmentmii diete petie tene, et predicta 
dielt fmsse de presentl meiuie innil in dieta petia tene. De qnibits 
ommbiifl parata est fidem faoere per smim sacramentam et parata 

isest . . iarare. Et qnod dicta petia tere soa alt et ad eam speetet, 
parata est fidem facere per publienm instmmentnm. Qnare petit per 
vos contra eos et qnemlibet coruni jirocedi et eos condempnaxi 
secunduni formam urduianieuti sacrati du hoc hxjnentis. 

Qui dictus iudex paratus est videre dicta iura dicte doxnine et 

aoprocedere intendit contra predictos. 

|ir. Ks folgen drei Ladimgeu gegen die Angeklagten, die letzte 
zum 27. Juni.] 

[m. Am 28. Juni.] 

Comparuit dicta domina Tbomaxina aocnsatrix eoram dioto 
«d. Alberto indice et dixit, se nole proeedere snper dieta aoensatione 
nee aaoramentnm faoere et inatantie diete acenaationiB rennntiat in 
totnm, presente diete d. Antoniolo pro se et dieto ano filio. 

pV. Am 30. Jnni erscbeinen die Angeklagten, leugnen alles nnd 
leisten Sieberbeit.] 
m [V.j In soL XX.*^) 

Lv'-kr. 

Vgl. S. 20; 871, 
2) 1288 erwähnt in Trk. l.ri Saiti 2,222. 
5) S. Mariit Kotonda ii«M (Jaluzzi (verschwuiideo). 
Sö *) Technische ßezeiclmuiig der Adligen, vgL A. Gaadens i , Ordinainenti sacrati 
9 laentiMÜiii (1888), wo die die AnsoahmeverfihieD betreffenden Stataten 
gadmekt suhL 

Bedeutet Beetrof ong der AnkUgerin wefcen FallenlaMens der Anklige. Vgl. 
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Der Gang des Prosesses: Der Anfmlir der Sehnlunaebeniiiift io Bolofiiui 

I. 4 B. [Gleichzeitig erhob die Anklägerin Anklage gegen dieselben Per- 
sonen wegen des gleichen Delikts, jedock mit Besag anf ein anderoB 
Gnindstflck. Der gleiche Yerlanf.] 



DER AUFRUHR DER SCHÜHMAOHERZÜMFT 

m BOLOGNA 1295. i) 

42. 

Hdlugritt 1294 Dezember Iii bis 1295 Mftrz 5. Vor Candinus, als dem i 
Hiclilor des Volkshauptmannes Milotttis. klajrt die Bcbulnnaclierzunft, ver- 
(u'lcn durch ihren Syndikus Michael Alhertucii auf Vollstreckuii;:: eines 
Lrleils geiren ihr MitirHt'd L'i^uiinus Kiigacia, den das Zunft^oricht wegen 
Ungehorsams ^et^cn niw Zunftanordnuntr zu 3 IIb. Strnff venirteilt hatte, 
welcher Klage Ciaudinus auf Gruud emesi Konsiliums stattgibt. — BASuio 
GP. Atti 1294/95 B.^ 

f. 15 A. [Am ^^t. Dczpmbor 121)4 bestellt Ugoiimis Fiif^acia^) Bürgschaft 

f. 18A. de pareudu mandatis iudicis. *Ain ö. Januar 1295 erscheiut ügo- 
linus und behauptet, die Zunftvorsteher (ministrales) seien wider das 
Statut gewählt, nämlich ohne Beobaohtnng der Wahlvorschriften, alsois 

f, 18 B. ZOT Klage nicht legitimiert. *Die Parteien erhalten drei Tage Fnst 
ad probandnm; die Sache zieht sich in mehreren Terminen, die fttr 

f. 20 A. Ugolinns nngfinstig verUnfen, bis zom* 6. Febmar hin, an welchem 
ügolinns das Urteil von neuem anficht, n. a. deshalb, weil es mobt 

1. 20 B. den Namen des Richters enthalten habe. *Am 16. Febmar beantragt« 
Michael Alhertucii, sindicus societatis cordoaneriorum/) Exekution 
des Urteils, daiidinus erklärt,] quod volebat eis darc sapientem 
Fuper predictis, | worauf der Prokurator des ügoliinis (jiklilrtj quod 

i. 21 A. non vuU sapieutem super hoo; dictus index debet cogaoscere. |,*Aiu 



1) Die Darstellung dieser Angelegenheit dareh die Bologoeeer Phnwikwi» 

wird ir)i 2. Bande unforsncht werden. 

■'^) Vgl. S. 22: 117',^. 

Oh i(hmtisch mit dem glcichnjimif^en Burghaiiptmiinn von Savignano (Gem. 
Tavernola Heno, Prov. Bologna) des Jalires 1297? (Erwähnt Mazaoni 2,4,'U.) 

■*) Es gab zwei Schnhmaüherzünfte in Hulogna: die der calzolariomm und^ 
die der corduaneriorutn, letztere verarbeitete das feinere, nach seinem angebhcben 
Unprungsort Cordova benMUit» Leder (fraiii.: eordemder). Hier handelt es aA 
immer nor nm die zweite Zonft» 
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21. Fehmar verfflg^ Gandinus, daß] Ugolinns debeat oontestare litem 
6Dper poeta sna , , . alioqnin dictns index procederet [Naimidir 
encheint ügolmna und erklfirt, das Urteil b« falsa oansa laotam, 
dflOB er hiübe nudit, vie im Urteil angegeben, am 11. NoTomber 

seiner Änoidnnng der Znnft rawideigehandelt, Tielmehr sieh in allem 
gefOgt.J* Gonteetata est Iis inter . . . Ugolinnm ex nna parte et . . . f. 21 b. 
Mieharilem procnratorem dicte sodetatis cordoaneriornm ex altera, 
[ügolinus erhält drei Tage Frist ad probanduiii. Am 21. reicht Up^o- 
Miius ein instrumentom protestationis ein, aoi nächsten Tage Michael 

10 seine Replik.] 

D. Albertus iüdox procepit sapraseripti.s partibns ibi presentibas, f. 22-*. 
rpiod hodie in maiie ante quam divitlcant se a banco iuris, fpiod 
dent suspeeta sua^) et deponant salarium/) alioquin prooedet; item, 
qiiod hodie per totam diem prodncant quicquid volunt produeore in 

lüdicta causa, alioqnin dictns index procedet seonndnm inris ordinem. 
[Am selben Tage:] index eomlsit, per snspectos, predietam oansam 
d. Heofigipto d. Pftcis de Snrids^ inrisperito, presentibne partibns. 
[Dieser trSgt sein gemeinsam mit dem doctor legnm Sohanabeohns de 
BapnsilsTefffafitesEonsOinm in die* Akten ein. Es weist die Anfechtung I.21B. 

»des Urtmls znrflek nnd sehllefit:] quod dicta lestitntio non con- 
oedatur, 

[Am ;'). März lädt Gaiuiiiius den UgolinusJ pro hodie in niaau f. 25». 
. . . ad aiiilu ndam sententiam, alioqnin procedet in sententia 
aperieuda, ipso ajiij)liüs nnn citato. 

25 Nos Alhortn.s de Gandino index et assessor . . . capitanei . . f . 26 
oognitor inüascripte petitionis coram nobis porecte per d. Ugolinnm 

cuius toüor taiis est [folgt Wortlaut obiger Erklärung des Ugolinns 

Tom 21. Februar]; üte namqne eoram nobis Icgiptimc contostata 
inter . . . Ugolinnm ... et Michaelem ... et yim ioribns ntrinsqne 

»partiB, qne eoram nobis prodncere Tolnemnt, habito snper his con* 
fleüio sapientinm [folgt WorÜant des Eonsilinms]; nnde visis et habitis 
Boprascriptis conseiHls et inribns *et etiam per nos ipsos plenam et f. 26 b. 
Bolempnem deÜberationem, dey nomine invoeato, anotoritate nostri 
MsÄ et oomnnis Bononie, et omni modo et iure et forma qnibns 



U *) consilium. 

d. Ii. diejenigen Juriston .ingoben. deren Konsilitim sie ablohneOi vgl. Urk. 81. 
2> Krwihot in Uik, 1292 uod im bei Mazzoni a,381 
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melius possunni^:. in bis scriptis difinitivo et ?ententialitor pro- 
nnntiamus iu omiiibus et per oninia ut in dicto eoiiscilio c(»iiiincntnr 
et condempnamus dictum UgoUnum dicto sindico de XX soi. bon. 
pro expensis lactis in liac causa, facta taxatione per nos et habito 
sacramento a dicto Bindico. i 

Lata, aperta et pronnmttata et sie firmata fait sapraseripta sen- 
tentia per dictam d. Albeitnm de Gandiao, indioem et aaeeBBoram 
dicti d. capitanei, ad bancnm sedendo pro tribiinali in aaUa, nbi 
redditnr ins per dietnm indicem, presentibns . . . Ugolino et . . . Midbaelle 
. . . presentibns [sieben Namen] testibnB logatis et vocatiB, milleBimoio 
CC nonagesimo quinto iudictiooe oetava die sabati qiiinto meiuris 
niartii ante noaas. 

48« 

nnl(>;;ii;i 121)5 Febninr 4 — 20. Vur (laiulinu.s klagt Michael 
AllH'itiicii den SchuliinachtT ITgoliiius an. t iit'jrp^^en dem Statut am 
Iii. .iHiiuar im Volksr;it (Mschifnen zu sein, obwfihl er nicht dessen i< 
Mitglied sei. 1. AnklagcM in ilt. II. Verhör der Behiüiiuigszeu^en durch 
d<*n iierichtsnotar; sie sa^ieii aus, daU rL,i»limis vor Beginn der Verband- 
hingen mit dem im Rat als Vikar (l» s Volkshauptmannes anwesenden 
Gandiniis ^csprucheu habe. III. Btvvfi>ka|>itt'l drs Ujsolinus. IV. Verhör 
der Knlia»<tunjrszeugen ilber diese durch «li'n I Inichtsnutar; sie sagen?) 
u. a. aus, (iaü L'g<dinus nur erschienen sei. um auf Wunsch des Gandinus 
vüü diesem eine Bewei.sfrist in einem audereu Prozesse zu empfangen. 
— BASt. GP. AtÜ 1295A.0 

f. 1 A. Testes prodncti a Michaele filio d. Albertnzii laoobini,^ coram 
d. Alberto de Gandino, indiee et vicario d. Millitti de Griffis, capi-s 
tanei popnli Bononie, super infraseripta accnsea facta de d. Ugolino 

condaiu (ieranliiii Pogacie et recepti per me lohaiieni loiianini 
iiuUüiuiu, de cüHiibbiouc in mc faeta a dicto iudice sub aiiniö Douiiiii 
millesimo ducentesimo nonaj^tsmi«» »juinto indictioiie uctava: 

[I.J Michaeid fdius d. Aibertuzii lacobini, lapeile s. Lucie. de*> 
consensu et vnlontate dicti sni patris, denumtiat et accusat d. l K"" 
Hoam coudam Gcrardini Kogacie, Capelle s. Marie Magloris,^) quem 
dicit ivisse, fnisse et stetisse ad conscilinm popnU Bononie, eoiig;n- 

') Virl. S JJ: »;h''. H7'. H^i. Hf^ß. 1013, 104-'. lOÖ». 1093 113'. 

^) Der l'ik 12 genannte Syndikus der Schuhmacher, diesmal als fnvat'M 
manti klagend. 

^) S. Maria Maggiore. 
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gato. iit ni(*i is ost. in pallatio novo comunis et populi Boiionie, posito 
iaxta viam publicam a tribns lateribus et iuxta balchionem, qni est 
inter pallatium vetoB oomimis et pallatinm noviin], super quo moratnr 
d^potestas, dicto cooBcilio existente et iam sonato tertio Bono campane, 

c qne pvlsatnr pro dlcto eonseiiio. Et prediota didt fniese de pfeaenti 
mense isniMiii in dieto pallatio. Qoare, cnm prediota feoerit contra 
formam ofdinamenti saorati, qnod est in qninto libro sab rabrieha: 
«qnod ooneoiliarii populi oeseent sex menslbaB ab exitn et de pena 
eUeoti et elligentiB et alionun, qui non essent de dieto conscilio, 

loyeBientium ad conscilinm**, *) petit cum puniri et condempnari se- 
cimduiii luriiiani itiiis hiatutui uiü, üidiiianienloruiii *.'t reforniationuiii 
comunis et pupuii Bononie et bonum regimen d. capitanei. Qui 
Michael iurat. ita verum esse, 
[n.] Die (jii triü fcbniarii. 

15 D. Guillelmuö . . . testis, iuratus de veritate dicenda coraui dicto 
iodice, cui lecta sibi dicta accussa per ordinem, dixit: qnod bene 
vidit . . . Ügolinum ad conscilium * ire et stare in dieto eonfleilio ... f. 1 >. 
et ponere in manibos d. Alberti de Crandino . . . nnam cartam scrip- 
tarn. . . Interrogatns, m ipse tOBtis vidit diotnm d. ügolinnm ponere 

»80 ad sedendnm in dieto eonseiiio, respondit: non. Interrogatns, si 
dietnm eonseilinm populi erat pnlsatnm ter, leepondit: sie . . . Inter- 
rogatns, si aliquc propositiones erant adhno faote Tel leote ... re- 
spondit: non. Interrogatns, si dictus d. Ugolinus partivit se de 
dicto conscilio priuio, quod propositiones tierent in dicto conscilio, 

s& respondit: sie 

Eodem die. 

D. Arardus . . . testis. [sagt ebenso au.^] Vidit ipsum iütrare... L2^ 
pnlsato ter conscilio et facta cercha*'^) conscÜii. 

Die quinto februarii. f. 3 ^.b. 

30 D. Albertus . . . testis, [sagt ebenso aus, * ebenso am gleichen Tage f. 4 K 
der Zeuge Fetmsj. * Interrogatns, si diotos d. ügolinns posnit se ad i 4 b. 



^) .(...qid de dieto coosilio non foerit et Ad dktiiiii eonsOiani venertt, 
eaodnipnetur per d. Capitaneum in G. lib. boflu pro qiulibet Tice." ed. A. G«a* 

df>nzi 91. Das Statut richtet sich gegen die „voragmem malignorum hominiini, 
z:> i\ II i ( ontintic volunt eeae de conailio'", also moht gegen nur so&Uige Anweaeiiheit 

im 8iUsungMaa]e! 

*) Namensauirui, nach Zünften geordnet 
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sedendnm in dicto paliatio . . . respondit: non, sed Tonit et fnit loeatu 
cnm dieto d. Alberto de Gandino, indice dicti d. capitanei, ad bandiiim 
sive diBeiim, nbi d. capitanens moratnr tempore eonscüii popidi et 
nbi filmt partita. Interrogatns, qnomodo seit . . . respondit: neat homo, 
qui erat in dieto consoilio et iam aadiverat damare omnea flode- « 
tates, nt moris est, et qnod non est mom cerehare eonsciliimi, nid 
primo Sit pulsatuui tcr. 

f. 6 'VH. [Ebonso sagt der Zeuj^c Andreas aus.] Interrogatus, si dictus 
d. Ugoliiius fuit ibi vocatus per indiccm d. capitanei. respoiuht, sc 
neseire. Interrogatus. si ibi stctit, iit alii cousciliarii vel nt hnrao.i i 
qui portransibat aliorum snonim nrf;oti()nim |2:erer!donini causa, rp- 
spoudit, qaod dictns d. Ugolinus venit usqae ad discum sive banchom. 
abi moratur dictus d. Capitanens et eins Ticarins tempore conscilii 
popnli et ibi stetit ad stangam et postea partivit se de dicto paUatio 
novo et non stetit aliter, nt alii facinnt Inteirogatos, n boc testi-is 
moninm fort prece, pretio, bodio, amore, timore, Inoro vel danpno 
sno Tel alieno, respondit: non. Interrogatns, si abtinet prodncenti, 
respondit: sie. Interrogatus, in quo gradn, respondit, qnod dictns 
Michael accnsator habet qnandam snam sororem pro nxore. Inter- 
rogatns, quantum habet in bonis ipsetestis, respondit plnres oentnni 40 
Üb. bon.^j Interrogatus, si est publica fama, quod dictus d. Uj2:oiinn8 
ivissct et stetisset ad dictum conscilium. respondit: sie. Interrogaiu.. 
in quo loco est dicta fama, respondit: l'-ononie super pallatium 
comunis et in pluribns aliis locis. InterrojL^atns. qmd est fama, 
respondit: id, quod dicitur per gentes. Interrogatus, quot hominesÄ 
faciunt famam, respondit tres et abinde snpra, et qoanto plnres simt, 
tanto maglinrem faciunt famam.^ 

f. GA/V [Bcrtolus, fünfter und letzter ßelastungszenge, nach ganz dem 
gleichen Schema befragt, sagt dasselbe.] Interrogatos, si hodit dictum 
d.Ugolinnm, respondit; !mo amat enm. so 

f. 7 A. [III.J Testes prodncti per d. Ugolinnm Fogaeiam ooram d. Alberto 
de Gandino indice et Ticario d.Milliti de Griffis, capitanei popali 
Bononie, in causa qnam habet cnm Michaele fiUo d.Albeitiioi 

^) Andere Zeugen antworten anf diese Fra^'o: plures qninqnaginta lib., oto: 
plnres quinriiip soldnmm. odor: ne.sciro, qaia hübet patrem et fratrcs. 

Andere Zeug;en antworten: 4, oder 5, 6, 7, oder 4, ö, 6, 10, siett» mit dem 
obigen Zus&tz: je mehr, desto besser. 
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Taenhi fet]*) recepti per me lohaueiii luliaiiiiii nulariuin de cuiiusöiuiie 
uj nie farta a dicto iudice super iutrasn ipta inlrntiono. . . 

iiiteudii probare d. Uj^olinus Fogaza ad Huain dcleiisitinein super 
eo, quod aicnsataa fuit . . . quod coutra formaio statuU . . . debmt 
sifiBW et stetisse ad ooDsoilmm popnli ~ protestatur, quod non 
intendit aliqaa probare, ponere toI petere in intentione sna ex qnibiis 
sibi pieiudiearetiir, sed pioposita esse intendit et ynlt, d tarnen 
leperiator enm ivisse et stetisBe ad eonsoiliiun popnli — 

In primis, qnod, si dietna d. Ug^linns i^it in pallatio novo die 
lotertio decimo mensis iannarii . . . fnit . . . ante diotsm oonscilinm 
eongre^atum et ante qnam lecte foissent poste in dieto eooscilio et 
propositum per . . . capilaueinii. . . Item, quod dictiis d. ügoliniis ivit 
in dicto pallatio . . . asque eo, quod in dicto paliaiio traeret aliquam 
^lijuraiii), 8et incontinenti . . . recesit. 
i'> Item, quod pid^iicum et noluriurii eni . . . illa repatari conscüia . . . 
taaium, qnando propositiones sunt Icete. . . 

ftem, quod de predietis est publica vox et fama. f. 7 b. 

|IV.] Die decimo septimo febmarii. 

D. Petras . . . testts [sagt, wie anch die folgenden, im Sinne der 
»Tier Kapitel ans. Zum 3.:] qnid est pnblienm et notorinm? lespondit: 
id, qnod publice dicitnr. 

Die decimo ootayo^) febmarii. f.8B. 

D. Ugolinus [(nicht der Angeklagte) sagt znm 1. Kapitel ans:] quod 
d. Ugolinus predielus ivit in pallatio novo de mandato d. Alberli de 

i>Gandino . . . qui preroperat ipsi testi quod dictum d. Ugolinuni taeeret 
ire ad eum causa ordinaiidi sibi dilationem ad probandum ... in 
quadani quesiiorie. (pje vfMtf'h.-itiir iiilcr dictum d. U^oliiniiu . . et 
lacobnm Vixine') calzolariuin . . . el tuiie, quando dictus d. Ugoliaus 
trit in dicto pallatio de mandato dicti iudiciF. conscilium populi non 

»erat oongregatum. * [Zum 8. Kapitel:] qnid est publicum et notorinm? f. 9 a. 
respottdit et dixit, id qnod divnlgatnr per gentes et obserratnr per 
eoosnetndinem. [Znm 4. Kapitel:] interrogatns, si asociavit dictnm 
. d.Ugo]innm ad cansam, respondit et dixit: non ad istam eansam, 
nisi quando fnit dtatas et venit ad inraodnm. 

K *) LodL ^) nono; vgl S. if70 Z. 1, wOf faU» nidU hier gu emendieren «rar, 
fikr octavo nono geschrieben trerden müßte. 

') Andprer Vorsteher der Zunft, so daß also Ugolinus gleichzt'ititr mit dieBem 
uod dem vorigeu auch einen dritten Prozeß mit seinen Zunftkoll^en hatte. 
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f. 9 B. Die decinio octavu fcbruarii. 

f. lOA. D. retiübonus [sagt* zum 2. Kapitol aus:] d. Ugoliuus . . . renit 
coram dicto iudißc ante discuni, ubi scdebat dictus iudex et dixit 
vprba, ut videtur ipsi testi, et paucha, dicto d. Alberto, et credit 
lirmiter, qnod dictus d. Ugolinus veniret com lioenÜA dicti d. AlbeitL » 

l.ios. Die vigesimo febniani. 

11 B. D. lohanes . , . [zum 1, Kapitel]: non recoidatnr, sl propositioiiefl 
Bive poste erant adhne leote.^) 

44. I 

Boloijna 12f>5 MJirz 10 — 14 f^rr V^lkshauptmanii ^HI«"tt^^ und sein 
KichttT (Jaudiüus iii<[uiri('rt'n aut (iruntl iiirer Zustftn(lip:keit liir im Bezirk lo 
des Stadthauses begangene Yerl)r('( li('n ^ri^cn tiie Sclnihinacherzunft, welche. 
crjLMiniint darüber, daß Milettus und (jaiulinus, anirt-blirli bestochen uüd 
zu Cnreelit. den l'irolinus freie^esprochen hätten, am 'J. März abeuds 
einen Aufruhr gegen MilettUB und sein Gefolp;e erre/rt hat, wobei der 
Hof des Stadtpalastes gestürmt, die zum Entsatz herbeieilende Mann-ii 
Schaft des Podesta gemißhandelt, unter Todesdrohuniren und wSclnmpf- ' 
reden Feuer anzulegen versucht wurde und acht Pferde des Volkshaupt- , 
nianncs j^erauht wurden. I. lunleituugsbeschluü. II. Verhör und Ge- 
ständnis eines der inquisiten (.lohanes). III. 1. Ladung von 2S Inqiiisiten. ' 
1\'. Verhör von 20 In<niisit('n und Verhaftung derselben. V Bauaspruchao 
wider die nicht Erschienenen. VI. VoUstreckunL^ der Strafe L^r-rn Johanes. 
VII. Weitere Ladungen. VIII. Die Syndiei der Zunft ersciieineu und 
— IX. — reichen iiu-e Beweiskapitel ein, über welche — X. — ein Ent- , 
lastungszeuge verhört wird. XI. Freilassung der Verhafteten. Xil. Ladung 
der Zunftdiener. — BASt. GP. I— V, VU— VlU, XI— XU: Atti 1295 
IX— X: Atti 1295 C; VI: Atti 1294/95 A.^) 

I 

f. 1 A. [I.] Bie^ iovis X. mensis mattii in miUesinio dnoentedmo Dom- 

gesinio qninto indietione octava. 

Hec est inquisitio, que fit et fieri intenditur per d. Milletnm de 
Griflis, ( a|nt;iiieuni populi Hoiiuaie, et d. Albertuni Ciaiuliuü, einsso 
iudiceni et assessorein ^) contra ininistrales corduanciiorum. sindicos 
et Universitäten! dictc societatis, nomine ipsius societatis et universi- ' 
tati8, et contra ipsos miuistraieB am proprio et privato nomine et 

r 

*) Wie aus der folj]^enden T^rkuiide hervorgeht wird UgoHnns freigesprodieo. 

*) Vgl. S. 22: w, \:\:\\ rM>, iwK wm'-^, 279* ^ 

Diese Worte sind von L. liuüi L. A. Uaiidiüi mitgeteilt worden, 
sie S. ö8 abgedruckt bat, vgl. S. 13. 1 
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contra omnes et aingulos de civitato Bononle vel aiiuiuK*, sivo fuorint 
de ipsa societate sive non, su[)t r eo quod dicitur ot osi publica 
vftx et fama et rumor et clanior validus in rivitate liououio. (piod 
dicti ministrales. nomiüa quorum inferitts contineutur, cum nuntiis 

sdiete 80cietfttia et ipsa societas et homines ipsius societatia et allii 
rnnlti homines tarn de civitate Bononie quam aliimde, tractate et 
apensate, volentes et intendentes tnrbare bonmii et padfieum Btatiim 
oommiis et popnli Bononie, de presenti anno et presenti mense 
martn in primo aero sive eircha ipaam honun com armia et lapi« 

lodibna et magno impeta et damore Yenerant ad loeom eomnnia et 
populi Bononie, in qno liabitat ipse d. MUletns eapitanens eom sna 
farnilia, positum iuxta pallatium vetns dicti coniunis^) iiifra tenniiios 
plutee coüiunis. cui coheret a tribus partibus strata publira, et falso 
contra veritateiu dicxerunt et clamaverunt et miaiiiaveruiiK qnod d. 

ijcapitaueus et dictus iucicx absolvcrant d. rirolinum Fo,i;aciaiii ab 
accusatione de eo facta per Michaeiera Albertucii, falso dicentes 
et adiovenientes, quod pretio leeepto et per falsitatem fecerant ab- 
Mdaptionem predietam, et snper hoe proteata et dicta falaitate con- 
dtantea^ toto eoram poaae, gentea et popninm Bononie oontra dictum 

»d. eapitanenm et eina famiüam pro morCe et deatrnotione ipaorom; 
et qnod per Tim et malio modo intravenint ipanm loonm eontra 
Toliuitatem oomnnia Bononie ac etiam ipanm loenm tennemnt et 
owopayeront oontra Toinntatem dieti comnnla et eontra Tolnntatem 
dominoruni potestatis et capitanei popuii IJononio. et clandentes 

Äportani ipsius loci ot non pennittontos intrarc in ij)suni locuni niilitpin 
et familiaui d. potestati«, percutieiites cum manibus et lapidilni.s, 
spingentes cum nianihus mnltos de farnilia d. potestatis et d. capi- , 
tanei; et quod proiiciorunt multo» lapides contra dictum d. eapi- 
tanenm et eina iamiliam, Staates ad balchioncs ipsius lod, volentes 

»euD percaterc; et qnod dicxoront ipai d. eapitaneo *et ane familie 1 1 
mnlta yerba iniarioaa, videlicet: „moriantnri moriantnr] latrol capi- 
tanena falana et sna farnilia moriantnri moriantnr!**; et qnod altia 
vodbna eontia ipanm d. eapitanenm damabant: „ad ignem, ad 

Über die bdden Paläste vgl. S. 52. Beide waren damals fai der Hdie 
^des ersten Stoekwerki nur dnrcli eine Loggia (balchio) verbunden; der zwischen 

beiden liejrendc Hof (liciitc großenteils von einem Treppenhaus fiberbaut), war 
der Schäiipfntz des Tumults. Gegen die ätralie war er doreh eine Mauer mit 
einem Tore abgeachlossen. 
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ip^neni!": et quod fecerunt ad dictum locum portare i^nem et can- 
dcllas acccnsas causa niitendi ignem in dictum locuin; et specia- 
liter voluoriint i)onoro dictum is^nem et candt lliis in ca parte doraus. 
iu qua erat dictus d. capitaueus,") et igneiii iupnsriissc nt. nisi f|uia 
predicti de familia dirli d. capitanoi fad] sclialani quandani sieteruni ; 
et prohiberuiit, ita quod per eos nou stetit, quominus ipsum ignem 
inposuisent; et quod vioienter et maUo modo derobaveniat ipaun 
d. eapiUmeum [de] Otto ante eqak, qui erant in dicto loco, unum 
qaomm ibidem interfeoenmt; et quod fecenmt et Gomlsenmt rnnita 
alia malieficia et deliota infra termmos cnrie oomimis Bononje adi« 
dietum looum et domos pallazioram et eirolia ipsa loca — et oontrt 
omnes et singalos de civitate Bononie vel alinnde, qni infra dietw 
tenninoB vel allo qnocnnqne looo ordinasent yel proeorasent fieri 
predicta mallefida et exceaus Ben mallefaotoribns dedisent aaxUinin, 
conscilium vel favorem. is 

Super (juibus omnibus et singulis et cunctis alliis inlicitis vel 
miieite comissis, prefatus d. capituneus et dictus iudex et quilibet' 
poriiin in solidum ex visfore arbitrii eis concessis super malleficiis, 
conuiineliis et excesibus'') t'aetis in pallatio vel douiibus pailatiorum 
vel infra tcrmlnos curie comunis Bononie secandam fonnam statu- 21) 
tonun sacratomm et sacratisslmomm in omni iure et modo, quo et 
qnibns metins posnnt, ipsi et qnilibet eoram inteodnnt inqniiwe 
Teritatem, per testes, famam, indieia, etmeta yestigia yeritatiB, et 
omnes cnlpabiles pnnire, eondempnare, mnitare et banniii laeen 
et eonfinare ad ipsornm arbitrinm et rolnntatem, nomins qnonuns» 
8unt:<>) 

f. 2B. [IL] Die ioTis X. mensis martli. 

lohanes Guidi Capelle s. Marie mayoris, iuratns dicere veritatem 
roram d. capitaneo et d. Alberto iudice predicto, et examinatns 
Buper titullo dictc iuquisitionis, ei lecto per ordinem et interrogatusso 
per (iietuiii iudicem, quod dicat veritatem de prediclis, coram eo 
iudice dicxit et coufesus fuit, quod de presenii ineuse videlioet die 
heri [drei Namen] ministralcs societatis cordoaQeriomm et dno nnntii 
ipsornm ministralium cordoaneriorum et alii in maxima quantitate 
bomines de dicta sodetate et [dreizeiin Namen] fnenmt in primo» 



•) in», lebalun quaadam stetemnt idmrdtttridien). ^) «m. pndiMif. 

«) fehlen.. 
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sero et tracxerunt ad niinoieiu ad (iuimmi et pallatinm . . . Vidit, 
quod insultaverunt de familia dominot mti capituaei et potestatis, 
qui erant ibi ad defeiisioneiii dicte donius et equornm et qiiod 
sburlaveruiit^) iiios de dictis familiis, et per vim et contra ipsomm 

(volnntatem intravernnt accipcre et dissolvere eqnos d. capltanei, et 
inter hoo ipse discesit de dicto loco et non vidit nlterins. [Gibt 
«al Befragen die Sehimpireden sn.] Inteirogatiu, bI feelt riexam 
et sbnrlaTit oum manilnis nuUitem d. potestatis, zespondit qiiod sie, 
sbnrlavit et feeit enm daie in retro et faoere retro. Intenogatos, 

1081 aliqidd diexit diole lamilie d. poteetetiB et capitanei, respondit, 
qnod dieelmt eis, qnod faeerent se In retro. * [Gibt weiterhin den f. 2b. 
Raub der Pferde zu: es wären etwa 200 Mann von der socictiis 
cordoanerioram dagewesen,^ welche „ii^nein. ignem" ^schrien nnd 
mit Steinen geworfen hätten.] Interrogatus, si ii)se dictus lohanes 

ifiexclamabat: ..ignem, ignem,'^ respondit: sie, sicut alii Ql&mabant . . . 
Die veneris XI mensis martii. 

Dictus lohanes existens in presentia suprascripti d. Alberti iodioiB 
in domo d. capitanei ad banchum iuris, nbi sedet d. miiez super 
stratis, diexit et oonfeseiie foit omnia predieta et singnla vera esse, 

»nt soperiiu eontinentiir, ei leeta per ordtnem per dietnrn indicem 
mpiasoiipta, qne dixit in dieto sno, dieens, qnod niehü mutare yo- 
lebat. Cm lohani diotus d. Albertus index dedit et statnit temiinnm 
ad emnem snam defensionem faeiendam, si quam faeeie Tult et 
potest, hodie per totam diem. 

as pn. Am gleichen Tage werden durch drei Nuntien 28 Personen, f. 3a/b. 
fast aUes Schuhmacher, darunter auch fünf Znnftvorsteher,'*) auf den 
gleichen Tag geladen. Bei zehn ist am Rand vermerkt:] venit. 

[TV. Am 12. März erscheinen diese zehn, und gleichzeitig sechsf. 5B— 7B. 
andere Inquisiten (letztere, ebenso wie vier * am folgenden Tage er- f. 8^. 

tosebeinende, oftenbar auf Grund weiterer Ladongen). Jeder] negat se 
esse enlpabüem. [Nnr einer sagt näheres aus:] quod die meroorü 
pioxime preteiiti hora Teeperanim lacobos Boniohanis Vieinie et 
socii sai nusenant nnntioa diete sodetatis ad reqniiendnm soeletatm 

leicht verletzen. 

• IS ^ Die Zunftmatrikel von ca. 12^0 zälilt If)?.') Namen auf fB.\St. HP. IJffioio 
de] Capitano. sociftä dei cordovauieri, mjirriroln 1^! V<rl. jedoch L'rk. 48. 

^) Unter ihnen auch die Urk. 48 genannten Gegner des UgoÜDiis, lacobiu 
Vicinie und Michael Albertuzii. 
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cordüvanerionim et homines diete societati . quod vonireni ad pallatiinn. 
Qui de societate venenint ot ipsc fuit de lilis, lamen ipse recesit et 
ivit doiiium: et uon intertuit dicto rumori, qai fuit IUa sero. [Alle 
zwanzig werden in Haft genommeo.] 



Qooniam ex officio snprascripti d. 3Iil]eti de Griffis capitanei 
poptdi, et d. Alberti de Gandino, eins iadiois et assessoru, et amur 
Übet in solidnm facta fuit inqniaitio contra [folgt EinleitiuigBbeschliifi 
f. 4B. in I|; * et qnia die veneiis XI mensts martii onmes piedieti et 
quilibet piedietorom oitati et reqtiiaiti et ciidail fnemnt [folgt Tenor lo 
obiger Ladung in Abecfan. W] et qnia non yenenmt et ▼eniie oontem* 
psenuit, et oontnmaoes faemnt in non yeniendo et se exeoaando de 
predictis, ideo die sabati XII mensis martii. predictus d. capitaneus, 
existens extra pall<itium vetus coniunis, snpra ait-ngeriam ^) sive in 
loco. iibi ipsa arengeria esse consuent, in publica contione etparla-u 
mento congregata et congregato in platea comunis iiononie ad sonum 
campanc et sonitu tubarnm raore soilto . . . mandavit et decrevit 
omnes predictos . . . poni, miti et cridari in perpetuo banno. . . . 

Positi et cridati fuerunt . . . per [Name] banditorem popnii Bononie 
in dicto parlamento . . . tamqnam inoendiarii et qui intravemnt locnm 90 
i 5A. comnniB Bononie"^ et enm tennemnt contra Yolnntatem comtinia Bononie, 
et tamqnam robatores, et qni ipsi d. oapitaneo intalenmt grwvea 
iniorias ... et tamqnam falsi et falaarii; et qnod omnia ipaonim 



twna et cuinBqne eomm pnblioentnr et pnblicata inteligantar oomnm 
Bononie. Et qnod domns eomm, Tinee et aiboiee, . . . qne tene-s 
bantor . . . per eos . . . tempore eomissi delioti, debeant destmi et 

fundltas extirpari, non obstantibns aliquibns venditionibns vel alten»- 
tionibus, dothibns [velj obligatiouibus, quocunque modo faciis: et 
qnod. si quo tempore ipsi vel aliquis corum venerit in foniani 
comunis iJoiiunie. (piod una manus et anus pes eis et cuilibet coruüi ;w 
debeant aiuputari, eo quod in perpetuum possint iupune a qnocimque 
offendi in perfonis et rebus et quod perpetuo non possint ipsi vel 
aliqnia eorum caozelah vel eximi de ipso banno aliqao modo vel 
ingenio, qui dici vel exoogitaii posit, nec pro paoe habita vel 
habeoda de predictifl, nec per aliqnem offidalem eornnma et popoliM 



1) Der snm Aosrolto der Belnumtmachnngen dienende Anbu» wilmaheiiilieh 
gelegenilich dee Tnmnltes lentört 
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Bonouie nec per aliquom iudicem vel ofücialcm comunis Bononie 
posit consuiii Tel proBumptiari, ipsun bannum naUam esse vel 
oanzelah debero sab penis et banms in oidinamentis sacratis con^ 
tentis, secnndnm formam statntl Baorati, qnod est in quinto libro 
6 sab rubrioa: ,de baimitis, qu peipetao non posiiit exiie de bansiai'' ^) 
Qnod banniuii et omnla et singola supndiota diotns d.eBpitaneiifl 
maiidaTit et deoierit petpetao yalere, tooere et obeeiTari debeie . . . 
ex sapndieto aibitiio sao« reeemta sibi avetoritate et aibitrio» etiam 
oondempDandi een mvltuidi predictos de hüs omnibns et eingidis, 
loqne in dicta inqnisitione oontinentnr. Et ita . . . cridati faenmt in 
dicto banuo comunis per [Name] banditorem populi, et [vier Namen] 
testibas. 

[VI. Am 12. ist das Urteil ge^en Johannes bereits j^esprochen 
und wird die Strafe an ilim vollzogen, wie hervorgeht aus einer 

i6 Anweisung des Milettus von diesem Tage, in welcher dieser, nach 
Prüfung des Aufipruehs dorok Gandinus, den Kämmerer anweist, 
dem Kerkermeiser (onstos camere enperioris) 30 sol. za zahlen] de 
tiibna .membris, qne aceipi et facere aoeipi fecit manegoldos^ in 
penona lobanis Gmdi, videlioet ocnli et manns destra; [und gleich- 

»seifig sehn Nnntlen je 1 sei. zn zahlen, die bd der SirafrollstroQknng 
anwesend waren. Am 16. eigeht entsprechende Anweisong, emem 
Axzt 40 sd. zn zahlen, pro solntione merzedis et laboris sne, qnam 
Bobstürait in medicando lohanem Gnidi, qui institiatos Mt die sabati 
12 mensis martii de preoepto d. capitanei de oenlis et mann destra.] 

» [VII. Am 18. und 14. März ergehen neue Latlungen, besonders f. 8b/9b. 
an die Sindici der Zunft.] 

fVITT. Am 14. März erscheinen diese:] negant dictam socie- f. 11». 
tateiii et nniversitatem fnre culpabilem de ])rediclis . . . (,)ni confessi 
fiienmi habere tituhini inquisitionis et noniina testium. [l^^rhalten 

so diesen einen Tag Frist zur Verteidigung.] Item dictus iudex precepit 
eis, qnod non dischedant de pallatio pena et banno ad voluntatem 
d. capitanei, donec dederint securitatem de predictis ad Tolnntatem 
d. capitanei, et sine sna hcentia. Qni sindid dicnnt, se non teneri 
faoere neqne prestaie aliqnam securitatem de predictis nomine diote 

ssflodetatis, enm nogent sodetatem predictam ddinquisse, et n aparet 



^) A. Gaudenzi 31. 
^} Henkersknechte. 
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eos teneri, quod iion crediint, ofterunt sc paratos facere tlictam se- 
curitatem et omnia que tenentur de iure. Quibns non obstantibus 
dictus iudex precipit et requirit dictam securitatem. 
tllK rX. März 14.] 

Intendunt probare Michael de Bazano et üominicus de Segataciis, » 
sindici societatis oordoanehonuu ad ipsins sodetatis et uniTenntatis 
deffenaionem . . . 

In piimis, qaod ipsa sodetas cordoanenonim, iam sunt viginti amii 
et ultra, semper se bene habuit in conservando honorem potestatnm, 
capitaneomm, dvitatis Bononie et bonnm Btatnmet paeifiioimi oomtmisio 
et popnlli Bononie. 

Item quod die mercnrü . . . qua dicont faisse {actus mmor . . . 
homines dicte sodetatis comimiter stetmnt ad banehas [et] stationes 
ipsorum, exercendo artes suas, secundum quod alias consueti sunt, 
absque eo quod aliquaiu tujigregationem fecissent. . . - «► 

Ttem, [hielte die Zunft ihre Yer&ammluogen stets im Zunft- 
lokale abj. 

Item, quod publicum ot iiotorium est. quod miiiistrales societatis 
cordoaneriorum aliquid facere non possunt in preiudicium vel detre- 
mentum dicte societatis, nisi convocata et congregata dicta Bodetale» 
et firmante dicta societate. 

Item, qnod pnblicom et notoriom est in dWtate Bononie, qaod 
ipsa sodetas et corpus societatis oordoanerioram innooens est de 
maliefidis et eoeesdbns, qne et qni dicmitar, [qnod] facte et futi 
fnisBent die mercnrü in sero proxime preteriti ad domnm, nbi baUtat» 
dictus d. capitanens, et contra ipsnm d. capitanenm et dns famüiam 
in rebns snis. 

Item, qnod de predictis omnibns est publica vox et fama. 
f. 17B. [X. Der 1. Zeuge,] qui iuravit de veritate dicenda, lecta sibi 
suprascripta intentione per ordinem de cappitullo ad cappitullum, so 
[sai^t im Sinne der sechs Kapitel aus. Zum 1.:] Ipsa societas in 
honureni ( üiiiuuis Bononie et popnii Bononie fuit in senitio d. Mathei 
de Madiis, oiini potesiatis Bononie,^) tempore sindicatus, ad hoc ut 
absolveretor a iibeilis eidem porectis, et hoc fecerunt propter bonam 
regimen, qnod feoerat in civitate Bononie. [Zum 2. Kapitel:] con-» 
snetas est venire ad palatinm eomnnis et spedaliter sab Tdtis 



1) 128&,1. Semester. 
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pallatii predicti, nbi laborani dicti cordoanerii et videt*) eos. [Zum 
3. Kapitel:] * illaiii doimim [d. h. das Zunftlokal] vidit bene apertam ') f. 18a. 
et ornataiM de bancliis ad sedcndnm. [Zum 6. Kapitel:) boni lioiniiies 
diele societatiä et ooipiis dicte societatis sunt iiinocentes de dictis 
ö excessibiis et malielRiis emnissis per quosdani de ininistrialibus seu 
per niinistraies dicte societatis et per aliqnos maios homiiies. [Zum 
6. Kapitel:] Interrogatus, si ipBe est de diota Bodetate vel non, 
respondit: non. 

[XI. Am gleichen Tage werden die zwansig am 12. und 13. £r-l 14 a bis 
loBchienenen sab pena qningentarom fib. bon. pro qnoHbet für den 
Brach des Gehorsamsvenpieehens unter Bfiigsehaft von je 3 bis 
7 Btirgen freigelassen.] 

[m Am 17. Iförz werden die oben S. 273 Z. 88 «wähnten Nantlen f.l2A. 
der Zunft geladen.]^) 

16 Bologna 1205 MArz 18. Im Volksnt wird beschlossen, den S>iidici 
im bevorstehenden Syndikatspnneß gegen Hilettns und sein Gefolge freie 
Hand ra lassen. — Urk. Ixt. 

46. 

Bologna 1295 Män 18. Milettna weist» nach Frifting des Anspruchs 
dniüh Gandinns, die Kämmerer an, dem Ökonom des palatinm aovnm 
»(masearolns panms) 40 &b. tu sahlen oocasione faeiendi abtare sdarinm^) 
eamiiiate et sale capitanei, qnod devastatnm fuit, quando foit rumor 
coidoaneriomm. — BASt. GP. Atti 1294/95 A.^ 

47. 

Ho!.iL'TiM 1295 Marz 25. An diesem Tage ist das Urteil gcfren die 
hjchulmiachürzunft bereits gesprochen und vollstreckt, da Miluttus im 
^ consilium popnli beantragt, verscliiedene Gelder, die sich in der Stadt- 
kasse befunden, daninter 2000 lib., welch«' die Zunft infolge ihrer Ver- 
nrteihini; gezahlt Iiabe, pro aqua Reni eondiicen<ia ad civitatem zu 
verwenden. — BASt. Riformaggioui öer. i ßd. 3 f. 109^*). 



■) 8o. aptam. <■) fast (jmi: crloschtui. 
10 Die weiteren .Vkten dieses Prozesses fehlen. 

^) liier wohl dasselbe wie die S. 271^ genannte Loggia. 

V-1. S. 22. 
*) Vgl. S. 19. 
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48. 

Bologna 1295 März 19 ... 28^). Milettus interpretiert sein in- 
zwischen ergangenes UrteU dahin, daß es, soweit es das Verbot enthält, 
kflnftighin die LSden in den Hallen des Stadtpalastes an die Sohoh- 
macher zu vergeben, sidi nieht auf die der Zunft angehörigen Niefatsehnh- 
maeber besiebt. — BASt. GR Atti 1295 B.^ s 

1 12 In Christi nomine amon. D. Milk uk^ ilo Griffis. capitaneus popoli 
ßoiiODie, cogaoöceus, quud ex luiiria inris eitlt'ui licet iiiterprctari 
pcntontiam ab eo prolatani, cutn sit iudex Ordinarius et in mayore 
iurisdictione constitutns, habens Cognitionen] et cotberationem") eonim, 
qne sunt mizsti et meri imperii, ex potestate sibi concessa a iure lo 
et omni modo quo melins potest, dedarando et inteipretando didt 
et protestatur, dedarat et inteipretatiir verba sententie prokte per 
enm oontra siiidioos uiiversitatis oordoanerionim in ea parte« in 
qna continetnr, qnod perpetno ipsi vel aHqnie de ipeonim societate 
non possint neo debeüit habere de statlonibnB vel loeis oornnme eti» 
popnli Bononie, qui eont snbtns paUatia et domos pallatimnun nec 
in eis stare vel habitare pro arte sna fadenda vel tenenda etoetera, 
dedarat et interpretatur hoc modo, quod illa verba non intcligantur 
in merzadris,'^; nuiariis, indicibus vel aliis, qui non operatitnr vel 
operari soliti snnt vel operal)aiitur in futurum in arte corduanarieao 
vel calzolaric vel zavataric/) quamquam eorum uoniina roporiantnr 
scripta in matriculla soeietatis cordoaneriornm, sed exiendantur ad 
illos de dicta societate, qni operantnr vel operari laciuut vel operari 
soliti Bont vel operabuntur vel operari facient dictam artem cordo- 
anarie, zavatarie vel calzolarie. £t prediota didt, protestatur, inter*« 
pretatnr et deoiarat, nid prediota eint vel esse apareant contra 
fonnam statntonim sacratomm vd sacratidmomm vd dq^dentiun 
ab dsdem, qnod d est yd esse aparet, volt, Inteligit et dedarat, 
predleta noUins esse momenti. 

Lata, aperta, pronnmtiata foit snprascripta sententSa el pfo-s» 
nnntiatio et dedaratio et de floollmiata per dictiim d. lOUetiuii de 

&) = coercitationem? 

Das Datum ergibt sich einerseits aus Utk. 44xii, andererseits daraus, dau 
bereiu am 29. im Volksrat auf den hier beurkundeten Vorgang Bezug genommen 
irfrd (BASt OP. Riforma^Mod Serie I, Bd. 8 1 llOK). m 

«> Vgl. S. 22; 149» 

*> Kanflmte. 

«) FKcMmsteni. 
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Griffis. capitaneiiTii pt piili Bononic, ad baiichnm iuris sedentem pro f. 12*. 
tribuiiali in paliaiio imvo populi lioruuHt'. iibi roditiir ius per eum. 
presentibns f^ier Nnnten] anzianis populi Boiionie et aliis aiizianis 
et consalibuB populi Hononie, et preäentibns [drei Namen] nimtiis 
sanxiaiiomm et consolnm piedustomm, testibas itigatis. 

49. 

Bolo^'na 1:21)5 März IK). Milettiis weist, nacii Prüfung des Anspruchs 
durch üaudinus, die Kaninifrt.T zweimal an. je 10 niagistri. (|uia .steterimt 
per unum dicm ad destrueudiuu domos illonim. (|ui recej)eruui bannum 
pro nimure hu lu in duiuibus capitaiiei, je 4 sul. 2U zaiilen. — BASt. 
10 GP. Atü 12li4; ü5 A.*) 

50. 

Bologna 1295 April 1. In der Sakristri von r. Francesco erscheint 
nach soeben beendigter Amtszeit Gandinus und übergibt dem Sakristan 
die Akten des Prozesses mit der Weisung, sie mir auf aiisdriK kiichen 
Befehl gelegentlich des Syndikatsprozesses herauszugeben. — BASt. GP. 
löAtti 12ÜÜ D.-) 

(S. N.) Ego Vcnturinns de Patnciis, notarins dicti d. capitanei t 18b. 
et dieti iudieis, dp maudato ipsios scripsi atque eomm. 
Dio primo apnlis. 

I^esentibiis dominis Pace de Vacarino et Roce de Rozis,^ anzianis 
»et consniis popnli Bononie, et alÜB plurilnis anxianis et consiilibus 
|K»piiii Bononie, in eecrest» fratmm minonmi, d. Albertus de Gan- 
dioe, index et Assessor et Tioaiius d. MiUetI de Gfiffis, e^iitanens 
pepoli Bononie, dedit et eonsigiiavit pn> dieto -d. eapitaneo popnli 
Bononie fratri ügoHno de Gsstello, seoirestaiio dicte saeristie, dnos 
»qnatemos banbadnos, sigUatos sigillo ipsins d. oapitanei, testiiim 
receptomm ex officio snpra dicta inquisitione/) hoc modo et con- 
ditiono, quod imlli deiitur nec aperiantm. nisi aparutMit ipsi socres- 
tano hoc de voiuntate capitanei anzianuium et consuium et ex 
reformatione conscilii populi, id)i fuerint treeenti consciliarii, de 
toqnibns fneiint dae partes in coucordia, facto scrutiuio*) ad fabas,^) 

») SMiiiidih, 

») Vgl. S. 22. 
«) Vgl. S. 22. 

In wichtigen Ämtern r2!i'* S'.i Ghirardacci :^{)7, Ii85. 
15 *) Nänilirh die Urk 44 abgedruckte, an deren Akten sich die vorliegende 
Urkunde unmittelbar ansciiheßt. 
^> Bohnen. 
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yd nisi Uli qnatnor sapientes sau siadici, qni depntati sunt ad 

sindicandnm ipsum d. capitanentn et eins familiam corum dnrante 

officio velent viderc et oxaiaiiiari' dictos testeö, quo facto sigilentur 
et mitaiiuir ad dictani secrestiam, et ibi sie sigilati stare debeant, 
et ita viilt et dccrevit observari d. capitaneus de plenetudine potes- 0 
tatis sue. 

Ei^o suprascriptus Venturinus, notarius suprascriptus, sie scripsi 
in presentia suprascriptornm anzianunim et consulum. 

Item dcdit et dcsignavit dicto Iratri quoddam bannniii datnm 
XVmO hominibiis de societate coidoanonontm in presentia sapia-io 
scriptomm anzianorom et consulum. £^ snpiascriptns VentonnoB 
scripsi. 



1) Vgl, oben Urk. Um. 
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DIE EINZELNEN PßOZESbHANDLüNGEN. 

AüvZEIGEN, 

Bolo<ma [1284] April 12r?]. Rolandns. Massarius von S Ünijillo. zHirt 
Gandinus an. daß tlas^-lhst ini April ^'cli'irentlirh <'iner SciilauM'rei lohanetua 
, 5nnd Ricius ihn selber, und sein eiirener äolm Palmiroius den lohanetus 
verlern haben. — BA&i. GP. Accuse 1284. ^ 

t 

Bolandns Palmeiü, maaBarins terre b. Bophilli^, dennntiat vobls, 
d. Alberto de Craadino, indict d. lohanis PalasteUi^ potestatis Bononie^ 
ad mallefioia, qnod qnodain inaUefioilim faotnni fnit üi diota terra 

. »9. Rophili et in persona ipsins Bolandi per lohanetum qnondam 
Dcotefeci de dicta tona et'*) per Ricium (|Uoiulam Boncardis de 
dicta terra,') ita qiuui dictus lohanetus vulneravit predicluin Ru- 
landum in capite, ita quod saugids exivit, de una®) lapide, et pre- 
dicta dicit fuisse de presenti mense aperilis in dicta terra ante 
uecclesiam s. Rophiii. 

Venantiiis de Sedianis, ßenvenntua'*) Ugadonis, laiwbinus Alberti- 
nelii, omnes de tena 8. Bopbüi, testes, qu ezaot piesens*) ad dictom 
nunorem. 

Item didt dietoa Bolandna, masaarina diete terre, qnod, dum 
»fniBaet in dicta rixa, oomiasam [Mt] malaftdnm in peraonam Qoaneti 
Beotefeci per Palmiroliun Bolandi,^ ita qnod dietna Palmirolna 
ndnefarit predfetiun Qoanetmn in capite, nt didtnr, ita qnod aan- 

•) 80 (statt Palaatreüi), i>— NiMräg^idi von der giäekm Hamd angeßgt, 

«) «o. «») Beneutas. ») «o. 
i5 1) Vgl. S. 25: 122f 

2) S. Ruffillo, Gem. Bologna (4 km). 
' ^ Es ist der Sohn des Denunzianten, wie sich aus dem In amen desselben 
(Dindnativ des großväterlichen) ergibt; er steht seinem Vater gegen dessen 
Chgaer lobanelof bei 
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gois exivit, de nna lapide, et predicta dicit faisse dicta die et dkto 
loco et terra. 

Foreota'^) fuit die marüB Xil^) aprüis.*) 

Bologna [1284] Mai 3. Michael, Ministral von 8. Arebangelo, zogt 
Gandinus an, daß 9^^^°^^ G\8\& sich am 1. Mai gegenseitig Körper- i 
▼erletsungen und Beleidigungen zugefügt liaben. — BASt. 6P. AecQte 
1284.2) 

Vobis, d. Alberto, iudici d. potestatis Bononie ad malleficia, 
denuiitiai Michael condam Venture foriiarius, niirn-tetallis capclio 
8. Arehani[i:eli pro (jiuirierio porte s. Procnli.'^) quod dicitnr, qnodio 
Qannonus, qui nioratur in capelia s. Malgariie. et Gisla, que moratür 
cum magistro Ricardo medico, habuerunt iüsimul verba iniunosa 
et rixam fecerant ad invicem, in qua rixa dicitnr saogaiiiem fore 
iactoiu diotts ^ftonoiio et Gisle et'') hoc Init die Inne primo madä^) 
et dioitiir, quod Gnalterinns et nxor eliu, qni morantor in eaiielUu 
B. Arehangeli in domo d. Ugolini de Qneicis, seliint TeritaienL 

Datum") die mennirii m mends madü.*) 

58. 

Bologna [1284] Januar 2. Die Ministralen von s. Caterina zeigen 
Gandinus an. daß am 1. Januar Phylipp flem lohanes eine Körper 
Verletzung bei.rrebracht habe. — BASt« GP. Aocose 1284 sign. Gennaio L*)* 

Ubaldiis Ribaldi, Bonamieoe, miniBtraleB Capelle s. Catenne, de- 
nimtiant vobis, d. Alberto de Gandlne, iudici d. poteetalis ad matle* 
fida, rixam factam esse inter Phylippam Bonfaofi et lohanem fntris 
Bicardi de dicta oapeßa et in ipsa capelia, in qua rixa factos int 
saagois dioto lohanl per dictum Phylippam, nt didtur. Et predictis 
fueruat heri, scilicet die primo ianuarii. Et fueruat predicta in 
burgo FiQaymorti.'') 

Datum <0 secnndo ianuarii.'') 

M) 7oM dar Band det (TertdllMtftor«. Vom Qertdfclwotor vmg t td k »^ 

Von der Hand det Omdittttotmra. i-^ Von der Band dm ChriMmdm.» 
^) Da der Wochentag für 1284 nieht stimmt, das Jahr sich aber ans des 
Nunen des Podestä ergibt, ist: die meroniü XII oder: die marti* XI ao 1m«> 

^) Vgl. S. 25. 122 2. 127^. 

^) £a gab zwei Kirchen dieses Namens in Bologna; daher der Zosats. 

*) Vgl. S. 2h: 1222. » 
•') Via Pizzamorti. 
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Bologna [1289] April 13. Hmistral zeigt Gandiuus an, daß Doninus 
am 12. April dem Albertadns, unbekannt, ob bOdieiwr Weise, eine kleine 
KlbpOTerietemig beigebraeht habe. — BA8t. GP.Acense 12898ehaditel8.^) 

rMinistral zeigt Gandinus an, er habe gehört, daß gestern] post 
>noimiii jJonmiis . . . et Alberlueiiig . . . starent et soiaiiarentur'-) siniiil, 
et ipse Doninns, vel per lud um vel por irain, qtiod nescit. per- 
cnssit dictum Albcrtncinm cum uno iapicie parvo in eapite iuxta 
frontem, ita quod aliquantolum sauguims exivit, licet valde parvom. 



Bologna [1284] Juni . . . Gaudijiu.s empfängt vom Kaufmann 
loLippus aus Florenz Anzeige gegen Guardi aus Fiesole wegen eines im Februar 
in Venedig gegen seinen Lehrherrn Lippus begangenen Diebstahls. I. An- 
leige des Lippus. II. VeriitKr des Gaardi. III. Abführung ins Gefängnis. — 
BASt. OP. Acenae 1284.^ 

LippnS.*)*) am Kud 

15 [I.] iieiiuiuial vobis, d. Alberto, iudici et assessori d. lohanis 
de Palastrellis potestatis. Lippus, qui fuit de Florentia. mercator: 
'iiiardi, qui fuit de Fiebuii'') comitatus Florentie. (juem dicit furtive 
et nialomodo subtrasiso et suripuisse eidem (juinque lib. veiietoinm 
grossorum et unum calarium*') de ferro et nnum florinum aureum 

ioet multas alias res de domo ipsias, in qna morabator in civitate 
Venetamm, ipso Gaardi morante cum dicto Lippo pro suo disipulo 
et iaboratore, et hoc didt fnisse de mense lebmarii proxime pre- 
teriti. Didt etiam enm esse latronem pnblicnm et famosnm et 
hominem male fame et condictioiiis.^) Qaare petit, nt contra enm 
proeedatis, Beeandiim foimam iuris et statatomm et leformationiun 
eomimis et popnll Bononie et bonnm r^gimen et arbitrimn d. potestatis, 
enm diotQS GnarcK sit homo yagabmidns neo eertom domieUinm habet 
et'') predicta petit ') inquirere ex officio vestra inqnisitione etcetera. 

•) Vofi der Hand des Gerichtsnotar ^) Hirr iM von der Hand des Gerichts' 
ydnoforx *-htfjf'ff'f!f. ahpf wieder änrchHtrichen : et vagabundus et qai banitns est 
per alia pluna delicta. ^) Von hier an von der Hand des GeruMsnotars. ^) peti. 

») Vgl. S 25. 462, 122«. 

«) Sicii vergnügen. 

») Vgl S. «B; 1242 127« 
« ^ DiminiitiT von Philippus. 

^ Grofiet GefiB. 
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fll.] Dictas Guardi. interrogatus, si cognoscit dictum Lipptun, 

respondit: sie. Interrogaui.^. si erat eius faniuluö in civitate Vene- 
taruni. respondit: sie. Interrogatus, si fecit ei furtum de dictis de- 
nariis, respondit: non. Interrogatus, si unquam fecit furtum, feritam 
vel homicidiuiM. n'sjxtndit : non. 5 
[HI.] Consegaatuä üracie cuätodi carcerum. 

56. 

Bologna [1284] Mai . . . Gandinus empfiiiiL'l anonyme Aaz. iL^e betreßs 
eines von unbekannten Personen verübten nächiliclieü Kinbruclisdiebsialils. 
— BASt. GP. Accuse 1284. 

Notificatnr vobis. d. Alberto dp (iandino. itidici d. potostatis Bo- lo 
noüie ad mallelicia, hostia domus d. Gandolftni Bursarü, cui dicitur 
Barba, posite in tera Gleole -) inxta Bixones et Petrum Blancbitiim 
et viam pnblicam, de nocte foisse frata et proicta in teram, et 
daviatnras et feramenta et leras dictomm hostiamm fnisse destnuti 
et etiam fenestras dicte domns, et de dieta domo esse expoitatoii 
snperletUla que erant in dicta domo, aOieet: miam cnlcitcam,^ mmm 
eapicale,^) unam cultram,^) dao lüiteamina,^) unam ▼angam,'') nnam 
Qapain,^) nnnm falcaatrnm^ ad incidendnm ligna, nnnm mannariuiD/^ 
unum ronconeni, unam retem ad capiendum pisccs et unam alliam 
rettem ad capiendum aves: et omnibus dictis rebus et alliis pluribusi) 
diiaiü domum derobatani esse, et liof' fuisse de presenti mcnso niaii. 
Unde cum ygnoretur, per quos diium malleficium fiierit pt rpt iiaium. 
suplicatnr Tobis, quatenns ex vestro officio voliti.s incpiirere et in- 
qniri facere et procedere contra auctores tanti excessos et oulpa- 
biles digna andimadversione pnnire. » 

F[actam].*) 



•) Von der Hand des Gei-ichtsnotara. 
1) Vgl. S, 25; m* 
^ Unbekunte Ortschaft. 
^ Unteifoett 

Kopftiawn. 

Bettvorhang. 
•) Leintuch, 
') Spaten. 
^ Hacke, 
^) Gartenmesser. 
»«) Beil. 

Messer. 
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ANKLAGESCHRIFTEN. 

57. 

Bologna [1284] Jamur 17. Melchior klagt den Eerkenneister Johanes 
und Genossen an, entgegen dem Befehl des Zivilrichters Gandinns, den 
im Schnldbann befindlichen Schuldner des Anklägers im Januar ent- 
t weichen lassen sa haben, — BASt. GP. Aocose 1284.^) 

Die*) XVII ianuarii.^) 

MelohioroB oondam d. Bataglncii de Bataglnciis,^ inratns, de- 
nuntiat ei aooDB&t lohanem ügnoioiiis, eastodem tmris comimis 
Bononie pro se et aliia suis socUs, quem dicit sprevisse preceptum 

lod. Alberti de Gandino, indiois et assessoris d. lohanis PaUaaterelli, 
poteetaAis Bononie, ad dfsscnm aqnille, qnod cnm preoepisseß] eldem 
lohani UgacioniSf costodi tmrinm oomnnia Bononie ad penam et 
bsmpnnm qninqnagmtanim lib. bon., qnod non debeat permitere 
eodre de dieta tniri lohanem filinm et heredem condam laoobini 

lö Maritate, barapnitnm comtinis Bononie pro debito ad petitionem dicti 
Melchioris d. Baiaglucü de Batagluciis, asqiic liceütia et voluiitato 
dicti indicis, eo quia relaxaverunt exire extra dictam [?] turiin dictum 
lohanem filinm et heredem condam lacobini Maritate, bampnitum 
pro debito ad petitionem dicti Melchioris, asque iicentia et mandato 
dicti iadicis, petit ip sum pumri et condempnari secundiiiii lormam 
preo^ti eidem facti per dictum iudicem, secondum iormam ioiia stato- 
tonun, ordinamentomm, refonnationnm comunis et popnli Bononie. Et 
predicta didt fnisse de mense presentis iannarii. 

Ph»^) 60 Polanarins Tamagini notarins, Capelle s. Geoigü. 

» TermmoB VIII diemm.i') 

Bologna [12^1] Januar . . . Juni. Hellitn - khij^t — 1. — lohanimis 
lind lohanes an. weil sie, entgegen der Anordnung des Richters Albrions, 
nicht das Honorar für ein in oineni and^r^Mi iVazesse zwischen den 
Parteien nfitwendig gewordenes KonsiHnni deponiert hätten, und — II. — 
wdtti Johaninus, weil er sich gegen das Verbot des Richters ohne diese 



•-a) Von der Hand Orrichtmwtarfi. '•■'>) der linnd des GerichU 

notars, von dem aticÄ zwei folgende, erloschene Zeilen herrühren, 
h Vgl. S. 25; 871, 901, 912 
^ Noch 1310 bei Ghirardacci 537 erwähnt 
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Deponierung aiis dem Gerichtsgebüude entfernt habe. — BASt. GP. 
Accuse 1284.') 

[I.] D. Bellitas de Senis [?], inratiu, demmtiat et aeawuA lo- 
lumliwiiii oondam Napolionis, Capelle s. Vitalis, lolianein oondiB 
lolianini de Bixano^ de oapella piedicta, qaos omnea et qnemlibet > 
eomin didt ledBse et yenlsBe eontra preeeptnm et mandatitm d.A]brid 
de Rondanis, indicis et aflsessoiis d.potestat!8 Bononle, in eo, qnod 
non deposnerant salarium doniinonim Martini Sulomanii legfum 
doctoris"') et iohanis Homoliuiji, ') ludicum apsumptoiujii ad coiisu- 
lendnm super (juestioue, que vertebatur coraiii dicto iudice inteno 
predictum lohaDem ciiratoreni et lobaninum adulttim ex parte una 
et dictnm d. BcUituin delensorem d. Bclliolc [?] nxoris condaiii 
d. Lucononis de Bixano ex altera, faciendo et venieiido contra 
bannum centam sol. bon. impoeitum eis et coilibet eornm per dictam 
iadioem, in eo qnod dictum saiariam non deposnenmt inxta maa-u 
datam dicti indicis. Et piedicta dicit fnisse de piesenti mense et 
dictam preoeptnm faotam eisdem ad banohnm sive ad disshom 
dicti d. potestatis. 

[II.] Item denantiat dictam lohaniimm, quem dieit feeisse contra 
aiind preoeptnm et bannm deeem Hb. bon. sibi faotam et irapodtain» 
per dictum iudiceiii, ut dictum salarium deponeret, anteqnam de 
pallatio comunis Bononie desenderct. faciendo et veniendo contra 
dictum pieceptum, nun depoueudo diciiun salarium et de palaiio 
desendendo. Et predicta dicit fuisse de inense presenti. (^Uiare 
petit eum et qucmUbet eorum pnniri et condenipnari secunduiuÄ 
fonuam iuris et statutonuu^ ordiuameatonim [etj refomatio&am 
popuUi [etj comunis Bononie et bonnm regimen potestatis. 

Qui promisit etcetera. 

Pro eo Petras VitaÜanls iadex, Capelle s. Vitalis. 

50. 

Bologna [1284] Januar 28. Zenzannmine klagt den Massariii? von» 
Varignano an, weloiier, en^gen dem Befehl des Qandinus, den im Schuld- 



1) Vgl. S. 25: HV. !)(»^.^ 1183. 

2) Bisano. Geni. Müiitfri'iizo, Prov. Bolo^'ua (27 luo) (?). 

3) Bekannter Profcssur. Savigiiy 5,117 ff. 

*) In Urk. 1286 bei Surti 2,2ü7 als iuris peritus, in Urk. 1294 beiGhirar » 
dacci 320 als iudex bezeiclmet. 
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bann befindlichen Schuldner des Anklägers Bartohis in seinem Heiniatsort 
Varignano sich habe aufhalten lassen. — BAbt. GP. Accu^e 1284.^) 

pen^anomme filins oondam d. Rolandim oun [auotoritate]*) Bartho- 
lom«! d. Geiardi . . Boi emtoris, inratiu, teuimptiat et aeonmt 
ftPetmm Albertncii de Pergarao,^ massarinm terre Varignane,^) sno 

nomine et vice ei nomine comunis et hoiiiinuiu dicte terre Variguanc, 
dicens preceptum fuisse eidem personaiiter sno nomine et nomine 
et vice dicte comnnis in pallatio vcteri comunis Bonome ad dischum 
ursi ex parte d. Alherti fde] rrnfKSino. indicis et assessoris d. lohanis 

10 Pallastrelü, potestatis Bonouic, ad peuam et bannum qnioquaginta 
Hb. dicto nuiasario et tantamdom dicto comuni, quod debeat expeilere 
de dicta terra Bartholnm condam Guidonis Fori de dicta terra, 
bannitam comiiniB Bononie pro debito ad petitionem dioti d. (fea^ 
nomine, Tel ipsam detenere et in f ortiam oommiis Bononie preeentare. 

KQnod qnidnn preoqitiim diotns massaiios ano nomine et nomine 
dieti eonrania aprerit et eontempsit, rinendo dietom Bartholomenm 
bannitam in dieta terra morari et abitare oontra lormam dieti 
precepti et banni. Et predicta dicit fiiisse de mense iannarii presentis. 
Quare petit eum puuiri et conden4)n(iri sno noiiiine dictum massa- 

2orium et nomine et vice dieti comonis, secnndnm formam inris, 
statuiorum, ordinamentorum et reformationum comunis et populi 
Bononie et bonum regimen d. potestatis et arbitrinm ipsins. 

JDie^) veneria XXYlll ianaarii dictus accusator iuravit esse 
verum et oavit proseqnendi causam, et dedit fidem Fauliis de 

»Adroeato eapelle B.Andree^) de Alaadis.*) 

60. 

Bologna [1284] Mai 27, Der Notar Gerardus klagt Gratianns, 
KuBarius von Gesso, an, der, entgegen der Anordnung des Gandinus, 
den auf Anklage des Domenicus hin gebannten lacobus in seinem HeimatB* 
Oft Q68B0 Bich habe anfhaiten laBsen. — BASt. GP. Aoouae 1204.^) 



» ») Loek, Ui d mt U diet W^rt (Name). Vcn ätr Band det CMdUa- 
aodir». 

1) V-1. 5^ ?5; 87S 88^ 

^ liergamo. 

2) Variirnano, Gem. Castel S. Pietro, Prov. iiolugna (18 km). 
• *) S. Andrea dögli Ausaidi. 

5) Vgl S. 25; 871. 
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Gerardns condam Bertoli notarius, iuratns, denuntiat et accusat 
Gratianum iiim.111 Petroboni de Marco, niassanum comuiiis \em 
GisHi.»)^) quem dicit teuere et tonnisse et pcrmisisse stare et liabi- 
tarc et morari iu dicta terra et curia Gissi lacobum magistri lohanis 
de Gisso, bannTtuiii coinuuis Bononie pro debito'') ad petitionem i 
Domenid condam ügolini Mitti, contra preceptum dicto naasario 
et comuni factum per Stephamun de Gisso nimtitim comnnis 
Bononie ex parte d.Alberti de Candino, iadids et aaseflsoriB d. lohanis 
Palastrelli, potestatis Bononie, ad penam et bannnm L. Üb. boiL, 
et hoc dicit fnisse de mense preeentis madii. Qnare petit dtetmiiio 
Gratianum pnniri et condempnari secnndam formam statntonmif') 
leformationnm et ordinamentorom comonis et populi Bononie el 
bonnm regimen d. potestatis, et dimidiam condcmnaptionis siW dari 
secundiim füriuam rcfürmatioimm et statutorum coniunis Bononie. 

Datum'*) die sabbati XXVÜ mensis madii. Qui iuiavit predidamn 
af'J iisationcin veram esse et prosequere'') ipsam usque ad VUIO 
prüximoö, et pena XX .sol. pecundum formam statati. Pro eo 
fideiussit lacobus de Apossa'O, Capelle s. Martini.'^) 

ei. 

Bologna .hmi 17. liertoliims klagt vor Gandinus den Johanes 

an, der ihm mit einer Tuchschere lueliiere Wwiden beigebracht habe.» 
— BASt. GP. Sentenze 1289 liher Accusationum C.'O 

tlA. fBertolinus klaget Tohanes an], q\]ru) dicit insultuni fon'sse cum 
duabus zesuriis de sartore ad iacidendum panuum el cum ip^s 
zesuriis percnsBisee ipsum Bertolinom in spatolis^) et in manu 
sinistra, ita qnod ex dicta percnssione manus de duobus digittis» 
ipsins manna multos sangnis exivit, et dioti dno dig^tti, videlioet 
digittns longns et alter digittns annlaiia, debiütati sunt ex pereoBiioiie 
predicta, et niai faiasent gentea, qne tiaaBenint ad Tamonnif igsm 
Bertolinnm interfeciaaet • . • [Johanea wird nach vier Ladongefi 
gebannt.] » 

») Hier ist muAträglich eingeachohen, aber witditir ausge9tri<^en: comiUMB 
et homines dicte terre Gissi. ^) gravi meileßcio. «) ina. ordmimeolonilk 

A-d) Vnn (Irr Hand iles Gerichf.H)inf(i):t. ^) Sn, ') Villi. 
^) (iesso. (iem. Zola Predosa, Frov. Boiogaa (10 km). 

2) Aposu, lUch bei Uoiogna. * 

3) Vgl. S. 23; 871. 
*) Schalter. 
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Urk. 60—63. 
69. 

Bologna [1289] Juni '^^0. Vor Gandiniis klagt Allexander den Pail» 
tuciujs wegen Bigamie an. — BASt. üP. Accuse 1280 Schachtel 8.^) 

All«uuider ... de consonsn et Tolimtate domine Garatendine . . . 
dflnimtlat et «oeiisst PaDtndnm . . . quem didt eontmesisse matri- 
smonium oom ipsa domina Ganteodiiia« ipso Pantado habeiite nxorem, 
Boilioet Ugolinam . . . a^ qua separatns non erat indldo eodode.") 

68. 

Bokgna 1284 Min 20. Vor Gandüms klagt JohamiM, WaditBoldat 
von Ctetd S. Fietro, als lüti^ed dnor WaifengenosMiiidiifi aad Popo- 
laae, Im Ansndimeverfaliien xwd Adlige an, die ilmi im Min dnen 
loBaom mngehadrt hätten. — BASt. GP. Aeonse 1284.^ 

D. lohaimes condam d. Gnillelmi de Mnlnariis, qni est de popnlo 
Bononie, scilioet de sodetate aquUe, com antoritate BonaTeatnie de 
Savignano, sm ematoria, ex vigoze benefidi et privillegü aibi et 
heminilniB de popnlo Bononie coneeBri, denimlaat et aoonsat d. Far 

»ciolnm^) fifinrn d. Alberid Gathand, d. Nioolaam Nioolay Parixii de 
eastro s. Petri,^) qni simt de nobiUibua et potantibiia eomitatiis 
Bononie et diatrietiie, qnoe ambo et qnemlibet predietonim didt 
tractate, oidinate et apensate et malo modo enm plnribnB alliis et 
crnn arniis . . . ivisse in ^ardiain castri s. Petri, in loco, qui dicitur 

•iüAlbore, et ibi in iuiunam dicti lohaais stellasse'') et minutatim 
incidisse (jiiandam arborem bednlli') dicti Tohanis . . . exportando 
etiam iiguum dicti urboris. . . et ])ii'dicta fuenint du juesL-nti nu-iise 
martii in dicto loco. Qiiaro petit ipsos et quenilibet eoruni puniri 
Becnndum formam ordinameuti geu reformationis, facte in favorem 

spopnlariiim contra nobiles et potentes et dbi oredi Beoondnm formam 
dieti ordinamenti sive reformatioma* 

Prediotam*)^) fed reetitai Beemdun formam onttnamenti predietl. 

») Von nun an von der Mond des QtrichUnotars, *>) «dl. arboiem? 
1) Vgl. S. 25; 81 \ \ 88». 
m *) Dies die Worte des Sututs von 1252 (l,2ü3). 
«) V0.S.25; 871, ggi, 89« 
4) niniindv yoa Bmifiidm. 

CaM aPleIro ddl*Em9i«, Frov.Bdogna (22 km). 
^ In ^eke schlagen (von Dneange grnndloa angaswafelter AmdiiMk). 
» ^ Hier, etwa: Wj^tenkuecht. 

EMlorovUt, llbMio eiaafmii. L oon 19 
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Die Inne XX mensis martü d. AlbertoB index dedit tenDimm III 

dienim predicto cnstodi ad faciendam fidem dicto iudici, qualiter est 

de societate, et ad proäequundum ipsam accusatioDeiu. 



LADUNGEN. 
•4. 

Bolo^'iia 1289 März 18. Gandinus läßt mehrere Inqwisiten. Scholaren s 
der Rechte, vor ihren Wohnungen und aui^erdem vor den Schalen ihr^ 
Lehrer laden, — BASt. GP. Atü 1289 H.^ 

t [l]A. Die Xym« martii. 

MartiiinB BagnaroUa, baniütor eommds Bononie, retnlit nudii 
notario, se hodie pro hodie publica et aLta voce, sono tabe pramwHio 
crydaase predictos omnes inquisitos ante domoB habitatioDom eonm 
et ante eeolae infrascriptoram dominonim, sQioet d. FkancMd d. 
Acursii, d. >fartini Surimani, d. Frederici de Scalis, d. Ugocionis de 
Urzellis, d. Guidonis de Barxio, d. Marsilii de Manrigellis, ductorum 
leETUin et decretaliuni.-) ipsis dominis existentibns et lei^entibus mi6 
scolis cum scolaribiis, quod ipsi vel alii. qni cos vellent dofendere 
et cxcusare, comparerent corani dicto iiuiit e ad oxcnsatiouem ipsonun 
et diote inqnisitioiuB, alioquiu baanirentnr etcetera. 

65. 

Bologna 1281 August 8. Ladung von sieben Zeugen vor den Richter 
Federicus durob den Nuntius Goido. — BASt. GP. Atti 1^1 ohiwio 
Signatur.^) 

MtA^) Allegnia Intrabene, oartoJarins, NiehoUma de Yaregnana,^) oute- 

1) Vgl S. 81; 95^; ferner Utk. 78 und Bog. 168. 
^ Doetores legnm waren FrtndBetis Aeeimii, Maitinu Swliwwnn» nud (to 
hier lom kttten Male naehveisbaie) Federiont de la Seala; dootor deoretalium» 

Marsilius de Mantighellis: alles ans Sarti bekannte Professoren; nnbduumt siod 
Ugudo und Guido, falls letzterer nicht mit Guido de Hnv<^io idenfeisdi HÜ 

sollte^ was der Zoit nnch stiinmen konnte (Fantuzzi, l,3lü ö.). 

^ Auf der gegenüberliej^eniien Seile de? Aktenbnches steht das Zcu~''pn* 
verhör (vom Ö. August). Der Zettel ist nicht von der Hand des Geiic2^oun>.3«) 

*) Vgl. S.20; 99. 

^) Varignano, Qem. Gartd S. Pietro dell' EmOia, Prov. Bologna. 
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larias, Camhhis de SassaJ) cartolarins, Petrus I^ccarius, cartolarins, 
ügolinus. fnrn??rii]s, lustus, seiuluiius. oinnes prodicti cytati et in- 
venti per Guidoneiii Vitalis, nunctiuin couiunis, ut incontinenti venirent 
ooram d. Fedeiioo ad fereudom testimonium super accnsatione, iaota 
•per Bertolomenm mve ad petitionem lohanis de Magisbris, am pro- 
omtoris. 

BertolinoB Hariiiii de Gaealicho,^ oytatus et nen Inventos per 
dietmn nimotiiim dicta de oanaa. 



ZEUGENVERHÖRE. 
6«. 

10 Bulogüa 12SU Januar 10, 12. In der Iiiquibitioii des Gaiuiimi^^ ^,!ron 
den von den Berroarien des Podestü zur Nachtzeit auf der StraU(3 an- 
getroffenen Pctruü fiüiit dieser seine zwei Entlastungszeugen vor. 1. Sicher- 
heitsleisttiu i: d«'s Produzenten. II. Sicherheitsleistung der Zeugen. III. Verhör 
derselben über die drei Beweiskapitel. IV. Publikation des Verhörs. — BASt. 

iöGP. Atti 1289 0.') 

p.] Die lime X iaananL UUK 

Petrus laoobi, Capelle 8. losepi, eavit, obligando ae et omida Bna 
bona pignoii etoeteia, de mm prodnoendo faleos testes ocanone, qtiod 
proliare vidt snper inyentione faeta per nüHtem et bamarios potes- 
sotatis, et de Üb. CCC bon. Fideinssit pro eo Lambertinns Giialangi 
dicte Capelle, aprobatus pci CamhiuiJi Petri, aprobatorcm coiimiiis. 

[II.] Lazanuus Amici. Capelle predicte, Faciolns») Bonvezini, 
Capelle 8. Felicis, testos producti per predictum Petruni, caTerant 
dp lih. CCC pro quoljbet eoruni. Fideiussit pro eo'O dictus l^m- 
aebertiDus. aprobatus per Cambium Petri, approbatorem comimis. 

[III.] Testes producti per Petmm lacobi ad am deffensionem, 
qoift inventna foit per familiaiii d. poteetatis de aefo poet tertimn 
aoEom oampane. 

LixaiiniiB filina AmJgi, eapelle s. loeepi, testis, ioratna pieo^to 
ipd. poteetatiB et de veritaie dicenda, mteirogatiis eaper primo oapi- 

») Fuciolns. *») fio. 

1) Vielleicht Sasso. üem. Pradiiro e Smso, Prov. Boi(^aa. 
*) Casaleccliio di Reno. Prov. Bologna. 
8) Vgl. 21; 1122 133*; auch 109 f. 
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f. 14B. tulo, dixit hic testis: bene verum est, quod* Petras fuit inventns j 
8ub porticii siio trine. quando familia potestatis invenerit ( iirn. Inter- \ 
ro^atus, quoniodo seit predicta, respondit: quia eram sccum snb 
ipso porticn et sentivi famiiiam d. potestatis et inooaüneati reyeisos ' 
fui in domo. Interrogatns, qnuido fuit predictnm, respondit: tm » ! 
reoordor. InterrogatuB super secnndo oapitolo, dixit, niohil soire. IntaF- j 
rogatUB super teitio oapitolo, dixit Ido testis: bene bomu homo et 
bone fame est diotns Petras. 

Faäolliis BoüTeziiii, testis, iniatus ut snpra et pieleoto slln eapi- 
talo piimo, dixit liio testis: bene erat diotns Petras snb portien soo.]» 
Interrogatos snper seenndo, dixit hie testis: bene exiTerat dfetos 
Petrus extra doraum suam canssa urinandi. Interrogatns, si ipse j 
habitat in domo una cum dicto Tetro, nec si ipse aiidivit dicere i 
dictus Petrus: .,e^o voUo Ire extra domuni caussa urinandi", re- 
spondit: non audivi dicere. Tnterrogatus, qua de caussa dixit. fjnodüi > 
ipse bene venerit extra domum caossa urinandi, respondit, quia i 
vidi ipsum urinare, et non aliter sdo. 

[IV.] Die meronrii XU meosis iannarii. 

Diotns d. Albertus index sedens ad banohnm prommtiavit testes 
• apertos et pnblioatos et pro apertis haberL » 



Bologna Januar lU, 21. In der IiKjuisition des Gandinus g:e^en 
Boncessinus fflhrt dieser seine Entlastungszeugen zum Beweise dafür vor, 
daß der bisherige Podestk Corso Donati die Aussagen zweier Zeugen 
habe verfälschen lassen. (I. Titel des Aktenbuches.) 11. Beweiskapitel. 
III. Verhör der Entlastungszeugen. IV. Publikation des Verhörs. — BASt» 
GP. Atü 12S<J N.O 

tlK p] In dei nomine, amen, über teetinm reoeptoram snpsr in^ 
qoisitionibns, aoensationibns, denuntiationibus faotis tempore legunüns 
nobilis miUtis d. Antonü de Fixiraga, honoratnlis potestatis oirttiSis 
Bononie, snb examine sapientis et discreti yiri d. Alberti de Gsadinoi» 

de Crema, eiusdem d. potestatis indicis ad raalleficia deputati, et 
scriptiä per nie Corbellinum de Dexio de Medioiano, notarium ipsius 
d. potestatis. anno Dom im MCCLXXXVIHl" secunda indictione. 
[Es lolgeu Zeugenverhöre, unter andern das Folgende;] 

») Vgl. S. 21; 109 im*. » 
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[II.] Die mercuiii XViUl iaiiuarii. f. 3^, 

Intendit piubare Bonccssinus [?] lacobini Credii, protiuaior Tho- 
matis aiirificis. procuratorio nomine pro eo ad reprobationeiu testium 
reu ptoiuiu ex olliciu contra eum sub examine d Ferri, iudicis <L 

fiBonacuräsi de Donatis, olim potestatis Bononie^) ad malielicia: 

In ptiimis, qnod Pace spadarios et d. Acarixin? de Sangninea 
aimt ete caikitales et mortaies [inimioi] et miiiAti faenmt aibi ad . 
mortom et odinm osqoel?] ad mortem, et erant, anteqnam ferant 
teetimoniuii eontra eam. . . 

10 Item, qnod In dieläs testliim reoeptomm ez dieta inqniaitioiie 
eontra enm repeiitiir pbu wriptiim quam dizenmt, et maxime in 
eo, qnod reperitnr scriptom*), dolo et frande Tel fäleso. 
Item qnod de piediotie omnilnts eet pnbMoa toz et fama. 
[III. Es werden nunmehr die Entlastungszeuj^en für Thomas über f, 3b/4b. 

15 die drei Kapitel verhört. Aus dem Verhör des ersten:] 

Super Beeil ml() capiiulo interrogatns, dixit liic testis: hene verum L4K 
est, quod in diciis testium receptornm ex infjuisitione facta contra 
eum reperitur plus scriptum esse, quam dixeiuüt. et fraiulcm et 
dollnm comissum fuit et falsa in dictis suprascriptorum testium. iutcr- 

»rogatns, quo modo soit^) predicta, respondit: quia dioebatar, et pnbliee, 
qnod notarius scripserat falsa dicta testium et plus scripserat quam 
mm debebat, qnia potestas d. CorBsins volebat maUnm dioto Thomazio , 
•inrefieL IntenogatiiB, qM erat, qnando piedicta andivit, respondit: 
eram in palaüo et predieta andivi dioi a Lanzarota de Gosadinie 

set Naido de Magnialibne et plnribna alüe. Interrogatns, ai credit, qnod 
aotariiiB, qni aeripeit dieta teatiun snpraacriptomm, aeripsit plus quam 
non debnit et falsa, respondit: aic, preoepto poteatatia. biterrogatoa, 
si vox et fama est in diota oiTitate, quod dictus notarius non dt 
legali^s homo, et quod comisserit fiaudem et dolluiii in dictis testium 

30 suprascriptorum et de aliis, ru-^pundit: sie. Interrogatns, inter quos est 
dicta vox et fama, (juod ipse scripsit id. quod nun dehebat, respondit: a 
predictis Lanzorata et NarUo et ab aliis. de quibus non recordor . . .* f. 4B. 
Intenrogattts, qua de causa volebat mallom d. Corssius potestas dicto 



») Mier fehlt offenbar etwaa, vielleicht: in dictis eorum, vgl. Ü. Z, 9. 
«») Sit. 

^) 1288 2. Semeäter. Es ist der bckaaute Totfeiiid Dautes, der auch in 
Flonnz gewahMin in die Reebtspflege eingegriffen liet; vgl. bienn B. DaTid- 
•olin, FofBehaogien Bd. 8.: die Sehwanoi nnd die WeiSca, 8. flM S. 
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Tlioiiiaxi i aiirefici, respondit: audivit dici, quod volcbat maUum 
diclo ThoiiKixio orcaxione nnius mamule.^) Interroi^atus, si est doctus 
hoc testimouium prolicere, respondit: non. Interrogatus, si est in- 
irnions dictomm Pacis et Acarixii, respondit: non. Interrogatus, si 
de prediotis est publica tox et fama, qnod notahus acripaent id, » 
quod non debnit, respondit: sie. 
f.4B.7A. [Am 21. Januar weitere Entlastangsseiigen, danmter Naidns. 
Ans der Aussage desselben:] Inteirogatns super seonndo oapitolo 
1 6B, dizit testis: bene* invenitnr plus scripta esse in dictis testiam 

seriptomm reoeptomm qnam dietom fäerit per eos. Interrogatus, lo 
quomodo seit*) predicta. respondit: quia audivit predicta a loliaao 
Perrini et .MathioUo et A( luixio et l'ace. cjni dicnmur deiulissc tc^- 
moüiuiH post inquisitioneni apertam, quod notarius plus scripserat 
quam dixerant, uiaxinio super eo, quod in dictis eonmi rrpi jitur 
dollo Tcl fraude vel falso. Dixit etiam. quod audivit a d. Ferro, i6 
iudice d. Cursi, potestatis oiim Bononie, qni vocavit ipsum testem 
Kardum et dixit sibi: „vade et procura, quod Tbomax aurifex noD 
porigat michi libellum'O potestati, qnod promittat tibi, et si 
hoe faoere non vnlt, dicas sibi, qnod faetnm snnm et mqmsitio 
erit in malo statn pro eo, [sed si hoc faoere vnltj faciam enm ab-» 
solvi;** et habende dictnm Thomaxinm in dioendo sibi predteta» 
f. 1K ipse Thomax nolnit . . . [Ober das dritte Kapitel:]* Interrogatus, inter 
quos est dieta fama, respondit: inter homines civitatis Bononie. 
Intcrrugatus de nominibus Ulomm liüiiiinum respoudit; uou recor- 
datur. % 
[IV .J Am selben Tage Publikation des Zengenverhörs. 

68. 

BnloL-na 1289 Januar 20. Oandinus vorhrnt dio Entlastungszeugen 
des Joiianos. den Martinas anklagt, einem Gebannten, Guillelmns, in 
seinem Hause Zuflucht gewährt zu haben. — BASt, GP. Atti 1289N.^) 

Bit. » 
1) Heiflt sonst Amme; soheuit aber mnefa (nach Massoni, 1,481, wo st in Zii> 
sammenhang mit leno, bordellnm, grisa [KoppellohB] voikommt) Höre sn be- 
Renten. Oder sollte ein Hörfehler des SehraibeES (ygL S. 108) fttr anaH Teifiescn^ 

(Thomasins ist Goldschmied.) 

^ Die Anklageschriften im Synfl!k:»tHprozeß. vgl. Urk. 20. H 
Vgl. S. 21; 110^. Aus der Eröneiun^^ eben dieses Prozesses bei (Tfindinus, 
Tract. de maleficüs mb. de iniibus ^§ iti. 17, lii^ geht hervor, daß GuiUelmos 
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Contrn euiii tpstes iurati recepli. Testes recepli «iipor 1 31^, 
accussa data per Martiuuiii d. Cambii, et qni testes producuntur ad 
deSensioiiem d.lohanis ülii Guidonis de Bogio, aoonsati oooazione 
iMumiti, die mercnrii XXVI iannarü. 

ft D.Pelegziiias d.Giiidooleri de Galocis^), eapelle s. Marie Rotonde,") 
testis, imatos pieoepto d. polestatls et de veritate dioenda, et pieleoto 
nfai primo capitnlo, dizit lüc testis: Ego exam in palatio ad duraiioi 
d. Albertl de Gandino, qnando dictns lohanes Tenit ad dictum d. Al- 
bertnm et qnod ipse dixit d. Alberto: »Bomine, ego habeo in domo 

iftmea mram bannitnm comnnis Bononie, date miehi de familia 
d. potestatis, qnia voUo facere capi euni. qnia emn danssi in domo 
mea.** Interrugatus, de qua hora luciuui predicta, respondit: pre- 
cursa vespera et non erat benc sero. Interrogatns, si audivit dici, 
quod dictus Gniüeimus baumtus esset in domo predicti lohanis de 

ir.hora niedie diei vel de nona yoP) in mane illa die, qua captus fuit, 
respondit: non. Intcrrogatus, quomodo seit, quod ille Guillelmus 
baonitoa non ivisset üia die vel aiia die vel post nonam vel ante 
nonam Tel in mane ad domum dicti lohanis, respondit, ülud scire 
per anditam dicti lohaniB, qnod ipse clausserit eum in domo sni 

»illa B«ro. IntenrogatOB, ai dictna d. Albertos dedit dioto lohani de 
famiUia sna in oontinenti ad fadendom enm eapi, respondit: sie, et 
Tidit familiam potestatis ire ad eapiendnm enm. Intenrogatos, al 
Tidit dietom Gnlidmnm oaptnm et dnd captum coram d. Alberto, 
respondit: ego Tidl ipsnm in pallatio, sed non vidi enm eapi. Inter- 

^rogatus, quando fnenmt predicta, respondit: die crastina erant XV 
dics,"^) quod ipse captus iuit. Interrogatuu, ad quem dischum erat 

ein Verwandter des Johanes und Sohn des Martinas war (der sich an Johanes, 
welcher seinen Sohn verräterisch ans^relicfort hatte, um die .'0 lib. Priiinin zu 
verdienen, rächen will): ferner, daß Martinus den Beweis führt, daü lohanes, 
ioder seines Zeichens Schliichter war, dem Gebannten zwei Tage Obdach ge- 
währt hat, nicht nur einige Stunden, wie Pelegriuuä, der Anstifter des Verrates, 
botdiwStt; endlich, daß Johanes auf Grund eines Consiliums verurteilt wurde. 

JERsr eAi Verweigungazeidten (Pentagramm), da$ tieh oiye m d tot ii lt dt amf 
mm ander« (nidd nukr voHiandme) 8tdU deB Aielket betUM, an «widber iit 
mAm9agm der Bekuttwtgtzeuffen proMoUieri warm, DU BmitkapUd tind nM 
tkgadirieben, haben also im Original heigeUgm «nd ffuid jefst veriorm. ^) et 
1) 1280 bei Ghirardacci 252 erwähnt. 
^ S. Maria Rotonda de' Galnzzi (verschwunden). 

^ Also am 13. Januar, da die zweite Wiederkehr des Wochentags gemeint 
40 sein muß. 
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prodictus d. AlbiTtus, quaiido dictus luhancs dixit predicta. respoüdit: 
a[dl dischiim, qtiod est iuxta*) camera^ iudicnm snpcr lobiara.^) Inter- 
rogatuö de preseiitibus tnnc. respondit; Carolliuus d. i'clegrini et 
Crissus quondaiii Bor[nladolli e't alii et d. Tcdixius miles d. [jotcstatis. 
Interro^atiis, si dictus lohanes erat sociatus, respondit, quod Crissus 6 
quondaui BeniadoUi erat com eo. lüterrogatus, si vidit eam Gnliel- 
mum captuiD, respondit: non, sed sequenti die ric. Intenogatos, 
qiii faeront bairoarii, qni irerunf^) ad eapiendmn eiim, respondit, 
nesdre nomina. Interrogatns, si fnit presens, qnando diotns Gnllel- 
mos fait captos, respondit: non. lo 

181B. [Ans der Aussage des folgenden Zeugen Carolüniu, Sohn des 
1. Zeugen]: Interrogatus, si dietus lohanes venit inoontineatl omm 
d. Alberto, quando dictus GuHelnras ivit in domum dicti lohaniB ad 
diccndum et denuntiandum dicto d. Alberto, quod ipse habebat illnm 
Gulielmum baiiiiitum in domo sua, respondit: sie; [Johanes habe esij 

f. 32"^. ihm so gesaij^t. *Am der Anssacro des dritten Zeugen. Crissus 
qiiündam Beraadolli.l liitorrof^atus. super ({uod banchum d. Albertus 
.-eilobat tnnc. quan ld ille loliaiies dixit ])redirta, respondit: scdebat 
super banchum super lobiam, ubi morautur iudices. [Weiter geht 
hervor, daß die Berroarien von dem miles Thedixius geführt wurden.] m 
Interrogatus, si vidit etiam oaptum dictum Gulielnuun, respondit: sie 
et ego et ille lohanes cosengnavimns enm captnm ooram d. Alberto 
indiee post sonum campane tertie noctis. 



ANTRÄGE DER PARTEIEN, 
69. 

Bologna 1289 April. . . Der von Gandinus wegen Geldleiheiu mas 
Haiardspieler verhaftete Johanes bittet den Podest^, ihn frejaolssBan, 
weil er Bettler und also unschuldig sei, oder ihn wenigstens möglichst 
milde zu bestrafen und angesichts seiner ginilichen Insolvens lieber 
auspeitschen, als in Schuldhaft nehmen cu lassen. — BASi. 6P. 
Atti 1289 Q.^ » 



») insta. Mit. enm. 

») Loggia. 
Vgl S. 81; 160^ 
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Snplicatnr dominatioiii vestre lohanes Vignay baraterius ^) et zcttei tu 
pmper homo, qid est in oaioeribiis oomimis Bononie detenptas, qni 
eiptns fnit per müHem Testmm ctini aliis barateiiis, qaod^ omn 
eredatnr per yos et reetram famiüam, qnod ipae Sit mntoator ad 

filndain amdi In baiataria,^ qnomlniis robis intnitn miserioordie et 
pietetis Tobis plaoeat rec^ere delensionem saam et circa statam 
sanm proTidete, com sIt panper et mendieos et habeat filios plnres, 
qoos Tix poteet nntrioaie, et inspicere debeatis qualitatem delicti et 
eonditioneni porsone et eam benore vestro enm relaxaii faeere, oun 

wnumquam fnit nec est prestator, imo publicus baraterius et paratns 
est de piedictis vobis facere plenain iidem. Et si iioc fieri non possit 
cum honore vestro et ocasione prerlicta intenditis vel vultis contra 
nie procedere et condempnaro, placoat vobis per df^um et miseri- 
cordiani. minorem et brevem quam esse potent, qnod fiat condemp- 

i5Qatio, cum hac aditione^ quod si iutra termmum non solvero, quod 
! debeam fnstigari, alioquin me repntare possum sicut mortuus iam [?J 
ia dieto carcere marzale,^ quia non babeo aliqnid, imde solyere 
posnm et toto tempore vite mee de eo exire non potero, nisi per 
mortein, qnod est eomnne donnm. Miserieordiam domlnationi Tostre 

»per deoni et eins matrem peto, nt oirea tantam panpertatem dignetur 
Teetra dominatio miseiere. 

I TO. 

' Bologna [1289]. . . Der von Pizolus wp^en Körperverletzimg usw. 
angeklagte Faciolit^; beantragt die vom Ankläger vorgeführten Zeugen 
ttber alle Einzelheiten ntiszufra^en (Interrogatorium). — BASt, GP. 
»Aociue 1289 Schachtelst) 

Qnerator a testibns, qni prodneiintur per Pizolnm condam Hartini 

IVoforis contra Faciolnm^) filinm Francisei Porcatese, ita quod de 

Omnibus et singulis, que dixerint. reddant causam scicntie. 

Et si dixerint, quod dictus Faciolus fecit inhuiium in diciiuii 
f'^Pizolura cum armis, queratur: cum quibus anm.s? Ttem, si dixerint, 
quod dietos Faciolus venit cum dictis armiü contra dictum Pizolum, 



1) Hier: Bettler. 

^ Konzf^^ionierte Spielstabe 

^ Vielleicht für malpage, Name des Schuldgefiüigmsaes. 
» *) Vgl. S. 25: 1071,8 108 K 
*) Diminutiv von Bonifacias. 
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quoratur: quomodo sciaiit, et quis ipsuruni ibat adTersus aliuiii, et 
que verba iniuriosa dixit oidein Pizolo, et quaro dioebat, et*) a 
malam^) a dicto Pizolo dicebat.?") 

Item, si dixerint, qaod eideni dedit alapam^) et evaginaTit apon- 
tonem') et fecit alia, qne In accnsatione oontineiitiir, qneratur: si d 
'ndemnt prediota et super qna maxilla^ enm pereossit, et si Tidenmt 
amenare dietnm Fadolnm de spontone contra Pizolnm, et a evin 
perenBsit, et In qua parte oorporis, et si ea, qoe oontmeator m 
aeeoBatione, BoUieet insultiis, veiba minrioea et peimuBioiieB, fnennit 
facta in nno et eodem loco et nno contestn, ant in diverais lods et")io 
divorsis horis"), et in quo loco facta l'iienmt et'') in <iuibus con- 
finibus teiminatur ille locus/) et in quo loco erat tunc ipse testis, 
quaudü vidit predieta, et quis erat cnin eo, ft*") ad (juid erat ibi/i 
et quo anno, nicMiso ot^i die^) fiierint predieta, et-) <(ua iiora diel,») 
et si agnoscit predictos Pizoluiu et Faciolum, et'') cuius staturo sint. i5 
magna veL parve, et de quo erat indatos qnilibet predictomm, qnando 
fecenint predieta?'') 

Item qnerantnr: si sunt docti vel rogati. si attinent prodneeDti? 

£t fiant alia, qne Tidebontnr provido tabelUoni eooTemie. 

71. 

Bologna 1289 Män ... In der Inquisition des Gandinns gegen den» 
Scholaren Bemardne wegen Waflentragens rdclit dieser seine Beweia- 
kapitel ein. — BASt. 6P. Atti 1289 Q.^) 

Inteadit probnro d. Beruardus de Prato'*) Scolaris Bononie ad sTii 
^' defensionem super eo qnod dicitur, sibi cultcUus inventus luisse 
die sabati proxime preteriti per familiain d. potestatis Bononie. ^ 

In primis, quod diota die, qaando famiüa ibat inqnirendo de 
armis, dietns d. Bemardus habnerat ninun enltelliuii in mambns 



■Hl) Durchatrichen. ^) motus (!). Fast unUserlich wegen Brucks 49 
Tüpkn. ^) DwrffkMMd^ DurMrukm» JDiirvftffrtdleN. r«) Dmnif 
ttriehen. ^) DwrehgMAeH, » 

1) Schlag. 

1) Dolch. 

^) Kinnlade. 

*) Vgl. S. 21; 1093 6 

^> Von den zahlreichen Orten dieses Samens ist vermatlioh gemoint PiaM* 
in Toskana, Prov. Florenz. 
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Hüdnm alteriiis Scolaris et ipsum respicicbat, prout faciunt homines 
arioa emere volentes, qni aoolares proposuerant ire extra oivitatem 
Bononie. 

Item qaod, qaando lanülia d. potestatis Init ad dictum d. Ber* 
i naidom, dietiu d. Bemaidiu dietnm onlteUnm iam restitnerat dieto 
eim sodo soolari. 

Item, qnod ooBfesnoneiD, quam feeit eo tempore, fedt, nt non 
dmietar ad pallatiimi, et tone protestatos feit omnes soaB ex- 
eeptlonee et defensiones ac protestationcs salvas forc. ^ 
10 Iteiu, quüd de predictiä omnibus et tiiiiguüä est publica vox 
ei iania. 

Iteui, quod dictos d. Bernardus est olehcus et in possessione 
clehcatus. ^) 



BICHTEKLICHE ANOKDJSUNGEN. 

7». 

u Bologna 1 284 Män 28. Gondinus ernennt auf Antrag des minder- 
jährigen Bandinus ihm einen Kurator in der Person des Petras, zwecks 
Beistandslei^ung in der Anklage des Gratia gegen Bandinus. — BASt. 
6P. Aceuse 1284.^) 

Millesimo ducentesimo octuageöliuo quarto die vigeximu octavo 

aomartii diiodecima indictione. 

Coram d. Alberto de Gandioo, iudice et assessoie d. lohanis 
Palastrelli, potestatis Bononie. aecessit Baiidinns condaiii Tolianis 
Castagnoli, et petiit sibi dari in curatorem Petrum de Tencarariia 
preeeDtem, ad prestandum anctoritatem snam et presentiam in causa, 

«quam habet cum Gratia, ctistode camare oommiis, vel alia persona, 
nomine aonsationis lacte de eo, ad omnia et singula generaliter 
&denda^ qae droa predicta inerint oportona. Qni cnrator ooipora- 
fiter ad sanctnm dei evangelinm imavit, taoto libro, et promlxit 



^ Ans den Anasagen der hierfiber vernommeneii Zeugen geht hervor, dafi 
»te andere Scholar Dante de Htbatibiia de Floxeotia hiefi* Es ist dieselbe 
PenOnlichkeit, die, ala Dante de Florsiid» voikoDimeBd, für Dante AligMeii 

gAalten worden ist; vgl. darüber T. Pellegrinio, Di na aonetto aopra la torre 
Garisenda, attribaito a Dante AUgfaieri (1880). 
X) VgL&26; 68«, 88* 
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diclo adulto utilia faccre ot imitilia prcierniiiere, salvo sibi Semper 
de veritate dicenda et utenda, sub ypothecha bonorum snomm. £t 
insnper Bonafides de Curionibas^) notariuB. dicti cnratoris prccibm 
et mandato, de indempnitate omninm predictomm ezütit Meamt 
Bnb obUgatione snonim bononun. ,i 

Qai index siiam et oomnnis Bononie aacteritatem inteipoenit et 
deeretniD, dicens: »eeto cnrator.'' 

Actum in pailatio veteri comnnis Bononie preaente d. UbaMiao 
d^ MalftToltisr) legam doetore, et Gerardo de Surigis, testtbos voetliB 
a me notario, et cognovi contrahentes. it I 

(S. N.) Ego Ricardus Busoiario uuianub iuterfoi et rogatiu') 
scripsi. 

Bologna 12ftn Mn 17. 31 . Der Podesta Antoniiis de Fissiraga verbietet 
dein Notar am ofKcium bannitorum, die Bamupraolie über mehrere (frnt* , 
zösische) Scholaren (gegen die Gandinus wegen vollendeter und versucbteris ' 
Tötung vierer deutscher Scholaren inquiriert) noch nicht in den städtis;rhcn 
Über bannitonim zu übertragen, weil das Stadtregiment einen Konflikt • 
mit der Univerdt&t zn vermeiden wünscht. — BASt. GP. AtU 1289 H.'') 
f.&B. Die ultimo martii. ' 
D. potestas piedictns dicit et vnlt, qnod Bartolomens d. Faooli» 
de Lago, notaiins officio banitornm, qnod non debmt oomplere [et] : 
exemplaie in Jibris banitonun banna snpraBcriptonan dTdatorun in 
bannnm in consilio, silioet [folgen die Namen], et boc com pndieli 
eint de nniyersitate soolarinm et ad ntilitatem eomnnie et popoli 
Bononie et ne Studium turbaretur, et quia est de voluntate d. capi-« ' 
taiiei. ;j n/.jniio) um et cousillii populi Bononie, doiiec eidem Ijartolomco 
iuiuiictuin nnii fuerit per predictum d. potestateni, et procepit eidem 
notario, ut servet predictum pena et bano ad eius voiuntatem. 

74. 

Bulo.i^na Januar 21. üandiiius gibt dem an einem in Bologna 

vorgeialleueu Kaufhandei beteiligten Bertolus auf, sich morgen in Casteia^ 

•) vocatiis. 

1) 1204 bei Ghiradacci 320 erwähnt. 

-) Das erste nachweisbare Vorkommen dieses angesehenen Joriften, dar bei 
Sarti in zahlreichen Urkonden von 1286 bis 1816 erscheint. 

3) Vgl S. 21; 1Ö42; auch Urk. 64 und Reg. 163. « 

— 300 — 

i 
I 



Digitized by Lioo^lc 



j Ulk. 72-76. 

Frnnco zu stellen und seine Anwp^^f'nheit dcoselbfit lortlaufend beschemigen 
zu lasseu. — BASt. GP. Atü 12bi) q.^) 

Die XXI iannarii. l 
PirecHetiiB index pieccpit persomditer Bertolo Bonayeature Albi- 
' srolli, qaod ad peoam et bsBuin Üb. oentam cras se debeat presentare 

in terra Castri Pranchi^ cras per totam diem et de representatione 

faciat fii l i publicum iiibtiuiuentuiu vi de ipsa terra non recedat sine 
' eins liceütiii et omni die faciat lieri insiiuiiientum. sicut est ibi, et 
die domenico'*) mitat ei cartam representationis taciende die crasiina 
10 et hoc preceptum facit ei pro rixa facta in Fretaiata.^) 

75. 

Bologna 12S9 Januar 7, 10, April 14. Die Bann luden ruien all- 
{remeine, die Rechtspflege betreffenden Anordnungen des Pudesta (Antonius 
I de Fissiraga) aus. — BASt. GF. Atü 1289 S.^) 

[7. Jamiar.] De iure reddendo. 
IS Item, quod tdqvaa Ina petere vellet ooram d. potestate, soiB iiidi- 

cibus et officialibus comnnis. ex nmie in antea ad pallatiiun yeniie 
debeant/) cum eis plenaric ins reddctur. 

[10. Januar.] De non intrare cameram d. potestatis. 

Item, qnod nulius andeat vel presumet Ire vel intrare in cameram 
2> d. potestatis nee in cameram alicuius sue famiiie ner etiam intrare 
debeat ad discum d. potestatis nee ad aliquem dischnm, ubi Stent 
iodices dicti d. poteatatis, infra dischnm et stangam, contra lormam 
Btatuti, in bannnm, nt in statntis contineior. 

Die iovlB XIDI^ apriüs. Acassati. 
» Item letoienuit dieti bannitoree oridasse, qnod si qnis eet aocns* 
6atu8, dennmptiatne, sen contra qnoe inqniflsitom foret ooram d. 
potoatate, suis indiotbuB et notaiüs, binc ad im dIem eoram d. po- 
teetate et enis indidbns debeaat eomparere ad dieendnm et ad all»> 
gandnm de ipsomm inre, enm d. potestae snper est ad condemp* 
aonationes faciendom. 

•) 80. 

1) Vgl. S. 22; 66* 

^ Ca^tel Franco dell' £inilia, Prov. Bologna (25 km). 

2j 23. Januar. 
9 *) Via Pietralata in Bolt^a. - 
VgL S. 22. 
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KONSILIEN 

UiND DAS VERFAHREiN BEI IHKER ERTEILUNG. 

•7«. 

linioirna 1299 Mai 2. I. Antrag di's (iIiümtIus, Pnikiimiors der 
klüger, trotz irrtünilicluT Be^pichniinsr flfr .Viigeklagten im l'iuzt'sse (weiren 
gewaltsamer Besitzstriniii;!) fortzufalin-n. IT. Gps:enaiitrag des Ferantimü. 
Prokurators der ^Viigeklaglen. III. Jvoiisilium des Johanis Cambii zugunsten 
der Ankläger. — BASt. GP. Atü 1299 bez. 768. 

bttei.<) [I.] Ghibertus eondam lohanis Aldini, existens in presMotia <L 

lohanis, iudicis d. potcstatis^ ad mallolicia, dixit et protestatus fuit. 
qiiod ipse erravit ])renoinine Blaxii et Bcrnardini iratiiiin. filioruiii ic 
Martini condani Lamberti, quos accusavit de consonsii et voluntai« 
Benveiiuti et Cabrielis, dniii dixit et prenominavit eos tilios quoiidam 
Bonaveiiture, cum prenomiiientur liiii eondam ^iilartini Laraberfi, et 
quüd ipse sensit de corporibud predictorum Blaxii et Beruardini. 
fiiiorum eondam Martini Lamberti, et de iUis, qni se^) venenrnt adii 
exCQsandnm, et proptcrea dicit, diotom enoiem ei non nocere et 
emendari posse et debere et in accusationc contra predietoB Blasimi 
et Bemaidiniim, fiiios condam Martini Lamberti, qni se excosaTonuit, 
prooedendnm eeBe, et licet non fiat alia emendatio, pioeedendnm esse, 
com de corpore constet. » 

PIJ Ad quo reepondet Ferantinns de Ferantibne/) proemator 
Blaxii et Bemardini, non posse emendari oognomen predictoram poflt 
litem contestatam. nisi probent ipsi accnsantes eorum errorem se* 
1 uiidum foniiuiu iuris, et interiai in adiKsatione procedi noü debere 
uoiitra ipsos aecusatos, cum in excnsatione ipsoruin protestati fuenrnt,« 
se non esse tilios Bonaventure, et iie^^at de corpore constare. et 
esto, qnod constaret, dicit, prirao pr()l)ari debere, quod erraTcrunt 
aocnsatores in accnsatione facta per eos. 

[in.] In Christi nomine. Saper dücüB postis confioiliom mei 

Vgl. S. 21; 1193 

^ I und II tiad von der HMid dm Qwiditonolaii am dan (adwaitehBaden) AH— 
mit geringen Abweicimngen abgesehrieben, III von der Hiad dM GatMUan» 
*) PJnUppns de Veigioleoaibiu ans Pialoia. 

^ 1806 bei Obirardneei 426 erwih&t » 
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UriL 76—77. 

ioliaui Canibii de Gniiidois. ') legum doctoris, est tale, videlicet: quod 
sTipor acfiisatione facta de dictis Blaxio ot Bornardino possit ot dobeat 
prueedi, iiüii obstantc errort; lugiiominis ipsoruni, qui dicitur inter- 
Tenisse in scriptura accnsatiouis, et maxime, cum ipse accusator 
ö dicat se sensisse de predietis Blaxio et Benuurdmo, fiiüs condam 
Kartim Lamberti, qui Teneninl ad se excusaadiuii a dieta aoea* 
Batimie, ei in indieüs eredatnr aetori de his, qne aeoBiflse se dioat. 

77. 

Bologna 1295 UBn 21—26. Gaadmiig gibt der Klage des Antoniiifl, 
fertrotea dunsfa Bnlgimi wider Am* yertretea durch Faeiiu, auf Er* , 
laetattung Ton ftoeefikoBten, auf Grand einea gnna^Knma des BsrtolomeDs 
de Sca^^ statt. L Einfofdemng des KonsiUanis. D. Ladung des Be- 
klagten, m. Das Konsilinm. IV. Verkflndnng des Urteils. V. Eid des 
Klägers. VI, Dss Urteil. — BASt. GP. Attl 1294/95 B.^ 

[I.] Die Inne XXI. menslB martil. 128^ 

u D. Albertus de Gandino, iudex predictns, presentibns partibas et 
datis suspectis. comisit d. Bertolameo de Scappis"') iudici consulciidum 
super dictis expensis et precepit partibns, quod hodie et cras ante 
nonam alegent, quidrjuid aleg^are intendunt et deponant salariuni. 

fll. Die Beklatj^ten werden eeladeu auf Sonnabeiid] nd sonumtgÖB. 
iocampanelle in mane ad audieudam sententiam sive cousciüum. 

[UL]*) Ln Christi nomine amen. Si^er postis f actis a Bnlgaro {.28a. 
de Nigria, procuratore Antonii ex una parte, et a Facio de Savignano/) 
ematore Agonie, fiUi d. Tarlati ex altera, oonaeilinm mei, Bertiiolo- 
mel de Scapis est tale: qnod dieti Fadm et Aqo eondempnentnr ad 
» expenssaa, premisaa tazatione a iodioe et preatito Bacramento saper 
eoDBpeiiaia prediotla« 

[IV.] Latmn, pronnntlatmn, apertom et sie firmatom fnit snpra- 
scriptom consciliom per d. Albertnm de Gandino, iadicem et asses- 



») Von der Semd de$ BorMomem «i die Akten emgdragen. 
•0 ^) Vielleicht lie:rt rin Lesefehlrr vor. da diese Familie nicht bekannt ist. 
1286 erscheint hl UrJouide ein Juriat JuIimiiis Cunbü Qraliadei bei Sarti 2,a07 
Bad sonst. 

») Vgl. S. 22; 117* nb,\ 120,*. Dio früheren Prozeßhandlungen stehen 
anf den voran^henden Blättern des Akten buch es. 
äö ^) Zieht 1312 in den Krieg (Ghirardacci ütiO). 
QeiD. Tavemola Beno, ProT. Bologna. 
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aorem d» MUletti de Griffig, capitaaei pq>ii]i BoDonie, ad baneum 
Bedentem pro trünmali in sala dfeti d. capitanei apat hostimn, per 

quüd intratiu palatiuni populi veterum") comunis Botionie prcsentibus 
dicto Bnlgaro, procuiatore dicti Antouii, et absentibus dicto Facio 
et Azone, taincn Ictriptimo citato.'') s 

[V.] Die sabati XXVI. meiisis martii mülesimü duceniesimo nona- 
gesimo quinto indictiooe octaya, presentibns [sechs Namen], testibus 
reqnisitis, Blüganu, procorator dicti Anthonü et etiam diotna An- 
thonius iaravenmt eoram dieto indlee taatiim expendifle, vi In posta 
continentur. lo 

[VI.] In Christi nemine amen. Noe Albertos deGa&dino, indes 
et assessor d. MUleti de Griffis, oapitanei populi Bononie, eognitor 
soprasoriptanim postamm, quanmi teiior talis est: [folgt Tenor des 
Elagelibells des Antonins gegen den in einem Torangegangenen 
Prozesse nnterlegenen Azo auf Ersatz der Prozeßkosten in Höhe von is 
f. 29B. 14 Hb. iiobst Replik luif] * Duplik|; unde visis dictis postis et dili- 
genter exammatis et audiiis oniiubus et singulis, que partes coram 
nobis dicere et hostendere voluerunt, et habito etiam super bis con- 
sciliu sapientfs viri d. Bartolomei de Scappis, inrisperiti, coios con- 
BOÜii tenor taiis est: a» 

„in Christi nomine amen. Snper postis factis a Balgaro de 
Digris, procnratore Anthonü ex nna parte, et a Fado de Savignano, 
onratore Azonis, fillii d. Tarlati ex altera, oonseüimn mey Bertalomei 
de Seapis est talle; qnod dieti Fadns et Aio eondempnentnr ad 
expensas, premisa tazatione a indioe et prestito saeramento super» 
expensis piedietis.* 

Et nos, segnentes formam dieti eonseüü, anotoritate nostri offieii 
et comnnis Bononie, in his scriptis sententialiter eondempnamns pre- 
dictum Azoiiem et Faciuin tius cuiaiurem dandis') et solvendis*) 
diito Bulfraro sive predicto Anthonio decem lib. bon., nüiiüne ex- so 
peüsarum iaeianini in cansa per predictos Bulf^anun et Anthomum. 
Et hoc. cum predicti Azo et Facies in causa subnibnennt uec inra- 
tum tuerit de calumpnia et prubatum non fnerit per predictos Azonem* 
et Facinm de contnmatia Tel insta**) ignoraotia, data eis super 
hoc dillatione, at in aotia nostre oarie plenins continentur. Et sie» 
sententiarnns et eondempnamns, premisa taxatione nostra*) snper 
diotis expensis et prestito inramento ab eis snper dictis expensis. 

•) 90* ^) 90, •-•) 90* iuxt». •) nobis. 
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ürk. 77-79, 

Lata, proDuntiata , aperta et bic firmata fuit suprascripta sen- 
tentia per dictum d. Albertum iiHiiceiii pro tribunali sedentem ad 
bancnm iuris in sala tl. capitanei apiit hostinm. per quod intratur 
pallatium Teterun) ""1 cniuini- Bnn(»nio. proconte dicto Bul^^nro et 
«Anlhünio et abscntibus diciii^ Facio et Azune, tarnen leg^iptiine ci- 
tatis, et presentibus [sechs l>^ameiij testibus requisitis, sub anno Do- 
mini millesimo dncentesimo nonageeimo qninto UKÜctioiie ootaya die 
sabati vigesimo sexto meom martii. 

78. 

Bologna l<i(X) April 2. Bunifaciii.-> lilaiiehi erteilt ein Konsilium Aber 
10 die Legitiniaiiou des Anklägers. — BASt. (iP. Accuse liJÜO. ') 

In^) Christi nomine amen. Consiiium mei Bonifacii Bianehi iadicis 
saper eo, qnod in qaestione Terütnr, an in dicta acosatione procedi 
podt, cmn non apm'eat de consensn patris dieti laobobi aoiuatoris, est 
tale: qnod non obetantibiis aposltis,^ in dieta aensatione proeedatar.**) 
ift Die*) sabati aeonndo apriÜB. Pix)niunptia?it d. Gnido etoetera.^ 
FceaentilniB [drei Namen] et proonralore dieti aoeasatoris.*) 



TO. 

Bologna 1289 Mai 2I> [r]. Konsilium des Bliobarixin< n dem Prozeß 
ge^n Pitucius wegen üherbaiinn^ von Strafienlaud, zu Gunsten des 
Angesagten. — BASt. GP. Atti 1289 R.*) 

► In Christi nomine amen. z«ttd.«) 

ConsiUQm mei Bliobaiixü d. Gregorü de Aiognidis^ enper qnadam 
notifieaüone, facta de ^tado eondam d. Bonifacii de Ario8ti[B], in 
qua eontinetor, predietom Bitndnm mniari fedsse quandam portioun 
super oomnniB tereno, tisis hu^bns tarn dioti Bitndi, quam eliam 
iinrilme netifieantis enm, et probationilnn in hoep] idem[?] faetia 



*)so. b -h) Von der Hand de$Bomtacm8* •^yVonderBmtddetOerkkUmiain, 

1) Vgl. S. 25; 117*, 1203. 

2) Tf-rhrii^rho Hpzcirhnung der Exceptionen und anderer Schriftsätze. 
^ Die Ergänzung ergibt sich aus Urk. 77iv. Guido ist der Kichter. 

80 *) Vgl. S. 22; 117«, 119 2 

^) Der Zettel liegt bei den Akten des zugehörigm Prozesses neben der Seite, 
auf welcher sich wörtlich Abschrift desselben befindet (yom 24. Mai). 

•) Über Um die mit 1802 eioBetiaideii Nachriehten bei Sarta 2,387 ff. (f 1322). 

K »ntorowi CK, Alberto« Gudintu. L _ 30Ö 20 
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et dilig^enter examinatis, est tale, videlicet: quod predictus Bitu- 
cius asolvatur, cum nou aparoat id probatum fore. quod in 
prcdicta conünetar noUficatione, saivis in oumibus iaribuä comaiiis 
Bononie. 

Bologna 1289 Januar . . . Juni. Konsiliumähnliche Auskunft an Gandi- ( 
ans, betrofleud seine Zuständigkeit in einem Prozeß gegen einen PopolaneiL 
BASt. GP. AoouM 1289 Sehachtel 9.^) 

De questione, que est coram Tobis, d. Alberte, utrum iuriBdietio 
spectet ad tos de illo, qui accusatoB est, qnod debnit dneeie aeonm 
qaendam magnatem, associando enm ad eaosam oontn popo]aniii,to 
xecordemiiii videre statatnm, qnod est in Xn<» fibro snb nibriea:^ 
„qnod magnates veL nobfles non possmt advoeare/'*) 

81. 

z«H*L Bologna 1298 . . . Benvenutus reicht die Liste der von ihm abgeiefanten 
Gutachter ein. — BASt. GP. Sentenze 1298 bes. 867.^) 

Suspecti Benvcnuti in causa, quam habet com d. Baxacomatrei» 
sive eins procuratore: 

D. Albertus d. Oddofredi et fiUns, 

D, Fax de Pace, 

D. Lambertinns Ramponis, 

D. Guido Bolnizü et fiUns,^) ao 
omnes indloes de porta raT^gnana.^) 



•) folgt leerer Bamn fibr nocft einige Zeäm, vieJkickt äm Sdduß da 

1) VgL S. 86. 

2) Vgl. Statut von 1288 f. llu«. Oaadmus viid geswnfelt haben, ob dh» 
Sache nicht zur Zustandii^koit des VolkshaaptnMimeB gehöre; das Statut wsiit 

sie aber in der Tat dem Podeati SD. 

3) Vgl. S. 2:1 ; IIS^. ! 
*) Albertus. Pax und Lambertinus sind aus Sarti bekannte Juristen. Albertos' ' 

Sohn kann nur der illegitime Benedictus sein, da Mikukus jun^ starb. Franzis- sk) 
kos und Nike!» ksine Juristen waren; auch heißt er in Urkunden iudex 
(Sarti 1,19S). Die beiden ietsten sind mir nnbelcannt 
Bologneser StadtvierteL 
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FREISPROCHE. 

Bologna 1294 Januar 23. Der Podesta Guillelmus de Oldoinis ver- 
kündet im Rat der Achthundert mehrere Freisprüche. (I. Titel des Uber 
absolutionum.) II. Typus eines Urteils: Freispmch der Bona von der 
6 am 29. Oktober von Agnes erhobenen Anklage wegen Beleidigung, 
m. Yerkfindong. — BASt. GP. Sentenze 1294 Uber absolationnm, ohne 
Signatar.-^) 

p.] Hec") sunt absolutiones, factepcr d. Giiinelmnni de Oldoinis,"^) 
potcstatPin BoMunie, in consilio octiDgeiuuruiii comunis et populi 

loBoaonie, sab examine d. Maxinini de Natalibas, iudicis d. potestatifl 
ad malefida deputati, saper diversis aocasationibas, denuntüs et in- 
quisitionibos, et scripta per me Vacondeam Salaxerimn, notanum 
malefidomm, Bvb anniB Domini millesimo dmoentefluiio nonagenmo 
qnarto tndiotione seplama.) 

15 [n.] Bona, filia Dominid de Ziehadellis, Capelle s. Caterme, ab 
aooQsea de ea facta per dommam Ägnexiam, filiam magistri Uathei 
sartoris, de consensn et Yolnntate dieti sni patriB, die yigesimo nono 
octubris, (piain dicebat dixissc eidem miilta verba ininriosa, et alia, 
quc in diüta accusa continentur, (^uia nuu est reperta culpabilis, 

A) absoluta. 

[Es folgen andere Freispnirlio. Am Schiaß:] 
[in.] Die vigesimo tertio ianuarii. Lecte et publicate fuerunt 
saprascripte absolntionee in pleno conscüio octingentonun conumis et 
populi Bononie, coadnnato soper pallatio veteri dicti comani''. ^mo cam- 

atpaneToceqne pieeonia more solito, per me Vacondeam Salaxerii, nota* 
linm maUefidomm, in qno quidem eonsdlio d. Goillelmns de Oldoinis, 
poieetaa Bononie, pro tribnnali sedene, dixit, prontmtiaTit, Toloit 
et abeoMt in omnibns et per omnia, nt snpetiiiB legitnr et aocip- 
tom est, presentibas [zwei Namen] teetibne, in ipso eonsdlio exi- 

aostentibns. 

(S. N.) lO^^o Vacondeus Salaxerius, uotarius piedicti d. putestatis, 
me subscripsi. 

•) 90. 

Vgl. S. 23; 1482 6 i^i. 
Ans Cremoiuk 
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Die einzeluea Prozeßhaadluogea: Freispräche. 

83. 

Bolo^a 121)4 Juni 19. Freispruch dreirr Personen von der gBgm 
sie, auf Grund einer Anzeige vom BO. Mai, eröffneten Inquisition wegen 
Verletzung der Dominica. — BASt. GP. Sentenze 1294 Uber absolutio- 
nnm, ohne SiguAtur.^) 

[Drei Namen,] onines notificati d. Maxinino de Natalibos, iudici & 
d. potestatis ad nialleficia, qnod ipsi fccerant qnaadam rixam in 
eapella s. Horii*^) in domo Anthooü Maeharini, per quam rixam 
notifieabatiir, qaod domina Domimca, uxor dicti Anthonü, fnit UnU 
in capite, ita qnod saDgnis exivit, et alia, qne in dicta notifieatione 
eontinentor die penoltimo madü,^) qnia non sunt reperti enlpabfles^io 
absolnti. 

BdognA 1294 Deiember 24. Freispracii des Bolandna von ehter 
gegen ihn am 10. Dezember erhobenen Anklage. — BASt« GP« Sen- 
tenze 1294 Über abaolntionnm, ohne Signatar.^ 

LMatwBifttb Bolandna Falmerü de s. Boffilio^ a qnadam aoonaa de eo faetau 
coram dicto indioe die Teneris dedmo decembriB per Nioolanm 
eondam d. Biezani Capelle s. . . .*) absolntos. 

M. 

Bologna 1294 Dezember 30. Freispruch des Melius, Wachtsoldaten 
im Castell von Stagno, von der Ankla^o dc^ vonniditen Verrats der 
Festung. — BASt. GP. Sentenze 1294 Uber absolutionnm, ohne Signatar.^)» 

McUus Zanelli Capelle s. Ambrosii, qui foit costos castn de 
Stagnio^) comitatus Bononie pro cornuni Bononie, contra quem in- 
quisitum fuit ex officio dicti d. potestatis occasione, quia calumnia- 
bator et incnlpabatiir, qnod [folgt Gegenstand der AnsehnMigiing: 



•) Wohl für Hiorii = Georgii. •>) innii. Lücke. » 
») Vgl. S. 23; 140», 148«. 

Tgl. S. 23; 146S 148^ 148*. 
>) 8. Bnffillo, Gem. Bologna. 
*) VgLS. 23: 14G1, 148« 

Stagno, Gem. Camiignano, Prov. Bologna (48 km). *> 
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versuchter Verrat der Festung], qnonfam non ef?t rpportTis in culpa 
de piedicta proditione, et facta diligenti examinaüüiie per predictum 
d. potestatem et eins curiam, idcirco predictus d. potestas ipsum 
Melium a predictis seatentialiter absoMt in hiis scriptis. 

86. 

s Bologna 1294 Deiember 20. Der Volkshauptmann Milettos de Griffls 
vetkOndet die Fteisprflche mehrerer Peraonen, gegen welche sein Richter 
GtndüutB inqniiiert hatte. I. Einganggformel. IL GaUiiu wird von der 
Inquisition wegen Beleidigung des Deonesins, ID. Galramis von der In- 
quiaiiiott wegen widerreehtiiehen E^tritts in die Zunft der Kauflente 

lolMgeaproehen. IV. VeikOndang. ^ BASt GP. Sentente 1294/95, über 
aboolntionnm A.^) 

Heo*) sunt abaoiutioneB faete per dietnm d. Milletam de Giüfia i 3b. 
eapitanenm popnli Bononie ut snpra. 

[Es folgen sechs Frelsprflehe, der 5. nnd 6. lauten:] 

15 [II.] Gallius de Rozitis, filius d.Jolianis de Rozitis, Capelle s.Blaxii, f. 4^. 
ab inquisitione facta contra enm per dietnm d. capitaneum et du tum 
indicem, ipsum dixisse f?] verba iniuriosa^ contra Deonesium,^) tiliimi 
Michaellis magi^tii Adami, quia iwn fuit repertus culpabilis, ideo 
predictus d. capitaneus a dicta inquisiuone eum absoiyit 

» [m.] GalTuras &atris Gerardi Scoti, quoniam facta fuit in- 
qpdsitio contra enm ex offido et dieti d. eapitanei et dicti d. Alberti 
indioiB saper quadam notifioatione et oeduUa misa in oapsam, m 
qua oontinebatnr, quod idem GalTanua eonaorqitas erat in aocietate 
mensatomm popnli dntatia Bononie eontra formam statutonimflaera- 

stomm et aaeratiasimonim, ex eo, qnod erat de nobiliboB et potentibna 
civitatis Bononie et de parte Lambertaciomm comnnis Bononie; et 
multi testes reccpti et cxamiuaii Iul'uuU super ipsa inquisitione et 
Qotificatione, et specialiter omnes, qui in ipsa ceduUa conscripti 
fnernnt, quibus omnibus tcstibus visis et exaniiiiatis, et etiam plnribns 

aotestibas productis ad dcfensionem ipsius Galvani; et habita deiibera- 



•) ffo. 

i) Vf^l. S. 24; 63» (wo auch diese Urk. anzuführen wäre>, 14G', US». s 149* 
Es wird sich um eine dorch den Tatort (Stadthauä) qualitiziert« Beleidi« 
gUDg gehandelt haben, vgl S. 68 bei N. 5. 
» *) Verhaadelt 1B16 Air Bologna mit Venedig (Qhirardaeei 1,687). 
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Die einzelnen Froxeßluuidlangen: Verorteiliingen. 



tione et liberatione cum pluiibus iiiris])enti.s civitatis Bononie super 
hoc. videlicet: an esset prubatum et couotaret, ipsum Gahcinum eB«e 
de nobilibus et potentibus dicte civitatis seu de parte dictümiii 
Lambertaciorum — (juia non constat contra eum Galvanuni esse 
prubatum, qaod 8it de dictid nobilibus vel potentibus vel de dicta & 
parte, imo eum esse populärem et de popnlo dicte dTitatis, 
sententiftUter in scriptifi dicimas, senteiitiaiiras et pronnotiamus: 
enndern Galyannm esse absolvendnm et ipsnm absolvimuB ab his 
omnibD» et siogiiHs, qne in dicta inqnisitione seu notifioatione oon* 
tinentar. lo 

[IV.] Lecte, publieate, pronnntiate, aperte et sie firmate fnennit 
saprascripte absolnptiones per dictum d. Milletam de Griffis, cqn- 
tanenm populi Bononie, ad bancum in pallatio novo populi Bononie 
sedentem pro tribunali, die lime XX mensis decembris, presentibus 
Romeo de s. Georgio,^) procuratore dicti Galvani. et presentibus i6 
[füüi 2samen] testibus rop:atis. mülesimo suprascripto. 

(S. N.) E^o Venturiuus de Patuciis, notarius dicti d. capitauei 
et dicti iudicis, de maudato ipsias scripsL 



VERÜKTEILÜNGKN. 

Bolopma 1298 Dezember 3. Der Podestä Ottolinus läßt öffentlichao 
meiirere Venirteüungen zu Leibesstrafcu verkünden. <larunter die des 
wegen Tötimg gebannten Petrus, wegen dieses und anderer Delikte. — 
BASt. 6P. Sentenze 1298 bez. 690.^) 

Hee*) sunt quedam eondempnationes eoiporales, faete per nobüem 
3A. et potentem millitem d. Qttolinum de Mandeilo,^ honorabilem po « 
testatem Bononie, de infrasoiiptis maUefaetoribus et malleficüs, sab 

examine sapientis et discreti viri d. lacobi de Imbonata, indicis dicti 
d. potestatis ad mailcficia constitnti, sub anno I^uinmi millesimo 



») 80. 

1) S.Oioigio di PiaaOf Prov. Bologn». W 
*) Vgl. 8.84; 146S> 147« 148^? 
*) An» Heiland. 
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dÜoentesimo nonagesimo ootavo nndeoima indiotioiie die mercnrii 
tertio mensis decembris. 

Petrus Brnasay Vallis (iattarre,^) qui est in fortia d. potestatis 
et cornimis liononie, quoniaiii inventiis fuit in dii^trictu Unnonie et 

6 prcFi iiiatus d. potestati tamfiuam baiinitus (U» inallefioio et liDmicidio 
comuuis Bononie, et constat dicto d. potestati in Ii bris bannitorum 
eonmnis Bononie, ipsum Petmm esse bannitum de homicidio occasione 
mortis lohanis, qui vocabatnr ContuUns, filü Boni de Castro Alpis,^ 
et qnia oonfeBsiiB fuit ipsum bamutom esse ea ooeasione. 

10 Item dizit et eonfessiis'^ fuit, qaod ipse PetnuB com qnibnsdam 
aüu maUefaotoribiiB ivit in «pisoopatimi Ffstorü in conlrato, xAn 
didtar ad Caatagallun/) et tbi robaTenmt pecades treoentam, qae 
peendes pasoebsDt in alpibus, et omn dnoerent ipsas pccudes, oo- 
mites de Ma^ono^) abstnlerniit ipsis mallefactoribns ipsas peendes, 

16 et hoc fiHi lam est uuua anims preteritns. 

Item (iixit et confesstis fuit: rTötnng. Viehdiebstahl und Raub]; 
et quod Hp predicta occaxioue baunilus est de malleficio et robaria, 
et hoc etiam cont^tat in libris bannitorum couiuüis Bononie, et data 
ei dfiffensione super predictis, nuUam lecit. 

ao Ideo dictus d. potestas seonndnm formam statutonim, ordinamen- 
tonmi et reformationitm oomwüs et popoli Bononie et ex artiitrio sibi 
eonoesBO et omni modo et inie, qnibos melins potest, condempnat 
predietom Petnun piesentem, qnod ei ampntetnr eapnd taliter, qnod 
moriaftnr. 

» (Es folgen zwei andere Vemrteilnngen.^ Am SdiluB:] 

Leeta et pnbHoata fnit diota eondempnatio super arengeriam 

palatii veteris comunis Bononie in publica contione dicti comunis, 
congregato ad sonnm cani[);iniuum more solito, precepto dicti d.po- 
toBtatis ibi presentis, anno, iudictione et die suprascripto, per me 



i) Vdgntara od«r Talgaterfm, Ctom. Uongliidoro, Pirov. Bologna. 
^ Cutel doli* Alpi, Com. Hono dol VogÜo, Prov. Bologna, 8 Ion von 
Taigatara. 

^ Jedenfalls nach Foltenmg. 

*) Cantagallo, Prov. Florenz, unweit Pistoia und der bologneser Grenze. 

^\ In Baragazza (Gem. Castiglione de' Pepoli, Prov. Bologna) auf dem Wege 
von I i t< la nach Bologna saßen die Grafen von Mangone, jedenfalls mit den hier 
geoaimtcü idcuä&ch. 

«) Vgl Ulk. 180 Nr.9 nnd 10. 
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Die eiDAelnen Prozeßh^diuDgea: V'emrtoüuii^ea. 

Beltramiiiüüi riandebonum, noiaiium dicti d. potestatis ad maUeficia 
depatatuiu. 

RdloLHia 1280 .Tnli 80, Ani^ust 8. Der Podesta laconus de laconis 
verkuiHi. • ni Rat der Achtliuuiiert mehrere Verurteilungen zu Oelilstrafen. 
(T. Titel Über cinulfmnationura.) IL Typn«? eines Urteils: Vtr iri ilnng i 
des Maxius wegen Waff<'ntr;iL'ens zu lO Iii). III. Verkiindiin^. lY. W^nucrk 
über Zahlung von fl)»'i rechtzeitiger Zahlung alleiii geschuldeten) vier 
Filnfteln der Strafsumme. — BASt. GP. Senteiue 1289 Über coadem- 
naliniium aJ) 

,SA. p.] In dei nomine amen. Heo*) sunt oondempnationes et Mteotieio 
oondempnatorie, facte per mangnifienm et egrogitun Timm d.Iaooniui 
de filik laconi de Pernsio, honorabUem potestatem dvitatis Bonomei 
sab examine sapfentis et discreti viri d. GnilleUni de PamenehiB de 
Panna, indieis predicti d. potestatis ad mallefieia depntati, nqier 
accusationibus et deuunitiationibus vx iiKjuisitionibus, factis coramio 
dicto d. potestate et eins curia supor ornnibus iiialleficiis, ecessibus. 
culpis et aliis iniuriiö, illatis per infrascripias peraonas tempore sui 
regirainis, scriptc per me Nicolauüi !a?iii;frii de Asisio. notariam 
dicti d. potestatis et comunis Büuonic ad mallcücia deputatum. snb 
anno Domini millesimo ducentesimo ootuageaimo nono indictiooea» 
seonnda. 

Nos laeonns potestas predictns infrascriptos omnes condemp- 
namns secnndum modnm consneptnm et in infraseriptis qnantitatäNU, 
in piimis: 

[TL.] Maxium, filinm condam d. Gnirardini, Capelle s. St^hani,« 
inventnm portale per oivitatem Bononie anna petita, silloet mm 

macceptani-) de actene [?] vel metallo contra formam statnti commiis 
Büiionic de presenti mense iulii per faiinliaiii iiostram, ut constat 
nobis SUR confessione. ut in actis nostre curie pienius continetur, 
dato sibi teriuiuu ad suatii defcnsioaem faciendam, et nnllam fecit;9o 
ideo ipsnm in decom Üb. bon. coimmi Bononie solvendas secundnm 
formam statuti, omni modo et iure, quo melius possumus, in [hüs] 
iscriptis sentontialiter condempnamns. 

Girardos d. Petri Salti, eapeUe s. Donati, fedt Becoritatem pro eo. 

") 80. IB 

I) Vgl. S. 23; 146», 3, 148* 
•) = accetta, apitze Waffe. 
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[Es folgen 22 andere Verurteilungen, wobei es gelegentlich derf. 3a.-4B. 
Angabe der Beweismittel in acht Fällen beißt: ut constat ex sna 
oonfessione; in elf Fällen (Fallenlassen der Anklage): pront in actis 
eontiDetiir; in zwei Fällen (nächtliches Umhertreiben): proiit patet 
sex nlatione nostre familie bzw.: inventns per familiam . . . eidiis 
idatioiii Stare debemias; in einem Falle (Waffentragen): habito pro 
eonfieBBO pro sna iqga^ Die Gesamtsamme der Vemrtaihingen betiigt 
lint Addiüon des Geriehtsnotan 141 Ub.] 

[m.] Late et pronnntiate foenmt diote eententie per predietom 
lodlaeonnm poteetatem, sedentem pro tribnnaii, et leete per me 
notarinm snprascriptnm in palatio veteri, in consilio VÜI" [comunis]') 
et populi in dicto palaiiu ad sonnm cauipane et voceni preconis, 
more solito congregato. ipso consilio bene audiente et intelligente, 
8ub annis Domini antedictis et indictione secunda die XXX mensis 
läialii, presentibns \vwr Namen] banditoribus comunis et aliis testibng. 

[IV.] ^) Millesimo ducentesimo octugesimo nono indictione secunda 
die tertio agnsti, ego Dominiens Acharixii Johanis de Ramendis, 
Dotarins officio nrsi, de mandato d. Ranerii, indicis^) d. Zachnri de 
Zachaiüs,^ et Apolenie d. Cambü militis,^ nomen infrascripti Mazii 
»nseiisl et eaneelaTi, qnia solvit dioto militi octo lib.» eompensando 
com se ipso qnataor soldos pro libra, qnia soMt ad terminom, pre- 
lentibos [zwei Namen] testlbos. 

[Der entspreehende Yermeik steht bei allen anderen ürtolen mit 
doer Ausnahme J 

89. 

B{»lo;rna Oktober 31. Der Poilesiä laconus df laconis verurteilt 

; den Pellefrriiiu;. wef;en Verletzung des Guido XU 50 iib. ätrafe. — öen- 
i tenze über coudemnatiouum A.^) 

No8 laconas antedictus f. 66a. 

Pelegiiimin . . . denantiatum et accusatum a Guidone . . . (juoniam 

^dixii, de preterito mcnse agusti in [Ortsbestimmung] tractate, urdiuate 
i . 

•) Fine Meektfertigmg dinier EmendaUon «. 8. 149^. i>) Über tmä mUr 

S. SJ-> 7. ?.T, 

*j Vri ofliciiim iirsi. 
*) Podestai (=Jacoim8). 
• ^ Am officium ursi. 
*) Vgl. S. 23; 1461,3. 
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Die einselnen Prozefihandlxisgen: VemrtoUiii^n. 

et apensate fccisse insultum in eiiiu et cum percusisse cnm pnq^o iu 
vnltu. ita ((uod sanornis exivit, percutieudu ipsuni cum pedibus in 
cor[)orc\ adininando etiam contra mm cum uiio cuitelii) a pane.^) 
auimo ipsum porcutiendi, et nisi fuissent gentes, que iraxenmt ad 
ramorem, bene ipsum percosisset, et constet nobis per dicta testinm - 
reoeptomm snper ipsa accnsa, ipsnm Pelegrimim percnsisse onm 
pnngno predictom GuidoDem in Ynltn com sangoiius efinnone et 
perenaisse ipsom de pede in eoipore; dato et asaingnato ei temino 
eompetenti super predictis ad snam defenssionem fadendam, qm 
nnllam feeit legitimam, prent bec omnia in actis nostre corie pleninsio 
continentor, ideo ipsom Pelegrinmn seenndnm fonnam statotonim et 
ordinamentonim eomunis et popnli Bononie et omni modo et iura, 
qnibns meHns possnmnB, in qninqnaginta lib. bon. comnni Bononie 
Sülveiidis in bis scriptis senteiitialiter condempnamus. 
[Zwei Namen] fideiusserunt pro eo. 

90. 

B()lop:na l'2H[j April 29. Der Podesta Antonius de Fissiraea verkuntiet 
im Rat d(T Achthundert mehrere Vonirteilungen zu Geidstrale in Pro- 
zessen aiLi lilliciuui iurtleficioruni novorum wegen Fhirschadens. — BASt. 
GP. Senteuze 1289 über coudenmationum, bez. 

18^. Hoc*) snnt condempnationes dampnomm datomm, faete*") per no-w 
bilem millitem d.Antbomnm de Fudrago, potestatem Bononie^ de 
aensationibns et aetis poretis ooram lohane Perini, notario officio 

malleticiorum novornm, siib examine domiuoruiii luliaius de Rasiiriis, 
Virlione de Panconibus iudicnm, Primirani condam Cervi et Blaxii 
Oiiverii, militnm pro comiini Bononie officio malleficiorum novonim _'5 
snb anuis Iiomini milieäuuo duceutesimo uctaagesimo nono inditione 
secunda. 

De Saletto.^) 

Guidoctus, qni morator ad terminum Salleti, accnsatus et de- 
nnmptiatas a Galfano . . . saltuario^) tere S. Marini,^) qnem dioftso 

•) «0. factanim (!)• 

Vielleicht von einem (anbekannten) Adjectiv apanis? 
2) Vgl. S.23; 1461,3 148?. 
^ Saletto, Gem. Bentivogllu, Fror. Bologna (19 tan). 
^) iWsehfits. v 

S.]i«iiiio, ebenda; Bbn tob Saletlo. 
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inTpnisse dare dampnniii in (niadam petia tere prativc d. Li ^Ijuii . . . 
posite in curia 0. Marini in loco [folgt genaue On in ^limmuug] 
sciMcet enndo per tlitarn petiaiii torc prative cum curu et bnbnp, 
scaipitaiido^) dictum pratura et herbam dicti prati, faciendo caratizarn -) 

5 per ditnm pratam. £t prediota dixit fuisse de*) mense iebruarii 
proxime ellapsi. Qua de oaasa cytatas et requiFüiis fuit per nnntiaiD 
eomimis Bononie, nt cerüB termmibiis iam ellapsia vemret ooram 
dietis domiiiis maUefidonmi noyomm ad Be deffendendiim et exea* 
sandnm a dieta acoBatioiie et non venit. Id oifeho ditos d. AnthoninB 

lodeFazuago, poteetaa Bononie» ipso habito pro oonfesao, condempnat 
enm oommd Bononie In deeem boI. bon. et emendal dampnnm donilno 
loci, tassatione facta a dominis malleficionim, quindecim sol. bon. 

[Es folgen viele ähnliche Urteile in gleichen Sachen, welche, wie f. 18 a. bis 
ans dcrVerkfindungslui iiiel hervorsteht, ara 29. April im Rat der Acht- 

15 huiidun von Johaoes Perini, Notar ara officium maieficiorum novorum, 
auf Befehl des Podestä verlesen werden: der Podesta iK fichlt s!o in 
der stattttenmäßigen Frist zu bezalilen, widrigenfails Erhöhung der 
Strafsnmme nm ein Viertel einträte.] 

91. 

ao Penipa Dezember 24. l)<*r Podosta Potrus de roTifaloneriis 

verkündet im großen Rjxt der Bürgerschaft Jiichrero Veurteilun/^en in 
Prozessen d»'s Gandiniis. I. Titel des liber condeninationum. 11. Typus 
einer Verurteilung wefreii FallenlaFsons einer Anklage. UI. Verküudung 
der Urteile. — PAC. Sentenze 

« [L]*) Hec**) sunt condempnationes, facte per nobilem militem d. f. li\K 
Fetnun de Confanoneriis*) de Brixia,^) honorabüem potestatem dvi- 
tatis PeniBÜ, de^ oonBoUio et oonBonsn d. Gnyhelmini Rnbei,^ honora- 

«) ins. presenti. *») 80. — in Varianten (V) in anderen Fällni diesn- Formel 
il2b(i Oktober bis März). — c) Confalonerüs V. — ^) volontate, im. V, 
•0 Zerstampfen. , 

*) Wagenspur. 
V«^ 8. 81. 

Die antqneehoDde Foimel «nw (nicht niher beidehneleii) Faankda der 

Sentenze 1287 bat A. Rossi L. A. Oandini mitgeteilt, der ne S. 62 t. ibdrookt, 
KviA)ei jedoeh die 18 Worte von „et popnli** bis ^d. potest&tis" versehentfich zwoi- 
nal vorkommen, so daß die Formel unTentiocUieh bleibt (Z. 8 — 6 und Z, 8 — 11). 

lirescia : nher ihn siehe Re^j. 72. 
c) Ober seine Laufbahn siebe Hanauer 421; die Ötelie in i'erugia kommt 
noch hinzu. 

— 316 — 



üigmzeü by CjOO^Ic 



Die eiozelaen Proiefilumdloii^: Venirteilaqgeo. 

bilis capilaiiti civitatis et populi Perusii, et conscilio*) mdicum et 
officiaiium ipsius d. eapitanei"') de infrascriptis inqnisitionibns. acusis, 
denuntiis/) excesibus et delictis, faetis et voiitilatis sub examine 
sapientis^) et'") disrrfti viri d. Alberti de daiidiDo. iudicis ad niale- 
ficia deputati/) et öcripfce per nie Bonin^^contrum, Dotariam dicti d & 
potestatis et dicti') iudicis ad maleßeia deputaü, sub annis^) Donüiii 
millesimo CCULXXYl indiotione Xim* tempore d. Uonorii pape 
qnarti, eins anno secnndo. 

[Es folgen die Veinrteilmigen, z. B.:] 

f. [6]A. [n.] TudanellnB Bonaapere YiUe Pretalle,^) qnoniam non Mti« 
proseeatos nec probavit aonsationem, quam fedt de [Name], qnod 
de mense octnbris proxime preteriti fecit insnltam eontra emn et 
cetera, qne in accusatione continentur, et dato eideiu terniino ad 
probanduni ibi dicta, predictus d. potestas condempnat eurn dare et 
solvere dicto comuui sol. viginti den. u 

i [8jB. fTTI. Am Schluß:] Lecte pt publjpato fnemnt dicte condenipnationes 
per iiie. lua^istnim Albertum, notarmm dicti d. potestatis et coinuni^ 
Perusii, et sententiate et pronuntiate per dictuiu d. potefitatem, se- 
dentem pro tribnnali in maiori conscilio civitatis Pernaü, more solito 
congregato super palatio eomnnis Pernsü, in presentia et de Tolnn-» 
täte d. Guillelmi Rubel ^ capitanei, et conanlnm artinm, et in pre- 
sentia Fianseuci Ferasins,^) notarii dietomm consnltun, qni dicte 
oondempnationes diligenter de verbo ad Terbam asonltavit^ eodem 
anno et indictione et die martis XXmi mensia decembiia, preaoiti- 
bu8 [vier Namen] et aliis teatibna. « 

(S. N.) Ego magister Albertos de Cremona, notarins dioti d. 
putestatis et couiunis Perusii, de maudatu dicti d. potestatis pre- 
dictas condempnationes legi et publica vi. Quas condempüatioües 
dictus d. potestas precepit sol vi ad decem dies.-) 

•} conscilio om. F, oder et eoiuenaa ins. V. ^) et eontdlio iadicum et tßatr* 
tinm ipuns d. potestatis oder danetbe außer conscifio im, V, *) cm,V, m F. 
•) per ipsnm d. potestatem ku, F. 0 indids ad offidnm meDofcioiifli 
omrentibns aonis F. 9) Gnillieliiiiicti Rubel vocito Boglone oder Bolloos 

(Prahlham) Y. »0 «o. 

Prctolla. Com. Castel Focognano, Prov. Arezzo (?\ ^ 
2-1 Tn i'iru'in anderen Falle (S?.ntcnze 128(1 Oktnhc- Hl f. [7] ») heißt es hier 
weiter: eodem atiuu . . . cum ego lionincontruä iiütarms, prupter voceni niichi 
deficientem, non sufficercni ad lecturam aliarum condempnationum, dictus d. 
potestas earum lecturam comisit magistro Alberto de Guchis, notario dioli 
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02. 

Perugia 1287 März 14. Ugucius, von Giliolus vor Ciamlimi^ an- 
geklajirt. daß er Meineid geleistet habe, indem er als Zeuge ausgesagt 
habe, daß Giliolus bei einer Mordtnt am Dezember Beihülfe geleistet 
habe, ^vird, nachdem Giliolus Aliltibeweis erbracht hat, zu 100 IIb. (luld- 
5 strafe und Verlust der Füiii<;keit als Zeuge vernonmien zu werden oder 
öffentliche Ämter zu bekleiden, verurteilt. — PAC. Sentenze 12ft7. ^) 

Ugucius Gnydi de Villa s. Apolonaris,*'^) quoniain deuuimiatus et f. [IJa. 
accasatns fait per Giliolum Grilli de dicta villa, quod ipse Ugucius 
de mense ianuaiii proxime preteriti falsam prebfiit testifioationem et 

lotwümonium in eo, qnod dixit, qaod de mense decembris proxime 
preteriti viderat, qnando qnidam nomine Yentorella feoerat bome- 
Gidiitm,f) d. GiUiöUnm cnm armis onrere ad domnm Compagni, patris 
laoopnocii, et laoere insnltnm ad ipsam domnm, et qnod in oonti- 
nenti postea yidit, qnod ipse Giliolus soctavit Ventnrellam Angeli 

15 extra yillam s. Apolonaris u^que ad fontem de Bretis, nt patet per 
testilicationem factam per enm coram dicto d. potestate et dicto d. 
Alberto eius iudice; cum re vera dicta testiücatiü sit falsa in totiira 
et in alliquü non sit vcra. cum de dicta mense et dicta die lune 
in testificatione contentis idem Giliolus absens luerat a locis in testi- 

^fioatione cootentis, 

super qua accusatione lix fuit legiptime contestata inter prc- 
dictas partes coram dicto iudice, et prias depoeitione XXV lib. facta 
per dictum Güiolnm et satisdatione seonndnm formam statntorom, 
nnde com oonetat dioto d. potestati per testee prodnctos et exami- 

95nato6^ super ipsa aoeusatione, qnod dietns Giliolus die lune XXin f. [1]b. 
mensis deoembris stetit et permaadt ipsam diem usque post Tesperas 
oonünue in Villa Nova^) oomitatus Perusii, longe per duo miliaria 
et dimidiam Tel oiroa a Villa s. Apolonaris, et maxime inter nonas 
et Tesperas, (|ua die lune dictus Ugucius Guidi dixit et testificatus 

aofuit et confessus, quod inter nona» et vesperas vidit dictum Giliollum 



potestatis, presenti. Darauf folgt, wie oben III, die Verkündungsformel von der 
Hand des Albertus. Vgl. S. 148» 
. ») VgL S. 32; 1471, 143» 

*) S. ApoIBaire, Gem. Harsdano, Prov. Perugia. 
» >) Die Yenirleaiiiig des VentoreUft stdit PAC. Sentenxe 1287 Tom 8. Fe- 
haar f. [1]. 

^ Vükuniova, Gem. Mmtscuio, Fror. Penigi«,'6 km von S. ApoDinare. 
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in Villa 8. Apuionaris, faeieuieni iii^uiiuni ot cetera, que in dicta 
accusatione et in ipsiiis testificatioiie contincntur, 

et per hec constet dicto d. potestati, dictum Ugucium falsam 
testificatiooem fecisse, et datns fnit eidem terminas per dictum iudi- 
cem ad snain defensionem iaciendam et DaUam inde leat defoh » 
sionem, sient predicta onmia et allia pieniiu continentiir in aetto 
onrie inalefieionim ipsivs d. potestatis; ande oam slo falsam atesla- 
tionem dicere et oomittere sit grave dOiotiim et res malU ezempli, 
et nt oeteri similia faeere tereaDtnr, 

ideo predietns d. poteetaa ex vigore sid offieü et arbitrii et se-i« 
cundum formam statutorum comnnis et popnli fPerusii], et cum iure 
et modo quo melius potest, condempiiai tlicuim Ugucium dare et 
solvere comnni Perusii lib. coutum den., qui denarii sunt in dcpu- 
sito peues massariiim roinunis Perusii, dati et depositati per Mo- 
naldum Beneverantis. fidemssorem supradicti üp^nccii. u 

Item Condom pnat eundem Ugucium, quod perpetuo non admitatur 
ad aiiquod tcstimoninm dicendum, et si admistts faerit, quod eins 
teetimonium debcat non valcrc. et quod peipetao non debeat vei 
posdt admitti ad aUiqaod offioiiim dTitatis et oomonis Penuü 80- 
candtim fonnam atatatomm dicti comuniB. ^ 

Diotom antem Egidiolmn^) a deposito XXY lib. et promifldoiie 
per enm faota absolvit et mandat, quod ipsnm depoeitiuii iwütiia- 
tar eidem. 

Gnydus, pater dicti ügucii, Manaldns d. Arengene [?] notaiiw. 

quilibet iü solidum üdeiussuiunt pro eo. 

98. 

Perufji.i 12S6 November 29. Bloda, von ihrem Manne Guilldmus 
vor Gaiulinus ungeklärt, im April und März mit dem Gastwirt AinlriDllns 
aus Assisi die Ehe srebrocheii in iiaben, wird zu 10 lib. Strafe und Verlust 
der Mitprift und des ehelichen Alimentaliousrechts verurteilt. — PAC. 
Sentenze l'JSO;-) ' « 

f. [ö]^. Domina Hloda, uxor « HiilHolH Bonacnrsii de Villa Campi piimi> 
8. loanis,^) quoniam denuutiata et acusata t'uit per dictum Guilliolluai 
anam maritom, qnod de mense aprilis et mi^rdi proximi pretmti 

n Der Ankläger (Güiolus). 

*) Vgl. b. 31. » 
^) Pieve di Campo e Ponte S. Giovanni, Gem. Perugia. 
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contra eius voiuntatem comisit aduiierium et fornicationem cum 
Andreollo, taberaario de civitate Ascisi, plnribiis vicibus, et ea de 
causa dtata et requnla fuit per U[aliosl*) oomimis Perasü semel 
efc lufl pfiremptorie secnndum fonnam statatonim, qnod Yeniret ad 

589 exouBandiim et defendendnm, el non veiut, immo pm fnit ae 
poiii in banniim eomuma Pernaii, in qno banno eaeitrit et peiae* 
fnavit; onde ea habita pio oonfeaaa ^ffumnA^ formam atatntomiii, 
ideo [?] predtctuB d. potestaa ez Tigore ani officü'et aeoimdiiiii formam 
atatntomm et omm iure et modo qoo meliiu potest, eondempnal 

lodietam Blodam dare et solvere comuni Perusii lib. decem den. 

Item coiidempnat eam in amisioncm dotis sue, que perpetuo sit 
dicti viri sui, et quod ipsc vir suus ad ipsam dotem restituendam 
Tel alimenta eith iii i rr-standa uuUaleims rompelatur. 

TtpRi rnTi(l< oipnat eam in quarto phis dicie condempiiationis decem 

lalib. propter ipäiuB contumaciam et banniun secundum formam stata* 
tonun, oompatato banno in oondempnatione prediota. 

M. 

Perugia 12SB Oktober Verurtoilung des Valeiitinus, gegen den 

Gandinus wogen Miüliandlung des RecoUus inquiriert hatte, zu mehreren 
den einzelnen TeÜhandiungen entspreokenden Geldstraien. — PAC. Sen- 

Valentinus . . . conderapnat predictum Valentinum dare et ßolvere t[ö]A. 
eomoni Perusii pro predicto msuitu lacto contra dicttmi Recolium. . . 
Üb. XX^'dcn. 

Item condempnat eimdem Valentinum dare et solvere dicto 
»oornmii pro predicta peronsione facta dicto Becoolio in oapUe: lib. 
oentnm dm. 

Item pro pereasiombiis laotia dieto BeocoUo in doraa: lib. L den. 
Item, qnia cepit enm per eapilioa: lib. deoem den. 
Item, qnia preeepit enm in teira: Hb. decem den. 
M [Es folgt weitere Yenirteilnng des Valentinns wegen anderer f. [6]b. 
Musetat Die Geaamtsnmme wird wegen Kontnmaa um ein Viertel 
erbOht.] 



•) Oder: ba[iUU>i:e8j Nuntien. 
1) Vgl S. 31. . 
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M. 

Flofens 1288 November 18. Der Podeeti Antonias de Flesiiag^ 
Terkfindet im grofien Rat der BfirgersehafI das UrteO in dem Proseß des 
Oandinns gegen den Notar Conalins nnd den Rregianni wegen der im 
Okiober erfolgten MiShsadlnng des Talentns. — FASt Aidiivio diplo- 
matico, Aiefaivio generale.^) i 

In nomine Domini amen. Hec*) stint conderopnationes, facte per 
nobilem et potentem militeni d. Antonium de Fuxiraf|;a de Laude, 
honorabileiii pdtrstatem civitatis Florentie, super infrascriptis de- 
iiQmptiis, aceir ;it!(»nibns et inquisitiimihiis et proi:e.-silMi< indr si uiis, 
datis. faetis et ex.iininaiis >ub examiiir (ii.screti virid Aifierti (ic Gandinow 
de Creina. iudicis et assessoriii predicti d. potcstatis ad malleficia 
deputati in sextibüs porte domns et porte s. Petri Scheradii,^ et 
Boripte per me Andriolnni Tedcrichum, notarinm dicti dL potestalia, 
snb anno Domini M»CC<»LXXXVIII* indietioBe secnnda. 

S«r Connlins filins Grani sartoiifl, Fregiaimi de Favenea,*) «piihu 
niam dennmptiati feenmt per Talentnm qnondam [?] Maai de Ani- 
gnoeüs, qnod ipai de mense octobris pronme pieteriti, dorn dkitiis 
Talentns iret eqnes et esset in efvitate Florentie in yia publioa in 
loco dicto apnd portam episeopi/) assalnenmt et mannmissenrat 
dictam Talciiiuin ( uiu auiiis veütis, scilicct eorcttis,'') cervelleriis.'lio 
cultellis et guadrellectis.') pensate et preineditate, irato animo ei 
malü modo, ipso Talento existente super cquo, et eniulein per Tio- 
lentiam traxernnt de dicto eqiio ni] terram et eum protraxerunt io 
terram, percutiendo euni cuni mauibus et calcibus in vultu, capite 
et renibos et spatulis et aUis partibus sue persone, tirando enm pers 
terram et percutiendo enm cum braoiaolis in eapite et ascendendo 
snper enm enm ealeibns, nt hee et aüa in dieta dennmplialioiw 
continentnr; et ea oecamone dtati et reqnigiti fnenint predicti acr 
GonsigJins et Pregianni per nnntinm Berlioghemm, nnntinm oommiis 
Florentie, nt veniient ad se exensandnm a piedicüB et staie prsoeptis« 

•) HO. 

*) Beglaobif^tf Ali'^rhrift: vgl. S. 34* 
^ S. Pipfro Scheraggio. 
^) Faf-nza, Prov. Ravenna. 

*) Porta del Vescovo, in der Mähe des Bapttsteiiiuns. a 
^) BniBtpaazer. 
^ Stoimliaabe. 

^ Ital.: qniidrello, WorigesehoB mit vierecidger Spitae. 
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didi d. potestatis, et non Tenenmt, sed passi fnemnt se pooi in baono 
de lib. CC. flor. parromm pro qnolibet eornm per lohanem Conndi, 
poblienm bannitorem oomniiis Florentie, In qno banno enrrere se 

pennisenmt, ut in actis curie malleficiorum plenius continetur. Unde 
sipsis habitis pro confessis propter conim contumatiam, uieo ciictus 
(i. potestas seciHuhmi formani pT;uiiii ot arbitrio sibi conc^sso et omni 
modo ei iure (juibus melius potuii, tüüdcinpüat ipsos ser Consilinm 
et Prof^ianneni in lib. centiim flor. parvorum pro quolibet eorum, 
daodas et solTendas camere oonuuiiB iflorenUe, compntato banno 
loj^redicto in preeenti condempnatione. 

Leote et pnblicatc faerant diele sententie aen oondempnationes 
per me Andriolnm Tederioam dvem Mediokmensem in pleno eonBÜio 
civitatis Florentie etcetera die sabati xm* novembiis indiotione 
seennda eteetera. 

15 (S.N.) Ego Gnido filins Venture de Spugnole,^) imperial! anc- 
toiitato index et notarins pnbliens, predicta omnia ex actis condemp- 

nationum comaniB Florentie sumpsi et üdeliter exemplavi. 



STRAFVOLLSTRECKUNG UND KOSTEN. 

Bologna 1284 Januar 2. Eintragung der Zahluns: von Ueldstraien 
aoin das Einnahmebuch des VoUstrecIningsamteiä (Discus ursi). — BASt. 
GP. Uffieio del giudice al disoo dell' orso, libri degU introiti, 1284.^ 

In Cbrieti nomine amen. Sanotns spiritns adsit vobis amen. 
In Christi nomine amen. liber introytna perrenti ad manne d. Gni- 
donis de Lambertis^ nnlitiB ad diaeiun nrsi nna enm d. Manfredo 
»Bondana« indioe et aaseesore d.potestatii lobania Palaatrelli, potes- 
tatis Bononie, snb anno Bomini miUeBimo dneenteaimo octaagesimo 
quarto indictiono dnodecima. 

Die sccundo intrante iauuaiio. 

Eecepit d. Gaido de Lambertis, miles ad discum ursi, sab 

10 1) Gera. S. Piero a Sieve, Prov. Florenx. 
2) VgL8.26; 68S leö. • 

*) Idenäieli mit dem in Urkk. 1288—1810 erfrilinfteii Notar diüM Namens 
(Ghirardaeci 88B, 865, 640)? 
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exaiiiine d. Manfredi Rondane, iudicis et assessoris d. lohanis Pala- I 
str&Ui, potestatis Bononie, eentam üb. bon. a lohnnello condam Petri 
Mmoris de Ugiana, solvente pro condempnatione de eo faeta tem- 
pore d. Bonacmsü de Donatis potestatis Bononie,^) qaia aceosatns 
et denimtiatos fait per Mathenm de FiUis condam Lambertmi, qni » 
est de popido Bononie, scflieet de soetetate fabronim, qnod ipee 
lohanellnB et qnidam alias enm eo in aoonsatione eontentns de menae 
noyembfis prozimi preteriti tractate et ordinate et apensate feeisseat 
insidtiim in enm enm annis Tetitis eteefera, nt in aocnsatioae') 
continetnr. solvente pro siraplo dicte condempnationis.^ lo 

Actum in pallatio veteri Cfuminis Bunonie ad discam ursi, 
pie^eiihiiu^ d. Mirabeilo d. Antouii et d. Lombardo d. Bayneriif no- 
tariis. te.slil)U:^. 

Summa: centum Üb. 

[Diese Eintragungen gehen in allmählich kürzer werdender 1 urmw 
dmch das ganze Buch, wobei stets die gleichen Beamten eraoheineii. 
Am nnteren Rande der Seite wird stets die Somme gesogen. Nacii 
der letzten Eintragung vom 28. Juni steht:] 

Snmma ultima est im«' GGGC XXXn lib. XI den. 

Bologna 12S9 März 12. Eintra^nins der Zabhin? von Geldstrafen ä' 
iu das Einnahmebuch des Vollstreckunesamtes. — BASl. GP. Ufficio del 
giudice al disco dell' orso libri degli iutruiti, 1289.^ 

Liber introytos [d.] Thomaxini de Uasadis/) millitis offido m 
ad accipiendnm pecconiam et avere comnnis Bononie, laotos per 
me Gnidonem Lambertini de Stüonti^) nnne notarinm ad disemn« | 
nisi, sab examine d. Beltramini de Salarano,^ IndieiB d. Ändtonii , 
de Fnsiniga, potestatis Bononie, sab millesimo dnoenteeimo octaa- 
gesimo nono. 

[Die Eintragungen gelten dnrcli das ganse erste Semester» x. B.:] 
Die sabati XJI martii. » 

condempiiatioiie. 

>) 2. Semester 1283. 

2) Erkannt war also aof 126 lib.; TgL S. 152. 

3) Vgl. S. 25; mK 152. 

<) In Urkk. 125« als Bolo-nost r Bürser erwähnt (Savioli 3a 3361). ■ 

äetteiouii, Cieai. Ozzaao dell' Emiiia, Frov. Bologna. , 
^ Saierano soll' Ambro, Prov. Mailand. 
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Item recepit dictns miles sedeeim sol. bon. a [Name], solvente 

pro simplo condempiiatiouis XX sol. bou., facto do eo tempore d. 
Antlionii de Fusirago potestatis Bciitmie, eo quia iiivciituB fuit fan- 
gaiii^ ) ante dorn um ipsius, compensando cum se ipso Till sol. bon., 
»qua solvit ml terminum. prcsentibiis [zwei Namen] testibus. 

[Am Schluß heißt esj: Summa summanim totius introitus capit 
ot est Yini» LXXnU Ub. VIDI 8ol. V den. hon.^ 



Bologna 1298 Juni 14. Elias, von Johanes angeklagt, aber frei- 
gesprochen, macht seine Prosefikostenrechnun^,' in Höhe von 75 lib. auf 
lomd eiiüUt 18 üb. sngesproohen.'^ — BASt. GP. Sentenxe 1298 bei. 866/) 

Infrascripte sunt exponsc fact« per Heliam Petri Godi de Castro- Vorderseite 
francho,^) üccaxione accusationis facte de dicto Helia per lohanem, 
fiUuni et bereden! condara Pap^anini Gilioli de Castro Franoho. 

In primiä dedit d. Lambertino de fUmponibos,^) iegom 
udootori, pro suo salario XXV IIb. bon. 

Item, dedit d. Päd de Pacibos, Iegom dootori,^ pro 
800 saUftrio XV lib. bon. 

Item, dedit d. Ggolino de Fagrano, iodid, pro soo 

salluio X lib. bon. 

«> Item, dedit Ricardo Bnsolarie, procoratori didi Helie, 
pro 800 salario T lib. bon. 

Item, dedit Bonafidey de Ciir[i]onibus, procoratori, 
pro suo sallario V lib. bon. 

Item, di'du Thomaxio d. Xasi, iiotario, pro scriptuns V lib. bon. 
% Itom. in expensis carceris et costodum carceris in 
summa X lib. bon. 

1) Kol 

*^ Dm diese Stuume auf 1948 Venirteiliingea entfiült, eatfiUlt im Dnrdisdinitt 

aof jede der bezahlten Geldstrafen 6 Hb. 13 sol. 7 den. aber Urk. 135 Nr. 8). 
30 Die Dnrchschnittshöhe der überhaupt erkannten Geldstrafen war natfiriicli bei 
weitem höher, da mcht nur die kleineren bezahlt werden konnten. 

Dieser Zettel liegt bei den Akten der Anklage des lohancs ^cL'en drei 
Ma^aten. welche dem Elias, obwohl Popolanen. im Prozeß dos lolianes wider 
Elias Beistand geleistet haben soUteu ^Mai — Juni 12Bi>>. \'gL Uik. 80. 
» *) Vgl. S. 23. 

^ GasttUhmco deU* Emifia, ProT. Bologna. 
^ n. ^ Ans Sarti bekannte Juzisten. 
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Die sabbati Xmi" mnii d. Folchiims. index d. pntestatis^i Bononie. 
ad malleficia deputati. taxavit dietas expeiK-^as in IIb. decem et oeio 
bon.. et procepit eas solvi ad termiuum statuturuiu, Eiya prius iorante. 
Qne expense debent solvi per lohanein Mmn oondam Fagaoim de 
Castrofnuicho. s 



Bologna 1298 September 1. Ia&>biiB, von Ubertmiu ang^lagt, ab« 
freigesprocben, macht seine Proiefikoslentechnimg auf. — BASt. 6P. 
Sentense 1298 Über aocnsationnm» ohne Signatar.^ 

a»tt«L Hec*) sunt eiqieiiae, facta per laoobnm Stephan!, capdle s. Tsaie, 
oecaxione aeenaationia ^ eo inatitnte per übertinnm, filiam et bere-io 

dem condam Gerardi Bunxi, Capelle s. Marie Maioris, coram d. 
Folcbiiio k'ji^m doctore. iudicc ad malleticia d. potestatis'^J Bononie. 

In priinis dicit. qiiod dedit d. Guidoni de Beivixio'*), 
soo avocato in dicta quesin ne V, lib. bon. 

item, Michaeli de Calderarüä, suo procuratori in !*• 
dicta qaestione, pro sao saiario IUI lib. bon. 

Item, in instmmento procorationis Xü bon. 

Item, in instmmentia aallarii predietomm adrocati 
et procnratoiia m soL boo. 

Item, ad aeeipieiiditm aoenaationem pro exemplata XQ bon. » 

Item, pro banno eidem laeobo dato in conadlio dicta 



TL aoLboiL 



Item, pro interrogationibiia fadendis testibna adrone 

partis et pro sapiente, qni examinaTit dicta interro- 

gatoria VI sol. bon. : 

Item, in numüs pro ciuitiüüibus f actis de diclo Über- 

irno accusatore XU bon. 

Item dicit. qnod ex[)i'ndu occuxione dicte accnsa- 

tionis in carceribus comunis Bononie, in quibus stetit 

a die XXVI mensis iollii nsque ad diem XYl menaia i 



•) so. 

o. ') Gasparus de Garbagnate aas Mailand. Als seine Strafricbter erscheiaen 
f nebeneinander ?) Folchinns de Strictis. loprnm professor. und Thomas de Marlian« 
Gasparus war bereits 1274 Richter des Podestik C^oilelmos de Fitsteila aus Mai- 
land) in liologDa (Sarti 2,62). ^ 

2; Vgl S. 23; 79. 

«) Ober Ilm Fantasii 9,50 f. 
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auqiisti, qni fnernnt XXIIT^) dies, in sallarium cnsto- 

(ium, cibom etpotum et alias extraoiGUaarias expeosas VI Hb.'') hon. 

et ultra. 

Itcni, aprobatori, qui aprobavit securitates, qoando 



relasatus fait dictns lacobus . XII bon. 

5 Item, uotario, qai fecit instruiueiitam relasationis 

(ücti lacobi in earceribus . XII bon. 

Item, nimtio, qni dixit costodibas oaroernm, qnod 

debeient eom relmre VI bon. 

^tem, pro asolntione dieü laoobi aoeiplenda pro 
loantentica. XII bon. 



Snnuna dictarom expensanun capit . . XVI Üb. XVm bon. 

1O0. 

Bologna 1284 Jatuiar 24. Der in Haft befindliche Naadmbene, Maeear 
▼on S. Agata, venpiioht Rolaadinna de Romanoiis 100 Hb. als Honorw 
lOr Beistand in mehreren FToieasen wegen Beihilfe snr Flneht von Ge- 

i( bannten. — BASt. Memoriale Guido qn. Bontalenti.^ 

Die tone XXEDI iannarii. I. 6ob. 

D. Naooimbene qnondam Cannis Magonia de 8. Aghata^) pro- 
misit dare d. Francisco de Cambio Attolini, recipienti vice et nomine 
d. Rolaudini de Romaneiis, leg-um doctoris, centum Üb. bon.^) hinc 

20 ad tres menses proximos ex cansa sui patrocinii. quod prestare debet 
eidem idem d. Rolandinus in causa et quesimno. (jim eidom movetnr 
occasione Bona^unti Gammildi, bampniti comums iiouonie, presen- 
tato eidem I^ascimbene, quem debebat preaentare in fortiam comnnis 
Bottonie, et ipse adfngit et dimissus fuit per quosdam, qui debebant 

s eun dnoere oaptire, et ooeasione questionis, qne * eidem Nascimbene l blK 
moTetor occasione banni mortis abbatis Nonantnlani'), et ooeasione 

•) In der Urh ist lib. durrhMriclten, uaa jedoch nuf einem Verschrn }>pnihrn 
muß, da nur unter Nichtberüeksichtigiing der Durchstreichung si^h cri/then 
IS lib. 15 sol. 78 6on., oder (1 bon. = 1 den. = Vi2 sol.) 16 lib. 18 b<m., tctc dies 
tovoi» dar Smimienmg det S^reiben veH/mtgt wird, 
K Biehtig: 22. 
>) Vgl. S. 26. 

^ S. Agata ßologoese, Prov. Bologna (25 km). 

^ Die Höhe des Honorars erklärt sich darch das Ansehen diefiea damale 
l6Mir2 vor seinem Tode stehemleti Juristen fSavigny 5.557). 

^) Ks handelt sich w.ihrscheinlicli um die schon 1275 erfolgte Ermordung 
dea Abteü LandtiU (siehe Tiraboschi, Storia deilaBadia di Nonaatula 1 [1784] 
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Die ebudttfln ProseBhaadhingeD: Gebannte und Konfinierte. 

patrodnii eidem prestiti per diotam d. BolandiDum et prestMuhm 
in aliis snis cansis, hinc ad tcrminnm stipradictum. Ex instmiiieiito 
RaynerüqaoiidamXieonardi notani, facti hodieBononie in oamaracoimi- 
nis Bononie, in qna morantnr canserati oommiis presentibi» [zwei 
Namen] testibna. Et sie accedens coram eis, seriM feoenmt i 



GEBAlfNTE UND KONFINIERTE. 

Ml. 

Bologna 1289 Janiuur 16. Bannepradi auf Gnmd 
des Gandinns gegen Rambertns wegen T5tung des Gnillelmns, gemtf 
eines ad hoe beachlofisenen Statntes.^) — BASt. GP. Sentense 1289 Uber 
bannomm A.^ lo 

IB. D. Bambertns condam d. Nieolay de Baaalerüs, Capelle 8. Marie 
de Castello, qnoniam facta est inqmsitio contra enm ex ofiido dicli 
d. Antonii de Fnxraga potestatia et dicH dJadids ex forma cintisdAm 
capitnli statnti, noviter facti, in qno continetnr inter alia m, vide- 

licet: „Item proTidenmt et ordinavernnt Rapientes predicti. qnod» 
d. Rambertus d. ^vicolay de Bazalcriis baiiiaiur perpetuo et ipse sive 
banitiis sit et intelligatur pro proditore et tarnfjuani proditor comunis 
et popnli Bononie per d. potestatem futurum i?ifra iinum inensem ab 
introytn sui rec:iminis. de qno banno perpetiiu [üecj exiini nee can- 
zeiiari possit, peoa mille üb. bon. cnilibet ofticiali presideati m*) 
officio b&nitonmi, et qnod omnia sua bona, que tenebantar et poside- 
bantur per enm tempore homicidii oomissi in persona Guillelnii 
GnaraLdi sint perpetno pnbiicata in oomnne Bononie et pnbünts 

135). Hinter banni dürfte zu ergänzen ^em oin Natno nnt! die Worte: banniti 
occasione. -- so daß es sich also auch in diesem Fall uiu liei^'iinsHirnnnr eines Go- j5 
bannten [rehandelt hätte. Im Mai des Jalires ist der Massar dieses au der 
bolognesisch-uoiiantolanisch-modenesischen Grenze für Flüchtlinge sehr beqaem 
gelegenen Ortes schon wieder in einen .^eichartigen ProieB verwickelt, vgl. 
Reg. 66. 

1) Ober diese Angelegenheit vgl. Ghirat daeei 174. Der Motd aduint K^*> 
legenttteh eteer Revolte 1287 begangen worden ati sein. Rambertas war 1906 
Podestü in Fori! (Savioli n.i S. 304) und eraeheint in Uikk. 1247, 1268, 1214 
(1. e. 3,1 S. 412 und 3,2 S. 215 a. 468). 

«) Vgl. 8. 2X; 
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perveniant in eomime, que bona oinnia deaoribi debeaot in libris 
oomnnis Bononie, et poni in armario comunis Bononie per Rignzinm 
Paris, iiütarium anzianonmi et consuhini. ^)ue bona perpctuo la- 
liorai i uon possint uec debfeant, sed perpctuo remaneant in licdusto,^) 

»et quilibet popsit dicta palam et oculte d. potestati deiiuiitiare per 
cednlas in casa poueadas et otiarn laborantos aliquid ex dictis honis. 
Ex qiiibus codulis d. potestas Hononio, fjui nunc est et pro tempore 
flieht, dicta bona describi facerc in dictis libris teneatnr et debeat 
et ea inqnirere infra octo dies et condempnare qnemlibet laborantem 

loet laboran iacientem de dictis bonis in centnm üb. bon. pro qnalibet 
Tiee, nnlla ddensione aiidita.** Qua de canss die Inne terao iannarii 
requBitas et cytatos foit ipse d. Bambertos [folgt wie sonst^ Bericht 
Aber die ^er Ladungen nnd bedingte Bannnng am 8. Jannar], de 
qno banne peipetno exire non poerit nee enmi, et n qno tempore 

uTenerit in fortiam eomoniB Bononie, quod arnputetor ei capnd. Et 
qnod omnia sna bona deveniant in oomnne. Presentibns [Zeugen]. 
[Uoterächrift des I<iotars.] 

lO.». 

Bologna 1280 April 22. Raimspriu-he gcj^eii BtTtolucius und gegen 
Dondus. gegen welche Gaiidiiius auf Grund einer Generalinquisition in- 
aoquiriert hatte. — BASt. GP. Sentenze 1289 über bannorum D.*) 

Bertolacins . . . qnoniam super inquisitione generali facta ex f. 16^ 
boffido d. Alberti, indicis dicti d. potestatis^) ad malieficia, per ca- 
pellas civitatis Bononie secnndom foimam statntoram contra homines 
male fame, oecasione fortomm et afioram, habitantee in dictis 

sseapelliB, repertns foit per testes receptos et exandnatos super ipsa 
inqidsitione, dietnm Bertolndnm de mense martü proxime preteriti 
Stare et habitaie in dicta ciq[>ella et esse hominem male iwm et 
oondietionis, et pnblicam vocem et famam esse, eiun esse fnrrem 
et esse ciilpabüem de niultis fnrtis, factis et comissis in civitate 

80 Bononie et in dicta contratta, videlicet do furto facto [folgt, wie sonst, 
Angfabe des Tatbestandes — dreier Diebstähle — . der Ladnnp^en und 
der ix'tlinfi^en Bannung bis zur Erlej^ng von 500 lib. Strafe und 
concordia cum ofiensis; Untersdirift des Notars]. 

1) Wfiater Zustand, 
as Bdfpiel dnw ▼oUstftadigea BaouqiraebB s. Urk. 2^ru 
•) Vgl 8. 28; 64* 162« 
*) Antonini do FSanrag«. 
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1.8^ Dondus . . . contra quem processum est per InquisitioDem iactam 
ex officio ende dicti d potestatis per predictum d. Albertmn, eins 
iudioem ad mallefioia depntatain, ad quam fadendam dietos d.poteBta8 
tenetuT omni meiue per foimam statati, snper eo qaod dioebatnr 
et ad notitiam dieti d. iudiois perreiiit, ipsom Doodain esse maltnn s 
hominem et male fame et infamatun de foitiB et latroomüB et midtiB 
maÜs operibns qua oocaxione . . . [folgt Angabe der Ladangen and 
der bedingten Bannung bis zur Erlegung von 1000 IIb. Strafe; 
Unterschrift des Notars]. 

103. 

Florenz 1288 Juli 31. Der Podesti Antonius de Fissiraga spriehtio 
im großen Rat der Bürgerschaft den Bann aus (i))t>r Bambus, gogsn den 
wegen im Juni erfolgter Verletzung des Diims inqninert worden war. — 
FASt. Areliivio diplomatico, Monastero delia Certoaa presse Firense.^) 

In nomine Doniini amen, llec sunt banna maleficioruni comimis 
Florentie, data tempore reii^iniinis egre[gii mü]*)itis et potestatifiu 
d. Antonii de Fiudraga de Laude, honorabilis civitatis Florentie 
potestatiB, sub examine dicti d. potestatis et eins cmrie et oMoialiimi 
snomm ad officia maliefidorom depntatorom, scripta et eompodta 
et In hoc libro redacta mandato et oomissione dicti poteetatis per 
me Andrioiom Tedrengom civitatis Mediolani, notarinm et scribomio 
einsdem d. potestatis ad ipsa banna scribenda et compilaada et ei 
libris oüieialinm sne cnrie extrahenda et in boc libro rednoenda, 
speciaiiter constitutum, uliimis sex mensibus sui reji^minis, videlicet 
itilii, augusti et septembris sub anno Domini MCCLXXXVlll in- 
dictione ])rini(i. ' j » 

Hambus, filins Lotterii Beninclinso Balsinii. populi s. Petri Scli«'- 
radii,"^) quoniam denumptiatuö iuit per Pucarium Ubaldini et Balduin 
Meiiorem, capellaneos predicti populi, qnod ipse de mense iunii 
proxime preteriti post sonnm**) tertinm'') in sero percnssit Dinom, 
populärem dicti poptiii, com nno qnadrello^ in flanoho, ita qaods» 



•) Loch, Hier ist wahrscheinlich ausgeUmm: et octobris, nOTembrif fl 
decembris sab eodem anno indictione seeonda. «-<^) penam duplam[!]. Dk 
8forafe der lUkMUdi begangenen Ddikte betrug da» DogpiUlU. 

1) Beglaubigte Abaehrift; vgl. S. 84; 84*. 

2) S. Piftro Scheraggio. % 
Wor^eschoß mit vierschneidiger Spilse. 
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flai^[iiiB exi^t, et ea ocoasione dietos Bambus requintns fuit domn^ 
eodesia et Tidnaiaa per Biooverin lohaiüs, popnli s. Lanrentii, 
mmthim eomnnis Florentie, nt ad certnm terminnm iam elapenm 

veniret ad se excnsandam de predictis, qui venire contenxit et con- 

ötnmax extitit et se banniii peiüHsit per lohanera Corradi, publicum 
baiiniti rem coiuuiüs Florentie, de lib. quingentis lior. parvorum, 
in (|uo baoüo oacurrit, prout predicta in actis nostre corie conti* 
nentor. 

Ideo dictos d. potestas ex vigore sui ofiioii et arbitril, ipso babito 
10 pro conlesso secnndnm lormam") statutoram, exbanniri fedt ipsum 
Bambnm, et in banne comnnis Floientie posmt de lib. quingentie 
flor. parvemm, de quo banne nen ezimator, ntsi prins Tenerit etare 
mandatia dioti d.poteBtati8 et oomnnis Flerentle et diotnm bannnm 
peiBolwit. 

16 Q6t» omnia banna leota et bablicata^) faernnt per me Andriolnm 
notarimn predietiim preeepto piefati d. potestatifl in palatio eomnnis 

Florentie^ pleno et f^enerali consilio comunis Florentie convocato et 
conpje^^to, ut moris est, sub anno Duiiiiiü MCCLXXXVIII indietione 
prima die sabati ultimo mensis iulii, presentibus ser Campana no- 
»tario et Albertino de Contaretio et Corbellino de Doxio, testibus. 
(S. N.) Ego Guido tiiius Rossi de s. Chasciano/) imperiali auctori- 
tate index ordinarios et notarius, bec onmia ex actis exbannitonun 
comonis Florentie sompsi et hie Maliter ezempiavi. 

Bologna l i^' M Mai 12. Zwei Bologneser Füchter ersuchen den Viie- 
vkomoB des Erzbiscbofa von Ravenna, Guido, gelegentlich eines in Bologna 
sobwebendea Zivilprozef^ses, dem im Gebiet des Guido sich aufbaLtenden, 
■08 Bologna gebannten Bitinus einen Kaianinieneid abnebmen la wollen. 
— BASt. Lottere dol Comune 1291/^ 

Magnc [)rr>h5tatis et sapienlie %iro, d. Guidoni de Lnnenia, vice- 
»ocomiti d. archiepiscopi raveuatensis in terra Argente/^) liogerius Ca- 
peiitts, index et assessor d. Antbouii de Fussiraga potestatis Bononie, 



^) S. Casdaao in Val di Peta» ProT. Floreu. 

>) TgL S. 19. 
K ^ Argentat Piot. Femza. 
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Gerardns de GhisIeriis^X index officio banitontm, salutem et amorii 
pcrpettu fimntatan. Cmn qaedam qnestio yerteretnr et pnoBum < 
Sit ad lifiB oontestationem coram nobia inter Bitinnm Bomddi de ' 

Butrio-) et rp:iK'ioiiem de Soldaderiis. et ad sacraniontum de ca- | 
lumpnia prestnndiuii per partes oporteat nos voiiin'. ut ordo iuris s 
servetur, pt Bitiiius prei'atus banitus toiiumis llunonie et coram 
nostra se non possit presentia prescntare. vos oiiiiii qua possimas 
affectione precamus, quatenus sacrameütuui prefati Biiiüi super 
petitione, qaam vobis mitimiis interclosam, recipi laciatis, nobis 
instmmentiim plabicnm*) de receptatione dicti sacramenti tnoa-i« 
mitentea; et, si pro vobia posaimiiB aliqnid operari, tarnqnam vtttin 
jnandatiB prontia^) vobia in onmibna complaoere. 

Datum Bononie die aabati dnodeoimo menaLB madii. 

» 

I 

Bologna 1289 April 90. Der Hassar von S. Maria in ]>iuio venpridifc 
dem Notar des Gandinns und dieaem seibat, im Falle iwei Jflngat Gebumteii 
sieb in diesem ibrem Hdmatsorle aufhalten wttrden, de gefangen einsii- 
fiefem. — BASt. GP. Atti 1289 Q.^) 

f.29A. Die ultimo aprilis. 

Uenngiptna Marsoti, maaaarins teire a. Maiie in Donia,^) pionuBit 
micbi notario, recipienti et atipnlanti nomine et vioe d. poteatada etft 
oomnnia Bononie, obaervare preeepta d. poteatatia et dieti indieia et 
faoere et curare ita et taliter, qnod Gnldo et Zonarellna de dida 
terra, baniti noviter pro atrata robata et publida et famoda latzoai- 
bus, non stabnnt nec niorabuntur nec receptabuntnr in dicta terra 
et cüinuiii, et si veueiiut, steterint vel receptati fuerint, in aliquas 
parte vel loco dicti comnnis. ipsos capere et capi facere et in fortiam : 
couiunis Bononie cunsigiiare, ei predicta promisit observare et obser- \ 
vari facere pena et hniw Hb. dncentaruni (pialibet ^ice. q\m contra 
factum fuerit. [£8 folgt Bürgschaftfileistung für dieses Yeisprecheu] 
Coi maaaario precepit diotna index, qnod predicta, qne promisitio , 

*) 80. •») Kei)i Schreibfehler : i.ft Appoftition zu nobis. 
1) In Urkk. 1307-1311 bei Uhirardacci 469, 629, 564 erwähnt; 1313 w 
Heinrich VII zitiert (1. c. 56ö). 

Budrio, Trov. Bolugiia. 
») Vgl. S. 21; 186. • 

S. Maria in Dono, Gem. Bentivoglio« Fror. Bologna (16 bn). 
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süperins. debeat attendere et observare sub pena et bano iti proiui- 
sione contenta. 

lO«. 

liohjLHiii Februar 13. Der Podesta Anttjiiiui» de Fissiraga Ijcfiehlt 

dem Burtriiauptmaiui und dem Massar von Castello di Bargi, einen sich 
5da<:f'll>st auflialtenden (j^baanteü gefangen emzulieieru. — BASt. Lettere 
dei Comime 1291.^ 

Litara miasa oapitaaeo et oomiuii oaatii Barci.^) 

Anthonins de Fnssiraga potestas Bononie piOTidla tMs PhiKpo 

Uiilip^iti de Baxacomatribiis, capitauco castri Bar(,'i pro comimi 
loBi iitnie. nee non uiassario et comuni Barpi, salutem. et quod 
mitiimr solicite adimplere. Cum fnerit expositnm coram vobis, quod 
Gnidneins. filius Gosse de Bagno,-') banitiis sit pro graxi malleficio, 
nt*) constet vobis ex banno dicti Guiducü, et intra Bar«;! faciat 
oontumam ressidentiam, Tobis et cuiiibet vestrum distriote preoipiendo 
i5inandamus pena et baxmo mille lib. bon. et plus et minus nostro 
arbitrio anfereiido, qnateniis vina Iltens predietom Gaidadiuii banitom 
personaliter oapere debeatis ipsmnqne in nostram fortiam et oomunis 
Bononie sab fida custodia trasmissuri, Msndata nostra in bac parte 
taliter bobedize coietis, ne eontra tob vel aliqnem yestmm babeamns 
»materiam prooedendi, et si de predietls sentieritis voa gfravatos, infra 
tertiam diem post [hjarnm presentationem debeatis coram nostra pro- 
sentia couiparere. 

Datum Bononie die tertiodecimo febmarii. 

107. 

Bologna 1289 Febraar 5. Gandinus läßt dem Massar Rolandiis durch 
26 den Nuntius Bernardinus ansagen, er habe zwei auf Anklage des BittinuB 
Gebannte auszutreiben, welchem Auitrag der Nuntius nacbkomnit. — 
BASt. GP. Atti 1289 Q/) 

^)D. Albertos de Gandigo,«") index d.potestatis ad mallefieia, pre- umm 
cipit Bemardino Belitti, nontio oomnnis Bononie, qnod precipiat '* 

80 et ' Abweichungen der Kopte (K) des Zettels in den libef dl?entnuil 

ser^turarum (K): V) Die qninto febrnarii «m, JT. «) Gaadino iC. 

1) Vgl. S. \d. 

Castello (Ii IJar^M. Gera. Camu{:nano, F'rov. HoIo<:na (4ö km). 
3) Vielleicht Kaigno, ebenda, 2 km von Castello di BargL 
g5 *) Vgl.S. 21; 77, 9ö2 
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Rolando. massario Macharetivi.M (juod dobeat desca^are Rolandiuii et 
lat'obuin. fratres et tilios lloiirii^ipti. qiii fuit de StijB:latico.-» banitos 
pro iiiallcficio eonuniis Bonoiiie et Brittini") d.*) Kaniberti de Plalixiis 
snb peua et baimo C'') lib. bon.. ot crvdaro per dictam terani se- 
candam formam statutoriim, ut inoris est, ad petitionem dieti d.Bitini. o 

Retolit dictas nuntius, se personaliter precepisse diclo massario 
in tera s. LanreD^i siib portieu domus d. Gerardi Rolandini inxta 
vias pablicas pro die looe ultimo iannani et cridasee [?]*) pro die 
martis primo febToarii, nt in dicto preoepto snperins contiiieiittir, 
piesentibiis [drei Namen] testibns.') lo 

Die*) Ylebmarii. Bemardinns BeUeti.*) 

Bologna 1289 Januar 14, 15. Gandinus yoUstreckt den Baoimimdi 
gegen den wegen Uuttennordee im Februar 1287 gebannten Gnilieliim 
L Euüiefemng des in Bologna wieder gefaßten GniUebnns. n. Bieaer, 
verhört, gesteht eine Hordtat. m. Wird gefoltert und gesteht den Mutter- u 
moid und andere Verbrechen. IV. ErhSlt Verteidignngstrist. Y. U^ 
teUsvermerk. — BASt. GP. Atti 1289 A.^ 

f. 7A, [l.j Die veneris XI III iauuarii. 

Corsus coudam iieniardelii, Capelle .s. Antonii. apu.stravit, coDduxii 
et t•ünsigna^^t, auxilio et favore fainilie d. potestatis. Gnillelmnin 
fillum Antonii Parasaclii d. Alberto de Gandino, iudici malleticionuii 
d. potestatis. et in fortiam comonis Bononie tamqoam bannitum pro 
asazino, furto et homicidio comanis Bononie tempore Ugolini Bobei 
olim poteBtatis Bononie^) in palatio oomanis Bononie, piesentibiiB 
Bosione et Bonzano baroarüs d. potestatis et Miohele de ScalajuB,» 
testibos rogitis. 

[n.] Die sabato XV iannani. 

D. Albertus iudex predictus fecit fidem dicto Gnillelmo et host- 



»-«) Bettini K. rcnfiirn A' ^ ) cridam K. testis. Ego predictus Paga- 
nimis notatiiis proilictum pri-coptutn iudiciH et reUtionem et crtdam ex nUft>90 
tiont' dicti nuoüi ita scripsi A'. *^"-') om K. 

') Maccaretolo, Gem. S. Pietix» in Casale. Prov. Bologna (25 km). 

^) Stiatieo, Gem. S. Giorgio di Piano, Prov. Bologna, auf halbem Weg zwischea 
Bologna and Hseearetolo. 

^ Vgl S. Sl; 137', 1441. isg? » 
1287 I. Semester. Über seine 18 Podestsriate naw. siehe Ranauer 481. 
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ensit ci. qualiUT ipso Guillcinius millesimo ducontesimo octaagesimo 
septinio de mense febroarii tempore potestarie dioti d. Ugolini po- 
sitiifl fuit in banno perpetno comnnis Bononie pro pnblioo et famoso 
latrone et asasino et feritore hominnm pretio et predbns et qaod 

dspensste et d^berate interfedt dommam Anastaxiaiii nxorem dioti 
Antooü Pazssaod, ricat plenins oontinetoi in libro bannitonim oommiiB 
Bononie« qnod est poätiu in annario ipeins conranlfl. Insnper dietns 
Goilldnii», inrntOB dioeie Toritatem, interrogatus per dictum indioem, 
qnando Tenit Bononiam, respondit: die veneris proxime preterito de 

i»«sero- Interrogatus, si venit solus vcl sociaius. rcspondit: solus iu- 
travit* civitatem, aed sociatns vpnit ad civitatem ciini [ i ancisco filio f. 7». 
lionacorsi merzadri, baunito pro homicidio cuinums liononie. loter- 
rogatns, qua de causa venemnt Bonnninm. ivHpondit: quod ipse 
Francischus dicebat sibi, quod vcniebat causa iutüdiciendi Tomaxium 

lede Lascui [?J, inemicum snum, si poterat, et si non poterat, dicebat, 
quod Tolebat inteifioeie Goillelmum de Mcdiolano, quia ipse Gnillel- 
muB tonet qiiandam amicam ipsioe Fiansieehi. Ipse tarnen GnÜlelrnns 
venit, Qt pater eins indneiet enm. Interrogatus, si venit offendere 
dietam Tomazimn nnnc Tel alio tempore reepondit: non. Inter- 

wrogatns, st est banitos comnnis Bononie pro dicto homiddio, re- 
epondit: sie. Interrogatus, si nmquam fecit aliquod maüefidnm in 
civitate Bononie, respondit: sie, videlicet quod de mense decembris 
proxime preteriti fucrunt duo anni circha Icstum nativitaü.s, quod 
ipse fuit ad interficiendnm in dvitatc Bononie Dimim, qni dicebatur 

'igBizolns, Capelle s. Marie de iMurat(!llis, inia cum Bernarflo do Kegio, 
cni Dinn ipse Guillelnius cum uno culteilo sccarit venas irTiHe ita 
qaod luortuus fuit. interrogatus, qua de causa comisit dictum maüe- 
ficinm et seoavit venas ipsi Dino, respondit: ex eo, quod ipse 
Guillelrnns comitebat adnlteriom com nxore ipsius Dini et timebat, 

aoqnod ipse Dinns non hu^eret enm capi et dnci in lortiam comnnis 
Bononie. 

[IQ.] Postea ipso die dietns GniUelmns sJiqnsntDlnm podtns i. 
ad oordam in presentia d. übaLdini de Dnliolo in^ds et Albertinelli 
notarii eondam Fhmzisdii de Hedidna^) et Keni de Sederio, offi- 

söcialiam comunis Bononie, et in presentia . . notarii ad confessiones 



■) Lücke. 

^) ProT. Bologna. 

— 338 — 



üigiiizea by LiOOgle 



Die flinielnen ProseBbaodlniigeii: Gebwuite and Kooilmerto. 



audieiidas, suprascriptns Giiillclmns dixit et coiifessus fuit, quod iam 
sunt duo aimi vel circha. quod ipse tractavit et ordinavit, voluit et 
fieri procnravit, qnod dictus Bernardus de Regio interfecit dominam 
Anastaxiam, matrem ipains Gaiilelmi, in eivitate Bonoiiie, eoiiu 
oooaxioiie dizit se esse in dieto baimo. Interrogatoa, qnare hoei 
yolnit et fieri procDravit, respondit: ex eo quod dioebator, qnod dioia 
Anastasia mater raa erat maia femiaa de persona. 

Item dixit, quod venerat nime Bononiam nna com dieto Fran- 
zisco, et ad eins qnistniationem et preces debebat esse cum eo ad 
intorficiendum Giiillolm»m de Mcdiolano. lo 

Item dixit, quod iaiii sunt phires anni, quod furatus fuit in 
ci\itat6 Bonome pannos^) cuidam Scolari, qui poterant valere XL 

80l. 

Item dixit, quod de mense iunii proxime preterito ad precjes et 
postoiationem Goidonis filü d. Guidonis de Montebello ivit Romaniamis 
cum ipso Gnidone, et cum fucrint in piano civitatis Rnvene, fuit 
eum eo Gnidone ad interfidendam nxorem dioti Goidonis hoc modo, 
Tidelicet, qnod ipse GniUelmns tennit ipsam nxoiem pro manibus 
et ipse Gnido interfeoit eandem nxorem snam. Interrogatns, si mn- 
qnam foit in traetatn offendere ^liqnem Bononienaem, respondit: non.so 

PV.] Die predioto. 

De quibus omnibus datus tcrminus dieto GuUleImo ad saam 
defensionem liodie per totam diem. 
f. 8B. [V/| Con li mpnatus est quod amputetur ei capad et mandata 
est seuteutia executioni in campo merchati. ^ 



Roloirna 12^1 Juni 8. i. Gn'Hlnllinu??. Vnter des irctötotijii E^idiii«'. 
und d«'ss('n Brüder verzeihen Leunurdiis und Petrus iiire Betciliiruug aa 
der T(»tuiiü' des E«*idius und erklären sich mit einer Aullicbim|r <i»*r 
Bannuug derselben ein\ erstanden. II. Petnis und Leonardiis versprechen 
den Genannten, nicht i:( n sie Anklage zu erheben. — BAÖt. Memorialeso 
Älichaelis luliani Bresche, 



. 249B. pj D. Gandulfinns condam Bemardi de Ancognano, 



109. 




*) Tuchkleider. 

2) Vgl. S. 26, lö7*. 
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eomm proprio nomine et vice et nomine Martini, lohannis et Andree 
fiAtnun, filionun dioti Gaodiilfim et fratres') prediotonim dompnoram 
Bemanli et Dominici, lecenmt pwsem, oonoordiam, 0ttem et remiB- 
nenem Leoiuurdo oondam d. Magnari de Magnaris^), oapeUe b. Tbome^ 

I «träte nuuoris^» et Petro eondam GnidoniB de Cnriombiu^), Capelle 
8. Lneie, de onmibns imnriis, peroosBionibiis et o^nae illatis aen 
qne dicerentnr illata esse in personam Ej^idii filii dicti Gandnlfini 
et iiatris predictoiuni, quoruin occasione dictus Egidiiis mortuus est, 
vel occasione auxilii vel consilii dati per eos vel aiitiuem eorum 

iomaltl;i< toribus. qui hoc mallefieium coiumisorunt. Et volunt et sibi 
plaopt, ({uod predicti eximantiir et cancellentur de omni banno et 
baauis. in quo vel quibus positi essent vel admodo ponerentur 
tempore presentis potestatis Tel alterins cninscamqne prediotonim 
oeeasione. £t ü predioti exemplati forent in libro bannitomm comnnis 

uBoDoiiie et expediret eos ocoasione predietoraiA faeere pacem de 
novo, qnod inBtnunentam paois et zemissionla imiim et plmes*') eisdem 
fadent qfDottensmmqne fnerit oportaniim, sab pena centnm IIb. bon. 
in erngnlia eapitnlis hniiis eontractoa promifisa. £x inatnunento Ln- 
pinelli de FolHa notarii, facto hodie Bononie in ecdesia s. Fetri,^) 

»praBentibnB [Namen] testibtis. Et slo piedieti contialientes et notaiina 
Kribi feoemnt. 

[IL.] Eodem die. 

Predicti Petrus et Leonardns proniiserunt, non acusare'') nec 
acusari facere prcdictos vel aliquem ipsorum per privile^nni, nec 
26Äüxi]ium vel consilliuni dare alicui, qui accusaret eos vel ali(|uem 
eorum sub dicta pena. Ex instrumento dicti notarii facto dicta die 
loeo et presentibuB dictifi testiboB. £t sie predioti oontrahentes et 
aotarinB aeribi feoenmt. 

HO. 

Bologna 1284 Januar 22. Octoboaiu erklärt sioh einverstanden mit 



1) ErwUmt 1299 bd Ohirardaeci 367. 
^ 8. Tomaso della Braina. 

Heate Via Mazzini. 
«) Zunftvorsteher 1287, Amian 1306 (Gbirardacci 273, 452). 
K ^) Dem damaligen Dom. 

^) Vermutlich hatten GandolfinitB und seine Sötme bereits sich su rächen 
Tersacht. 
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der Auflit hung der Baimimg des Petrus. — BASt. Memoriale Guido qu. 
Bontalenli. '■) 

D. Oetobomu qnondaiii Bonapartis fedt finem, remissioiiefli et 

pacem d. lohannino Thomaxini, recipienti nomine et vice d. Petri 
Pic irani de Burgu l'anicali«?^ et dixit, velle et sibi placere. quod i 
idein Petrus eximatur flr- fiiiuikim banno in quo positiis fuit pro eo. 
tempore d. Nicholutii de Baliio'nni'^ de Exio-') quondam potestatis 
Bononie^) de iurtatione xmius pancehe. Jblx üistnuneato . . . 

III. 

Bologna 1275 Noveraber 22. Der wegen Tötung bis zur Zahlimg 
von 1000 üb. Strafe und Eiziigimg mit den Erben de«; Getöteten «w 
18. September 1270^) gebannte lacobinus de Calvis wird naeh BrffUlmig 
der Bedingungen in dem Bannbuch geldsoht. — BASt. GP. Senteme 1270 
ebne Signatur.^) 

. Millcsimo duccntesimo septuairesinin quinto indietiune lertia die 
Vnil exeunte novembri, in pailatio veteri comunis Bononie, prc-i* 
Bentibus Ugucione de Bambaglolis notario, Gnidone (^agniboni notaiio 
et lohanino de 0(^no^ not&rio, testibus, EGO Petras waim 
d.Leonardi l^seholi, nanc notarins oMeio bannitomm, nmnoi 
cogoomen hifirascriptl laoobini oan^eUaTi de mandato donünonm 
Ugolini de SalMtmis^ indieia et BeitlMdomey Bonefidey militia 4ido» 
offido, exequendo formam aentenfie late per predictos dommoa, aonpte 
mann mei notarii, de eonsoilio d. Petri d, Bolandini de BomaiMiis,^ 
et qnia pacem et concordiam habnit ab offenai») heredibos ex 
stnmiciiiib sciiptis manu Umiani lacobi Bunbuili, Gerardelli oondiiB 



») offensis. * 

Vgl. S. 26; 167«. 
*) Boigo Panigale, Piev. Bologna. 
^ lesi. Pro?. Adcodm, 
«) 1288 I. Semester. 

^) DaB das Bannbuch ans 1270 ttammti geht aas den Woelienlagen luntf-V 

8) Vgl. S. 24; 1572 6, 1536 

') Ozzano dfll' Emilia, Prov. Bologna. 

^) Erwühnt in L'rk. von 1269 bei Sarti 2,;'):). 

^) Hieraus ergibt sich, daß Petrus, wie sein Vater, Jurist gewesen, i^rwäluit 
bei Öarti 1,219. • 
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Cassaiiolli, notariis, et quiü solvit doiiiinis dacii III sol. boii., qnia 
passus fuit sc cridari in baiiuo, ex instrumento ^larüni condam 
Peilegrini ^iamolboui uoiarii. 

Bologna 1294 NoTember 5. Der Volksbanptinaiui Milettas de Griffis 
sTezkItndel !m Volksnt Venirteilimgeii melmrer in Cranuma und Mantua 
konfinierter QhibeUinen, welohe troti debennudiger Anfibrdeiung Bieh 
der ^Hdtation an der Grenie eatiogen haben und tmts dreimaliger Ladung 
nieht Tor Gandinns in Bologna erBeliiene& sind. — BASt. GP. Sen- 
tense 1294 über oondemnationnm A.^) 

10 Hcc^J sunt condempnationes. facto per nobilem et potentem millitem f. 97^. 
d. Mületniii de Griffis, honorabileni capitaneum comunis et populi 
ßononie, de conscilio snonim indn uiii, sub examine prndentis viri 
d. Alberti de Gandino, eius iudifis (»t ni^sossoris, sub anno Doniini 
cnrente müiesimo CCLXXXX quaito indictione septima, et Scripte 
I 15 per me Venturinnm de Patnciis, notarinm dicti d. capitanei. {Es 
folgen Verurteilungen, als 2.J: 

[Sieben Namen], qnoniam onmes snprascripti confinati pro parte f. üBK 
Lambertadomm aitper inqnisitiose oonta eos faeta ex officio dicti 
d. capitanei et dicti indieia non fiienmt leperti ad confinia in oivitate 

»Cremone et Hantoe per Mathiolnm d.Iohams de «.Giorgio^ et per 
FIlipnm de Gnercino notarios et officialeB eomimia Bononie ad boc 
specialiter depntatos de presenti anno et mense octnbris proxime 
pieteritü, ad scptcni citationes et rcquisitiones de eis factas iii tiictis 
civitatibus per dictos notarios, ridelicet a primo die mensis octnbris 

i. üs(jii ' ad dieni quintodecimum octnbris, sicut plenius coiistat in 
publicis instmmentis per dietos notarios tactis. et eis de causis citati 
et requisiti fnerunt [tolgt Angabe von drei Ladungen am 23., 25. und 
26. Oktober], qaod ad oertoa tmunos iam elapsos venire et com« 
parere deberent coram dicto d. capitaneo et dicto indice ad snaa 

wdefenaiones fadendas et nidlam inde fecenmt, ideo prefatos d. Milletos 
de Griffis, capitanens comuiiB et populi Benonie, sententialiter in 
aeriptis condempnat saprascfiptos [zwei der Konfimerten] tam- 
qnam magnates et potentes et nobiles de parte Lambertaoiorom et 

omiit modo et füre qmbns melius potest et * aecondnm statuta et l. sbb. 

_ _ . » 

8S *> «o. ^) floui: i . 

1) Vgl. S. 28; 14(i',3 

2) S. Giorgio di Piano, Trov. Bolof^na. 
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reformationes in lib. septencentnm pro qnolibet et cnilibet eornm, 

videlicet in centum lib. bon. pro qualibet reqiiisitionc et citatione 
pro quolibet eorum, et suprascriptos [die anderen fünf Kuiiiinierten] 
tamquam populäres et de parte Lanibertaciorum in lib. trec^ntnra 
qiiinqnacpnta bon. pro (jaolibet et cuiiu;ei eonim, videlicet in lib. 
qmnquaf^inta bon. pro qualibet citatione et requisitione pro quolibet 
et cnilibet eorum, dandis et solvendis comnni Bononic. 

Lecte et pnblicate et sie firmate fnerunt supraacripte oondemp- 
nationes per dictum d. eapitancnm, sedeatem ad bancnm pro tnbioiali 
In conscUio popnli snper pallatio popnli novo mUlesimo €C nona-io 
geeimo qnarto indictlone septima die veneria qninto mensis novembria, 
presentibna dnobns ex firatiibiis heremitanis^) et [drei Namen] testibiiB 
rogatia. Et precepit dietoa d. capitanens, eas oondempnationea eaae 
aolyendaa aecmidtim formam atatnti anb pena qaarä. 

(S.N.) Ego Ventniinaa de Fatneüa, notarlns dieti d. eapitaneifi^ 
eins verbo scripsi. 

118. 

Bologna 1295 Uin 20. Der Volksbanptmann HUettns de Griffis 
weUt dem auf sechs Monate im Venetiaaisohen konfinietten lobanei 
wegen seiner dortigen Feinde das Gebiet von Riraini mm Anfenthtit 
an. — BASt. GP. Atti 1295D.*) » 

L12K Die donienico XX niensiö martii super salla dicti d. capitanei, 
presenti d. Guizoliuo, milite, et Harchesino de Gaydo, notaho dicti 
d. capitanei, testibns. 

Nos Millctus de Gnftis, capitanens populi Bononie, visa qnadam 
sententia et condempnatione per noa facta de d. lohane condam d.s 
Bonbologni de Artemxüs, inter cetera continentem, qaod deberet iie 
abinde ad octo diea ad dvitatem Venetianun ad oonfinia, et ibi 
morari per aex menaea, et se pieaentaie et de pieaentationlbus mheie 
publica inatmmenta, sicnt et quafiter et quo modo In ipaa con- 
dempnatione plenina oontinentnr, reaervato nobia atbitrio alinm loenmio 
pro confinibna asignandi, si probaretur enm liaboEre inimieitiaa in 
dicta civitate Venetiamin, propter quas non esaet tntnm in <fieta 
civitate adesse, et visis tcstibus productis per cnndem d. lohanem, 
per quos nobis satis suficienter constat, enndem d. lohanem cum 
uiiquibui) eomorantibus in dicta civitate habere inimicitias mamfestas,^^ 

1) Angostinerereiiiiten. 
*) Vgl. S. 22. 
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idcircho iocum pro confinibus obscrvandis per euudem d. lohanem 
asignamas civitatem Aiinunip], non trahentes nee detrsheie intendentes 
in aliqnibas alliis condampnationi prcdicte preterqnam inmntationent 
loel civitatis VenetiAnim in dieta oivitate Ari]iiiiii[i]. Ubi et in qua 
»ad termlnnm in oondempnaüone oontemptiim se presentet*) ot debeat 
preaentaro oonun priore fratnim predicatomm vel gaardiano fratnun 
minonun yel potestate diete dTitatis Bingulis qninque dietnis et de 
presentatiombi» mitere pnblienm infltnimentmn snb penis et bannis, 
sicut et qualiter coutiuetur in condempnatione iam dicta. 



10 GEISTLICHE GERICHTSBARKEIT. 

114. 

Bologna 1289 [Mai 20]. Der liischftniche Vikar fordert Gandinus unter 
Androhung der Exkouununikatiun auf. da^ Verfahren ^p^ren den weisen 
Contumaz in einem Zivilprozeü m den Bann getanen GuitU» einzuätellen, 
da es sich um einen schon heim bischöflichen Gericht anhängigen Wucher- 
löprozeli handele. — BASt. GP. Accuse 1289/1200.^) 

SiH[>ienti riro d. Alberto, mäM d. potestatis ad maleficia, Leonardos 

Cesenateneis'^ canonicns^ vioarins venerabilis patris d. ()tt[aviaiii]/^) 
dei j^ratia Bononie episcopi, saUitem et plenitudinem gaudioruin. Per 
alias nostras litteras vos nnjuisivinins. nc contra Guidonem Longnm 

20 d. Zampali de Casteüo profodpretis ad pi'UÜoncin Francisei de Caze- 
biis \?]. cum (luestio peccuniaria. proptor quam procedere diciminl, 
dioator esse osuraria et pendeat coram nobis. Unde cum intellexeri- 
anu, TOB dedisse bannnm dicto Guidoni ad petitionem dieti Franoisci 
occasione eniiisdam aecnaationis facte de ipso Gnidone per dictiun 

»Franeiscimi propter qnandani oontnmatiam, quam ipsnm asserit in- 
emisae oocasione debiti, de quo est qnestio eoiam nobls, tos iterato 
requirimiis, mchilominns tos monentes pro prlmo, secnndo et tertio 
termino peremptorio et snb exeomnnicatioms pena, qnatenns ad 
exemplationem dicti banni fieri faoiendam non procedatis nee contra 

30 presit 

1) Vgl. S. 26. 

2) Cesona. Prov. Forli (Romain). 

*) Octavianus Ubaldinas der jüngere, Bischof 1260—1295. 
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eum occasione prf'dicta proceissuin ali(|uarn faciatis. donec eadem 
questio per nos fnerit terininata, alioquin in ne<,^()tio [?], eiogeote 
oüicii nostri debito, procederemus in qnantum iastitia suadevet. 
Datmn Bonoiiie die XXVI raaü Becnnda inditione.*) 

US. 

Bologna 12H9 Januar 23, Februar 12. Der ans biadi&Clicbem Gebiet s 
Stammende Ziraldinus wird auf Grund einer Abmachung ans städtischem 
in geisüichen Gewahmm fibeiffiiurt. — BASt. GP. Atti 1289 Q.^) 

f. 4B. i>]t (i uMciiico XXIII" ianuarii. 

ZiraldiüUö Gnidonis de Castro Episcopi -') representatus et coosigfla- 
tns fuit sapraacripto die Bartolomeo Boloi^netti, cnstodi turis dei<^ 
snbtaB''), et preeeptnm, qnod ad penam Üb. CCC enm debeat habere 
Balvnm. 

Die Xn* febmarii remisBiis est dietoa Zinldiniia ad d. Tieariiimf) 
d. episcopi secandnm fonnam pacti. 

GERICHTLICHE MEDIZIN. ^ 
Ii». 

Bologna 1294 Januar 6, 7. Die beiden Arztü Guillelmus und JacobnB 
erstatten, nachdem ihre Namen aus dem Beutel gezogen worden sind, 
dem Strafrichter Retholdus Leichenschaubericht. — BASt. GP, Atti 1294 
bez. 77.**) 

f.[l}A. Die sexto iannaiii. 

[Vier Namen.] omnes anziani comniiis et populi Bononie, in 
qvomm piesentia et d. Bethoidi de Agacüs, indioia d. Gnillelini de 
Oldoynis, potestatis Bononie, ad maUefida depntati, et etiam pnseatis 
iratris lohanis Tadzani, dqiositarii oomnnifl Bononie, extnusti tamrt 
de sachello infrasoripti dno medid de arte eirogie,^) causa eimdi» 
ad Tidendom lohanem . . . mnlinarinm, mortnom, sflioet: 

•) Auf der RüdäeUe Spuren de$ 8,290 Z^Sl httdmiAmm Siegd», wtifiia». 

1) Vgl. S. 21, 

2) Castül de] Yf'.'^cnvo, Gem. Pradaro. Prov. Bologna. 

3) Der in <h'r vorigen Urk. genannte Leonardus. 
*) Vgl. S. Li; 1173 

^) Chirurgie. v 
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Magister Guiüelmus de Cruce Sanctornm/) magister Tacobns 
condam d. Rodulfi, medici, qui ivemnt de mandato d. Betholdi 
indicis ad malleticia d. potestatis ad videudum lohanem . . . vul- 
neratam et mortunin, qui. eonim sacrainento primo [ab] eis prestito 

«de novo, dixerunt: [folgt Bericht^) Nach Angabe der letzten Wunde 
heifit es:] Verum dictum foit eis a medico, qui coraTit ipsom lohanem, 
qtiod eidem ipse medietss propriis manibas fecerat dictum Tolnns 

propter apostemationem^ Et predicta omnia dixenmt dieti medioi 

eomm saaramento, nt snpra, die eeptimo iannaiü. 

10 Scripta alibi prope aciuam malfactonun. . 

117. 

Boiui^iia 1289 .liiuuat . . . Jum. Die beiden Ärzte Amedeus und 
Amoretus erstatten Gandinus Leichenscliaubehclit. — BASt. GP. Atti 
1289 A.*) 

Magister Amedetts et Magister Amoieiost^) medid, qai de pre- mm. •> 
i&oepto d. Alberti [de] Gandino, indicis d. potestatis ad maUeficfa, 
Tidemnt et temptavenmt d. Mathenm d. Bonbarberii, mortanm, quo 

viso et dili.ü^onter tomptato dixerant. ceni euncordia, invenisse in 
eom^) unum vulnus sub spatula dextra, quod est mortale, et ex quo 
mortuus foit 

US. 

» Bologna 1289 April 5. Die beiden Ante Angelus nnd Primiranna 
eratatten Gandinns Bericht fiber die Unterendiung eines Getöteten und 
sdnes Tennmdeten Bruders. — BASt. GP. Aoouae 1289 Schachtel 8.^ 

Magister Angelus, magister Primiranus de mandato d. Alberti de 
Gandino . . . Tidemnt Symonem . . . mortanm, habentera XV \iilnera, 
9&8cilioet novcm mortalia [usw.]. Item Tldenmt Ubertom, iratrem 
sopraseripti Symonis, habentem tria Tnlnera non mortalia, seiltoet 



*) Am Sdihtß de8 AmA««, su keinem der in ihm etUhaUenen Frwteut ge^ 

hfyrig. •>) 

S. Maria della Crocr do' Santi in Bologna. 
10 Den Typus einfs solclien bietet ürk. 25vi. 
Von apostenia. Geschwür. 
*> Vgl. S. 21; 117^. 

<) Etwihnt hl CÄk. von 1S81— 1296, bei Masioni 3,4. 
^ Vg^L8.2ö; im 
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unum in brachio, de qno dnbitaüdum est, specialiter de debüttaüone 
brachii, et dao in aucha^) destra. 

HO. 

Boloirna 1*2m< Fohniar 11. Di»- beiden Ärzte Bertolacias und An- 
gellus berichten Gaiulirms nach L'ütersuchun^ des ver^'imdeten Cambins, 
daß er, falls Zwischenl&Ue ausbleiben, davoukommen werde. — hÄ^i, i 
GF. Atü 1289 

i. 4B. Die XI februai ii. 

D. mafirrster Bertolacius,^ d. ina^nster Angellus.*) medici, qni de 
precepto dicti indicis ivenini ad videndum Cambium Voniurello de 
Castro Episcopi.-') suprascripto die retulerunt et iuraverunt, vidisseio 
dictum Canibiuin et inveni^se: ipf^nm habere duo vulnera. unum in 
capite in parte posteriori et aliud fiupra ancham, et dixenmt per 
signia, qoß Tidenmt, et indicaot, ipsnm esse eTasnnmi onuuiie, nia 
aliud sapenreniat. 

^) Hüfte. » 
-) Vpl. S. 21: 1173. 

3) Ervälmt 129S btt Sarti 2^35: ¥idleicht identiadi mit Bertotam ed. Bqbü 
nedieitt. ervilutt in Urk. 1318 bei Maaiosi 3a04. 
In der vorigai üik. erwAnit 

Cattel dd Veteovo, Gem. Pndaro, Ptot. Bakgaa (14 km). » 
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URKUNDEN. 

BologM 1289 Mai 18. LiehinA eniennt den Notar Petras m ihrem 
^knrator in der Anklage, die de tot Gandinns gegen Znto nnd Frau 
seilioben hat, nnd in aonatigen Prozessen. — BASt. GP. Aeeose 1289 
Sehaehtel 8.^) 

Anno Domini millcsirao diieentesimo octuagesimo nono inditione 
secnnda die tertio decimo maii, domina Lychina iilia condaDi d. 
Benzevenis, Capelle s. Lnde, fedt, constitnit et ordinaTlt d. Petnun 

10 d. £gidiif notarinm, preaentem 0t mandatnm sponte redpientemf snnm 
piDOoratotem, aetoiem et nnntinm spedaiem*) ad pmeqnendnm 
aeuatfonem, quam fedt de Znto BaneeFenia Goreiani et Bonafi^a 
diu nxore^) eomn d. Alberto de Gandino indiee ei aaBessoie d. 
Antooii de Fisdrago, potestatiB Bononie, et generaliter in onuiibns 

iftdna eanais, litibna et qneetionihns, quas habet vd habere inteadit 
com qnaonmqiie persona oorem qnocnnqne indioe vd c^dali eommiis 
Bononie, tarn ecclesiastico cjuani scculari, tarn in agendo quam in 
defendendo, ad libellnm daiidum et recipiendum, litem contcstandum, 
exeeptiones opponeiulnm. terminos et dilationes petenduin, testes et 

»instrumenta") prodinrndum et alterius partis inraro videndum, su- 
spoetos dandnm. iiiHt( et notarium eli^;:pn(iuni et reeusandum. sen- 
teuiiaiii audiendum, apeüandum, comitendnm et prosequenduni, et 
generaliter ad omnia et singula fadendnm et ezeroendum, qne meiita 
eanflainm exigant et reqmmnt et qoe per Terom et legiptimnm pro- 

«eoratorem fieri et ezeroeii possent,') promitens fimrom et raAmn 

Vftrinnten an^^/'m' ihrartiyer Urkunden: «) inn. specialitor. ins. et ad se 
presentaniltim procuratorio nomine pro ea. ^) im. et probationes quaslibet in- 
docendum et. ^) ina. et qne in predictis circa predicta et qndibet prediotonui 
fnerint opportnna. 
^ 1) Vgl 8. 86; 116«. 
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habitnram, qnidqnid dictns procurator fecerit in predictis et quolibet 

predit'torum, sub obligatioiie suurum bonorum. 

Actum in pallatio veteri comunis Bononie, presentibas Petio de 
Bambaglolis et Gratiano Benciveuis. (|ui dixerunt cognoscere con- 
BtitutuiH et eonstituentoni. testibns rof^atis et vocatis. 5 

(S. N.) Ego Beniardiuus de Bambaglolis, ünperiaii auctohtate 
notanoa, büs omnibas interfni et rogatus seribere, scr^. 

131. 

fioIog:nn 1280 Februar '2.S. Im Auftrag des Gandinus geht zwedD 
Einnahrae des Augensclieins sein Notar Paganinus nach dem erbrocheii6& 
Laden des GoldschmiedB Aqcdiante. — BASt. GP. Atti 1289 Q.^) 10 

L 13B. Die predieto. 

Cum ego Paganinns de Luviraga, notarins d. potestatis, ivissem 
de mandato d. Alberti de Gaiidino. iudicis ad ofticiuiii inalleficioruiii, 
die predicta ante tertias ad staiitiueiü xVquiiautis condam d. Tebal- 
dini, hünhcis, lausa videndi ipbaiii, eo quod dicebatur, ij)sam sta-i:^ 
tionem fore niptam et derobatam, inveni liostia ipsins stitionis esse 
levata de gucertis. Que statio est in coutrata, ubi morantur hori- 
fices, per viam, per quam itur ad trivium porte Ravenatis a pallatio 
6omiiiii8.-) Et predictam feci de mandato dicti iadicis et ad peti- 
tionem d. Aquilantia. » 

199. 

Floreiu 1288 September 3. Die wegen einer Schlägerei beim SlraMditer 
angezeigten Blaiitis und Zambonus scUiefien miteinander einen Friedene- 
nnd Stthnevertrag. — FASt. Arebivio notarile, Giovanni Cantapeoelii.^ 

f, 4A. rtei?i eodem anno et indielioiie. die tertio inensis scUeiubri?!. 

lilaxins lacomuccii de Rieti^} ex parte uua, et Zambonus Ubeihi» 
de Rai^ana ex parte altera, hosonlo paois inteireniente, fecerunt et 
reddidenmt inter se ad invioem paeem, linem. remissionem et bonam 
Toluitatem, peipetno daratnram de omni inioria, assaltn etoeton; 
et spedaliter de eo, qnod debnenmt inter ae ad invioem pereateie 
vacuia manibns in popolo s. Felioitatis, nnde fnenmt dennntiati per» 

1) Vgl. s. 21. 

^ Oomriiit ist die Via dp«rli Üiehci. iiuch lieute die Straße der Goldschmiedei 
die vom Palaz^o del Podesta zur Piazza di Porta Kavegoana fuhrt. 
3) Vgl. S. »4. 

*) Prov. Perugia. » 
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capollaiieos dicti populi coram indice inallefif Hii nm comaniB Morentie. 
De hiis auteiii et peneraliter de omni iniuria. assaltii. percussione 
etcetora promittentes inter se ad invicem dicte partes, dictam pacem 
etcetera firmam etcetora snb pena Hb. Ti'ginti qoinqae flor. parrontin 

6 stipiilats in amgnlis oapitnlis etoetera et refectioiiem dampnorom et- 
cetera, pro qnibiis omnibiia etoetera obligayemnt nniis alten etoetera, 
rennmptiaiitea exoeptionibiis etoetera. Qnibna partibna preeepi pro 
gnaiantigia etoetera. Aetnm Florentie, presentibna testibna Bengbi 
fiUo Cini d. laoobl et lEaii d. lanni Rklolfi ad hee eonvoehatia et 

lorogbatis.^) 

IM. 

I Bologna 1289 Desember 24. Naeb Znrlloknabme einer Anklage nnd 
Zablung der fflr diesen FaU festgesetsten Gebttbr wiid Albertudna, der 
Angeklagte, sofort ans der Haft entlaasen. — BASt. GP. Sentenie 1289 

j ISher aoensationnm D.^ 

I Ii Die sabati vi>essimo fjuartu mensis decembris. 1 2». 

Canzellata est supradictn acciTsa de niandato supradicti findicis] 
occasione, quod accusator reuuutia\it accusationi, ut continetur in 
carta renuntiationis scripta per [Name] notarium die vigesaimo qnarto 
mensis deoembris, et bene sokit gabellam sol. decem bon., nt oon* 
ü tinetnr in oedula, scripta per [anderer Name], notariom, die pre- 
dieto [Tigeeimo] qnarto deeembria, qvas oartam et cedaiam habeo 
in filla. Qnare Albertnclnm accnsatiim dietns index precepit lelaxari 
et retazatns fnit 

Bologna 1289 Januar 14 . . . 17. Eine, die Aualegong der Statuten 
» betieflende Stelle ans dem Amtseid des nen gewifalten Volksbanptnuumes,^ 
vetoben dieser, wie die Gemeinde ihm in dem seine Walil mitteilenden 
Sefaieiben TerkOndet, beim Amtsantritt sn leisten bat. — BASt. Lottere del 
Comone 1289.^) 

j ... Servando Semper et sorvari faeieiuli». non expetata alifpia 

' 3i)deDUDtiatione vei protestatione, statuta oumia in boc volnmine con- 

I 

' *) Etil ganz älmlicher Vertrag, bei welcheui die Parteien Brüder sind, vom 

9. Dezember 1288, ündet sich FASt. Archino Notarile, lacopo di Dino Bd. I. 
Vgl S. 28; 1511 

^ Heofcgiptiit de HarteUengo ans Breseia; auch Podseti ▼on BologBa 1291 
i^S. Sensslsr. 

«) Yf^ S. 10. 
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tcnta, nt statuta sunt et sicnt litera iacet et sonat, sine aliqua glosa- i 
tfitione et intorprotatione, salvo (|uo(i. n\n statnta aH(|na looupirntur 
in niascuimo geiiere, si de iure tralii j)o>suiiL tialiaiitur ad lemeni- 
nuiu, ubi de femeninis spccialiter uon iiat meutio, et sine aliqoa 
Bubauditiooe vel aiiqao extrinseco inteilecto et omm appeilatione el s 
nnilitatia ezoeptione reiecto . • . 

IM. 

Bologna 1294 October 21. Der Antrag des VoUahaaptBiaiuMS, der 
Anoanen, Hinistraleii md Sapiontes Im oonaOinin popoli, der Fodoll 
möge die nun Zweck strafloser Verttbuig tos Yetbiedteti in dm pk/^ 
lidien Stand Getretenen gleidiwie Laien veif eigen, wird mit 233 ffigmw 
98 Stimmen angenommen. — BASt. Riformeggioni Serie 1 Bd. 3.^) 

f. 6B. item, cum multi de civitate et comitatu Bononie dolose et in- 
fraudem se fadant fieri dericos et conveisos, et oomittant malefücia, 
qiie dicta de causa remanent impnnita . . « d. potestas tenealnr et 
debeat talem dericnm yd oonveraiuD pimire et oondempnare 
oimialiter et peraonaliter, qaemadmodiim pnnire et condempoiie i 
facere tenetnr et teneretnr aliqnem layenm ... 

I.7B. PUumit dnoentie triginta tribits, qui posnemnt fobas^ albas, qaod | 
oetayniD eapitohini qnod indpit: „item com midti de dvitate et 
comitatu Bononie" etcetera sit firmum, fabe nigre in contrarium« , 
posite fuerunt nonaginta octo. 

i 

Bologna 1295 Januar 4. Mehrere Personen erhalten Erianhmi, 
Verteidigungswaffen zu tragen. — BASt. Ufficio dd Gindioe d disco dd 
procuratori, Serie SigiuU, 1295 bez. 1370.^ 

f. W Tn noraine Doraini amen. Hie est über securitntuni factanim-iä 
per infrascriptos homines civitatis Bunonie et lorenses et comitatus 
Bononie, voicntes dirtere seu portare arma deffensabilia secundnm 
lormam statutorum et ordinameutorum et provisslonum oomunis et 
popnli Bononie, scriptns per me Bernardum de Aplano civitatis 
Medioiani, notariam nobilis et potentis müitie d. Bdtrami de Car-ao 
ohaoo hooorabilis potestatis comnius Bononie, svb atino Donuni') 

1) Vl'I, 10. 

2) Buhnen. 

3) \>I. S. 26. 

*) Aus Mailand. • 
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millesitno Hncentesimo nona^esiino qninto indictionc octava, factarum 
per quinqiio sajiientes pro (juoiiljt t fjuarterio, electus per dominos 
anzi^^nos et coiisiilo.s socnndnm forniani statut(tram, ordinameutorum, 
reiormationüm et provissionom oomanis et popoli Bononie. 

» Die martis qnarto ianuarii. 

[Zehn Namen] promiflernnt^ solempni stipnlatione interrenta, ob- 
ligando ae et oninia eomm bona pignori, ita nt nterqne eonun In 
floHdiun teoesliir et cum effeotn oonveniti pesit de tote et primo loco, 
midii Bemardo de Aplaao, notario nobiUia et potentis militis d. 

loBeltnuni de Caiefaano, honorabUk potestatis Bononie, redpienti 
nomine [et] ad partem predieti d. potestatis comnnis Bononie, et de 
non offendeiido ali(jueni. et de [se] presentando corajii suprascripto 
d. puiestate et eins iudicibos, totiens quotiens fiieriiU i(M|ui8iti et 
faerit de voiutitatc dicti d. potestatig. vel de solvendo totnm id, 

isnnde in aJiqun condenipnarentiir, si per eos contra predirta vel 
aliquod predictorum factum fuerit. £t hoc sub pena et bano üb. 
ducentamm bon. [Hierauf folgt BfirgsobaftBleistong dnrch zwei ffir 
tolrent erkl&rte Bürgen.] 

[Ea folgen, in abgekflister Form, mehrere hnndert derartiger 

^ ßntragnngen.] 

[Am Seblnfi des Bnefaes, abgesondert, die] ohantionee faote per 
nobüles et magnatee et dericos et seholares^) eivitatie et comltatns 
Bononie de armis ad eomm deffeneionem portandie eeenndnm formam 
statntomm et ordinainentontm et refonnationnm comnnis et })opuli 
»Bononie ad legitimam [?] peuam üb. treceularum bun. etcetera. 



Siena 12J)9 Februar 20. Im prolien Rat der Bilrperschaft wird iil)er 
drei von Gandinus als Vikai des Podesta und deiu VolksliauijUaami 
Bisaccione gestellte Antrii^je vprliaudtlt. I. Autrag, zu beschließen über 
die Bitte der Gesandten von Peru^na, dem neuen Volkshauj)tmann von 
*^ Siena. Offreduccius, z. Z. Volkshau|)tmann von Perugia, zu gestatten, erst 
am 2{>. April in Siena zu erscheinen, statt, wie vereinbart, schon am 15. 
n. Antrag, zu beschließen betreffs der Einhegung eines Gemeindewaldes. 
DI. Antrag, zu beschließen betreffs der Versorgung der Stadt mit Fischen 



1} Die einzelnen Kategorieen sind nicht imterschieden ; dagegen geht aus einem 
36 andf rpn derartigen Verzeichnis (bez. 727) u.a. hervor, daß — vom 11. Novemberl298 
bis 1. April 1299 — die Wafieniizenz 48 Klerikern erteilt wurde. 
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wahrend der l*\istpnzeit. IV. Antrüge dt'ä Diskussionsrecliif-rs Neus lu 
diesen Gegenstiindeu. V. Annahme derselben. — SASt. ConsigUo ge- 
nerale Bd. 55,^) 
UK [l.J Die XX" februarii. 

In nomine Domini amen. De inandato noljiituni et putemium i 
virorum duniinorum Totelmanni de Totelmannis de Persrarao, honorn- 
bilis potestatis. et Bisacdonis de Pijj:nano."-) hoiiorabilis rapitanei 
comunis et populi Senaram, generali consiiio campane comunis et po- 
piüi Seoamm cum adinncta qainqnaginta per teroehum de nKiota,^ is 
paUtio eioBdem eomiinis ad sonnm campane et per bannnm missooLiQ 
more Bolito eoogr^to, facta prius imposita de inirascnptis de eon- 
seieotia et oonsensa domiooram [novem,*)] eamerarii et dttomm «i 
ml' proTisoribufl dieti oomnnis, apnd palatinm dictl oomniiis seenn- 
dnm formam etatatorom comunis SenainiD, sapiens et disontas vir 
d. Albertos de Gandino, index coHateialis et viearins nobilis vnn 
snpradicti d. Totelmanni potestatis et snpradietns d. Brisaedone ea* 
pitanens, proposaenint in dicto consiiio, et a dicto consiiio oonsiÜani 
petieruut : 

Quod, cum nobilis vir d, Offriduccius de Montoro/) nunc capi- 
tanens comnnis et populi Perusii. et fiitnnis eapitaneus coniunis et?) 
populi Senaruni. videlieet a knlcmlis iiiaii proxime luturi ad M nienses 
proxime tunc* seqiieiites. ex lorma cuiusdam capituli eonstitiiti populi 
Scnarum lecti in presenti consiiio, et etiam ex lorina .sue eüectionis 
et promissionis per eum facte, esse debeat personaliter in dvitite 
Senamm cnm familia sua tota in raedio menae apiiBs proxime ym-» 
tnri pro officio sui regiminis exeroendo; 

et andiveriüs ea, qne per sapientes ambaxiatores comnnis Penuu 
in presenli consiiio pro parte ipsios comnnis Perosii sunt petita, 



1) Vgl. S. 37. so 
-) Welcher der mehreren Orte dieses Namens gemeint ist läßt sich nicht 
angeben. Wenn er in anderen Urkunden de Pergamo genannt wird, so ist dtf 
offenbare Verwechsluns: mit der Heimat des Podestä. 

'-^j S|>ezifisch siem-sisclK'r .Ausdruck 2ur Bezeichnung der bei wichnc;t'n An- 
lässen aus jedem Stadtdrittel hinzutretenden Ergäazungsmitglieder. Vgl. L. Zde*S 
knner, La vHs pubbHea dei S«ien nd Dngento (IB97) 10. Ob mit ndnun 
TerMunmeln sosammenhlngend? 

*) Wie «18 Pernginer Urknnden henroigebt (s. B. PAG. Annali DeoesranB 
Bd. 1296>~I299 vom 2. Janonr 1299), stammte er m Nenu, Pnrr. Perngii. 
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exposita et narrata, qiii petiint a comnni Senanim, qnod ^ratia ii 
auiore ipsius euiiiunis ]*oruj>ii, ac etiain pro lionorc et utilitate comuüis 
S^^naniTii ot ipsiiis comuiiiä Perusii et pro (|uiljusd?)T!i ne^otiis et 
utüitatibuö utriusqae dictorniiL * comumum in dicta civiute Perusü f. bbK 
fttmctandis et peragendis, 

dieto d. QtEredoocio de veniendo ad civitatetn Senumm, termmos 
profogetar usque ad duos dies anto kalendas maü prozime yentiiri, 
ita qnod ipse d. OffrednoduB ima cum m fämUia dt et esse ddbeat 
in otyitate Senamm per dnos dies ante dictafl kalendas maü, 
10 ai plaoet preaenti consüio, qnod dieto d. OfEredaodo diotu ter- 
miBiia proiegetor et qnod ipee d. Olbedneeina nna enm familia ana 
poBflit venire et eeee in eivitate Senamm per dnos diee ante dkstaa 
kalendas maü proxime Tentnri, et qnod de medio mense aprilis 
proxime ventnri in antea per decem dies possit morari et stare in 
lüdicta civitate l'erusii pro ambaßsiatore coiminis Senarum, ita tarnen, 
qnod, öicut dictum est, ipse d. Offreduccius cum tota sua familia 
Sit et esse debeat in civitate Senarum per duos dies ante dictas 
kalendas inaii proxime venturi; 

non obstante dieto capitulo constituti populi, quod loquitur de 
tiöadvQnta d. capitanei, et non obstante aliquo alio capitulo constituti 
comunis vel populi Senanim in contrarium faciente, et non obslanti- 
bns littens inissis dieto d. OSrodnocio de dicta eleotione et non ob- 
Staate promissione f aota per ipsnm d. Offrednooinm syndioo oomnnis 
Senamm de veniendo in medio meuse aptilis prozime Tentnii pro 
» officio dieti regiminifl ezeroendo, » qnibns omnibns snpradietis, si 
d. poteetas, d. eapitanens, d. index syndicns, domini novem, ear 
nerarina et mi' provisores, eonsÜiaiü Tel quivis alins offieiatis 
propterea in aliqno teneretur, alt et eese debeat anotoritate presentis 
oonsilii totaliter absolntus, 
:io vel quid super hiis sit agendum utüius pro comuni Senarum, in 
Christi nomine consulatis. 

[U.T Ttem, cum audiveritis legi in preseiui ( )ii ilio qnoddam f. ööw. 
ordinariieiitum pro custodia silve lacus,^) quod kKjuitur: ,,quod d. 
potestas et d. eapitaneus et domini novem teneantur et deberent de 
n mense iannahi vel lebruarii i'acere congregare consiliom oomunis 
Senamm et popnli, cnm adinnota L per tereerinm, et in ipso consilio 



1) Fian del Ligo, 8 km westL nm Sieoa. 
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proponator, si videatnr consilio utile pro cotniini Senarnin et pro 
custodia dicto silve, quod dicta silva debeat affossari ciicuiii circa vel 
muraii de lapidibus." si placet vohis (jiind dicta silva undi((uc 
affnssetiir vel de lapidibus niuretur, vrl (|ui<l *iupor liiis sit ageudum 
utUius pro cüiuuiii Sciiaruiii, in dei nuinine tuiisulaii?. s 

fin.J Item, cum tciiipns qiiadray:osiniale adinodo appropinqucl,^) 
et expediat pro honore coniunis Senarum et utilitate et commoda 
privatonun providcre, quomodo et qualiter habandantia piscinm 
haben possit in civitate Senamm, qaid super facto pisciam et ad 
hoc, ut habtmdantia piscinm habetur et haben possit tempore qva-io 
drageeimali In civitate Senarnm, sit agendnm ntilins pro oomnne 
Senamm, in dei nomine oonsnlatis. 

|IV.] D. Nens Th^bi Lei index, dixit et oonsnlnit snper facto 
d. OSrednccii, fntnii capitanei, et snper eo qnod petitnr per ambas- 
satores eomnnis Pemsii, qnod fiat et execntioni mandetnr in miaakma 
et per omnia, sicut in imposita eontinetur. 

Super facto silve dixit et consuluit. quod dictum ca])ituluiu et 
ea omnia. que in ipso capitulu contiuentur. su])ersedoant toto tempore 
d. potestatis. et (|Uo(l d. potestas. d. capitaneiis. doniiui novera et 
ceteri officiales. (pios dictum capitulum tangeret. ab observantia dicti*» 
capituli ab?!olvautur et sint anctoritate prosentis consilii absolnti. 

Super facto piscium dixit et consuluit, quod per dominos novem 
eligantur II boni homines per teroerinm, qni revideant omnia kcta 
snper facto piscinm et eis addant et minnant, sicnt videretnr eon- 
venire, et novitates, qnas facerent, poetea redncantnr ad oonsilinms 
campane, et sicnt tnnc oonsilinm statnerit, ita fiat 

[V.] Oonsilinm fnit in concordia snper qnolibet articnlo cum 
dieto et arengamento snpradicti d. Nei; et snper facto d. Ofiridooeö, 
fatnri capitanei eomnnis et popoli Senamm, fnit dictum oonsüimn in 
concordia hoc modo: qnod facto partito ad bnssolos^ et paUoetss")» 
secundum formam statuti comunis Senarum, fuerunt misse per con- 
siliarios, qni se concordarent cum dicto et arengamento supradicti 
d. Nei, in pisside^) albo dei „si" CLXXX pallocte, et per consiliarios 
qui nou fueront concordes cum dicto ipsius d. Nei, fuerunt misse in 



^) AseiieRiiittwoch fiel auf den 4. MErs. $» 

2) u. *) Büchse. 
*) StimmkogeL 
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ürk. 127-128, 



(lisaide nigro del „no**: Villi pallocte. Et sie obtentum et reforma- 
tum est dictnm consiliam super quolibui articulo cum dicto et 
arreogameuto tlicii d. Nei. 



TABELLEN. 
MS. 

ö Bolof^na 1289 Jamiar 4 — März 28. Verlauf von droizehu von Gandiuns 
unteraommeiicn Inquisitionsprozesseu. ™ BASt. GP. Atu l'2Si) A. ^) 

[Pnmiis*) qiiatemiis inquisitionum et processnnm de malleficiis, 
factornm tempore regiminis d. Antonii de Fuxiraga, Bononie potes- 
tstifl, snb ezamini d. Alberti indioia eins ad malleficia deputati et 
loseriptiu per me Paganmum de Lnviraga lavdenBeni, notarinm dioti 
d. potestatiB ad dictnm mallefidoram offidnm depntatom, amio Domini 
HCCLXXXyHIP indietione secuida.-)] 

\Ea folgen dreicehn Inqnisitionsprozesse, deren Gang nnd Daner 
der folgenden Tabelle entchtUdi sind.] 



i& Erliatemngen lU nrnsteheoder Tabelle. 

Za Spalte 

L Die kwienden Nammem siiid mein Zisats. Die identisoheii Nummern 
benekem aeh anf venchtedMie fnqniilien deseelben Proseaaes. 

2. Die Zahlen bedeuten die 1. Seite des Prozesiee. 
20 3. — 14. Die römischen Zahlen bedeuten die Monate, und zwar, wenn nicht 
das Gfjjfnteil homorkt ist. des Jahrps 1280; die arabischen die Tage desjeo^ea 
Monats, der in der pleiciicn Zeile zunächst vorangeht. 

S. Der Strich zwisciieii zwei Zahlen bedeutet die Nachtzeit; die Zaiü in 
Kianmiern die Anzahl der Inquisiten. 

4.-7. Die 1. ZaU bedeutet den Zeitpunkt der Ladung, die 8. den Termin 



4—«. Ktt Beiqiie] bietet n. a. Urk. 27 m. 

7 —8. Beispiele bieten u. a. Ulk. 27 ir o. v vnd Urk. 24 ii. 

9. Beispiele bieten Urk. 24 ix u. 25 xiii. 

10. Ein Beispiel bietet u. a. T'rk. 22 n. Der * hinter der Zahl bedeutet, 
daß sich der Inquisit vertreten läiJt. z. B. Urk. 28 ^. 

11. Ein i{eisf)iel bietet n. a. Urk. 22 in. Die in Klammem beigefügte Zahl 
bedeutet die ^üuuiii der verhörten Zeugen. 

>-•) Diese oder ganz ibnOche Worte mOasm naeh Ausweis der andern 
35 libri inquisitionum auf dem ieblenden ersten Blatt gestinden haben. 
^) YgL 8. 21; 137. 
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Urk. 128. 



12. Ein Beispiel bietet o. a. Urk. 22 it. Die in Klanimeni boieefBgU ZaU 
bedBQtet dlo Anzahl der Fristtage. 

13. Ein Beispiel bietet n. a. Urk. 23 n . 

14. Beispiele bieten Urk. 22 V (Nr. 2), wo es sich um zwei Entiastimgs- 
5 zeugen, iind Urk. 24 X, wo es sich um Urkunden handelt — Das Urteil, welches 

wenige Tage nach der letzten Prozeühandluiig gefällt wird, findet sich nieiiiais 
eingetragen, steht vielmehr in dem betreffenden Uber absolntionom bezw. condem- 
Baüoman, welche grSfitenteils verloreo sind oder in welehen dss Urteil nnter 
den Tansendeo von Aniieielniiuigen laaua ufnifinden ist, aowie in den Ubii 

lobannomm, aas denen ivir den Bannspmeh in einigen Fällen, z. B. Urk. 27 vi 
(Nr. 4), nachgetragen haben. Wohl aber läßt sich aas den in die Akten nacb- 
träfrlith ohne Datum eingetra«;enpn Vermerken (vgl. S. 150, 159) entnehmen, 
daß Fri ispruch stattfand in den Fällen 1 und 2. Verurteilung in den Fällen 3 
und tia. IJannspruch in den Fällen 4. 5. Ob Sa. 10h — 13, Einstellunpr des Ver- 

lö faiirens im Falle lOu. Kein Urteil ist ersichtlich im Falle 8b, in dem Freispruch 
erfolgt sein wird (vgl Urk. 86 sv). 

Zu Nr. 1—18. 

1. Der Urk. 23 abgedruckte Prozeß (falsche Anschuldiguug). 



2, 
8. 
i. 

o. 

6a. 



6b. 

7. 
8«. 

8b. 

9. 

10a. 

10b. 

11. 
18. 
18. 



28 
108 
87 

29 
28 



28 



Reg. 128 dargestellte 
Urk. 26 abgedmekte 

n 26 

n 30 
n 24 

n 84 

Reg. 147 dargestellte 

n 166 n 

. 161 



CEatfahrang). 

(Mord). 

(peswtion). 

(Notluchtsversuch). 

gegen Petrezolus und Dominicus, 
welche sich vertreten iaesen (Kör- 
perverletzung:). 

gegen Iura,, welcher weder erscheint, 
noch sich vertreten läßt (ebenso). 

(Körperveiletzung). 

gegen die Titer O^ord). 

gegen die Begünstiger (ebenso). 

betrog). 

gegen Traversarius, welcher «r- 

scheint (Kaub), 
gegen seine (lenossen, welche nicht 

erscheinen (ebenso). 
(Körperverletzung). 
(Spiel). 

(LandMedensbmch). 



12». 

BolDirna 12SD Juni 6 — 28. Verlauf von 16 vor Gandinus verhan- 
4odeIten Aecusationsprozessen. — BASt. GP. Sentenze 1289 über aocosa- 
tionum ß. ^) 



1) V«^l. S. 23. 

Kantorowicx, Albertas Gandinus. I. 



aö3 — 



23 
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Deciniijs\) quaierniis accusatioüüiii et dcnumptiatiuiium et aliornra 
plnrium- ) et (liversnruin scripturaruni circ aeos oceurentinm, faciarum ) 
ti irip >re predieti d. potestatis '^i et i sub examine predictiO iudicis,*) 
bcriptuö per me Grixopoluiii^'i predictura. currentihns annis Domini 
predictis millesimo ducentesimo octuagesimo nono indictione secnnda. ^ 

[Es folgen 16 Accasation^prozesse, deren Gang und Dauer ans 
der folgenden Tabelle enriehtUoh nnd.] 

Erläuterungen zu nebenstehender Tabelle. 
Zu Spalte 1—14. 

1. Die laiifonden Nuniniern sind nipin Zusatz. W 

2. Jeder Prozeli uimint eine mehr oder weniger voll geüchriebene Seite eiiL 

3. — U. Die ZaUoD bedentan die Tagesdatan dei Jnnimmiali 1889. Wo Fnige- 
seichen tteiien, ist die Eintragnng «eher geteheliener Pioiefiluuidtiiiigen to« 
Noter venftnmt worden (vgl. S. 96). Ale Zeit der Delikto ist in den AnUage- 
tehriften stets der laufendf f ? r der vei^angeo© Monat angegeben. i'» 

3. Ein Beispiel bietet Urk. 37 1. Die ZaU in Klammem bedentet die Ansahl 
der Angeklagten. 

4. -7. Die 1. ZaU bedeutet den Zeitpunkt der Ladung, die 2. den Tennia 
derselben. 

4.-5. Beispiele bietet Urk. 37 ii und m. » 
6.-7. Beispiele bietet Utk. 88 m nnd tir. 

8. Ein Beispiel bietet Uik. 34 u; nur daß es im Aconsationspraiefi als 
Voraossetsung der Aofhebong des Bannes helBen wfirde: et fnerit in ooneor^ cma 

aocusatoro. statt wie iiii I! i cum offenso. 

9. Beispiele bieten Urk. 37 iv und 38 Der * hinter der ZaU bedeutet» V 

daß sich der Angekhc/fo vortroton läßt. 

10. — 11. Beispiele bietet Urk. H8vr urui ix. 

12. Beispiele bieten Urk. 37 vii und 08 vi. 

13. Beispiel bietet Urk. 38 vii. Auch in allen übrigen Fällen erklären die 
Zeugen; oichil seire; nur im Falle der Nr. B haben sie Aossageo sa maiehm,» 
die im sogehSrigen Uber testinm eingetragen werden; vgL üirk. 27 xn. 

14. Das einsige Beispiel (infolge des eben <3esagten> bietet Uik. 87 un. — 

Über das Urteil vgl. die betreffende Erläutemng zur vorigen Tabelle. Es er- 
folgte etwa 1 bis 20 Tage nach der letzten Prozeßhandlung. Freisprach findet 
statt in den Fällen 2, 3 (hier mir eines Angeklaf!:tpn), 4—10, 13—15. Ver-K 
urteiiung (eines Teiles der Angeklagten) im Falle 3. Bannsprach in den 
Fällen 1 und 12. Wep^en Ablaufs der Amtszeit des Richters (1. Jnli) ist kein 
Urteil eraichtlich geworden in> den Fällen 11 und Iti, in denen Freispiuch 



Varianim eiiMS andei-en TUd» (BASt. QP. Smätmue 1289 Uber aeemaaiwmm 
C f. 1^). •) Undeeimns. b) «m. e) jn«. et poreotas [!]. «w. d. Antonü ^WaA-» 
raga. •} om. 0 ^ d. AlbertL r) ins. ad mallefida. >>) im. oondam Bald! Fsii, 
notarimn ipsins d. pojteotatis ad ipsa malielioia. 
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Verschiedenes: Tabellen. 

erfolgt sein wird. Vemtteilung des Anldiigers wegen FaU«d«siens der Anklage 
findet statt in den FäUen 5, 6, 10, 14. 

Zu Nr. 1 — 16. 

1. Ehemann klagt mit Konsensus seiner Frau deren entlassenes Dienst- 
mädchen an. wclclic dfrscllfcn mehrere Snchen gestohlen habe. 5 

2. Privatiüaiia klagt eiueii Wachtsoldattn von Gaste! S. Pietro an (22 km 
\ou Bologna), der sich uuerlaubtcrweise vom Dienst entfernt und nach ÜologDa 
begeben habe. 

3. Der Urk. 87 abgedraekte Prozefi (Widerstand gegen Verhaftung). 

4. Der Urk. 38 abgedraekte Prosefi (Diebstahl). lo 
6. YormoBd klagt im Namen dreier Geschwisterkinder eines Ermordeten 

17 Personen als Titer, Anstifter und Gehilfen an. 
6. Desgl., gogen weitere Gehilfen. 

7* A klagt B an, welcher gegen ihn insoltns com sangninis efflasone 
Terfibt habe. 

B* C wider D, ebenso. Am Tage nach Erhebung der Anklage erscheint 
Ankläger noch einmal und schwört ad sancti dei evangeiia, se non habere 
patrem qni vival. 

9. E klairt F wehren eines gcgon ihn bo^'angenen Dieb'^tahls an. 

10. O wider H wegen versuchter Körperverletzung: vocando etiam ipsumao 
„rutiauum"*. ..neresse Pst, quod te intcrtiriam!'* 

11. D widtT C, Widerklage zu Kr. S. wehren versuchter Körperverletzung, 
dicendo etiam verba iniuriosa, scilicet: »lutro, necesse est, quod te interficiaoi 
et non evadaa a meis manibosl'* 

12. J wider K w^en Notsnchtsversnch an ihr unter fiedrohnng ndl maa» 
Waffe, dieendo eidem: „si tn ncm facis velle menm, ego oecidam tel** 

13. Der Urk. 40 abgedruckte Prozeß (Tersnchte Notnicht). 

14. Goldschmied klagt swei Gesellen an wegen Diebstahls von 90000 
botonorom de octone (2ännkDöpfe). 

16. L wider H (Massarius), welcher einen Gebannten nicht ausgetrieben habe.90 
16. N wider 0, ebenso. 



ISO. 

Bologna 12U8 Oktober 30 — 1299 [April] ... Die Verurteilungen 
zn Löbens- und Leibes.strnfon des Podcstu Ottolinus de Mandello aus 
.Mailand in Prozfsson seines Strafricliters Jacobus de Imbonata.^) — 
BAbt. GP. Sentenze 1298 bez. UUO.^) i 



^) Die yc riirtoihmgen 1—4 gehören noch zu PrOMSSflll ans der Amispeiriode 
des Podestä Uasparus de Garbagnate aus Mailand. 
2) VgLS.24; 146», 3 14-^1^^ 
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9a ..[IT.] J Einbnicbadicb- G 

9A '..(IV.: J desgl. . G 



Auges. 
Köpfuiag. 

VeAnt «UM J 

Ausre?. 
\'erlast emer Hand, 



Eriänternngen in obiger Tabelle. 

Zn Spalte 1^9. Ein Beiapid dieser TemiteihingeB — et ist daa in Xr. 9 
behandelte bietet Utk. 87. 

1. Die l a nftcnde n Xunmem and mein Zneati. 
S. Seite 4 b. 7 n, 8 ab od 9 > and leer. 

3. Das Dnaun ist das der VeifcOndong in der cootie pdbfiea. 

4. VQ-Terlabrai gegen Gebannte, Tgl. rik. 106. l««lnqnWlNa. A = 
Aecttsation. 

tiL n> 8b G » Geetindnia: dint et coniessns eat. meist ant dem Znaata siaa 
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Urk. lao— 131. 



aüqno nMta tonnentorDm, sed de pluio sensu et soa sponiMie« vohultate, qaod 
Qsw. — in qiift eonfessioiie stetit et peneveraTit 6P » GestlodiÜB nseh Folternng: 
depodtoe a t4>mMiiti8, dizit et eenfessns liiit sas sponttnea ^ralnntile, oder: 
ttem dixit et confessos ftnt, poeitos ad tomenta. QZ^Geetindius und Zeugen. 

0 Za Nr. 1 — 24. 

2, Boi der Tat ertappt. 

>!itt;iter «Its vorigen. Bereits wegen Raubes gebannt. 

7. Ilei der Tat durch die Patrouille ertappt 

8. Das Urk. 87 gedruckte Urteü. 

10 11. Pttr den ToUendeten Mord (Spalte 6) waren 60 Goldflorinen (•« 90 fib. 
boB.) Ter^roehen nnd besddt worden, fttr den miSlnngenen (Spalte 7) 80 Tcr- 
fproehen, die abet dem Titer und seinen Gebilfen (die er auf der Folter be- 
nennt) nicht besaUt wurden, qnia etun non interf ecenmt Der Folternng wohnte 
außer den vor^e^chricbrnen Personen auch der Podestii bei 

lA 12. Bei der Tat ertappt. 

13. u. 14. Mittäter des vorigen. 

18. Zn Spalte 8 heißt es nach Angabe der Geständnisse weiter: et predicta 
•tiam eonstaut diclo d. potestati et indici per testes ex officio super ^^cta in- 
qnisitione leoeptoe et ... es dictis medieorani . . . qnod [Name] mortmu est 
aodido ▼nbme. 

Der VemrteUte ist AoaUnder (Florentiner). 

Bologna 1280 Januar — Hfln. Die 20 Bnmuprflohe eines Übet ban- 
nomm zn Inquisitions^ und AecnBationsproieesen des Gaodiiras. — BASt. 
GP. Sentenz« 1289 liber bannomm A. ^) 

25 In nomine Domini amen. Liber piiniua continens ßxbannitos 
comuiiiä Bononie, factus tempore nobilis et potentis militis d. Antonii 
de Fuxiraga laudensis, civitatis Bononie honorabilis potestatis, sub 
examine providi et sapientis viri d. Alberti de Gandiiio de Crema. 
eins indicis ad malleficionim officium depntati, et scriptus per rao 

aoPaganinuin de Luviraga landensem, notarium dioti d. potestatis addio- 
tum malleficionim officinm deputatnm, anno Domini cnrente millesimo 
daoenteaimo ootuagesimo nono indictione secnnda, et qni exbauiti fne- 
nmt tarn tempore d. Oorsi Donati de Florentia, olim potestatifi Bononie^ 
sab examine sapientis viri d. Feri de Massa, eina indicis, quam pre* 

»dieti d. potestatis presentis, nt per Seriem eentinentor. 

(Es folgen 20 Bamuprflche, deren Inhalt ans folgender Tabelle 
erriehttieh ist.] 

1) Vgl. S. 23. 

2) 1288 2. Semester. 
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Eriäuteruugeu zu iiehensteheiider Tabelle. 

Zu Spalte 1—9. Ein Bospiel dieser Bumsprache — es ist der in Nr. 7 be- 

iundelte — bietet Urk. 27 vi. 

1. Die laufenden Niimmf^m sind mein Zusatz. 

6 5. A — AcciisationnprozeU, I s Inquisitioosproseß, IN =^ Inquisition am offi- 
cium malieficioruiii novonim. 

6 — 7. Wo nicht anders uii^efjeben, ist das Jahr 12ö9 gemeint 
6. Zeitpunkt nicht Termin der ersten Ladung. 

6. Die angegebene äuuiuie ist Geldstrafe, au die Kommime zu entrichten. 

10 Die meordla innfi im laqnisitioiupreieS eam oieiiso, im AeetaatioiisproieB eam - ^ 
aeeusatore erfolgen; Beispiele dieser concordia bieten Urit 109, 110. In den 
Bsanqirfidien, In wddien fOr den Fall einer RficUnhr und Gefmigennahme 
ffinriditnng angedroht ist, ist SQgleteb KonfiskattoD alles Elgentnma und 

WQstong alles Grundbesitzes ausgesprochen. 
IS 9. Die Rechtskraft des Runnspruchs tritt mit der -Abschrift desselben ans 
dem Uber bannorum des Gerichts in das der Stadt ein (exeuplatio baoni). 

Zu Nr. 1—20. 

1. Es ist dies der S. 221* erwähnte Bannspruch; unterschlagen war ein dem 
An^ekln^'ten vorn Ankläger geliehenes casertum de fero totum de filo (Panzer* 

aohemd) valoris se.x IIb. 

2. Der Bannspruch ist gedruckt L'rk. 101. 

5. Beide Täter (Gigo und Petrus) sind Scholaren der Rechte; die Ladung 
erfolgt dalier aueh ante scolas qnas enttant, aeüieet d. Francischi [d. b. Fran- 
eiaens Aeeoraü] et d. Dini de Mnsello (beide bekannte Juristen). 
» 6L Der Ankliger ist derselbe, der als AnUiger in dem vorhetgogangenen 
PlnneB die Vedbaftung veranlaßt hatte. 

7. Der Banu^mch ist nebst dem zugehörigen ProaeB gedruckt Urk. 27. 

8. Der zugehörige Prosefi ist gedraekt Uric 29. 

9. Desgl.. Urk. 28. 

30 10. Ober den zugehörigen l'iozeü vgl. Reg. 125. 

11. Die Gebannten sind ein Ehepaar. 

12. Ankläger ist ein Sebdar ans Lneea. 

Id. Der nmunebrlge baonltns pro mallefieto war bei Begebnog der Tat sebon 
bmmitna pro debito, Ankliger ist wieder der Oliabiger. Naeh der Terhaftang 
MSBtlkeb der Gebannte ans dem paÜatio veteri comunis Bononie a later« aero ioter 

discnm d. potestatis et dischum mallefieiorum. 

14. Der zugehörige Prozeß ist gedruckt l'rk 2fS. 

1.'). lu der in den Bannsprnch inseiierteu anonymen Anzeige heißt es: 
quare de predictis vobis placeat inquirere. quia habas propter canonicas sanc- 
M tioaes non audet denontiare et maäsariuä . . . nun audeC . . . propter potentiam . . . 

imMMtorun et ipaomm timore. 

la. Der sageliSqge Pioieß ist gedraekt Urk. 80. 

19. De«^., Urk. 84. 

20. Dia Oebanntan sind Brüder. 
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ISS. 

Bolo-iia 12bü JainKir -Mai. Die o[i Baimsprüche eines liber bamiürum 
zu IiKiiii&itimis- und A( ( usationsprozessen des (jaudinus. — BASt GP. 
Seiiteiize 1280 über baimurum B.*) 

[Der Titel ist dem Urk. 131 abgredi ik kten ähiilirh. Es folsren 
die 53 Bannsprüche, deren lohalt aus iol^euder Tabelle eräichtlidi ist] * 



1 


1 

- 


8 


«4 


6 




Lan- 




• 

^ a 




Ver- 


Voranssetznn? des Er- 






fei 


Delikt 


lah- 


Seite 






Num- 






loschens des liaiuies 


mer 












1 


1 A 


J 


JJlGOsuUu 


r ■ 
A 


21KJ lih. und cMieoidia 
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1) VgL S. 23. 
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Strang 
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Erläuterungen zu obiger Tabelle. 
Zu Spalte 1—6. 

1— Ö. Ks g^t das in den ErljUiterungen su Spalte 1— -6 der vorigen Tabelle 
Gesagte. 

10 8. Es gilt das in den Erilnteningfln an Spalte 8 der vorigen TkbeUe Gesagte. 
Zn 1—68. 

1. Unter den gestohlenen Sachen befand stob ein tabaram (Mantnl) va- 
loris JX aol. 
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S. Den Pfindongabefehl hatte der iudex ad discum nni eriaaaen. Ankläger 
ist der Berroaiins selbst 

4. Ein Weinberg isl verwüstet» die RebstOeke sind nmgehackt wordea nsw. 

5. Den Haftbeft Iii liatto der iudex ad discnm aquile erlassen. 

7. Aus der inserierten Anklageschrift: quem dicit blastimasM deam et K 
sanctos, diccndo: „malrdicomrir deus et mater eins s. Maria." 

10. Cbüf den zugehörigen Prozeß vgl. Reg. 112. Der Rädelsfübrer, der 
Mönch Bonus, ist nicht unter den Gebannton. 

11. Verletzt ist der Gläubiger von seinem Schuldner, als er zu^auiiueu aut 
einem NnnHos Um festnehmen woUte. Der Verletite ist in periedo mortis. lo 

13. Weiterer Titer im Falle der Nr. la 

21. Sehr leieht, aber in platea eoronnis begangen. 

22. Alle Delikte begangen gegen den anklagenden Ehemann. 

25. Bei mehreren Namen der Vermerk: cancellatus est ante rxomplationem 
2fi. Dieselbe Tat; Ankläger ist ein anderer* bei der gleichen (ielegeoheit 
Verletzter. 

20. Aus der Auklageschrilt: nisi fuisset, casetus, (|ucm habebat in dorso, &m 
interficeret 

39. Die Sehwaster des Getdteten ist Anklägerin. 

42f »Manns debOitato est" » 

45. Die bedingte ßannung der Täterin erfolgt am 22. April, die EiubagOttg 
des Banmspnichs am 2. Mai. Daia der Vermerk: die iovis qninto mmdii compamit 
cornm ^nprnsrripto asse<;sore ante istnd bannam ezemplaii posserat ad ImiBa 

et idco nnii oxemplatnni. tcstes [drei KameaJ. 

4t). Der Gebannte ist Magnat. 36 
53. Wert der gestohlenen Sachen 1000 lib.; unter ihnen \ie\e goldene Ringe 

mit Edelsteinea. Die ^KtfUhrt» ist die Frau des BestoUeafliL 



US. 

Bologna 1294 Oktober 5. — 1205 Mörz Iii. Der Volkshauptmaim 
MilelUiS weist nach Prüfung der Ansprüche duich GandiiiiLs deu Kämmerer 
an. die folgenden Summen zu zahleu, die für der Stadt er\**iesene Dienste») 
geschuldet sind. I. Titel. II. Typus einer Anweisung. IH. Tabellarische 
Übersicht des Buches. 0 — BASt. GP. Atti 1294/95 A.^ 

Nur Auswahl einiger rechtshistnrisch interessanter Mandate aus dem 14^ 
Seiten starken ßii^hp Dor Geschäftsjranti scheint foljrender gewesen zu s:ein: 
die FurdiTungen wurden vom Richter geprüft; falls sie für begründet erachtet iK» 
wurden, wurden die entsprechenden Anweistmgen forronliert und in diesem 
Bache registriert Sie gii^en sodaan an die Aniianen, die, fisUs niehls dnis* 
wenden war, ihr Siegel daraaf drflcklen. Nunmehr ging das Msndat an den 
Richter snrQck, der im Buch hinsulOgte: habita prius boleta ab aasianis et 
consuMbns popnli Bononie. und das Mandat an die Kftmmerer weitergab, die4C 
alsdann die Auszahlung bewirkten und die Mandate zu ihrer Entlastung auf- 
hoben. Wurde dagegen die Forderung von den Anzianen nicht anerkannt, sa 
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[I.] Sancti fipiritns adsit nobis gratia^ amen. In nomine Domini 1 1^. 
amen. Liber sive quaternns preceptornm factornm massario comnnis 
Bononie. ocasione daiidi et solvendi denarios capitaneo et suis familia- 
ribiis et alliis oi'ticialibus coniuni.s ot populi Bonouie, factus et com- 

«positiis tempore nobillis miütis d. Miieli de Griffis, honorabilis capi- 
tanei populi Bononie. sub cxamine sapientis viri d. Alberti deriandino, 
eins indieis et assesyoiis. snb aiino Doim n i iiiillesinio CCLXXXa 1111° 
indictione septinia. diebus et mensibas intiascriptiB, et scriptus per me 
Yentnrinnm de Pataciis, notarium dicti d. capitanei et dicti indieis. 

10 [Tl.] Die martis quinto mensis octnbris. 

Jüoa Milettns de Griffis, capitaneus comnnis et popnli Bononie, 
mandamns, yobis precipiendo, fratri Ardoyno de Bonzagnis« massario 
et generali depositario comnnis et popnli Bononie, qoatenns de omnia 
peeuiia et avere dicti oomnnis, qne eet vel erit penes tos qnacnmqne 

»de cansa, sine preindioio et gravamine Testro, detis et solverefadatis: 
Begndo Pacis VI sol. bon.<, qnos solvit nnntio, qui portavit litteras 
a curia romana comnni Bononie, et'') hoc de mandato dicti d. 
capitanei.*) 

[Derartifre Eintragungen ziehen sich das ganze Semester hindurch 
•jfjdiirch Buf'h, wie ans f(»!'nM)(l('r Tabelle ersichtlich ist.l 



Dalum 



Empfihiger 



Gegenstand 



Snmme^) 



B. 10. [ miles comoiüs 
1294 

9. 10. expenditor et domi- 

S ■ cpllns capitanei 

9. 10. 10 Berroarien des- 

19. 10. i 2 Nnntion 
23. 10. Amt unl»e.stimint 
SO 26. 10. spia comujiiä 
29. 10. 2 Nantten 



für einpregangenes Pferd unter Ab- 
zug von 20 sol. für die liaut 
Gehait des Volkshaaptmanns für 

Oktül)er 
üehalt iür Oktober 

pro capuclis i|)soram fftfiiendis 

pro spiis miteudis 

Bestellung eines Briefen nach Kiiaini 
qui Stare debent ad servieadnin ad 
discnra d. capitanei ot d. Alberri de 
(iandiDO eius iudicis; proäemester, 
wovon 2 Montte Nachtdienst 



401. 
2001. 

je 3 IIb. 2 sol. 

je 168, 

40 a. 
lü s. 



je 121. 



durchstrichen sie da!? Mandat und sandten o.s an den Richter zurück, der die 
Kiotragung ebenfalls durchätricli und am Hände bemerkte: canceUatom fuit in- 
itmmentizm preeepti, qda aon fuit bolatam. 
S) S. 23; 18211. 

anderen JB^SUeni et hoc ex sentflniia heew. : raformaiione, betw. : tuatione. 
3) 1 l[ibra^ = 20 s[oldil ^ 240 d[eiuuü]. 
^ SftoitUoh wie der Volkshanptmaim sdbst ans Brescia. 
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Datum j Empfänger 



Gegenstand 



12fM 
6. IL 

18. 11. 



20.11. 

20. 11. 

20.11. 
27.12. 



domicellus et expen 
sor capitanei 



Sninme 



pro cartis rnembraneis 
incaustro et cirea 



et papiri et 



castri Q«bmt ffir 2 Monate Dienst 



1295 
27. 1. 

27.2. 



12,8. 

12.8. 
16.8. 

18. 3. 

3a 3. 

30.3. 
30. 3. 
31.3. 



capitaneus 

Franchi^) 
20 emtodes castii I ebenso 

Franchi 
erster Gesandter 
(Lambertinus 
Ramponum,')doC' 
tor Infjmn) 
Mitgesandte (da- 
ranter UlMiIduiiis 
de Malavoltis^) 
Syndicua und Notar dieselbe Gesandtacbaft, pro Tag je 

18 sol. 

sind mit dem Podesta auf 3 Tage 
nach Imola geritte n nA recipien- 
dum ordinem cavalerie a d. comite 
Bomaniole, alsQesaadte betraditeC, 
pro Tag je 90 soL 



geht auf 6 Ta^e nach Imola jnm 
comes Romaniole^), pro Tag 5 iib. 



dieselbe Gesandtschaft, pro Tag je 
2 Hb. r -o 



12 vornehme Bolog- 
neser rda runter 
FranciscusAlberü 
Oldofredi») 



108 custodes noctis 
Volkshaoptmaiin 



custoscamere SQpe 

rioris 
10 Nontien 
Ant 



fratres super labo- 
reriis com. Bon. 
10 magiftri 
10 magistri 
Notar 



je 27 fOr 1 Stadtviertel, Gehalt pro 
Semester 

Gehalt für den (letzten' Monat März; 
soll erst nach beendigtem Syndikat 
auägezalüt werden und bis dahiu 
in der Kasse verbleiben 
für Verstümmelnng eines Delin» 

quenten; vgl. ürk. 26 vi 
für Asststens bierfoei; vkL ebenda 
für ßehandlimg dieses Deunqaenten; 
I vgl. ebenda 
massarolus parvus , für Reparaturen am palatium novum: 

vgl. Urk. 46 
für Arbeiten am Rflnokanal; vgl. 

Urk. 47 
fOr Niederreißen von H&nsem 
desgl.. vgl. TVk. 49 
pro faciendo instrumcntum consigna- 
tionum omninm librorum et acto- 
rum et processuiun aotarionun 
capitanei, notariis eamere aetorom 
populi Bononie 



251. 
121. 

je 6L 



60 1 

je 12L 

je 41. 10 s. 

je 4L 10 1. 

je 6 L 

200 1. 

30 s. 
je 1 s. 

40 8. 

40 1. 

710 l 
je 4 s. 
je 4 s. 



|4U 



s. 



10 



Castel Fianco dell* Emilia, Prov. Bologna. 
^ Als Comes Romandiole erschdnt am 19. September 1294 Pefem^ErsbisoM 
von Montreal, pipstliclierL^tCFantnssi. Monamenti Ravennati 8 [1802]) IGA. 

3) Sarti 1, 233 fr. 

*) Sarti 2, 376. » 
^) Sarti 1, 192. Anxian 1297 (Ghirardacei 846). 
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. Ulk. 184. 



134. 

Bolnjjna 1201 Jaiuiar 4 — Juni 30. Der Podesta Guilielmiis de 
Oldoinis weist die Kanmu'n'r (massarii et generalis depusitarii) nach 
Pruluag des Anspnichs durch sciiim imlfx siudicatiis officio dopuiuius 
m, die fulgeiidcu iSummeu zu zahlen, die für der Stadt geleistete Dieuäte 
ägeschtüdet sind. ~ BASt. GP. Atü 1294 bez. 1589.^) 



Daton 



Empfänger 



Gegenstand*) 



SnnuM 



10 



u 



4. 1. 
4.1. 



&1. 

7. 1. 



Podpstii 

2ü Berroariea des- 
selben 

B paeri 



mittaiohu panros 

miies comunia 



8. 1. 
9.1. 


roassarolns parras 


90 

9.1. 
9. 1. 
11. 1. 


Notar 
Syndikus ^ 
campanarina 


a& lai. 


6 fikbter 


13. 1. 
13.1. 


2 Notare 
2 Nmitiea 


so 14. 1. 


Ehemaliger PodeaU 


» 14. 1. 
16.1. 


notarins ad «fachnm 

potest&tis 
Notar 


10 




») Vgl. S. 22: 162 ff. 
^ Fortgelassen sind u. 



Gphalt pro .lanuar 

Getialt pro Januar und 16 Tage De- 
zember. 2 sol. pro Mann and Tag, 
für 47 Tage also 

Eo, qnod dederont brcNna pro ellec- 
üone sindiconun des ehemaligen 
Podealü") 

ffir Perf,'amfnt und Papier, getieferfc 
an die erwähnten sindici 

pro emendatione cniusdam sni eqoi 

pro expensis 

Gesandter auf 10 Tag« nach Forll in 
Repressalienangelegenheit, pro Tag 
18 sol. 

P' j^l iter des vorigen, proTagl2aol. 

ebenso, pro Tag 4 so). 

ffir Ol, lichter, MeBvein n. deigl. für 
die Kapelle im Palast des Podestä 

Syndici des phornali^en P(Kieati^ da- 
ninter Pax de Pacibas*) 

im Dfenat dieaer Syndici 

qui stetentnt mm dtctia ayndiciadno- 
decim diebus 

pretimn, feadani et ealariimi stnim 
pro i)reterito inonso deceinhris . . . , 
(pie runiansenint pro solutione Ul- 
timi metisis in deposito secundom 
formam statuti 

pro earta and anfielgewöhnliche Ar- 
beiten 

hat im Anftrag des Strafrichters des 

ehoniali;:en Podestä für den des 
neuen ein Verzeichnis der Gefan- 
genen carceris inferioria et supe- 
rioris angefertigt^) 



3601. 



je 4L 14s. 



je 2 bon. grossi 

8s. 12 d. 

391. 

20i 8s. 6d. 



91. 
61. 
408. 

40 s. 

je 31. 
je 8L 

je 12 s. 



360L 
408. 



20 s. 



Kaad eines jeden Mandates steht f. ^factum); ferner ist regelmäliig der Rechts- 



«graad des Mandats (refonnatio, sententia 
S) Otlolinas de MandeUo ans Kailand. 
^ Sartl 1, 248 ff. 
^ ZaUreiehe denurtige Vefsetehnlaae 
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.) angegeben. 



BASt Abteilong Sovrastante delle 
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Verschiedenes: Tafeeilen. 



Datum Empfänger 



Gegenstand 



15. 1. 


Dersäbe 


16. 1. 


c«nceiwnn8 comnnis 


16. 1. 


Derselbe 


16. 1. 


Die 2 Kämmerer 




seiher 


IC. 1. 


Deren J Notare 


17. 1. 


notarius .ul rassam 




comonis Bononle 


17. 1. 


O T*..» MI ■■iW »Iii nm 

s iunnwaenter 


17. 1. 


i bannitores 


17. 1. 




19. 1. 


2 Nuntien 


23.1. 


3 extimatores 




eqnonun 


24. 1. 


2 Notare 


28.1. 


Schneider 


21. 1. 


Aijit unbestiromt 


2& 1. 


custoa leonis 


90.1. 


Amt unbestimmt 


31. 1. 


desgl. 



Snmme 



hat ein Verzficlinis sämtlicher Akten- 
bücher angefertigt, welche die 1 
Notare des ehemaligen Podestäl 
geschrieben hatten, und dem Notar , 
ad cameram actoruai übergeben 40». 

pro cartis 40s. 

pro cera et vemiee 20 b. 

Gehalt 1) ^öOl. 
Gehalto 601. 

Gehalt für Januar 4Us. 
quia stetemnt ad enstodiam tnrris s. 

Petri ad polsandam campanam^ i je 91. 
Gehalt für 1 Jahr ; je tiOl. 

für 15 Tage Dienstleistung au> dis- 1 

chus potestatis» pro Tag and Mann 1 

12 drü. 'je lös. 

quia steterunt ad palatium de nocte . 

quindecimdiebosprozimepreteritia je 15 s. 

Gphalt' i je 41. 

qiu ivcrunt ad inquiieuduni conlina- 
tospartisLambertacionun,qai Stare \ 
debent ad confinia, pro undecim ' 
diebos ad rationem duodecim sol. .je 61. 12 9. 

pro astis^, astalonibns^ et zwidato*) | 
operatis ad vexilla coninnis et pro 
coxitura ipsorum vnxillornin 408. 

pro emendo zenduit;^) pru faciendo 
vexilla conlalonerüs 



9 



pro carnibus et aliis rfl)n« d;»'i:^ leoni 
pro presenti nieuäe lauuarii 

ad emendnm pannnm fDr die infolas ^) 
rubea«? nnritionim cormtnis 

Wachslichter iür Podesti und VoUcs- 
hauptmann sowie deren Gefolge, 
qui debent daii in festo beate 
Marie Virginia 



251. miins 

lU 1. 2 s. 
25lBuniisl2i 

4L 



IS 



Pri^'ioni erhalten; iiiehrt'arh erwähnt darunfer (siniulierendo ;) Stumme: mutus. 
qni non lo(|iiittn. iiiutus, cui dicitur Salonion; au der Hand dieser Verzeichnisse 
werden die Gefängnisse von hierzu bestellten Sapientes besichtigt, wobei • 
meistens heißt: hoc carcer in oninibus approbatom foit. 

0 Für welche Zeit ist nicht angegeben (wohl ein Jahr). 

^ Fahnenstange. 

^ Fahnenscbnnr? Vgl. Daeange s. h. t. 

*) Taffet 
Mfitsen. 
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Ulk, lU, 



Datum 



G^gODttaiid 



4.2. 
5.2. 

10.2. 
10.2. 
10.2. 

10. 2. 
10 10.2. 

10. 2. 

10. 2. 

10. 2. 

10.2. 
15 10.2. 

10. 2. 
10« Jt» 

1(K2. 

90 10. 2. 

11. 2. 
11. 2. 



26.2. 



4. 3. 

8. 3. 



85 



8.a 

16.3. 



40 



19. 3. 
29.8. 



nuntius carcerato- 

rutn cümuoiä 
ewtos carceris tn- 

perioiis 

notarins ad reformationes 
8 noUrü ad dischuiu potestatis 



pro pane enu-ndo et dando carceratis 

df presenti niense februarii^) 
hat 7 Gefangene ftUKepeitMlit; pro 
Mann 5 aoi 



4 

4 
3 
2 
2 
2 
2 
4 
4 
6 



1» 
n 
» 
n 
n 



II 
n 



I» 
n 

n 



aqtule 

arsi 

cerri 
equi 

montonis 

bovis 
n procoratomm 
inveiitan* 

niallcfiria nova 
dischmn bannitonun 



1» 
1» 



pro cartb 



n 
n 
n 
1» 
n 



n 
n 



38 enstodet oircU^ 

rum 

38 claverii circlarum 
notarins ad mnltas 
Irater Paxolinos, 
panpenun 



notarins ad eooies- 
rionoa tonnonto- 

rum 
Podestit 

index (d. Albertus 
d. LaaroBtüBona» 
capti) 

notahuB cedulanun 



easUw carceris in- 
Itrioris 0t socn 



7 rsuntien 
Professordmkancii. 
Reebti 



je 2 Mr jedes Tor, pro Tag 

je 2 far iedes Tor. pro Semeater 

Gehalt fflr G Moiintc 
debet facere pmgere m loco, ubi an- 
naiii et eonaiues congregantnr in 

Ealatio priniiceriorurn, conspectum 
lomini nostriJhesu Christi et beate 
virginis Marie, matris eins, eo modo 
et forma, qnaliter debet indieare 
mondum 
Gehalt^ 



Gehalt für März'^j 

für Anfertigung eines Zusatzes zu 
den Statuten 

für das exemplaadnm cedulas positas 
in capsiia de menribos iaanaiü et 

febrnarü 

für Verbrennung eines Delinquouten, 
nnd zwar 20 8. ab Lohn und 18 s. 
wegen d. Auslagen für den Scheiter- 
haufen, zusammen 

haben der Hinrichtung beigewohnt 

Gehalt fitr 1 Jahri) 



40 s. 
86«. 



31. 



je 31. 
. 31. 
, 31. 
„ 31. 
- 31. 

31. 
„ 31. 
« 31. 
. 8L 
. 4L 
. 4L 



je 12 d. 
e 3L 
3DL 



61. 
lOL 



400 L 
40 e. 

100 a. 



38 s. 
je 12 d. 
IfiO I. 



1) Dieee demeaiii* eareerstemm wiederholt sieh nehfinals im Menaft; stets 

nr Brot. 

^ Für welche Zeit ist niclit angegebOk 
^ Desi^<dMn die folgenden Monate. 

laatOMWios, llbtttai OtatfniL I. 84 
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Verschiedenes: Tabellen. 



Datom 


Enipfibigsr 


OegeiMtand 


Snimiie 




1^ — . -^Z 


Gehftlfc für 1 Jalir^l 


100 L 

Jfc W mm 




I vVflllS 




28.4. 


Cnstos caieeris iH'- 


fOr Köpfnag eines DeUnqneiiteB 


80 s. 




forioris 




14.5. 


Derselbe 


für Abbauen der Hand eines Deim- 








quenten 


10 s. 


81.6. 


notarius ad came- 


für Schreibarbeit 


40 8. 




ram actorum 






30,6. 


faber 


für Schlosserarbeiteu am carcer sa- 








perior 


40 s. 



185. 

Bologna 1289 Januar 31 — Juni 30. Bericht an den Rat der Achthundert 
über die Einnahmen der Stadt während eines Semesters. I. Titel des 
lil)er snnmrum. 11. Typus eines Berichts. III. Tabelle über die Ein- iß 
naliuien. insbesondere dio G*'l(lstrafen. — fiASt GP. Ufticio di TeeoreiiA, 
Sehe Entrate e Spese, 

[I.] Liber somarnm introytnnm et expenssamm, factamm et per- 

vciitaruni per officialles comunis Bononie et lectarum et recitatarum 
iu conscilio generali octogentorum Pt po]iiili . . . sinf,nili.s mensibus,2o 
ut iu novo statuto continetur, tempore . . . Aiitoüii de Fuxiraga . . . 
potestatis . . . snb examine discrcti viri d. Sigibaidi Allaziosi de 
Papia,^) iudteis dicü d. potestatis ad dicti fDimiui.s syndicatns officinm 
deputati ... et scriptarum per me Alchiuuum de Sallarano Laude, 
notaiiam dicti d. potestatis ad prefatom offioinm syndioatus ima com» 
prefato d. iudicc depatatnm . . . 

\ß^Y) Die lune ultimo menns iamiarii. (Fortsetzang S. 372.] 
Sorna somaram omninm denariomm pemntonun ad maniu d. 
Thomaxii de Liazaiüs, militia ad disenm urai, a die domenioo aeeondo 

^) D. Stephane ordinario doctori decretalium centum qmiiqaagiiita lib. boa.so 
et d. Dino de Mnssello legam doctori centinn Ii!), bon.. qnas habprp dchent 
a comvini Bononie pro fondo et salario eoruin sorundum forniain conscilii octin- 
gentormii et populi .^c-ripta manu Petri Bartolüiuei Muti notarä rcforniationuni px 
vigore dicte lefonuuliüuis et de gratia speciah pro presenti anno. Uber die 
Gehaltsangelegeuheit dcsDmus s. Sarti 1, 256, über die desStephanos BoaeriiiB<6 
ebenda 493^ 

s) Vgl. S. 96. 

«) Vgl. ürk. 97. 
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Urk. m. 





*uap 


93 


1 o o»eoco 1 


CM 


20 oder im 
Monatsdurch- 
schnitt 17.13) 


Summe 


*I08 

1 


«Dt>^ «»Ol ISO 
^ ^ 




• 


«■.-1^ CJ 05 ffJ O »S 

o (M mci> 


C5 

3 


a 
>-» 


[OS 


QO 00 1 1 CO 03 1 
















^ X 1 oSq^ 1 

C5 CM 1 ^»O 1 






Mai 


uap 


X ^ 1 « X 1 


1 




(OB 


1 




o 








) ^ X CC -i" 1 
1 


r- 

i-H 

CM 




April 


'□ap 




:o 




•JOS 




~ 1 o X 1 


CM 






'P, x ^ X •*»• 


m 




N 


•uap 


i 2 1^12 1 






•lOS 












Iii 

1 


' CO X cc 
1 j J 






Februar 


•nan 


o 


1 ^ II 1 






•|0S 


»-I 1^ Ii 








• 


O C5 CM 

|§S ^111 




o 


Januar 




«gm »CO 1 1 1 


r-» 
•—1 




•|0S 




CO 






CC O Ol ■<* C© iC 

•M C^i 1 ! -f 




CO 


o 

M 
t» 

hC 

a 
a 

ha 


O lO 
«5 5 ^ 
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.2 « •« •= S S = 
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Anteil des discus ursi in 
" Oü (abgerundet) 
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o s o a> 
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«i2' 

es ^ 



ö oa , 
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ffi^ Ihr ^ 




es C *3 



5 „ oi 



- ja 3 5 2 

— « — SJ _ ^ 

« C » Oa 

, O O N 

_= — c o a 

^ £3 i- 



*« 'S . i - if ^ ^ ^ 




• 1» 




2 «iJ £ = I S 
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VeraehiwtMiM: TibeUen. 

intrante mense iaiiuarii nsque ad diem lime uituiium predieti mensis 
iannarii, capit in soma et est lib. CCCLXXXXQ 8oL 1111**^ et den. 
XI bon., salvi rntrr calcnli. 

Sorna soniarurn oraniuni expensarum ^) factarum per predicturn 
d. Tlioiiiaxium milit«m capit et est ia soma lib. CCCLXXXXil bon. & 
8qL 1111*''^ et den. VII bon., salvo erore calcuü. £t fidetor rrananere 
penes dictum d. Thonuudiim militemden. Un"' bon., salvo erore caloaH 

[In (fieser Weise werden das ganze Semester hmdmch am leMei 
Tage Jedes Monats die Eingflnge mid Ausginge der änielnsn Yer* 
waifnngssweige in dem Bat der Aohihandert Toigelesen. Im yorstefaendeaio 
geben wir me tabeUarisehe Übersieht aller Geldeinginge, nnter Foft^ 
lassnng der jeden Monat in die stftdtisdhen Speicher (granana) ab- 
gelieferten Natualabgaben Ton Koni.^] 

Dto sogenannten expense bedontoll Bicbtl ah die Ablief ernng der ein- 
gegangenen Gelder an die Stadtkämm«ror» viluwBd die eig«iitUGb«B Axagüma 
MS Urk. 133 u. 134 ersichtlich sind. 

^ Die Ment'c* Toder das Gewicht?) des Getreides ist ausgedrückt in corbe, 
na[)pi nnd cu|nroii ; der Art nach ist es nnterschieden in fmmentnm und tnestore; 
der Gt»ldwert ließe sich nur iu einigen Fällen aus dem Verkaufspreis, der sich 
teilwase angegeben findet, berechnen, fim EinsteUang in die Tabdto war absr» 
weh deewegea nnmOe^, weil dort bereits die Verkeafepfeiae berfldkridiljgt dnd 
(v^ Nr. 6) itnd doppelte Buchmig deeeelben Poetens n Tennrnden war. 
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REGESTEN DER TÄTIGKEIT DES 

GANDLNÜS.0 

Gandinitö in Lueea UHL 

Im September 13. Erw&hnt m einem Urtoil der eozia e. Christo* 
sfoiii zn Lncea In der Klage des LnpaieUna Bifdehi wider Guido 
condam Ceocii, ut eit seoom ad dividendnm et dividat enm eo imam 
petiam terre . . . defiberatione habita diligentia babito quoque super 
hoc consilio sapientis viri d. Albert! de Gnandino indids et . . . 
Lata est hec sententia . . . Luce . . . anno Domiai MCCLXXXI die 
losabaü parum püst nonani XIII soptembris iudictione X/'O — Lucca 
Archivio di Stato. Arcluvio diploniatico. Altopascio: begl. Abschr. aus 
dem liber causarum curie s. Chiist il irii von der Haod des der Ver- 
kündunf> des Urteils als Zeuge beiwohnenden Nicolaus qu. Viviani 
iudex et uotarius, undatiert, wolü vom gleichen Tage. Vgl. S. 12. 

15 Gandinub in Bologna 12Si. 

Sämtliche Urkunden gehören dem Staatsvehiy Bologna an. Wo nicht 
andere bemerkt ist« iat Gandinua nur ala index oder index et aaaeaaor 
d. h>haniB PalaatreUi poteatatia Bononie (aoa Piaeenia) beteiohnet, ohne 
Angabe dea diaooB, an dem er tätig war.*^ 



ao «) Mehrere lAAet tm Pergament, die es zweif^haft loMen, ob TUtUahtrtH det 
GandhiH.s oder (wtt$ unwohttduMdich) det Name «na noeUm CMnekten tu 

ergänzen ist. 

^) Von dem vorgpfundoueu Materiale wurde das lucchesischo. flu; ciitiniscli.-, 
sieuesische und finuauisciie vollständig, dm peruginische etwa zur iiakte, däs 
«bologneaiidifl etwa aom fttnIlaB TeSa klar T w arbaitet 

^ Da in lAcaa das Jahr mit dem 25. Deaamber bagaan and die Indietion 
BiU dam 1. Saplamber mchaalte, aack dar Woahaatag atumat, hedvrfla daa 
Datum nicht der Rektifizierung, während Grotefend (Taschenbaek dar Zait- 
rechnong [18f)8] 12) irrig aog;ibt» daß kl Laeca eatcaias piflaana galt 
» VgL S. 23, 2&1 
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Gandinus in Bologna 1284. 



2. Januar 2. Empl'ilngt Anzeige^) einer Schlägerei (iudex ad 
maUeficia genannt). — ürk. 58. 

3. Jaiinar 4. Genehmigt 'i Einauzipation eines Uaassohnes. — 
Memoriale lohanis de Predamala f. 2*. 

4. Januar ö. Bof^tcllt'^) einem Minderjährigen einen Kuiatur. i 
— Memoriale Guido qu. Bontalenti f. 29 ^. 

5. Januar 5. Genehmigt Emanzipation eines Haussohnes de 
Candino geoaimt). — Memoriale Michaelis luliani Bresche f. 2^. 

6. Januar 9. Genehmigt die Zession Yon Rechten dnreh einea 
Mmderjfthrigen.^) — Ebenda f. 6» » 

7. Januar 10. Genehmigt Emanzipation eines Hsnssohnes. — 
Ebenda f. 7 b. 

8« Jannarll. Bestellt einem Minderjtiirigen einen Kmator zwecks 
Ermächtigung zu einem Verkaufe. — Memoriale lohanls de ?rsda* 
mala f . 5 u 

0. Januar 12. Genehmigt Abzahlung einer Quote einer Da^ 
lehensschiiid durch einen ^linderjährigen. — Ebenda f. 6^. 

10. Januar 14. Genehmigt Abzahlung einer Darlehensschuld 
durcli einen .Minderjährigen. — Ebenda f. 7 \ 

11. Januar 14. Bestellt Minderjährigem einen Kurntor zwecks«» 
Ermächtigung zur Unterw^erfung desselben unter den Schiedsspruch 
des Bonincontrus decretonun doctor.'') — Memoriale Michaelis InliaDi 
Bresche f. 20 ^ 

12. Januar 14. Bestellt einer Minderjährigen einen KonUor 
zwecks Ermachtigang zu dem Yerkanf und der Zession quam in-» 
tendit faoere d. Alexandre sno fratri de hereditate et bonis. — 
Memoriale löhanis Pasqnalis f. 9^ 



^) Wo oieht ansdrUddieh anden bemerkt, hsnclelt et sieh eteto um Mihrifk- 
Hehe Anzeigen. 

^ So stets für die Formel Anadrack: smm et ci?itatia Bononie interpeiaitto 

auctoritatem et decretum. 

^) So stets für die Formel: „esto curator". 

*) I5ei allen iolgendea oben'ormnndsichaftrichen Genehmigniiifeii von Rechts- 
geschäften Minderjähriger ist nach Angabe der iiaiKÜim^ dcrsüibcu zu ergänz^in: 
com anctoritate [NameJ sui curatoris ibidem presentia oder ähnl. — StiUt aue>S6 
toritea findet aieii aalten; eonaenana. Beidea iriid hier dnrdi finniehtigung 
wiedetgageben. YgL 8. 68i 

«) ErwShnt bei Sarti 1,464 nnd 486^ in üikk. Ton 1884 imd 1294. 
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Beseiten 2—22, 

13. Januar 14. Bestellt eiiiom Minderjälirifren eiueu Kurator 
xwecks Ermächtigung zn einer Zahlung. — Ebeutia f. 9 ^. 

14. Januar 15. Bestellt einem Minderjährigen einen Knrator 
zwecks Genehmigung zur Teilung der Erbschaft mit seinen Brüdern. 

B — Memoriale lohanis de Preda mala f. 7". 

15. Janvar 17. Erwähnt in einer AnklageBolirift wegen Ent- 
weiehenlassens eines Sohoidgefangenen (index ad discam aqoiie ge- 
naimt). — Urk. 57. 

16« Jannaar 20. Übergibt dem UbaldiniiB, nachdem er hiventar 
loeingereloht hat, die 1\itel des Vermögens seines TeiwaiBten Enkels. 
— Memoriale Guido qn. Bontalenti f. 45^. 

17. Jannar 22. Genehmigt Landverkanl durch einen Minder- 
jährigen. — Ebenda f. 47^. 

18. Janaar 22. Genehmigt, daJi Minderjähriger, gemeinsam 
15 mit zwei Personen, darunter dem Bologneser Scholaren d. Ugolns 

de Ludeiao') Angliciis, lierisfordensis diocesis, sich ver|)flichtet, 138 
Hb. bon. pro pretio et cambio 94 üor. aar. za zaüieu. — Ebenda 
f. 47 B. 

19* Janaar 26. £rw&lmt in einer Anlüageschrift zweier Gl&n- 

90 biger gegen den Massar einer Landgemeinde, welcher einer Anordnung 
des Gandinns vom 20. Jannar^ die ihm persönlich dnrch einen Nantias 
snper scalis palatü veteris comjuüs Bononie a latere sero flberfaraeht 
wofrden war, nftmlich den Schuldner der beiden Ankläger ans seinem 
HeuDAtsort binnen drei Tagen auszutreiben, zuwider gehandelt habe. 

»Die Anordnung hatte der Notar ad disenm aquile gesohriehen. — 
GP. Aceuse 1284. 

ÄO. Janaar 27. Bestellt einer Minderjährigen einen Knrator 
zwecks Ermächtigang zur Erbschaf tsteilimg. — Memoriale Guido qu. 
Bontalenti f. 56^. 

90 21. Jannar 28. Erwähnt in einer Ankiageschrift w^en Mclit- 
austreibens emes Gebannten. — ürk. 59. 

22. Januar . . . Empfän^?t Anklage des Yvanus gegen Maigarita, 
welche den ihr von einem A^untius überbrachten Befehl des Gandinns 
nicht befolgt habe, daß sie (bei 26 Hb. Strafe) non deberet se 

«separare a dicto nantio et venire pro detenta coram dicto indice 
ad petitionem dicti Yvani. — GP. Accuse 1284. 



Lndlow, Gxtfiehait Shropiiiire« nairett Hcnford. 
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23. Februar 6. Erwähnt in einer Anklaijesclirift des lacobus 
gegen zwei Brüder, welche den ihnen im Februar erteilten Befehl 
des Gandimis nicht befolsrt hätten. d?)ß sie nämlich (hm 25 Hb. Strafe) 
venire deberent ern-nm n niiiiirs jnv-iitentibus ad di.'^cum cervi ad 
ferendiim testimonium ad petitieuem nnvlieti d. laeobi in causa, 5 
qaam habuit (iudex ad disoum aqnile geuiumt). — G.P. Aocuse 12B4 
bez. 7. Febbraio. 

24. Februar 7. Genehmigt Emaiizipation zweier Haassöhne (dee- 
selben Vaters) . . . £z lostnimeiito . . . faeto hodie in pallatio snper 
saliario atabiilamiii. — Memoriale lohanes de Ftedamala t 21 Kt» 

2&. Febmar 15. Bestellt einem Mmdeijihrigen einen Kontor 
zweeks Ermftchtigang znr Ünterweifnng desadben nnier den Schieds- 
spraoh des d. Übaldinns de Malayoltis, dector legnm. ^) — Memoriale 
lohanes Paaqnalis f. 37 ^, 

86. Februar 18. Genehmigt, daß etne SchnlunaolieiBWilwe tttte-is 
lam et bonorum amministrationem über Person und Vermögen ilirer 
Kinder übernehme. ( Albertus de Candme genannt). — Ebenda f. 39*. 

*27. Februar 19. Erwähnt in der Anklageschrift des S^-ndikus 
einer Landj^emeinde gegen einen Steuerschuldner, welcher sidi im 
Februar dem ihm von Gandinus. iudex ad discum aquile, erteilten m 
Betehie widersetzt habe, sich (bei 10 üb. Strale) durch einen Nuntius 
pfänden zu lassen. — GP. Accuse 1284. 

28. P'ebruar . . . Erwähnt in der Anklageschrift des Philippus 
gegen seine Schuldnerin, welche den Befehl des Gandinus, iudex 
ad diseum aquOe, nic)it befolgt habe, nAmliob dem Ankliger omnias 
iura et actiones, quas habet adversus d. Philippnm . . .*) in XX lib. 
bon. de parte debiti XXXV lib. bon. hinc ad dnos diee su 
zedieren, et hec ad penam et bampnum XXV lib. bon. — 6P. 
Accuse 1284. 

29. März 4. Erwähnt in der Anklageschrift des Raynerins gegen m 

Massar und Einwohnerschaft einer Landgemeinde, welche dem Befehl 
des Gandinus, index ad discum aquile, nicht l oige geleistet hätten, 
zwei in ihrem Heiraatsort sich aufhaltende bampnitos pro debito^) 
ad petitiouem d. Kaynerii einzuliefern. — GP. Accuse r2H4. 

SQ.. März 6. Erwähnt in einer Vollmacht, weiche eine Frani» 



>) Loch. i>) gravi maUeficio* 
1) Sartl 2^76. 
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ilirem Prokurator zwecks Durchführung einer von ihr bei Gandinus, 

index ad nialleficia, aiihan<>ii( ^^eniachten Anklage ausstellt. — Ebenda. 
31. März 7. Empfänf^i von Ministraien Anzeige einer am 6. März 

erfüigteü Schlägerei. - Kbenda 
B 32. März ^ Genehmigt einer Frau ihren Antrap:. sibi docerni 

tntellam et amiuiiiistratioiiem bunomm Anthonii pupiüi, soi üüL — 

Memoriale Tohanea de Fredamala f. 47 ^. 

März 11. Erwähnt in der Anklageschrift eines Gläubigers 

gegen seinen Schuldner, der auf Befehl des Gandmiu wegen einer 
loSohnld TOD 3 lib. 9 soi. verhaftet worden war, aber trots der ffir 

diesen FaU angedrohten 25 lib. Strafe im März ans der sala pal- 

latti oommiis Bononie insta oapeUam dem Nontins eatsehlflpft sei. 

— GP. Aoense 1284. 

S4. Mftrs 14. Empfängt unter Beifügung der Namen ron Zeugen 
15 anonyme Anzeige, daß ein Einwohner von Yarignano^) auf der 

Landstraße von mehreren Bewaffneten angegritien und getötet worden 

sei, und eröffnet die Inquisition wider diese. — Ebenda. 

35. März 18. Empfängt Anklatre.'^chrift des Notars lolKines 
Guidonis gegen den Massar einer Lamlm ineinde. welcher den iiefehl 

»des (iandinus nicht l)efolgt habe, einen auf Antrag des Mandanten 
des Johannes in den Schuldbanu Getanen auszutreiben. — Ebenda. 

36. März 20. Empfängt Anklageschrift gegen zwei Magnaten 
wegen Sachbeschädigung. — ürk. 63. 

87* März 22. Empfängt von Benediotns die Anzeige, dafi 
sUgolinns, weleher infolge Anklage des Benedietns verhaftet worden 
war, im März aus der eamara posita in palatio eomunis Bononie 
siqira searariam^ ansgebroehen sei. — GP. Aceuse 1284. 

98^ März 24. Erwähnt in einer VoUmadit, welche lohanes 
Geraidi dem Notar lohanes Guidonis ausstellt, als seinem Ptokniator 
aoin seinem bei Gandinus index ad malleficia anhängigen Prozesse 
gegen den M;issar von Castell S. Pietro wegen Nichtaustreibimg eines 
Gebannten : wolmi er die einem andern I^otar ausgestellte Vollmaciit 
2urückzieiit. — Ebenda. 

39. März 28. iiedteüt einem MinderjiUingeu erneu Kurator. 
»~ Urk. 72. 



1) Gem. (MbI 8. Fiitro, Ptov. Boiog^ (19 km). 
*) Wulmnag der DienezselMit 
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40. März 30. BesteUt einem Hindeijahrigen eben Kwator zwecb 

Ennächti^ng zur Erbebnng der Anklage gegen Zambonns sen Cam- 
bonus ... de insuitu, vulneribus et inorte domine .Marie sue matris. 
— GW Accnse 1284. 

41. April 1. Erwähnt in einer Aiiklas^eschrift eines Gläubigers s 
gegen den Massar von S. Marino.') welcher im März den Befehl 
des Gaiidimis. iudex ad diseiini aciiiüe. nicht befolj^t habe, seinen 
in den Schuidbann getanen Schuldner aus seinem Heimatsort ausn- 
treiben. — Ebenda. 

42. April 2. Erwähnt in der Vollmacht, welche zehn PerBonoiio 
zwei Notaren als ihren Frokoratoren in einer bei Gandinnfl giigeD 
flie schwebenden Ankhige anssteUen. — £benda. 

48* April 2. Erwfthnt in der Vollmacht, welche zwei weitoe 
in derselben Sache Angeklagte denselben zwei Frokoratoren ms- 
stellen. Actum snb porticu pallatii veteris oomnms Bononie ad» 
scaraoia. — Ebenda. 

44. April 3. Erwähnt in der Anklageschrift eines Tntors im 
Namen des Mündels gegen Betinus, welcher den ilini im Imi; 
erteilten Befehl des Ciamiiiius nicht befolgt habe, bei ÖO üb. Suait 
das von ihm bew-v-hiiie Hans des Mündels zu räumen. Ebenda.» 

45. April 4. Geneliniigt Erbsebalisieüuug eines Minilerjahri^en 
mit seinen drei Miterben. Meiiioriale Gnidn (pi. Bnntalenti f. 108^. 

46. April ö. Genehmigt Emanzipation eine^ llaussolmes, in 
preminm cnins emaneipationis dedit (sc. der Vater) eidem deoem soL 
bon. — Ebenda f. 109 \ s 

47. April 8. Erwähnt in der Vollmacht fflr «Den Notar ab 
Frokurator in einer Anklage, welche der BeTollrnftehtigeiide tot 
Gandinus, index ad malleficia^ anhAngig gemacht hat. — GP. Acook 
1284 bez. 18. aprile. 

48. April 11. Erwähnt in einer Vollmacht, welche ein wettm» 
Angeklagter in der Reg. 42 nnd 43 erwähnten Sache denselben PrO" 
kuratoren ausstellt. — Ebenda. 

49. A})ril 12. (Y) Kiiipiängt iVnzeige einer Schlägerei. — Urk. 5L 

50. April 29. Genehmigt Emanzipation eines Hauäsohnes. — 
Memoriale lohanes de Predamala f. 73^. * 

51. April . . . Emplängt als iudex ad malleficia anonyme Anzeige, 



Gem. Bentivoglio, Prov. Bologna (14 Jon). 
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wonaeh swei Bologneser gegen einen dritten zur Naolilzeit insnltitm 
leeisse . . . com annis . ,\ ita qnod nndtas sangois exivit et est in 
perienlo mortis . . . Nomina testinm qni posont sdre Teritatem sunt 

hec . . . GP. Accnse 1284. 

5 52. April . , . Empfängt als iudex ad mallefipia aiu iivini' Anzeige, 
wonach neun bewaffnete Ma^ifnatcn zwei Tof ul nfii in ilirem Hanse 
überfallen und verwnndet hättni, voleutes eus iiUerlicere et bene 
interfecissent, nisi fuissent ^^ontos. (|iii tranBienmt ad nimorom . . . 
Auch hatten sie zwei Panzer gcranbt und das Haus anzustecken 

10 versucht. Benennung von 12 Zeugen. — £beüdA. 

53. April . . , Empfängt weitere anonyme Anzeic^e sregen 
debzehn Personen, welche den nenn Magnaten sowohl wälirnirl der 
Tat anzilinro« oonsilinm et invamen geleistet hatten, als anch nachher, 
redpiendo ipsos malefaetorea ... in domilms ipsomm . . . prohibendo 

uae caperentnr. Er mflge daher inqnirieren, oontra ipsoe procedeodo 
M etiam oontra ipsomm bona. Benennung Ton 15 Zengen. — 
Ebenda. 

54^ Mu 2. (?) Empfängt Anzeige eines Hinistralen, wonach 
am 1. Mai eine Schlägerei stattgefunden habe zwischen dem Magister 
^jBonsignore und zwei anderen Personen, et dicitur, quod saugui^i 
factus fuit. — Ebenda bez. 1 mnjreio, 

55. Mai 3. Empfängt Anzoi^^o einer Schlägcn^i. - Urk. 52. 
5ß. Mai 5. T. Empfängt Anklagoselnift gegen den Massar nnd 
die Einwohner von S. Agata^) wegen iSichtaustreibens eines aus 
25 Saletto^) stammenden Gebannten. 11. Am 10. erscheint der syndicus 
der Gremeinde ad delensionem ipsomm et inratas dicere veritatem, 
leota et Tulgarizata sibi diota aoonsa massuii, comnnis et hominum 
diete tene, ezoosando negavit omnia prediota, qoe oontinentor in 
aonsa prediota, vera esse. Qni promisit miehi notuio etoetera et 
Msolvere nsqne in qnantitatem GC. lib. et plns ad volnntatem d. 
potestatis. — 6F. Aeonse 1284. I an! der Vorderseite, H anf der 
Rackseite des Zettels. 

57. Mai 10. Bestellt einer Minderjährigen einen Kurator zwecks 
Ermächtigung zur Erhebung der Anklage wegen iniuria, percussioni- 
35bns et verbiö iniuriosis. Actum iuii ni sallano paiiatii novi comunis 
Bononie. (de Camdino genannt). — GP. Accuse 1284. 

^) S. Agata bolofpaese, Prov. Bologna ('25 kin). Vgl. Urk. 100. 

^ Qem. BentiTOi^o, Prov. Bologna (20 km), von S. Agato 25 km enlf enil. 
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58. Mai 15. Bestellt einem MindezjAhrigeii dnen Kiustor (Notar) 
zwecks Ennftchtignng zur Erhebung der Anklage quam faoere in- 

tendit de d. Federico . . . coram dicto d. Alberto et coram dominis 
maleficionim [novorimi] et coram quocouque aiiu. (de Candino 
genanut;. - - Ebenda. t 

59. Mai 16. Überträtet oiuer Witwe lutellam et aTüüiiüi ira- 
tionem dor Por^^onon bzw. des Vormögens ihrer vier iujider. — 
Memorialc loliaiiis de Predamaia i. 83 B. 

6(K Mai 18. (?) Empfängt von zwei Ministralen eines Kiroh> 
Spiels Anzdge, wonach am 17. Mai bei Tage ein Florentinear, wieu 
man sagt, yerwundet worden sei, und daß, wie man sagt, ein benannter 
Bologneser der Täter sei. (Albartos de Candino, index ad maUefieia 
genannt.) — GP. Acense 1284 bez. 17. maggio. 

6L Mai 27. Empfingt Anklagesohiüt wegen Unteriassong der 
Austreibung eines Gebannte. — ürk. 60. u 

62* Mai 29. Empfängt Anzeige von Cnrsns Aoharixii, qaod 
cnm Thomaxinns oondain JaeoU insoltasset enm qnibnsdam alüs 
predictum Cnrsum in domo sna. dem Angreifer zwei Po rsonon. darunter 
ein Magnat, auxiliutn, euusiliuiii et favorem geleistet hätten, zusaniiiien 
mit mehreren von diesen beiden beherbergten Gebauuten. — GP.» 
Accuse 1284. 

63. Mai... Empfängt anonyme (?)') Aiizeim . wonach Cnr«'i« 
Afharixins seinerseits den Thomaxinns vor desseu üause an<^egrifiea 
und zu töten versucht habe; drei benannte Personen hätten ihm 
Beihilfe geleistet, proidendo contra dictum Thomasinnm et dioendo:» 
^latro, tn es mortuus^, et dicendo eti&m dioto Cnrsio: ^^seampa*^^) 
. . . et nisi foissent predieti, Cursios eaptns fnisset. Benennnng von 
11 Zengen. — Ebenda. 

64« Mai. . . Empfftngt anonyme Anzeige eines Einbmehsdieb* 
Stahles. — Urk. 56. m 

66. Jnni 6. Erw&hnt in einer Vollmaoht, dnreh welehe fiB 
gefangener Pistoieser in der eamara carceratomm comnnis zw« 
Personen, darunter einen Notar, ernennt in solidum procuratores et nun- 
tios speciales ad presentandum se corani d. Alberto de Gandino. iudice 
d. potestatis ad malleficia et ad deSeudeudum se ab accuäauoiieä6 
facta eo. — GP. Accuse 1284. 

*) Die Urk. ist schlecht erhalten* 
Lauf weg, it&L: scappare. 
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C>6. Juni 8. Geneliiiiigt, daü ein Mindpi-jähriger cum auctori- 
tate lacobi Symonis sui curatoris ad hoc speciaiittr a dicto indice con- 
stitnti Land verkauft. — Memoriale Michaelis laliani Bresche f. 250^. 

67. Juni 13. Genehmigt, daß der Mindnrjährige Bertolinns, 
ftmit Ermächtigung semes ad hoc bestellten Kurators, semer soeben 

gdieiratetai Fnm Yenapnoht, deren zwei Sdhne laoobus und Phi- 
lippiie tenere Beoum onmibiis eins smnptibiuB et expensis hmc ad 
qutnoideemi annos pnudmos et idGtnm et veBtitoin eonveoientem 
seeiiiMiam possibOittttem ipsins eis daie bmo ad diotmn tenDinnm, 

10 et qnfdqmd Imsrstl faerint diott laeobns et Philippus, assignaie 
debeaat dieto Bertolino faine ad diotom tenmimm. la fiae yero 
tenninl, si predieti laoobns et Philippus Stare nelnetini ooin pre- 
«Belo Bertolino, teneatnr ipse Bertolinns eis soivere et dare deoem 
Ifb. bon. sub pena Yigintiqninqne lib. bon. Ausgestellt sub portica 

lipaiUtü iiovi. — Ebeueia. f. 256-^. 

68. Juni 30. Bestellt einem Minderjährigen einen Kurator zwecks 
Ermächtigung zur Unterwerfung unter den Schiedsspruch des Lamber- 
tinus Ramponi, doctor legum/) und eines Richters, worauf sntVnt dipse 
Unterwerfung erfolgt; quibus omnibus dictns iudex snani et cotnunis 

ioBononie auctoritatem interposuit et decretum. — Ebenda f. 276 ^. 

69. Jnni 30. Genehmigt, daß Mindezj&hiiger qnartam partem 
unius domus wkauft. — Ebenda. 

70. Juni . . . Empfftngt Anklage wegen Diebstahls. — Urk. 55, 
TL JnÜ— NoTembor. ErwAhnt mehilaeh in einem Uber ab- 

»sdntionnm des neaen Podestil Tebaldos de Braxatis ans Bresda,^ 
dessen Fraispraehe z. T. eigehen de aoousatiombas et prooessibns 
pendentibns ooram d. Alberto de Gandino olim indiee ad maUefida 
tempore legimiDiB lohanis Palastrelli olim potestatis Bononie. — 
6P. Sentanze 1284 liber absolntionnm bes. 1429 1. 1^ ll^ 23^ 

Gandinus in Perugia 1286. 

SAmtliofae ürkimden gebOren dem Arohivio Commiale in Pemgia an.*) 

72. Jnni 6. Vereidigt als Richter des Todestä, Petrus de Con- 

1) Sarti l^S. 

1298 Podeiti in Florens ttr du erate SemeBter; Hanpt der Gaelfea ia 
Brase», 1311 tob Hdnrieh VII. hingeiiditet 
>)YgL8. 81f. 
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faloneiiis*) ans Brescia, zusamuion mit Danielle eius socio und zwei 
Richtern des Volksliaiiptmannes einen Syndikus der Gemeinde, der 
mit dem Domkapitel einen Vertrag abzuöclüießen hat. — Archivio 
diplomatico AA 513. 

73. August 17. Beteiligt als Richter des vorangegangenen in- ä 
qnisitioneprozesses an der bedingten Bannung des Balio Rubini, der 
im August mit einem Messer gegen Guydarellus insultus and Körper- 
yerletzung verübt hat, volendo eum occidere; die Bannnng soll eis* 
treten, falls er nicht buinen drei Tagen erschiene nnd bis mr 
Zahlnng Ton 60 Hb. andauern, et qnionmqne eom olEenderit inio 
persona vel rebus, ad penam aliqnam nnlatenns teneatnr. Anßge- 
sprochen wird die bedingte Bannmig in Gegenwart zweier Zengea 
in scalis palatü comonis Pemsü, ubi moratnr potestas. — Ebenda 
AA 181; der Regestenband yerzeiehnet die Urkonde unter 1276. 

74. Oktober 31. Beteih'srt als Richter des rorange^^^angenen In-» 
quisitioiisprozesscs an eiiu r \ i ruiu iluiig wegen Tüiuug; der Täler 
wird gebannt, seine Häuser sollen niedergerissen, seine Ländereien 
verwüstet werden und wüst liegen bleiben: falls er gefaßt wird, 
soll er gektipft werden, reservatis sibi oninibus reinediis statutorum. 
oder ir^OO lib. bezahlen, davon 500 für die Tat und 1000 für die^-^ 
Anstiftung eines Dieners zur Beihilfe, wovon - s der Gemeinde, den 
Erben des Getöteten zufallen sollen, welche Summe wegen Kontnmai 
noch um V4 erhöht wird. — Scntenze 1286f. [1] ^ — [2] ». 

75. Oktober 31. Beteiligt, wie oben, einer Verurteilung wegen 
Beihilfe zn obiger Tötung; der Gehilfe, Diener des vorigen Dehn-» 
qnenten, wird ebenso wie sein Herr gebannt; falls er gefaßt wird, 
soll er die rechte Hand verlieren oder 500 lib. zahlen, die ebenso 
wie oben nm Vi erhöht werden sollen. Ein Zusatz bestimmt jedodi, 
daß er im FaUe der Gefangennahme geköpft werden soll, falls er 
nicht zahlen kann. — Ebenda. « 

76. Oktober 31. Beteiligt, wie oben, an einer Verurteilung weircn 
Brandstiftung; der Täter, ein Bauer, der Getreide angezündet hai. 
wird zn 50 lib. Sirale uiul vierfachciu StlunU nersatz verurteilt; Er- 
höhung der Straisumme wie oben. — Ebenda f. [3J ^. 

1} In Lncea, wo er 1268 im ersten Semester als Podestit eneheint, Udift er» 
den Beiiuunen della Braoca (hiTentario 2,811; vgl. S. 18^). AoBerdem ist er 
1277 kOni^ichcr Vikar in Toscana, 1287 (zweites Semester) Podestu in Pistoja, 
1292 m Siena, 1295 in Modena (aUes naob Bist Patr. Monnm. 16 [1876] im- 
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■Jl. Oktober 31. Beteiligt als Richter des vorani?e?rangenen 
Accuöationsprozesses an einer Verurteilung wegen Körpervcrk'tznng: 
der Täter ^virf^ zu 10 Üb. Strafe fflr den insultus und zu je 2b üb. 
Strafe für die zwei Stiche verurteilt; Erhöliuiig der ganzen Souune 
ftwie oben. — Ebenda f. [31 

78. Oktober 31. Beteiligt als Richter des vorangegangenen In- 
qnuitioiiBprozeeaes an einer Yemrteilnng wegen TOtnng; das Urteil 
ist analog dem in Beg. 74, doeh betragt die Strafsnmme 1000 üb., 
angninentata pena, qnia malefidnm eommissrnn fiiit de noete; £r- 

lobfihimg der Strafmunme wie oben. — Ebenda f. [4] \ 

79. Oktober 31. Beteiligt wie oben an einer Verurteilung wegen 
Körperverli tz.niLT zur Nachtzeit; der Täter wird zu 20 üb. Strafe für 
den insultus und 100 Üb. lui die Verwundung verurteilt; Erböhimg 
der Strafsumnie wie oben. — Ebenda f. (4j . 

15 80. Oktober 81. Beteiligt au einer Verurteilung wegen isLörper- 
verletzung. — Urk. 94. 

8L Oktober 31. Beteiligt als Richter des Toiangegangenen Ak- 
knsationsproxesses an einer Yemrteiiang wegen Ehelmiohes; der 
Täter, ein Schneider, wird zu 100 lib. Temrteilt, die Mittäterin, «ne 
loEhefiaQ, dam, qnod tota eins dos sit pro pecnnia dieti viri sni et 
eins herednm et qnod snbiaceat aiiis penis et bannis, quibns sob- 
iaoere debet seoondnm formam statnti. ErhAbnng der Strafsnmme 
des Täters me oben. — Sentenze 1286 f. fölB-föl^. 

82, Oktober 31. Beteiiis:! al?? Kichtfr des \ orantjeijaiu'oiirn In- 
^ quisitionpprozcsscs an einer Verurteihuii' weucn Diebätahis eines 
Pferdes i?n Werte von 19 Üb. zu 100 Üb. Strafe und Rück^-ahe der 
Sache vei existimationum ipsius cum pena legaili; Erhöhuug der 
Strafsumme wie oben. Ebenda f. [6] \ 

88. Oktober 31. Beteiligt wie oben an einer Vemrteilnng wegen 
»Waffentragens, sämtliche Täter haben planellas^) in oapite getragen 
and werden ra je 10 sol. verarteilt. — Ebenda f. [6] 

81« Oktober 31. Beteiligt wie oben an einer Yenuteilnng wegen 
Waffentragens zur Nachtzeit; der Täter hat einen Dolch getragen nnd 
wird zu 10 lib. verurteilt. - Ebenda f. [7] ^. 
» 85, Oktober 31. BeteiÜgt wie üben uu einer Verurteikiug wegen 

•) $0» 

t) StDirahaabe. 
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Waffentragens: die Täter haben Dolche getragen und werden zu je 
100 sol. vemrteilt. — Ebenda f. [7] a. 

86. Nüveiiiber 29. Beteiligt an einer Verurteilung wegen Ehe- 
bruclis. — Urk. 93. 

87. Dezember 24. Beteiligt an Verurteilungen wegen Fallen- • 
las^ons der Anklage. — Urk. 91. 

88. Dezember 24. Beteiligt als Richter des vorangegangenen 
Inqnisitionsprozesses an der Venirteüiuig you acht Personell, m 
denen jeder fOr jeden bürgt, qnoniam omnes predicti mventi fnenmt 
per d. militem et familiam die XXVn novembris Ire per civitalamio 
poflf tertium flonnm oampane, qne pnkatnr de noote, oontra fonnaiii 
statntomm oomnnis et popnli Pemsii, et datm fuit eisdeoi temüDU 
ad eomm defensionem faeiendam et nnllam inde feoenmt defensionem, 
ideo predictus d. potestas Becnadiim f ormam statatomm oondempnat 
eo6 et qnemlibet eomm dare et aolvereeomimi Pemsii 8oL vlgintiis 
den. — Seotenze 1286 bez 1285 f. [3] \ ^) 

tiandinus in Perugia 1287. 
Sämtliche Urkunden gehören dem Archivio Ckmumale in Perugia aa.^) 

89. Januar 23. Beteiligt als Richter dee Yorangegangenen In- 
qoisitionaprozeBBes an einer Vemrteiliing wegen KOrperverLetning: et« 
eonstat etiam dieto d. potestati per dieta et atestationes qnomndam 
medicornm, qnod ex dtcta percosione aignnm sen deatriz evidens ert 
Temansomm Ben remanBora in ynito, zn 200 Hb. Strafe; ab aliis antmi, 
qne in dieto inqnisitiomB titaUo continentar, dietoa d. potestas piepter 
pacem abitam et faetam . . . absolinit enm. — Senten8el287 1. [2]^.» 

90. Febmar 8. Beteiligt als Richter des Torangegangenen Acen- 
sationBprozesses an einer Ymrteilung wegen Beleidigung, zn 40 sol. 
Strafe; der Täter hat zu dem Ankläger gesji^t: ego amputabo tibi 
nasum et aliia verba iniuriosa. — Ebenda f. [5] ^. 

91. iMärz 14. Beteiligt an einer Verurteilung wegen Meineids. 9o 
— Urk. 92, 

Oandiniis in Florenz 1288. 

Sämtliche Urkunden «ieliuren dem Arcliivio di Slalo in Florenz an.') 

92« Juli 13. Ist als iudex et ooUater&lifi aseeBsor des Podesti 

^) Am Rand, m aaderam Urteil, Vermerk: Hee condempnatio MaMi midi» 
lecta, quia scripta per hennrem aiite pobtteallaiem teataam aeontioait eteetink 

2) Vgl. S. 31 f. 
8) Vgl S. 34. 
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Regest 8G-10^. 

Antonius de Flssiraga ans Lodi^) der Venammlnng des groBen nnd 

kleinen Rats des Podest^ und der Vorsteher der zwölf oberen Zünfte 
Zeuge bei der Übergabe der liiiiterlasaenen Notariatsbücher eiues 
verstorbenen Notars an seinen Naelifol^^er und der Vereidigung des 
ö letzteren. — Consigli ninfri^iori. Frowisioni. Registri Bd. 1 f. 70**. 
98^ Juli 17. Des^^ieielien. — Ebenda f. 76\ 

Auguöt 21. Desgleichen. — Ebenda f. 77". 
06. Oktober 14. Erh&lt EriAubnis, sein Amt bereits am 18. De- 
lember niederlegen zu dürfen. — Urk. 8vn. 
10 9^ November 13. Beteiligt lüs Biohter des vorangegangenen 
Proceeses an einem Bannsprueh wegen Körperverletnmg. — Urk. 95. 

OandinuH iu Bolopia 1289. 

Simtliche Urkunden gehören dem Arolüvio di State in Bologna sn.^ 

97. Jannar 4—18. Inqniriert als index ad malefioia des Po- 
ls destft, Antonias de Fissiraga ans Lodi, wegen Entftthmng. — Urk. 22. 
98^ Jannar 5 — 12. Inqniriert wegen falscher Anseholdlgnng. 
— Urk. 23. 

99. ,);i?uiar 7. Kiuilnet Inquisition gegen vier Personen inventi 
super lübiaiii d. potestatis die veneri.s VII ianuario iutrante et scripti 

'joper me Corbcllinum de Dixio notariuni potestatis . . . Qmbuö datum 
est deffensio dicruni tri um. — (IP. Atti 1289 C. 

100. Januar 7, 18. Verhört drei bzw. zwei Entlastungs- 
zeugen eines Inquisiten, der ani 6. Januar mit einem Schwert an- 
getroffen wurde; sie sagen aus, daß er dasselbe als Gabellaeinnehmer 

25 von einem L&mmer eintreibenden Fleischer als Pfand für den noch 
nicht erlegten ZoU erhalten habe. GP. Atti 1289 0. f. 21 
23^ nnd f. A^. 

lOL Jannar 10, 12. VerhOrt die Entlastangszengen in einer 
Inquisition wegen nächtlichen Verweilens anf der Strafie ohne lieht 
ao— Urk. 66. 

102. Jannar 11 — 13. Verhört die Entlastungszeugen in einer 

Inquisition wegen Spiels; sie sagen zum Teil aus, der Inquisii liabo 
zwar cum uiio taxillo ad plures punctos gespielt, jedoch das (erlaubte) 
Spiel „Züuzabrauo'' ; andere dagegen, daß er Schach odei Wui-fel 



K >) Ober ihn an anderem Orte. 
S) Vgl. S. 21, 83, 851 
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Gaiidmi» in Bologna 1289. 



supra unum tabalariuni de scachis ^'ospioll hnhe: (iold habe nictii 
auf dem Tisch gelegen. — GP. Atti 1289 0 f. 15 ^ 

103. Januar 12 — 14. Inquiriert ge^en melireie Scholaren, die 
in der £piphaaia8naoht (6./6. Januar) von den Berroarien beim Spiel 
angetroffen worden sein sollen. Am 12. leistet der Phikorator dar i 
Inqmsiten Bürgschaft für die EnÜastongsEeogen, welche vereidigt 
werden, am 13. werden sie verhört. Der erste sagt ans, daß er 
fflr die ganze Gesellschaft tortellos^) eingekauft habe, nm sie in 
einer Schenke gemeinsam zn verzehren; sie hfttten gegessen, ge- 
trunken, gesungen und getanzt; gespielt nher hätten sie nicht, dai« 
zwai vorgeschlagen war, die Zeche auszuwürtehi. aber niemand 
Würfel bei sich gehabt habe: er selbst sei, als dir i aiiuiuilt Kiiilaü 
begehrte, auf die Latrine geflüchtet und so der Vniiriftuüg und An- 
klage enti^nn'j<Mi : es wären alles arme und ileilii^e Mudenten. keine 
Spieler. Ebenso sagen an diesem und nächsten Tage drei andereis 
Zeugen aas mit der ilinzuffigong, daß. wie ein weiteres Bcweiskapitel 
behauptet, zu Epiphanias und anderen Festtagen Spiel, zumal der 
Scholaren, üblich und straflos sei. — GP. Atti 1289 0. f. 17»- 
20 ^ Bereits gednickt bei Kantorowics, Una festa stndentesea 323 ff.^ 

lOi* Jannar 13. LftBt einen Gebannten, der sich wieder in« 
Bologna anfhfllt« verhaften. — Uik. 68j (S. 295^. 

106. Jannar 14. VoUstredrt Bannsprudi gegen einen Gebanntes. 
— Urk. 108. 

106. Januar 16. Beteiligt als Richter des zugehörigen Prozesses 
an einem ßaniispruch wegen Tüluiig. — L'rk. IUI. • 



^) Maccaroni mit Fleiäddüllung; werdeo oocU beute bei dieser (ielegenlieit 
in Bolo^n» go^osson. 

-) Die Utuekiehler (ich war am Lesuii der Korrektur veiiundert) seien bier 
▼wbeaert; 

a 328, Z. 1 statt TVato... ühnm (1) lies TnUa (i)... iUoriMi. » 

S. M Z. S 8t ianiiMÜ 1. inotuuriL 

S. „ Z. 8 st qnidem 1. qnidain. 

S. „ Z U st tortellos.** I. tortellos?" 

S. Z. lü St. Kcotnm" I. scotum. 

S. „ Z. 17 St. rata 1. rata". H 
S. 325, Z. 4 st. osfinm I. osinuu", 
S. „ Z. lU si. nnuc i. nunc. 
S. ^ Z. 16 8t Die 1. Die (1). 
8. « Z. 16 st jannarii 1. ianuiil. 
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Regest I0d--lll 

Januar 15. Verhört ihr I ,ittlastnn<j:?^zpugen eines Tnqnisiton, 
der nachts ohne Licht auf der btraüo angetroffen worden s^ein soll. 
Ober dessen Beweiskapitel, nämlich, daß er 1. unter dem Portikus 
seines eigenen Hauses gestanden habe, um ein draußen gebliebenes 
sKfttaschen hineinzunefamen, 2. auf die Haossohwelle eine Keixe ge* 
steUt habe. — GP. Atti 1289 0. f. 21^. 

108. Jannar 18. Eröffnet die laqnisitioD gegen jemanden, der 
ejiie Fran in einem Weinbeig dee Albertus Odofredi^ genotscftditigt 
haben soll. Frdspmeh. — GP. Atti 1289 C. 

10 109. Jannar 18 — Febmar 1. Verhört Zeugen in der Anklage 
eines Berroarius gegen zwei Diener, welche ihn und die ihn be- 
t^lcitenden zwei Nuntien gewaltsam p'liindert liätten, deren lierreu 
zu pfänden: unt^r den Zeuj^on auch dio beiden Nuntien. Am 
28. Januar Verhör der Entlastungszeugen, am 1. Februar Publikation 

löder Aussnnron. — GF. Atti i2H\) N. f. 27 a — J]ü ^ und Hü ^ 8H \ 
110. Januar 19. Verhört die Entlastungszeugen eines Bäckers, 
der nachts olmo TJeht angetroffen worden war, zu dessen Beweis- 
kapiteln, daß 1. sein Beruf ihn zwinp:o, naebts auszugehen, daß er 
2. eben, als er angetroffen wurde, seine Kerze anzftnden wollte und 

«>daß 3. die Glocke eben erst in diesem Aogenblicke sehlug. — GP. 
Atti 1289 0. f. 25^. 

HL Januar 19, 21. Verhört die Entlastungszeugen eines 
Inqnisiten, der behauptet, daß die Akten in seinem Prozesse von 
dem chcraaligon Fodesti, Corso Donati, verfftlsoht worden seien. — 

'£> ürk. G7. 

112. Januar 20— Februar 18. I. Begibt sicli am 20. Januar 
inter tertiam et nonam cum plui ibus i\o iaiiiilia il. puii .-laiis ad s. . 
Mariam in Mont<' pro infras»eripta in(juisitii>nü facienda; ibitjuo iu- 
venit oniups infrascriptos et sibi focit ac prccppit eisdem ad penam 
aoiib. dncentamm bon., quod sequcrentur eum et famiüam predictam 
ad palatium comnnis Bononie; es folgen 22 JKamen von Personen 



S. 885, Z. 17 st dietomm (1) l dietonun. 
S. „ Z. 24 si enfania 1. eafania. 

8. n st. andivi 1. audi\i. 

>5 S. » Z. 33 st. enfanie 1. eufanie. 

S. Z. 34 St. Eo die (2) I. Eo (2) die. 
S. 32»K Z. 8 8t im. l 1289 0. 
») Sarti 1,188 ff. 
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Gandinus in Bologn» 1286. 



(nebst 13 irrtümlich aus ( m ti anderen Prozesse dazu m : < iinubeiieii). 
wch ho sämtlich am Morgen di'S Taf]^os walirond der Fi iih messe unter 
Fühlung des Mönches Bonus (der sieli aber nicht unter den Fest- 
genommenen befindet) sich gcwaltsaiii in den Besitz der Kirche gesetzt 
hatten, auf welche Bonns Ansprüche zu Iiaben behauptete. Die t 
Vernehmung der Verhafteten begumt am selben Tage. U. Am 22. Ja- 
nnar werden Entlastnngszeagen voigeftthrt und Toreidigt und am 
24. Jannar-^l. Febmar Aber 16 Kapitel TerhOrt (ad banehtun anper 
lobiam, nbi reddanttur iura); sie sagen znm Tdl ans, daß der Bisehof 
dem Bonus zu seiner Tat lioentiam coneessisse. HI. Am 3. Febmar lo 
erscheint Bonns und erid&rt, sieh der Geriohtsharkeit des Podeste 
unterwerfen zu wollen. IV. Am 4. Febmar werden 14 Täter in 
den l)edinf3:ten Bann getan. V. Am 8. Februar lindet Zeugen verhör 
und rubiiivution der Aussagen statt. VI. Am 18. Februar wird ein 
weiterer Täter in den bedingten Bann getan. — GP. Am 1289, i5 
T und III: C; IT und V: N f. 18 -^—28 ^: iV und VI: Sentenze 1289 
über bauaorum B f. ö»— 6^ und 7^ Vgl. ü^k. 132, Nr. 10 
und 13. 

118. Januar 21. Befiehlt jemandem, sich in Castel Fraaoo iq 
melden. — Urk. 74. ao 

114* Januar 26. Verhört Entlastungszeugen eines Inquisiten, 
der einem Gebannten Aufnahme gewährt haben soll. — Utk. 68. 

116« Januar 26— Februar 12[?]. Inquiriert wegen Desertion. — 
Urk. 27. 

110. Januar 27 — Februar 12 [?]. Inquiriert wegen Körperver*» 
letsung. — Urk. 28. 

117. Januar 27— Februar 12 [?]. Inquiriert wegen Torsnchter Not- 
zucht. — Urk. 29. 

118. Januar 29. Empfuii^i IJeweiskapitel einejs Inquisiten, der 
nach dem dritten Lilockenscliiage Wein vei kauft haben soll: Absehrifi») 
aus den Statuten liegt bei. wonat l) Herbergsbesitzer dies tun duriteu. 
Kill Zeuge bekundet, dali der huiuisit wirkliel? eino Ucrlierge besitzt, 
er habe vier Betten, in quorum quolibet possuut iacere due persone. 
- GV Atti 1289 Q f. 7 ^ 

119. Januar 29. Verhört in einer Inquisition als Zeugen den» 
Magister Geraidinus pinetor^) Capelle s. Marini. — GF. Atti 1289 B. 



^) Wold identisch mit einem im Angnnt 1294 ab Zenge TemommeiMB Qeraidni 
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RigMt 113—126. 



Januar -MSrz. Beteilipft als Richter der vorangeganp^enen 
Prozesse an 1U Baunspruchen. — Ürk. 131 (anter Abzug des Reg. 
12Ö crvvälinten Falles). 

12L Januar —Aprü Beteiligt als Kieliter der vorangegangeneu 

sPktneBse an 26 fiamisprflchcn, davon 10 in Inquisitions-, 16 in 
AccosatioiispmseBseo, Unter den ersteren handelt es sit h in sechs 
FAUen um Eftipenrerletimig, in diei F&Uen um Bntndstiftung, in 
einem Fall (GeneralinqniBition) um da« Halten einer Spiektnbe; 
unter den letateren handelt es Bich in aeoha FftUen nm KOipenrer- 

loletzang, in zwei FAUen nm Wideratand gegen Verhaftung, in je einem 
Fall um Widerstand gegen Pfändung, Entweichen aus der Haft, 
Nichterscheinen eines Beklagten, Mord, Notasueht, DiebeCahl, Haus- 
friedensbrueh und Khebrneli. — GP. Sentenze 1289 über bamiorum 
D (unter Abzug der Keg. U)4 erwähnten 2 Fälle). 

15 122, .lannar — Mai. Beteiligt als Richter der voraiisf^ej^angenen 
Prozesse an ol ßannsprfioheu. — ürk. 132 (unter Abzug der zwei 
Reg. 112 erwähnten). 

123. Janaar . . . Juni. Empfängt Konsilium betrefieud seine Zu- 
skindigkeit in einem Prozesse. — Urk. 80. 

20 1^« Januar . . . Juni. Empf&ngt LeichenBobanberioht zweier 
Arzte. — ürk. 117. 

135* Febmar 1—7. Inqniriert gegen Gerardinns lohams de 
Zapolino,^) der seine Frau Blaxia in der Nacht Tom 28./29 Januar 
dnreh drei percnssiones yerwnndet haben soll, wobei sie Blut Ter- 

asloren haben soll. Am 1. und 2. Ladungen zu denselben Tagen, 
am 3. post nonam EinlettungsbeschluB und Verhör ron fünf Zeugen, 
darunter dem Massar des Ortes; sie werden betragt, ob vox et lania 
den Täter beschuldige, ob sie die Wunden oder nur das Blut ge- 
sehen hätten usw. Am 4. i ebruar dritte Ladung zum selben Ta^^e, 
am 7. hedinfj^te Bannunir bis zur Zahlung von 600 lib. und cou- 
cordia. Formatum est bauuum. — GP. Atti 1289 A f. 18 ^—20 K 
Vgl S. 132 f. 

Febmar 4—28. Leitet biquisition am offidnm male- 
ficioinim noTomm wegen Raubes. — Urk. 3S. 



x> Jacobini de la Bombate, artifex scilicot inoniator libronuu (BASt GP. Atti 1294 
bez. 1604 f. 27). 

1) Zappolino, Gem. Cistd di Semvalle, ProT. Bologu <19 km). 
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üandinus in Bologna 1289. 

127. Febrnar 5. Befiehlt einem Massar, zwei Gebannte anszn- 

treiben. — Urk. 107. 

128. Februar 7. Vcrliört (ho Kiitlaijtungszeugcii zweier Bäcker, 
die am 4. nachts oluic Licht angetroffen worden sind, zu den Beweis- 
kapitelu darüber, daß es in Bologna Sitte sei, nachts zu hacken, und 'i, 
sie nur ausge^^anp^en seien, um Wasser zu holen; daß sie ferner ein 
Licht mitgenommen hätten, aber da es aus^i^OG^anif^en, einen ihrer 
Begleiter nach Haus gesandt hätten, nm es anzuzünden; (dies ist 
einer der Zeugen.) Ferner, daß sie gerade auj^etroffen wurden, als 
das Licht zurückkam, nnd daß sie endlich im Auftrag der dominiio 
bladi für die Kommune gebacken hätten; (die schriftliche Beatellmig 
üegt bei den Akten.) - GP. Atti 1289 O f. 28^— 29» 

129« Febrnar 8—28. Leitet Inquisition am offidnm male- 
ficiomm novorom wegen Notzucht. — Urk. 31. 

130. Februar 9. (?). Empfängt anonyme Anzeige wegen Brand- 1« 
Stiftung. Am 11. beginnt ZengeuTorhAr am officium maleficiomm 
novorum. Täter wird gebannt. — GP. Atti 1289 K f. 2 ^—4 ». 

131. Februar y. (?). BeaiiluajL;i das officium maleficioruin novorum, 
welches eine anonyme Anzeige wecfon Mordes erhalten hat. mit der 
Unterpnchnni(. r)as Verhör beginnt am 11. Täter wird gebannt. — 20 
Ebenda f. 1 T) ^ IS«. 

132. Fel)ruar 10. — 14. Verhört die Kntlastungszeugen in einer 
Inquisition wegen Spielens am 6. Februar; sie geben an. daß die 
Täter gerade erst hätten anfangen wollen. — GP. Atti 1289 0 1. 
30 B~32 \ » 

133» Februar 11. Empfängt Bericht zweier Arzte Aber eine 
Verwundung. — Urk. 119. 

134« Februar 11 — 25. Inquiriert wegen Mordes. — Urk. 25. 

13&« Februar 14. Verhört die Entlastungszeugen zu den Beweis- 
kapiteln eines Bauern, der mit einem Sohwert angetroffen worden» 
war, darOber, daß er es nur in die Stadt gebracht habe, um eme 
Scheide machen zu lassen, ferner, quod comuni opinione rusticonira 
creditur, quod eis liceat portare cultelluin in manu, (juaiuln veniuut 
de uocte et ita soliti sunt poilare sine ulla pena. — GP. Atti 1289 0 
f. 33 » 

136. Februar ]6. Vcrlidii die Entlastnnsrszcuf^en des junu:en 
, Bcrtolinns. der mit Waffen angetroffen worden ist; sie sagen aus, 
daß er ein guter Junge sei, aber nichts zu essen habe, er habe aufs 
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Hegest 127—147. 

Land gehen wollen, um Felle einznkanfen, zu welchem Handel ihm 
der eine Zeuge 20 sol. ireliehen habe, während ihm die Mutter des 
anderen eine halbe ct)i1);i Irumenti gegeben habe, um Gotteslohn. 
Das zweite B« wn^knpitel geht dahin, daß er houio paaperinos et 
Äiniserabilis persona sei. — GP. Atti 12H1M) f. 34 ^ 

137. Februar 15 j?] Mürz 28. Inquiriert wegen Kaubes gegen den 
Kleriker Traversarius und Genossen, was Beine Bedroiiung mit Exkom* 
mnnikation durch den bischöflichen Vikar zur Folge hat. — Urk. 24. 

138* Febmar 18— 19. Unternimmt Generalinquisiftion. — Urk. 35. 
10 189. Febraar 19. Empfibigt Anklageschrift vegen DiebstahlB 
eines KleidnDgistftokee. — GP. Aoeiue 1280 Sohaohtel 8. 

140. Februar 19. Empfingt AnUagofiefarift w^gen KOrpenrer^ 
letsnng. — GP. Senteiue 1289 Uber aiscnaatiomiiD A f. 1 ^. 

14L Februar 22. Empfängt anonyme Anxeige nnd oomint infra- 
i5 8criptam notifreationem officialibus raalleficiorum novonim, nt va- 
dant ad in(|uirenihiiu de predicto malleficio. Diese nt Ihuch eine 
inquisitio bonorum vor, die sich auf des Inqnisiten iiaus und lü 
Grundstücke erstreckt. - GP. Atti 1289 L. 

142. Februar 2*1. iJeaiittragt seinen Notar mit einer Inaugon- 
aoficheiuuahme in einer Inquisition wegen Einbruchs. — Urk. 121. 

143. Febmar (?). Verhört Entlastungszeugen eines mit Waffen 
Angetroffenen; sie pagen aus. er liabc noch in seinem Haustor ge*- 
standen nnd eben aufs Land in seinen Weinberg reiten wollen. — 
GP. Atti 1289 0 f. 37 ^ 

s 144* Män 1. Empftngt Leichenschanbericht zweier Arzte. — 
GP. Atti 1289 L. 

141k Mftrz 1—13 [?]. Inqniriert wegen Betruges. — ürk. 30. 
146. März 3—4. Leitet Inquisition am officium maleficiomm 
novonuH wegen Tötung. — Urk. 32. 

30 147. März 2—28. Inqti inert gegen Tcrius magistri lacobi de 
Castiglione/) Scliolar des magister Francischus de Masa, der am 
8. Fehrnnr dem Michaelis aus Piötuiu, seinem Mitschüler, eine Km i>er- 
verletzuug zugefügt haben soll. Am 2. .März ante tcrtias Kiuleiümgs- 
beschluß; am selben Tage Verhör dreier Zeugen; erste hm vierte Ladung 

»am 2., 4., 23. und 24. zu denselben Tagen, die beiden letzten vor seiner 
Wohniing nnd «neb Yor der Sohnie seines Lehrers; am 28. bedingte 
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GandiouB in Bolq^a 1289. 



Bannnng bis zur Zahlaog von 200 üb. und concofdia. Formatnin est 
bammm. ~ GP. Atti 1289 A f. 33^35^. 

148* M&rz 2. (?). Beauftragt die domtni malefidonm noTonun 
an! Grand einer anonymen Anzeige (notificatnr vobis dominia malle- 
fioiornm noYornm, nomine et vice d. Alberti, indicis d. potestatis ad « 
maileiicia, quod nna domns . . . combnsta fuit) mit der üntersnchimg 
ciucr Brandstiftung durch unbekannte Täter. Am 4. März beginnt 
Verhör, vier Täter werden gebannt. — GP.Atti 1289 K. f. 22^ — 26^. 

149. März 2. (?). Einpfänjrt andiiyine Anzeige eines iui März 
von unbekannten Tätern verübten Kinlinu li-diebölahls. Am 4. Märzio 
Zeugenvorhör am ofhcium nialeficioruiii novorum: drei Täter werden 
ermittelt und gebannt. — GP. Atti 1280 K 1. 19-^—21^. 

150. März 7. Inqairiert gegen einen Hausbesitzer, der doe 
persona male fame aufgenommen haben soll, wie gelegentlich einer 
inquisitio generalis ermittelt worden ist £r erscheint and lengnelis 
die Aufnahme, erhält filnf Tage Verteidignngafrist und leistet am 11* 
Verepreehen de non prodncendo falsoa testes. — GP. Atti 1289 D 
f. 14*/». 

15L März 11 — 19. Inqniriert g^n den wegen Moides gebannten 
lacobinns eondam lobanis de Gasaleehio^ nnd fflnf Genossen, die» 
im März bei Nacht in Casalecchio eingedrnngen und drei Einwohner 

▼erletzt hätten, worauf es zum Kampf mit der ^^anzeii Ortseliaft ge- 
kommen sei. Am 11. lunleitungsbeschluLi nnd Verhör von sieben 
Zeniten, darnnter iler Massar: sie Fcliätzen die Zahl der Täter auf 
12— lö, oder auf 10 und mehr, oder auf höchstens 11. Die Manu- ss 
Schaft von Casalecchio sei wohl 50 Mann stark gewesen. Am 14. 
1. nnd 2. Ladung zum 14. und 15., am 16. 3. Ladung zum 17., 
am 19. bedingte Bannung des Rädelsführers bis zur Bezahlung von 
1000 hb., der anderen bis zur Bezahlung von 600 üb. — GF. Atä 
1289 A f. 37^- 4 IB. lo 

15^ März 11—23. Unternimmt Greneralinqnisition nnd vernimmt 
am 11. Zeugen zum 1. Kapitel derselben, am 23. andere Zeugen 
Aber ein anderes Kapitel. — GP. Atti 1289 D f. 6^— 7' nnd 15^*. 

158. M&rz 13. — 31. Inqnuriert gegen zahlreiche Scholarem der 
Rechte, meistens ans Sfidfrankreich (provinoia), Bmgnnd and Loth*» 
ringen stammend, weldie vier deutsche Scholaren flbeifsttea und 



) Casalecchio di Heno, Prov. Bologna iji km). 
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einen Ton ifaneii, namens Anselmns,^) getAtet haben. L Am 13* er- 
statten die Äiste FHmiianns und beobns Leiohensehanberioht, and 
es beginnen die Ladungen. IT. Am 14. ernennt der Hanpttater 

Vaxallus de S. Georgio seiiion Prokurcitor. ') III. Am 16. beginnen 

.-.die Verhöre der Zeugen, darunter eines Arztes, der dem Sterbenden 
Hilfe j?ercicht er kennt die Tnqnisitcn nicht, tanien si videret 

eos. bene cojitiusct i * t Inrsaii aliquos. IV. Am 17. und IH. prsclieinen 
Va.sallus und der andere Haupttäter iohanes de Brnzia und lehnen als 
Geistliche die Zuständigkeit des Gerichts ab, dem letzteren preceptum 

lofait per dictum iudiceni, qnod ad penani üb. niille et extractionis iuris- 
dictionis et proteetioni.s comnnis non discedat de pallatio. V. Am 18. 
4. Ladung Tor den Sohnien der Inqnisiten, am 19. bedingte Baunnng 
denelbeD. VI. Am 29. ersolieinen 15 derselben, lehnen ebenlaUa 
die Zuständigkeit des Geriehts ab, werden am 30., qnia sunt clerici, 

»dem bischoflichen Vikar ansgelieferi VII. Am 31. ordnet der Podeste 
an, daft, nm Konflikte mit der Uniyendtät tn vermeiden, der inzwischen 
also erfolgte Bannsprueh nicht in das städtische Bannbuch Übertragen 
werde. — GP. Atti 1289; I.: 11 f. 1'^"; Ul.: Q f. 32*— 34» und 
U 3« — 5A; IV.: H f. 2*; V.: H f. 1^ (ürk. 64): VL: H f. 2«; 

20 Vü.: Hf. 5^ (Urk. 73); — IL: Lettori e Scolari dello studio. 

154. März 17. (?) — 26. Empfänj^t aiiunyme Anzeige, daß jemand 
am 17. Marz p^etfltet auff^(»tunden worden sei. Am 22. beginnt Verhör 
am officium malehciorum novorum, um 26. erstatten die Arzte 
Amoretns^ nnd Gnillelmns Lcichenschauberieht an Gandinns. Die 

»Täter werden gebannt. — GP. Atti 1289 K f. 31 33 

Mars 17. Empfftngt anonyme Anzeige gegen einen Mag* 
naten, der nnberechtigterweise eine Abgabe eingetrieben habe. Remissa 
foit hee denuntiatio d. eapitaneo, cum qiectet ad eum et ad eins 
officium ipsiuB dennntiationis cognitio, examen et Processus. — 

mGP. Atti 1289 E. 

186. März 18 — 28. Inquiriert gegen Ugolinus ser Patris, der 
am Soimtag dem 21. Februar beim Spiel angetroffen sein soll. Am 

•) datiert .... luillebimo duccntesitno octuagcsimo octavu [!j indictionc secimda. 

>) Die anderen drei nnd nicht genannt, da mil dem enteo Blatt des Buehes H 
asMch der InquisitioiiBtitel verloren gegangen ist Anselmos findet aich niolit in 
den Acte natidiis GemuuiieM nnivereitaAii Bonomenrii, ed. FriedUader nnd 
Malagola (1887>. 

S) Erwähnt in Urkk. von 1281—1298 bei MaiioniM» 
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18. März ante iioaam et vespercin (!) Eiiileitungsbeschluß. Latlmi^ren 
am 18., 19., 23., 24. März, bedingte Bannung biß zur Zahlung voo 
öOlib. am 28. — GP. Alti 1289^ f. 

157. Mjlrz 2H. Gibt don Bcaititen ?Hn (»fficiurii inalofipinrnra 
novornm auf, Bich an den Tatort eines Yerbrechoos zu begeben. — i 
Die S. 77 f. abgedruckte Urkunde. 

168. März— Juni. I. Leitet Anklai^iMles Bonaventura de Senodeis 
geigen Ubaldinas Luschi wegen Holzfällens in einem dem AnkU|^ 
gehörigen Forst: beauftragt mit dem Verhör der fintlastangnengvi 
den Notar Petras Ugndonis de Bambaglolis zwecks FeststeUniig, obia 
das Gnmdstflek, wie der Angeklagte behauptet, seinem Vater Ton 
Ankläger abgetreten worden war; doch werden sämtliche Zeng^ 
▼orher Ton Gandinas selbst vereidigt. II. Er selbst verhört spiter 
die Belastangszeugen. — GP. Atti 1289 L: M f. 1—12; II.; F. Vgl. 
S. 113f. « 

159. April 5. Emplan^t Bericht zweier Ärzte über Leicbenscbau 
und Untersuchung eines Verwundoton. — Urk. 

160. April 9 — 18. Unternimmt Gcucraiiuquiäitioü gegen Dirnen. 

— Urk. 36. 

101. April 13. Empfängt von einem Ministraleu Anzeige einerü» 
Körperverletzung. — Urk. 54. 

W2. :\\)n\ 18. Verhört Zensn'nnen mit den fol}^enden Namen: 
Mabilia, Michelnia, Michelda, Tedelenga, Smcradia, Ymelda, Samari- 
tana, Diana Verdenesia^ Belnia, Raosa, Crestina, Falmeria. — 
GP. Atti 1289 H. » 

163. April 18. Leitet Aoonsationsprosesses wegen Diebstahls. 

— Urk. 39. 

1^4. April 22. Beteiligt als Richter der vorangegangenen Inqoin- i 
tionsprozesse an zwei Bannsprfichen wegen Diebstahls. — Urk. 102. 

165. April 27. Inquiriert wegen eines Raubanfalls auf chicn» 
Bauern des Homco de Pcpolis,-) der diesem 100 lib. überbrachte. ^ 
GP. Atti 1289 E. 

166. April 80. Beiichit einem Massar, zwei Gebannte einzn- 
Jielcrn. — Urk. 105. 

167. April. Unternimmt Goneraiinqaisition. — Urk. 34. » 

Der Name erUArt deh durch die in Bologna verehrte b. Diana d^Andal^ 

(+ 1236.) 

*) VaterdesTaddeo, Signoren vonBoIogna, mebrfachenrlluit beiSarti, 8,979. 
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1(18. April. Inquiriert gegen mehrere Maguateii, weiche einen Popo- 
lanen überfallen und za töten versucht haben. — GP. Atti 1289 G f. [2] ^. 

169. April. . . Inquiriert wegen Geldieihens an Spieler. — Urk.69, 

170. Mai 2. (P). Empfängt zwei anonyme Anzeigen brt reffend 
sHerd in Verbindung mit Brandstiflnng. ZengeaTerbör am offidam 

malefidornm noyonim beginnt am 4. Mai. Am 8. Mai erstatten die 
Ante lohanea Celistrinns und FiandBcbna d. BonATentnre de Sa- 
Tignano^) an Gandinns Leiebenschanberiobt. Tftter wird gebannt — 
GP. Atti 1289 K f. 85^42» 

10 171* Mai 4. — 13. Inquiriert gegen lobaninns Gnidonis nnd den 
Notar Bernardus Alberti de Lucha, beide aus Re^j^io, weil sie eine 
Urkunde gefälscht und von ihr Gebrauch gematlu hattcu, und zwar 
um mittels dieses neuen gefälschten SchnldBcheines eine alte, schon 
befriedigte Fordemnc: des Tohaiiimis wieder gelto?ul zu machen. Ober . 

15 welche am 24. Augut^t 1284 der Notar Bond imiiieiis den echten, 
inzwisclien zerrissenen. Scliuldschein ausf^estelii habe. Am 4. Mai 
wird Eioleitungsbeschluß gefaßt und unter anderm Hoiulominicus 
verhört, der eine echte Urkunde von seiner Hand überreicht, sowie 
lohaninus, der den gefälschten (nocb jetzt bei den Akten befindlichen) 

aoSchuidscbein für echt erkiftrt; woranf Gandinns durch fünf Kotare 
Sehriftrergieioluing yomehmen läfit, welche ergibt, daß der Sohnld- 
sebein nicht von Bondominiens stammen kOnne. Hierauf gesteht 
lobaninos (jedenfalls nach Foltening) und benennt Bernardus als 
Falscher, welcbeB Gestftndis er am folgenden Tage wiederholt Der 

»inzwischen gefluchtete Bernardus wird am 12. Mai in den bedingten 
Bann getan, unter Androhung des Verlustes einer Hand, falls er 
gefangen würde; an iulutiHüiis wird diese Strafe vollstreckt. — GP. 
Atti 128Ü 11. f. 28^—33*. Eine Darstellung und teilweiser Abdruck 
dieses Prozesses findet sich bei Kantorowicz, Schriftverfjrleiehunir 44 ff. 

80 \T2. Mai S. Empfängt Anzeii^e, wonach ein Mann einelM'au .tniK - 
grifieniiabe, diceiido: ..iiec<'sse est. (piod lu moriariö.""- GP. Atti 12HU.j. 

173. Mai 10. Gibt dem Verteidiger eines Mörders fClnf Tage 
Frist ad probandum quicquid vult super defensionem bonorum, que 
data sunt in soriptis ... pro destruendis occaxione homiddü oomisd 

Min persona Frandsd. — GP. Atti 1289 Q I. 30 B. 

174. Mai 18. Erwähnt in einer Vollmacht. — Urk. 120. 



1) Oon. Qriuuia, ProT. Bologna. 
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175. Mai K). EmpITintjt von (iivi Mirii^traltMi oiiios Kirchspiels ex 
sacrameiito ronim officii Anzeige einer Körperverletzung (i^enannt 
presidens ad disea. jualieliciorum). — GP. Arnise 1 289 Schachtel 

176. Mai 20. Empfängt ein Sohreibeii des bischöflichen Vikars, 
daß er ein Verfahren gee^en eine wegen Wuchers beim Vikar s 
angeklagt« Person bei Strafe der Exkommiuiikatioii euunsteUoi 
habe. — Urk. 114. 

177. Jani 6—28. Leitet 13 AoensaiioiisprozeBfle. — ürk. 1S9 
(anter Abzog der in den folgenden drei Regesten erwähnten). 

178. Jnni 7 — 23. Leitet AecuBationaprozeB wegen DiebBtahb.» 

— Ürk. 38. 

179. Jnni 7 — 30 [?J. Leitet Accnsationsprozeß wegen Widerstands 
gegen die Verhaftung eines Gebannten. — Urk. 37. 

180. Juui 11 — 13. Leitet Accusatiouijprozeß wegen Notzucht. 

— ürk. 40. Ii 
18L Jnni 11 --26. Inrimenerl «^e^vn den Notar RoJandinns qu. 

Andriaiü, welcher eine angeblich von dem (iingierten) Notar lacohij? 
Zacharie 123Ö ausgestellte Urknnde fälschlich angefertigt und von ihr 
im Mai und Juni in einem Zivilprozeß zum Schaden des Gegners 
Gebrauch gemacht haben aoli. Am 11. Jnni wird Rolandinus vom» 
hört, erklärt die Urkunde fflr echt, maß aber am Sehtaiß des Verhitot 
Gandinns eine von seiner eigenen Hand am 22. April 1289 ge- 
schriebene Urkunde ftberreiehen. Gandinns beruft sofort den Vor- 
steher der Notariatsznnft und sechs der besten Notare nnd Ufit aie 
in Kwei geheimen Beratungen darflber beraten, ob die Urknnde «ebts 
sei, was sie verneinen, und ob sie von der Hand des Rolandinus 
sei, was sie nicht zu bejahen wagen, da uur in einigen näher be- 
zeichneten Buchstaben Ähnlichkeit vorhanden sei. Am 13. Juni 
werden weitere dreizelin Zeufz:en und Sachverständige vernommen 
idaninter drei cartularii). die zwar nifinals von einem Notar Taeobns;» 
etwas gehört haben, aber in bezug aut das Alter der Urkunde nnd 
die Ahnlickeit der Hände die verschiedensten Meinungen äußern. — 
GP. Atti 1289 F f. 6^1^ von hinten gesählt; veröSentUcht b« 
Kantorowicz, SehriftYeigleiohnng S. 48ff.^) 



^) Jedoch ist zu lesen: • 
S. 52 Z. 5 statt 14 : IS. 

s. „ z. 8 , im : im. 
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182. Juni 17. Empfängt Anklage wegcnKuiiJci viTletzuns:. — Urk. Ol . 

183. Juni 21 ~ 80. T.oitot zwei Accusatioüsprozesse gegoü 
Ma<(nateu wegen HositzstöruiiK. — Urk. 41. 

184. Juni 22. Beteiligt als Richter dee yorangegangenen Inqni* 
5 sitionsprozesses an dem Bannsproeh wegen falsitas wider einen 

Seholaren, der Termittelat eines gefllsohten und mit gestohlenem 
Stempel gesiflgeltni Briefes einen Betrog yerfibt hat — 6P. Sen- 
tense 1289 über bannomm C f. 4^ 

18ft. Jani 30. Empfängt AnUage wegen Bigamie. ^ Urk. 62. 

10 186, Joni. Beteiligt als Richter der yorangegangenen Prosesse 
an tehn Bannsprflohen, dayon sieben in Inquisitions- nnd drei in 
Accusütiüiispiozessen, von den ersteren betreffen je drei Raub uiul 
und Körperverletzung, einer falsche Anzeige (von zwei I'lurwiUhteiu 
erstattet): von den letzteren bctrint je oiiuM- Körperverletzung, Dieb- 

lästahl unci .Notzuch tsversuch. —(11*. Sontoiizo 12S9 liber baDnonim E. 
187. Juli 2. Erwähnt in dem ViTspreclien des ehemaligen 
Podesta, Antonius de Fissiraga, samt seinem ganzen Gefolge w&hrend 
der Syndikatszeit anwesend zu bleiben. — Urk. 18. 

188* Jnli 8. Wird betroffen durch den Beschluß des Volksrats, 

»einer aafierordentlichen Kommission i&r die Syndisierung des Antonins 
und seines Gefolges freie Hand zn lassen. — Urk. 19. 

189* Jnli. Erwähnt als Richter des yorangegangenen Prosesses 
m einem Bannspmch des neuen Podesti, laeonns, gegen zwei Per- 
sonen wegen zahlreicher gransamer Raubmorde: et si aliqno tempore 

«peryenerint in fortiam comunis, quod ad caudam equi traxinentur 
per civitateni Bononie et oi:^ eamem') de dorso cuin n nsiliis') et 
raxelibus*) incidatur usquo ad lonim iustitie et ii)i luitlns su-^peu- 
dantur, taliter. (|i!ofI morianiur et unmia eorum bona deva«t<Mitur et 
devastata pervemaut in comuni. — OP. Senienzc 1289 bez. öiiö. 

w Gandinm in Bologna 1294« 

Samtliche tJikandeii gehören dem Archivio di Stato in Bologna an.^ 
190« Oktober 5. — Dezember 29. Ist achtmal als Zenge an- 
wesend im oonsilinm populi et masse populi bei den protestationes 
seinee Volkshuuptmannes, Milettns deGrüfis^ ans Brescia» in welchen 

8i ») 80. 

Art Messer. 
*) Vgl. S. 22—24. 

^ Volkshauptuiajui in Paitim I2ai, roUesta in Luecu (,Hiät. i*atr. Alun. Iti 
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dieser jedesmal erklärt, daß, weun irgend etwas in seinen Hand- 
lungen. Anordnungen, Urteilen, dem Statut zuwider sein sollte, sie 
als nicht ^^osdu-licn gelten sollten, und zwar am 5., 8.. 11., 20., 
31 . Okto!)er und am 10., 20., 29. Dezember. ') — GP. Atü 1294yö B 
f. o 1 ' 53 ö 

11)1. Oktobor 5 — Dezember 31. Erwähnt als Prüfer der An- 
sprüche in Zahlungsmandaten des Volkshaaptmaones. — l^rk. 13S. 

t^iL Oktober 11. Beteiligt an den condeinpnationes iaete per 
. . . capitaneum de infrascriptis consciliariis populi Bononie, de conscilio 
saonim [indieam], nämlich von 266 Bologneaern, die sftmtlieh imio 
Volksrat vom 5. Oktober ausgeblieben sind, mid zwar eines jeden 
zu 6 sol. — GP. Sentenze 1294 Über condemnationnm A f. 65^—68'. 

193* Oktober 15. Precepit . . . proeoratori qnod bodie . . . 
debeat prodncere ooram dieto indioe omnes interrogationes, qiias volt 
faeere intentioni [folgt der Name des Gegners in diesem Zivilprozeß], i5 
aliu()nin dicti tcstes dicereut super dicta iiitcntione — GP. Atü 
1291 ÜÜC f. 6". 

194. Oktober 1.). (r). Erläßt Ladune: an Parteien im Zivilproieß, 
quod incontiiHMiti vcniunt coram diclo iudice ad viden(iiim apcrire 
o( prnnumptiaro dictum fonscilium pro aperto, alio(|uin (üftns iudex 
procederet in faeiendo aperire. GeBchiekt in Abwe&eniieit der Pauteien 
am 17. — GP. Ebenda f. 9^. 

195. Oktober 21 — Dezember 20. Beteiligt als Richter des vor* 
angegangenen einen Inqoisitions- und der zwanxig Aeensationsprosesse 
an einundzwanzig FreiBprfiehen des Volkshauptmannes; davon be-ts 
treffen neun widerreehtliehe Teilnahme am Volksrat, sechs Ein- 
schreibung von Ghibellinen oder Magnaten in Zunftmatrikel, zw« 
Aufenthalt eines Ghibellinen an einem festen Platz (oastrnm), je 
einer Meineid, Zugehörigkeit zur ghibellinisehen Partei und Unter- 
lassung der Meldung eines Konfinierten an der KontrollsteUe. (Diesao 



[187GJ 1084). Als VolkslmupLmann in Perugia leistet er am 29. Oktober 1293 
den Eid pro scmestribus proximc venturis (PAC. Annali Bd. 1 f. 204 a), maß 
aber deo Dienst vor AUftuf des Jahres quittiert haben, wie ans obigem Reg 
hervorgeht Zidetst findet er sieh in Perugia erwfthnt am 11. Pebmar 1294 (PAC. 
Sentense). Seit 1S96 shid stets xwei Cspitanei im Jahre tiUig. 

^) Im ganzen fanden vom 5. Oktober ab 22 solcher Versammlungen mit 
jodesmali^oni Proteste statt; Bmal im Oktober, ömal im November, 9mai im 
Dezember. 
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ist die Inqiüsitiuiissache; als (Jlnind des Frcispnulis ist aiigegebeu, 
daß der Inquisil aus seiiiom Bezirk Mautiia aus^etriobon worden 
war.) — GP. Sentenze 1294/5 liber absolutiouum A (unter Abzug 
der Re<!f. 199 erwähnten zwei Fälle). 
5 196. Oktober 30. lA&t den Notar ad camerani actomm eine 
Kopie omniiun libromin oonfinatorom pro parte Lambertationim aa- 
feftigen (index et vioarina genannt). — 6P. Atti 129i/5B f. 9^. 

197. November 5. Beteiligt an Vemrteilnngen mehrerer Eon- 
finierter, welohe nieht vor ihm erschienen sind, dnieh den Volks- 

lohauptmann Milettns. — Urk. 112. 

198. Desember 11. Lafit mehrere Namen ans der aodetas 
' draconis^) streichen. ~ GP. Atti 1294/95 B. f. 13 

i 199. Dezember 20. Beteiligt als Richter der voiaiii^e^angenen 

Prozp^^c an sechs Freisprücben, davon einem von der liKjuisition 
i&wep;eii i;* Iridu iin^ und einem von der Inquisition wegen widerrecht- 
lichen Kiniriits m eine Zunft. Urk. 8ü. 
I 200. Dezember 28. LäÜt sich die Statuten der soeietas laue 

holen, cnm dicantor plura ui eis contineri, quc sunt contra furmam 
iuris et maxime contra formam statuti popoli Bononie, ad hoc, ut 
»ipae index posit videre et examhiare in eis eontenta. — GP. Atti 
1294/5 B f. 14. A 

SOL Dezember Sl. Leitet als Vikar des Volkshanptroannes das 
consilinm populi et masse popoli und beantragt mit Zustimmung der 
^ Ansianen, ?on denen mehr als Vs anwesend sind, in betreff der 
I »folgenden Materien zn beschließen: 1. Petition eines Notars um £r- 
; satz von Auslagen. 2. Festsetzung des (jelialts eines am officium 
' anziaiiutus ac bolitte -) ultra morem solitani angestellten Notars, wobei 
; jedoch 6 lib. pro Monat nicht üherschritteu werden dftrilen. ^. Petition 
der zwei snprastantes ntl laljorerinni crueis portc ravennatis'^) um 
80 Festsetzung ihres Gelialtes. 4. Petition des massarolns parvus um 
Ersatz von Auslagen gelegentlich Ueparaturen am palatium novum. 
Die PetitiODen werden bewilligt; der nene Notar soll pro Monat 6 lib. 
hf'kommen, ita quot quilibet notariorum anzianomm habeat — 
Bif onnaggioni Ser. 1 Bd. 3 f. 46 »—47 
» 802. Dezember. Verhandelt die Klage der Schnhmaeherannft 

I *) Eine der Waffi-n^eDosfienschafteii. 

«) Vgl. S. m Z. 39. 
*) Port» Rttvflgnaiia. 
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uut \'ollstR'ckuii<; eines ZuafturtcÜB gegen ihr Mitglied Ugoliuuä 
l«'ugacia. — Lirk. 42. 

Oandinus in Bolo^a 1295. 
Sftmtiiclie UrlLunden geli6ren dem ArcliiTio di State in Bologna mJ) 

208. Jannarl— Män 31. Erw&hnt, wieinB^. 191.— üiL 133. s 
804« Januar B. Lftßt ein Mitglied des eonsilinm popnli ans 
der Liste streichen, quia non habet exstimnm Censos. — GP. Atti 

1294/95 Bf. 17 

205. Januar 4— Kebniar IS. Kmpfängt die Versprechen der 
für das neue Halbjahr gewählten approbatores, nur bonas et suffi-i) 
ciontos securitalos (»t ridoinssioiies zu approbieren, nnd falls die 
approbierten iJürgen sieli doeli als insolvent herausstellen pollten, 
bei Strafe von 3000 üb. selber zu zahlen. Jeder Approbator stellt 
selbst 4 — 13 Bürgen, die ihrerseits approbiert werden, und zwar sind 
es am 4. und 5. Januar und am 3. und 18. je einer, nachdemis 
sehen sieben am 31. Dezember das Versprechen gegeben haben. — 
GP. Atti 1295 C f. 1*— 6*. 

906. Januar 4— Mftrz 23. Ist 9nial als Zeuge anwesend, wie 
in Beg. 190, ' und zwar am 4., 14., 21., 31. Januar, am 7. imd 
22. Februar und am 7., 18. und 23. Mftrz.^ — GP. Atti 1294/95B» 
f. 63*— Ö6^ 

207. Januar B— Märe 5. Setzt die Verhandlung des Reg. 202 
geuauiiteu Prozessi's fort. — Urk. 12. 

208. Januar 6. Entscheidet in einem Urteil den Streit des 
lohanes condam d. l'ctrezoli de Medieina ') und lohanes eondam-Ä 
Nasimheni, die beide behaupten, erwäiill zu sein, um dem neu ge- 
wählten Volkshauptniannc (^ennacius de Sagimbenis'*) als Gesandte 
der Stadt die neue Wurde anzuzeigen, zugunsten des letzteren, 
wfthrend der et st pro auf die folgende Gelegenheit bescfaieden winL 
— GP. Atti 129Ö C f. 9 \ 10 

209. Januar 11. Läßt drei Mitglieder des eonsilium ptufnäi 
aus der Liste streichen, quia non habent extimum, und dafOr die 
Namen von drei andern, denselben Zflnften angehOrigen, eintngsB. 

»; Vgl. S. 22. 

^) Jm ganzen fanden bis vm 23. Ilirx 27 solcher Versammlungen mit jedM»» 
maligem Proteste statt; lOmal im Jnnnnr, 9 mit im Pebmir, 8 mal im lUit. 
>) Pfov. Bologna. 

Sonst SaJimbenis, ans Piacenaa, Tom 1. April ab im Amt 
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fiegert 202—220. 



— GP. Atti 1295 C f. 9B. 

210, Januar I.^. Läßt den Uj^olinus Inigacia in den Volksrat 
kummen, nm ibm eine Auortiiiunf' in betreff eines zweiten Prozesses 
zwischen ihm und der Zunft zu erteilen. — ürk. 43 iv. 
c 211. Januar 18. Beauftragt seinen Notar mit der Kontrolle 
zweier in comitatn Bononie Konfinierten. — GP. Atti 1295 C f. 10 \ 
Januar 18. liimmt Anmeldnn^ von Bepresaaliea Bologneser 
Bürger gegen Parma entgegen. — Uik. 11. 

Jannar 25. Beserravit sao aibitrio eondempnationem, 
lodedaiationem et tazationem expensamm faotarnm in dicta eansa 
(ZiyOprozeB). — GP. Atti 1295 B. f. 16 K 

214« Februar 4^20. Leitet den Aocasationsptozefi des Syndikna der 
SchnJunacherzanft gegen UgoUnns Ftigada wegen seines Erscheinens im 
Yolksrat dessen Mitglied er nicht war. (Vgl. Reg. 210.) — Urk. 43. 
» 215. März 10. — 14. Inqniriert uf n die Schnhmaclierzunft, 
welche, ergrimmt fibor die Freisprechung des lJü:olinus von dieser 
Ankl;ii!i'. einen Aul.siand errrnft und den Volk.^liaupiuiaun Milettus 
und (landmus selbst mit dem lode b( linht hat. — Urk. 44. 

210. März 18. Wird betroffen von einem seinen Syndikatspro- 
aoxeß betreffenden Ik^schiusse des Voiksrats. — ürk. 45. 

217. März 21— 2G. Verhandelt eine Klage anf Erstattung von 
Prozeßkosten. — Urk. 77. 

iSlS. April 1. Deponiert anläßlich des bevorstehenden Syndi- 
katsprozesses die Akten des Sohnhmaeheiprozesses in der Sakristei 
»Ton s. Francesco. — Urk. 50. 

OandinuH in Sleaa l:2i)ü. 
Sfimtlichc Urkuuden gehören dem Arthivio di Stato in Siena an.*) 
Diejenigen vor dem 25. Milrz 12*.)*J tragen» da in Siena cakuius llo- 
reotinus'"^) galt, das Datum 1208. 
10 219. 1298 Dezember 8. Leistet den Amtseid als index et 
collateralis assessor des für das erste Semester l'^^H« neugewfihlten 
Podest^ Totelniannus de Tutelmannis^) aus IJeri^amo. — Urk. 14. 

220. Januar 1. Erwähnt in der Aufzählung des Gefolges des 
PodestA an erster Stelle. — Bioohema Mistare Bd. 607. f. 4\ 

» i> Vgl. S, 87. 

*) Niehl pisaniu, wie Grotefend (TMeheiibneh der Zeilrecluiiiiig 1896) 18 
angibt 

^ ToOBbuptmaiui fai Flora» 1297/1998| GonanUe 8,686. 

KMlorowl«ii Albtrtu QaBdbM». L 86 
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Gandiotts ia Siena 1299. 



221. Januar 9. Anwesend im consiliuia generale als Zeuge 
(zogli'ic h mit dem iudex syndicus Diniis ans Arezzo) bei der Beauf- 
trapTniii^ des f abwesenden) Bindu.s coiulaiii Diotisalvi ad aquirendnm 
pro ipso t'üiiiuiü et nomine dicti cornuiiis Sonarum miitnum n?qne 
ad üummam et quantitatem sex mii. üor. nur. (iudex collateralifi & 
genannt). — Ckynsiglio Generale Bd. 55 f. 33B^34^ 

222. Jannar 14. Anwesend im ronsiliuni generale als Zengo 
bei der Ernennung des Ugolinus de Auxüuo^) zum Vikar des Volks- 
hanptmanneB Bisaccione. — Ebenda f. 39 ^. 

223» Febmar 20. Wird vom erkrankten Podeste xn aeiaeniio 
Vikar ernannt. — Urk. 7. 

224, Febmar 20. Leitet als Vikar des Podestä gemeiDsam mit 
dem Volkshanptmann die Verhandlnngen des consilinm generale, 
insbesondere betreffend einen Vertrag mit Pemgia. — Urk. 127. 

225. Febmar 25. Leitet, wie oben, das consilium generale 
und beantragt, darüber zu beschließen, ob mehrere Gebannte de- 
iieant tolli et eancelhiri de libris claviuni et aliis libris coHiuiiis 
Scuarum sine aliqiia sohitioin' jiceunie facieiide dicto comuni; und 
ob dem Ho«j)ital S. Maria de Seiiis Krlaiihnis zu erteilen sei. von 
seiner Habe zu verkauien, um infolge der Teuerung Almosen geben ao 
zu können. Nach Diskussion (drei Kedner) werden bejahende Be- 
schlüsse getaCl. — Consiglio Generale Bd. 55 f. 56^ — bl K 

22(). Februar 28. Leitet, wie oben, das consilinm generale; 
es wird beschlossen, den laeobus Bertoldi, civis senensia, mit der 
Unterbandlnog bei der Wahl des neuen Podesti fflr das zweite Se-« 
mester 1299 za beauftragen. — Ebenda I. 58 

227. März 2. Leitet, wie oben, das consilium generale nnd beantragt, 
darüber zn beschließen, ob aus jedem Stadtdrittel zwei Personen 
zu wählen seien, die fflr habundantia blavi zn sorgen hätten. Wird 
beschlossen (drei Diskussionsredner). Ferner wird Mens Gueriniaa 
ermächtigt, für die Sladi eine Anleihe von löUOO Goldguldeu ab- 
zuschlieüen. — Ebenda f. öV) ^ (il ^. 

22S, März 10. Leitet, wie oben, das consilium generale: es 
wird beschlossen, die Repressalien gegen Lneca, Voltena. CoUe^ 
und Pisa einzust<^llen — Reziprozität vorausgesetzt; wegen der Ver-« 
sorgnng der Stadt mit Fischen ^laüregeln zu treffen, den GUubigem 

^) Osimo, Prov. Ancona. 

S) GoUe di Val d^M« ProT. Siena. 
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der Kommime in betreff der Zinsen znzofflolieni; ne teneantnr ad 
udmam vel ad oorpas, and wegen der Verpaohtnng der Gabella und 
der JSinaetznng eines Schiedsgerichtes zwedn Beilegung der Repres- 
salien gegen Onrieto Ha0regeln zn treffen. — Ebenda f. 61 66 

6 280. April 11. Wird betroffen durch die Beurlaubung zweier 
Kollegen durch das consiliuiii generale, des einen auf zwölf Tage 
pro aliqiiibus eius ncgotiis arduis exercendis, des anderen auf zehn 
Tage, quia ipse habet in votu ire Romam et ob hanc causam spe- 
(äaliter venit in Tusciam cum d. potestate. Ebenda f. 87 ^ — 88 ^. 

to April 30. Nimmt gemeinsam mit dem iudex sindicus, 

Dinus aus Arezzo, dem neuen Volkshauptmann für Mai bis Oktober 
Offredaooins de Montoro und seinem Gefolge, bestehend ans einem 
iudex super appellationibus, einem iudex super deveto, ') zwei socii- 
milites, drei notarü, vier domioelli, zehn berroarii, den Amtseid ab. 

16 — Ebenda f. 11 K 

28L April 13. . . Angnst 13.^ Ehrfthnt in einer Anfforde- 
mng des Reoaldns qn. Bononis, als Vater und VermOgensYerwalter 
seiner Tochter Tisa, an Tile Bandini, seine Toehter ferner nicht im 
Besitze der ihr dnreh ürteO des Gandinns zugesprochenen Güter zn 

»stören. — Archivio diplomatfco, ConTcnto di s. Agostino di Siena; 
zitiert nach dem Regest in Bd. 68 der Regesten des iVichivio di- 
piumatico in Florenz, wo sieh die Urkunde früher befand. 

232. Mai 4. Erwähnt in der Klage des Bruders lohanes de 
Podiü vom Orden der Augustinoretcnüten, vertreten durch seinen 
Prokuralor. Nichoiaus de Roccha, vom gleichen Orden, wider Frau 
and Kinder des verstorbenen Ildibrandinus Bencevenis auf Zahlung 
der im Testament des Ildibrandinus den Armen vermachten 1500 
lib., vor dem Gericht des Podeste und seiner iadices collaterales, 
Gandinns und Bonaventura Bonaldi ans Bergamo; da die Zahlung 

»nicht erfolgt, werden am 13. Mai die Einkünfte ans den Liegen- 
schaften der Beklagten gepfändet — Begl. Absehr. (vom 11. Ao- 

^) liu nactisteii Kutiüiliuiii voiii 17. Miiiz ctschäint der Podosta wieder* 
«>Akiiie. 

^ Du Regest gibt an 1299. 18 . . . Indiei 12. Da in Siena ealcaloB 
Kiorantmiis galt, mafi die Urknade nach dem S&. Mftrs, also frühestens im April, 
MsgeBfeeDt wmden sein, und da, wie sehr wenig bekannt, die Indiktion in Siena 
singnlärerweise am 8. September (Maria Geburt) wechselte, spätestens im August 
anv.rr.stellt woidflo «ein. Das erwähnte Urtoii kann spfttesteo« im Juni gelallt 
Wurden sda. 
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GandiniiB m Siena 1999, io Fermo 1906. 



güBi) ebenda, datiert 4. maggio 1299; zitiert nach dem Ton Henrn 
Dr. Libeniti in Siena auf meine Bitte angefertigten Regest der von 
mir nioht eingesehenen Urkunde. 

SS83. Jnni^lS. Wird betroffen dnreh die Benrlanbong eines 
Kollegen dnreh das consilinm generale anf secha Tage, damit er 6 
sich in Pistoia als Richter des dortigen Podestä fftr das zweite Se- 
mester vereidigen lassen könne; er muß aber vot dem 1. Juli zu- 
rückgekehrt sein, um sich in Siena syndizieren zu lassen. — Cou- 
siglio Generale Bd. f. III 

Gaadiiitts In Fermo 1305.^) lo 

234. Mai 12 — Juli 12. Nimmt am 12. Mai, im palatimn 
comunis, ulji nnuatui potestas, als Albertus de Gandinis de Creraa. 
honorabilis putestas civitatis Firnii,-) bezeichnet, in dem Streit 
zwischen Josi") und Fabriano M um dio Erbfchaft do? (itiuile de 
RovolloiK'. nebst dem Voikshauplmanu Kof^erinus de Servidcis ausn 
Parma und den Prioien von Fermo zum Schiedsrichter ji^rwählt. 
die postoiationes sive articuli entgegen, welche der Syndikus von 
Jesi, Thomas Actoris, überreicht, nnd vereidig gemdnsam mit den 
anderen arMtris, arbitratoiibns et amica))ilibua oompoeitoribus die 
18 fftr Jen Toigeftthrten Zengen, deren Verhör am folgenden Tages» 
durch Nichola, index d. Alberti. nnd Rogerinns, index d. Rogerini, 
fiber sieben Beweiskapitel stattfindet. Am 12. Jnli publizieren die 
Richter diese Zeugenaussagen. Als miles socins des Albertos er- 
scheint Gentilis d. Gnalterii. — Jed Aichivio comnaale Nr. 210.^) 
Vgl. S. 38—40. » 

I) Cbcr don Aufenthalt des Gandinus in Peragia 1800/1801 Tgl. 8.88. 
^) Fermo, ProviDi Ascoli Piceno (Mtrken). 
^ I'rov. Anoona. 
Khi'mia. 

^) Diese Urkunth' findet sich erwähnt bei (i. Coliicct 9 flTHo) XC1X^^30 
l*. (irizio, U ristrettü delle istorie di lesi, eü. A. Ciianandiea ^188u> 84*', 
G. Mftzzatinti, 2 (1890) 203, und A. Giaoandrea, Podest» e capitam del 
popolo lombardi nelle Marc», ArdiiTio Storico Lonbardo 28 (1896) lfi£. 
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VEBZEiOHNISSK 



ERLÄUTERUNGEN. 



In allen Kcgihtern bedeuten die proüon Ziffern die Seitenzahl, die 
kleinen die Zeilenzahl, oder, falls die betreffende Seite keine Zeilonzälüong 
aufweist, die Zahl der Anmerkung. Der * hinter einer Seitenzahl bedeutet, 
daß das betreffende Wort auf dieser Seite mehrfach vorkommt Im Sftcl* 
r egi iter beMiehnel Petldraek der Soitennlfer den Sits der Miterie in derlSeWImis 
und damit sngleidi den Ort, an dem das einseUigige Material des Bociiee aew*« ' 
gestellt ist, ^er es iiier nidit noch einmal «diKefillitt sn Verden biaocte. In 
Personenregister sind die Personen den Vornamen nach geordnet Die grieiches 
Vornamen stehen ohne Rücksicht auf ihre Orthographie beisammen. Die Namm 
bekannter Juristen <;ind gesperrt srednirkt. Tni Ortsre/i^ter sind die .Nammen 
der Ortschaften luid Kirchen in der modernen Form wiedergegeben. fortjrf1a««po 
sind diejenigen, die nur die Herkunft einer Person angeben. Im chroau- 
logischen Verzeichnis der Urkunden sind die unter eigener Nummer 
druckten aalgenommen, aber veder die Rcgesten nodi die in der finleftmig 
und sonst serstrenton Stücke. 



Oigitized by Co< 




SACIIKEG ISTER. 



A. 

Abecedaricn 1 »8. 
Abkürzungen 'df. ÜSL 
Abschriften 76ff. 13ß. 
Abwesende, Verurteilung von — n 315,io. 

aifl* 321,5. 
Accusationsprozeß 63 f. 81 ff. 2üllf. 
Aktenbücher 

Aktenforschung, Wichtigkeit der 43.i. ; Hodrohung 202^ 



Auslieferung 230,25. 340.13. 393.15. 
Ausweisung 287, 11. 322,i. 

B. 

Banditenmord 334*. 3ülf. 
Bannitorcn 6L 

Bannwesen 152 ff. 32üff. 402,ir.. 
Bedingte Bannung SI ff. 



159 ff. 
Aktenkassation 8h f. 
Aktenordnung IAH. 
Aktenumbuchung 13 ff. 121. I35f. 
Aktenvercinung 13 ff. 22 f. 
Aktenzcttel s. ccdula. 
Alibi 317,28. 

Almosen 3C9,ii. 402.a'. 403,27. 
Amter (disci) aß f. 12hf. 



Begünstigung 234.->. 251.18. 2Üäff. 

Beihilfe 214,33. M)ff. 

Beleidigung 151.2. 282.12. 307.ia. 3(m.i7. 

35(».üt>. 3»4.27. 
Berroarien Oft f. 
Berufung 12. 32. «2^ 403,i3. 
Besitzstörung 2()3.'j. 362.oo. 403,24. 
Bestechung 244.6. 271.17. 
Betrug 244.5. 251.1». .397.7. 



Angriff (insultus) 322,«. :W0 38:?. 13. ' Beugung des Rechts 202.5. 22141. 

'SQhJSSu s. auch Körperverletzung. '. Bewciskapitel Höf. 
Anklageprämicn 288,i3. 295.a^. 
Anklageschriften bl U. 285 ff. 
Anschuldigung, falsche 223.1. 252.22. 
397.15. 



Anzianen 42. 52. LLL IM. III ff. III f. 

192*. 12Öff. 279,20. 340,21. 3()4.:ff. 

399.24. 
Anzeigen 121 ff. 2Ü1 ff. 
Ärzte 233.1. 275.22. 3?<4.22. 



Bigamie 289,.'>. 

Brandstiftung. 3ßa 3ß2f. 38af. 392.7. 
395.5. 

Bürgschaft 90 f. 128. 222.29. 224.23. 256 ff. 
2ti(L5. 277.11. 2S8.1S. 291.23. 318.26. 
400.12. 

€. 

Calumnieneid SML 2r)(>.3. 288.15. 3:K>.i. 
Capitaneus populi s. Volkshauptmann. 
Cassa (capsa) 15. 78j, 125. 309.22. 302.31. 



393.34. 395.7. 

Aufruhr (und Landfriedensbruch) 2IDff. Cedula 29^ ÜI ff. 7>U 309.22. .345.19 

362 *. :^.3. 392 Jg. 
Augenschein 344^1^ 

Ausland, im — begangene Verbrechen 
283.21. 



369.37. 

Chronologisches Hl f. 373.2«. 401,3«- 
403.34. 



Concordia 157.4. 3liü. 34i2 f. 
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Sachregister. 



Deliktsfähigkeit der juristischen Person 
270.32. 275,35. 277,26. 288,32. 

Desertion 21äi ff. 

Deutsche 261.4. 393.1. 

Diebstahl 2D3ff. 224.1. 2Mf. 259.13. 
261 -p. 283,18. :ni,i6. 327 f. 336.8. 356 ff. 
3ßÖff. 383,25. 389,12. 397.U. 

Diplomatik 1^9 ff. 

Diplomatische Korrespondenz 365. ic. 
Dirnen (Kuppler, Bordelle) 59. 143.i. 

223*. 244.2. 251,1. 2ö3 f. 
Discus 8. Ämter. 

Disziplinarsachen 195. 309,33. 398 ff. 
Durchstreichong 8Üf. 165. 
Durchsuchung 214,io. 



389.12. 



Ehebruch 319,i. 362.oo. 383,i8. 
Einigung s. Concordia. 
Einleitungsbeschluß 1211». MD ff. 
Einstellung des Verfahrens 1^1 
Entführung 218 ff. 363.M. 
Entweichenlassen eines Gefangenen 

285,17. 
Erpressung TL SblM, 
Excmplatio 7iL IM ff. 
Exkommunikation 229.28. 339,27. 

F. 

Falsum 274.3. 397.5. 
Familia s. Gefolge. 
Eilum 8. Zcttclschnur. 
Flurschaden 315,i. 

Folter 61. 134. lüf. 202,5. 212.io. 235,28. 

3a3,33. 352 *. 359,1. 
Formulare 83,i. 
Fragstücke lÜlf. 
Freiheitsberaubung 72. 357. 10. 
Freisprüche liS. 3Ü2 ff. 
Friedensvertrag 122,27. 
Fristanberauraungen HL 

O. 



Gefängnisse 323 f. 362 ff. 381 f. m\sz. 

s. auch Haftentlassung und Verhaftung. 
Gefolge ff. 403 f. 
Gehälter 3fi- 3IL ÜL 54A ßO. EL 162 ff. 

175. 181 f. üML 3fiü ff. 399.g»i. 
Geistliche als Verbrecher 228 ff. 346.a 

364.8. 388.2. 393.9. 
Geistliche Gerichtsbarkeit 230.35. 3.39 f. 

393.15. 

Geld- und Finanzwesen 162 ff. Bfiif. 

402 f. 
Geremei s. Guelfen. 
Gerichtliche Medizin 340 ff. 
(Jerichtsstand 39. 228,25. 306.27. *. 
Gerücht löfi. 109. 123,2. 221,29. 227*. 

268.24. 294.2:t. 299.io. 
Gesandtschaften 349,15. Üfißf. 400,«. 
GeschicLtsfülschung hf. UL 
Geständnis IM f. 212 ff. 261.16. 232.1 

313,3. 352 ff. 
Gewerbsmäßige Verbrecher 144. 211 ff. 

332ff. 3Q2f. 
Ghibcllinen s. Guelfen. 
Giftmord 3fi3.22. 

Glücksspiel 60^ 251,6. 362.2L 

38öf. 389,8. 393,32. 
Guelfen und Ghibellinen (in Bologna 

Geremei und Lambertazzi) 49. .55,1. 

177,a^ 1H ;? . 22 . 25 Uj. 30!) -jf;. ml. 



368,25. 398 f. 



Gasthöfe u. Schenken 210,12.223.17. 388.i. 



Haftentlassung 222.i>. 224.27. 345,22. 
Handlungsmehrheit 319. 
Hausfriedensbruch 389 i?. 
Hausgerät 284 

Haussuchung 209,2a. 214.8. 391.17. 
Hinrichtung G2j, 369.39. 



Inquisitio generalis 64. 250 ff. 
Inquisitionsprozeß ßi. Iii ff. 2113 ff. 
Insultus s. Angriff. 
Interpretation 278.7. 364.2. 
Intcrrogationen lüIf. 
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9. 

Jcreminenses (= Geremei) s. Guelfen. 
Joamalakten 22. 
Juden 28. 

Jugendliches Alter 358,9. 

K. 

Karneval- and Fastengebräache 249.«. 

360,6. 386. 
Kirchendiebstahl 214.31. 21o.m. 3fi(L 
Kirchliches 367>as. 368,40. 403,6. 
Kleidung IfiL 

Konftnierte 332 ff. 398,30. 401,«. 
KonsUien 112 fr. 302 ff. 
Körperverletzung 239 ff. 281 f. 288.S. 
298.6. 308.6. 314,1. 319 ff . 32Ö f . 341 f . 
3fiQff. 32ä^382ff. 38a^392f. 

3iiüf. 

Kosten 286. 303 f. 321 ff, 401.m. 
Kriminalität 46,2. 

Kultur des Mittelalters 46^ 166 f. 
Kunsthistorisches 5L 2D. 369,22. .389,35. 
Kuppelei s. Dirnen. 

Ii. 

Ladungen ftl f . JMff. 132 f. 142. 290 f. 

Landesverrat W^A. 
Landfriedcnsbruch s. Aufruhr. 
Letcheoscbaubericht« 117. 
Leumund des Angeklagten 105. 205 ff. 

253 f. 
Liniierung 29. 

Litiskontestation 266,6. 302.:«. ?>\l:i\. 
330,3. 

Magnaten und Popolanen 262.6. 263.8. 
289.16. ;306,io. 323,33. 393,26. 395,i. 
398J7. 

Meineid 1:13. BlT.ir. 3n8.-ji>. 
Militilrisches lüj f. ^.MIg. 
Minderjährige ätS,4. äl f. 306,13. 
Mönche in staatlicher Funktion 279.23. 
339.6. 340,«. 366,38. 



Mord s. Banditenmord und Tötung. 
Mündlichkeit 64. 
Münzwescn 3. 166,i. 

Namen 8 f. 394,21. 

Nächtliches Umhertreiben 60,io. 291,26. 

313,4. 382 *. 390,4. , 
Notare fi&f. 
NoUnatsakten 386*. 
Nötigung 263,11. 
Notwehr 281.28. 

Notzucht 242,22. 246.7. 262.7. 363*. 

387,8. 389.12. 397,15. 
Nuntien filf. 

O. 

Obervormnndschaft 58, 88,2. 

Officium maleficiorum novorum 68,2. 

64. 22 f. 96,3. 244 f. 393 f. 
Orthographie 2. 26 f. 

P. 

Podesta Ifi. 42 ff. III ff. 
Positionen 103,i. 
Preise 163 ff. 
Primiceriani s. Anzianen. 
Protokolle 66j, 1112 ff. 142 ff. 
Prozeßakten 60. 
Prozeßdauer HL 361 ff. 
Psychologie der Aussage 106. 111. 
Publikation 112 f. 

Quatemus ffiL 

R. 

Ratsversammlungen 149. III ff. \M ff. 

ISflf. 262 ff . 346 ff. 392 ff. 
Raub 22fl ff. 260,4. 'M \ * 3.^7 * 362 f. 

394,29. 397,12. 
Raufhandel 301. lo. 
ReaJakten 22. 
Rechtsgeschäfte 58,4. 
Rechtshilfe 329 f. 

Religionsdelikte 161,2. 362,15 :^64,&. 
RcpressaUeu 52^ 191 f. 367,1«. 402 f. 
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Richter 52 f. 132 ff. 

Ritter 4iL öSf. 128. 273.8. 296.30. 297.3. 
Ritterschlag 3m,20. 
Rot&archiv ^ 
Rubriken 11h f. 



Sachbeschädigung 242.18. 289.ao. 362.12. 
Sachverständige H9äf. s. auch Arzte. 
Schachspiel 385,34. 

Schiedsrichter 374,2. 376.io. 381, i7. 

4a3.7. 404.16. 
Scholaren 9bx 290,12. 23Sf. 30Q.si. 

347.22. mi*. 375.if>. -m *. 322f. 
SchreibstofTf ÜI f . 29. atiü ff . 
Schrift ÜL ÜÜ 8Qf. 
Schriftlichkeit &L 
Schriftvcrgleichung 395 f. 
Schuldmerkmale 89 i. 
Siegel 8L 
Spione 3(>.').oo. 

Sportulieren, QbcrtnäBigcs 2.'>1.2ii. 
Sprachliches Öf. 82f. li>5. 
Statuten 4a oOj, 192.SI. 369,:«. 308.2. 
399,17. 

Stellvertretung 240 257.9. 
Strafen 

— Todesstrafe: Hängen 218,i8. 2il5jEL 
352 f. aß2f. Köpfen 234.17. 311.23. 
327, i.v 352 f. 3ß2f. 370.6. 382*. Ver- 
brennen 151,2. 362 f. 369,39. 

— Leibesstrafe: Verlust eines Auges 
261.25. 275.19. 357 f.; einer Hand 
274.30. 275,10. 352 f. 370.tt; eines Fußes 
274.30. 357.3. Auspeitschen 254.23. 
297.ie. 352 f. 369,4. Scheren 254.23. 

— Gefängnisstrafe f?] 358JJ5. 

— Geldstrafe 152- 202..ii. 229.12. 238.1. 
241.33. 243 ff. 2ä2J. 263,3o. 277.26. 
ai2ff. 329.11. 3fiÜff. 382 ff. 

— Wüstung 238,18. 274.26. 279,8. 396.3. 

— Eidesunfahigkeit 318.1«. 

— Ehrenamtsunfähigkeit 318.1». 

— Vcrinst der dos 319.ii. 383.20. 

— Erwerbsbeschränkung 278,15. 



Strafmilderung 351 f. 
Strafschärfung 397.25. 
Schuldbann 157.i. 285.15. 287.13. 288.5. 
Syndikatsprozeß 5Qf- 111 ff. 176.12. 
187.28. 194.7. im ff. 276,84. 404.13. 

T. 

Tergiversation dSL lÄQff. 313.a. 

316,11 345.17. 
Titel 2L 

Tötung 23Ü ff. 321 *. 326.22. 333 f . 34L? 
356 ff. äfiQff. 377,14. 382f. mi 
322f. 325 ff. 

U. 

Oberfiilirung 211.14. 

Übertretungen, verschiedene 251 *. 267.7. 

323.3. 385.18. 388,29. 
Unbekannte Täter, Verfahren gegen. 

148 f. 2»1.26. .392.10. 
Ungehorsam 2ßßff. 356 * 325 f. 
Unterschlagung 215.li. 3tU) f. 
Urkundenaufbewahrung 15 f. 2üff. 32. 

ÖQf. 

Urkundenfälschung L 201.24. 293jL 
325 f. 

Urteile lifif. 3D2ff. 353.5. 
Urteilsvermcrke 150. 



V. 

Verhaftung 6L3, 62j. 228.28. 2')6.m. 

284,6. 296,22. 330 f. 377.25. 
Verhör des Angeklagten lÜLL 133 f. 
Verhör der Zeugen litt ff. IM 22L 
VerkQndung liäff. 
Verse ML 70,l 
Versuch 88 f. 

Verteidiger (auch Prozeßknrator) IM 

252 323 f. m.t 
Verurteilungen Iis ff- 310 ff. 
Volkshauptraann 18. f. 121 ff. 393.». 

403,211. 

Vollmachten Uli f. 32fiff. 
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Vorla{];pn «If. 
Vorverfahren 232. 

W. 

Waffentra{?en ^Ox 2Ö8^ 312,26. 34fif. 

Widerstand gegen die Staatsgewalt 
255^. 360. 3fi2 *. 387.t2. 389,io. 



Wirtschaftsgeschichtliches 66,i. 268,34. 

370. 

Wucher 339,21. 403,1. 

Z. 

Zeugen s. Verhör der — 
Zivilprozeßakten 12. 43. 47^ 5IA 59 » 
264 ff. 

Zuständigkeit s. Gerichtsstand. 



PERSONENREGISTER. 



A. 



Acarixius de Sanguinea 2S3f. 

Acharixius de Savignano '22'2:n. 

Aqo Tarlatii 3üaff. 

Accursius (Familie) ItUi. 

Achamius s. Alchinuus. 

Adeiaxia uxor Johanis Portatoris 221,2&. 

Agnexia nxor Lambertini 2üäff. 

Agnexia Mathei 307,irt. 

Albertinellus qu. Francischi 333.31. 

Albertinus de Contaretio 32fl.ao. 

Albcrtinus de Gandinis !L 

Albertucios 283,5. 

Albertucins 345.22. 

Albertncius Ardizonis 2.34,22. 

Albertus (Strafrichter in Sicna) 3fi. 

Albertus (Zivilrichter in Siena) 36. 

Albertus (Zeuge in Bologna) 267,30. 

Albertus Antonioli de Galuciis 2H3.7. 

Albertus de Cnchis 31 fi*. 

Albertus Dominici lf>8. 

Albertus de Gandino (nur die Haupt- 
steilen) 6^ IL aa ff. 32 f. 56j, 1(H),3. 
108.2. 264 ff. 323 ff. 

Albertus Gandini 1-L 

Albertus Jacobini 212,7. 

Albertus Laurcntii Bonacapti aGO.». 



Albertus Maloveda 233,i. 
Albertus Odofredi 166,2. 306.1?. 
387.8. 

Albicinus de Gandino IIL 63, i. 
Alchinuus (Achamius) de Sallarano 

197,1». 370,25. 
Allegrus Intrabene 200.22. 
Alexander 374,36. 
Allexander 289,3. 
Allexander Jacobi 217,2. 
Alexander Thomaxini 13:]*. 
Amcdeus .341,14. 
Amorctus 233,i. 341,11. 393.34. 
Anastaxia uxor Antonii Parasacci 333 f. 
Andreas 268,8. 
Andreas Gandulfini 33.5, i. 
Andreas Rafini 32i . 
Andrcollus 319.1. 
Andriolus Tederichus 32Üf. 
.\ndriolus Tedrengus 32fif. 
Angelus 311 f. 
Anrigittus Dominici ITiH. 
Ansclmus 393.6. 

Anseimus Aschcrius gen. Pollina 1.t8. 

Antonio Gandini 6. 

Antoniolus Geraldi de (laluciis 263L 

Anthonius 377.«. 

Antonius 303 ff. 
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Antonius de Fissiraga IL 8L IIA. 112 ff. 

IMff. 192.10. laiff. 229 f. 244,a>. 

248^. 249,29. 263,4. 292,2^. aUüf. aiif. 

320,7. 322f. 326 ff. 343,i2. 351,7. 35l.4o. 

359,26. 370,22. BRfS*. 
Anthonius Macharinus 308,8. 
Anthonias de Richolis 195.8. 
Anthonius qu. Ysnardi 259 f. 
Apolanias Gambii 318. i^. 
Aqoilante qu. Tebaldini 344 .h. 
Arardus de Signorellis 212,5. 
Ardoynus de Bonzagnis 365,12. 
Arlotus Jacobi 133 *. 
Artenisi (Familie) 141 
Avardus 267,27. 
Azolinus Corbilarius 256,27. 

B. 

Bambus Lottcrii Beninchasc Balsinii 
328 f. 

Bandinus qu. Johanis Castagnoli 299,23. 
ßalduinus de Corvis 224,23. 
Baldus Melior 328,27. 
Bardus Angiollcrii IHG.ryt. 
Bartolo de Gandino 9. 
Bartolomeus 114. 
ßertolomcus 291,.'». 
Bertholomeus Benvenuti 205.ao. 
Bartolomeus Bernardi 222.1. 
Bartolomeus Bolognetti 340. lo. 
Bertholomeus Bonefidey 336,2o. 
Bartholomeus Gandini & 
Bartholomeus Gerardi 2H7,i. 
Bartolomeus Guidonis 229.1. 
Bartolomeus d^ Muchio 223.f. 
Bertolomous de Scappis 3ü3f. 401,25. 
Baxacomari (Familie) 226,5. 
Baxacomater iK)6,i5. 
Bazalarius Nicholay de Bazalcriis 191, i3. 
Belnia 394,si. 

Bellitus de Seni8(?) 286*. 
Beltraminus Prandebonus 312.u 
Beltraminus de Salarano 197 ii 322.25. 
Bcltramus de Carchano Müf. 
Beltramus Dulcianus gen. Niger 197,14. 
Benaduxius de Mantuanis 182,35. 



Benciveni Jacobi 256. lo. 
Bencevennc Johanis 201 f. 
Benedictus Alberti Odofredi 306.30. 
Benedictus Petri Martini 25äf. 
Bengus Cini Jacobi 346,8. 
Benincasa gen. Barberius 242 f. 
Bonvenuta Fortuni 12 f. 12L 
ßenvenuta uxor Ugolini Bardonis 255 ff. 
Benvenutus 302.12. 
Benvenutus 3(K).i:». 
Benvenutus qu. Bernardini 245.16. 
Benvenutus Ugucionis 281,16. 
Bergaminus de Farta 197,i8. 
Berlingherus 320,29. 
Bernardinns de Bambaglolis 344.6. 
Bernardinus Belitti 331 f. 
Bernardinus qu. Garfagnini 255 ff. 
ßernardus de Guilicionlbus 217.3}. 
Bernardinus Martini Lambertioi lüL 

3Ü2f. 
ßernardus 130. 
Bernardus Alberti 3!>o *. 
ßernardus de Aplano 24ßf. 
ßernardus Gandulfini 334,33. 
Bernardus de Prato 298 f. 
ßernardus de Regio 333 f. 
Bertolacius 342.9. 
ßertolinus 3Hi * 
ßertolinus 288.23. 
Bertolinus 390.37. 
ßertolinus Martini 291,7. 
Bertolncius 327.21. 
Bertolus 268,24. 

Bertuldus Petri Stefani 177.ai. 170*. 
ßertnilinus Venture 253.5. 
Betinus 378, is. 
Bitinus Bonaldi 330.3. 
Bittinus (ßcttinus) Ramberti de Platixis 
332^ 

ßindus qu. Diotisalvi 402.a. 

Bindus Martini llß^ 

ßindus Vernatii 186,ac. 

ßisaccione 348 ? 4 02 ,;i, 

Bitucius qu. ßonifacii de Ariostis 305f. 

ßlancha 253.12. 

ßlaxia uxor Gerardini 389.23. 
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Blaxias .l.-u-omiuTÜ 344.25. 

HIasius Martini Lambertini lüL 302 f. 

Blaxius Oliverii 71L 244*. 314.M. 

Bliobarixius Gregorii de Azoguidis 3()5,'-'i. 

Bloda uxor Guilliolli ßonacursii äläf. 

Bona Dominici de Zichadellis iK)7,ij. 

Bonacosa Alberti de Basacomatribus 
18H*. 

ßonaeosa qn. Jacobini Araldini 222 f. 
Bona^unti Garamildi 22Ü4S. 
Bonacursus de Donatis 293 f. 322.4. 359.33. 
387,gt. 

Bonacursns Pacis 232 f. 255,i». 258.2. 
Bonacursus de Virgiliis 187, 11, 
Bonafides de Curionibus 300,8. 323.32. 
Bona^racia Fabri de Plastellis 202.24. 
Houatiiicus 282.21. 
Bonaventura Bonaldi 40: V-".). 
Bonaventura de Savignano 28002. 
Bonaventura de Servodeis Llüff. 394.7. 
Bonavixina '2i\-2 *. 
Bonazenta Venture 247. ii. 
Boncpssinus (?) Jacobini Credii 293.2. 
Buufante Aymerizi 200,27. 
Bongiradus 222J5. 
Bonüuciiis Blaachi 305.il. 
Bonincontrus (Notar) '.Ui]*. 
Bonincontrus (Professor) 374,22. 
Bonsignore qu. Guo^ci 183,ai 185.30. 

187,13. 
Bonus m 388* 
Bonzanus 332,:b. 
Burroinei (Familie) 215,io. 
Bosio (?) 332,25. 

Bovarellus de Accondevollio 216.ao. 
Brandalisius Bisaccionis 29. 
Brandinus Johannis de Gandino 12x 
Brezaninus Johanis Brexani 232 ff. 
Bruna uxor Aldobrandi 220,3o. 
Bnlgarus de Nigris 303 ff. 

€. 

Gabriel 302,12. 
(^achonuii s. Zaconus. 
Cambeiinns Aliorius Ht7.n;. 
Cambinus Belli 14:J.4. 21äff. 



Cambius Petri >>!)i ' 
Cambius de Sassa 2H0.1. 
Cambius Venturello 342.1». 
Campana 329, i». 

(^aninus Benvonuti Bernardini 246. lo. 

(.'annonus 282.ii. 

Cantinus s. Gandinns. 

Carolinus Pellegrini de Galucis 29fi*. 

Cavalcante IBÖf. 

(^enqanomine qu. Rolandini 2äla. 

Qennacius de Salimbenis 400,38. 

Ceptus Manecti 189,2». 

Cera de Toscana 2444, 

Chele Farolfi 214,29. 

Ciolus Provenzani 39. 19^)*- 

Compagnus 317,i2. 

Consilius Grani 32Qf. 

Corbellinus de Dexio 104,5. 197.15. 292.32. 

329,20. 385.30. 
Corsus ßernardelli 3;V2,i9. 
Cursns Acharixii 380*. 
Cresinus Johanis Brexani 222 ff. 
Crestina 394,at. 
Crissus qu. Bernadolli 296*. 
Cnrradus Jacoppi 181. 
Corradus Simonis 190,4. 

B. 

Dani^co Bulliecti 187.12. 

Dante Alighieri 17,3. 293.36. 299,31. 

Dante de Habatibus 299.y>. 

Dccaviti qu. Testi 222.13. 

Deonesius Michacllis Adami 309.17. 

Diana 3»l.at. 

Diana d'Andalo 394,36. 

Dinus 328.29. 

Dinus de Aretio 402 f. 

Dinus de Mugello 1 06,io. 361. 24.370,3». 

Dinus gen. Rizolus 333,ai. 

Dominica uxor Anthonii Macharini 308,9. 

Dominicas Acharixii Johanis de Ra- 

mendis 31 3, n. 
Dominicas gen. Carastia 253 f. 
Dominicus GandulKni 334 .si. 
Dominicus Gualdelli Cazii 12L 239 fr. 



1 do^i.'J3. 
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Domenicus Jobanis 217. 1g. 
Dominicus della Lana 2li^;■U. 
Dominicus Martini 21ßjSi 
Domenicus Petri Merlini 218,io. 237.2. 
Dominicus de Segataciis 270.5. 
Domenicus Ugolini Mitti 288.6. 

DondedeusBencivenis 234^12: 23i<f- 2()0.4. 

Dondedeus Guidonis 241.io. 

Dondus 'S^^H^. 

Doninus 283.c. 

Duccius Rustichelli 17727. 

Egidius Gandulfini 335,7. 
Enzo 52. 

F. 

Faciolus Alberici Cathanei 289, u. 
Faciolus Bonvecini 2ülf. 
Faciolus Francisci Porcatese 292 f. 
Facina de Savignano 302 ff. 
Farinata qu. Ranerii 189,im. 
Federicus (Richter) 291.1. 
Federicus 380,3. 

Federicus de la Scala 290,a;. 
Feninus de Monacho 197,3«. 
Ferantinus de Ferantibus Iiü2jiL 
Ferrus de Massa 224.4. 2imf. 3ö9.^t. 
Florentina uxor Azonis 24üf. 
Florina 254. -i». 

Florinus de Poncarali 2.35.19. 
Folchinus de Strictis H.^4\ 
Fortinus 12 f. 124. 
Franciscus (Notar) 154. 
Franciscus 395.35. 

Franciscus Accursii 290,25. SCl.as. 
Franciscus Alberti Odof redi 306.3L 366.30. 
Franciscus Attolini de Cambio 325. i». 
Franciscus Bonacorsi 323 f. 
Francischus Bonaventure 395.7. 
Franciscus de Cazebiis (?) 3:{9*. 
Franciscus Johanis 125. 
Francischus de Masa 391.3 1. 
Franciscus Penisius 316,22. 
Friedrich L L 
Fulchetus 2fi2L 



Galfanus 314.30. 

Galvanus Gerardi Scoti 309*. 

Ghalvauus (oder Gaynus) de Boua- 
zuntis 200 ff. 

Gallius Johanis de Rozitis 309.n. 

Gandini. Gandinis, de Gandino (Fa- 
milie) Üff. 53^ 

Gandinus (Soldat in Siena) 8j, 194.3>. 

Cantinus (Polizist in Florenz) 8j3. 

Cantinus (Richter in Siena) 8^ 3L 

Gandionus de Dovaria 8^3. 

Gando qu. Jacobini 

Gandolinus Bursarii gen. Barba 284.12. 

Gandulfinus qu. Bemardi de Ancognano 
334 f. 

Gandus qu. Ranerii 8^3. 
Garstendina uxor Pantucii 289.3. 
Gasparus de Garbagnate 324J2. 
Gaudinus Jacobini Guarrini 14.i. 
Gentile de Rovellonc 32 f. 4ü^ 4t>4.i4. 
Gentiiis Gualterii 4ü4.at. 
Gerardellus qu. Cassauelli 336,23. 
Gerardinus (Gerardns Jacobini de la 

Bombatc ?) 388,35. 
Girardinus Johanis 133*. 
Gerardinus Johanis de Gonziis 223 f. 
Gerardinus Johanis de Zapolino 389.a 
(ierardus qu. Bertoli 288,1. 
Gherardus de Ghisleriis 33Q,i. 
Gerardus Rolandini 332.7. 
Gheiardus Jacobi Galligarii 2(l6,i3. 
Gerardus de Josano 18343' 
Gerardus de Suri^is 300^«. 
Ghibertus qu. Johanis Aldini 302.8. 
Ghidini Gandino ä. 
Ghisla, uxor Ranerii 2üfi.ä. 
Ghisla 231.». 
Gisla 282.11. 
Gigo aüüf. 

Giliolus (Egidiolus) Grilli 311 f. 
Girardus Petri Salti 3\2,?a. 
Gracia 284,6. 299.20. 
Grafiapolus (Grixopolus) Baldi Feri 
(Ferarius) 197.16. 258.1«. 354.1. 
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Gratianus Bencivenis 344j. 
Gratianns Petroboni de Marco 288,2. 
Grlxopolns s. Grasapolus. 
Gualdus Cazii 240,32. 
Gualtennus 282, 1 5. 
Gualterias Mini 182.4. 
Gaardi de Flesuli 283 f. 
Gaicciardo Ciacco 12.4. 

Guido aiäf. 
Guido anft*- 
Guydus 318.2S. 

Guido de Harxio (Baysio?) 290.28. 
Guido de ßelvixio 324, 13. 
Guido qu. Bontalenti 3g<» 
Guido Bolnixii und Sohn 306.20. 
Guido Cagnibone 336.16. 
Guido qu. Ceccii 373,3. 
Guido de Gandino S. 
Guido Guidonis de Montebello 334, 15, 
Guido Lambertini :V22.-.'t. 
Guido de Lambertis H'21 * 
Guido de Lanania 329,29. 
Guido Longus Zampali BßULL 
Guidus Ro8.si 32^ 
Guido de S. Maria in Douis 330.22. 
Guido de Suzaria 1G2.2. 
Guido de Vado 228.1. 
Guido Venture 321,15. 
Guido Vitalis 291,3. 
Guidoctua 31 t,->ii. 
Guidncius Cosse 331, 12. 
Guidoliniis Bouacompagni 228.15. 
Guiduccius qu. übertini. 
Guiducius Ugolini Bardonis 255 
Gnielfus Petri 232 f. 
Guillelmus 207. 15. 
Guillelraus ^Arzt) 341,1. 393.21. 
Guillelmus Äntonii Parasaelii Xi2ff. 
Guillelmus de Anglia 219 ff. 
Guilielmus Bclfortis 189.17. 
Guillelmus de Fuxaraga 197,i3. 
Guillelmus Guaraldi 326.23. 
Guillelmus Martini Gamhii 295 f. 
Guillelmus de Mediolano 333 f. 
Guillelmus de Oldoinis .307*. 340,21. 
367,1. 



Guillelmus de Parmenehis 312,i3. 
Guilelmus de Pusteria 324,34. 
Guillelmus de Rombodevino 201 *. 
Guillelmus Rubeus gen. Bollone 315 f. 
Guilliolinus Granelli (Guarnelli?) 20<).-'7. 
Guilliolas Bonacnrsii 318.33. 
Gnizolinus 338.22. 

H. 

Heinrich VIT. 330,33. 381.38. 
Hellas (Elyas) Petri Godi 323!. 
Henregiptus Marsoti 330.19. 
Henregiptus de Martelengo 121 f. 192 f. 
345,34. 

Honrigiptus Pacis de Suricis 265.17. 

Ildibrandinus Bencevenis iü2^ 
J. 

Jacobina uxor Zambonis 129.1. 2i2f. 
Jacobinus 315.1. 
Jacobinus 336.19. 
Jacobinus Albertinelli 281.16. 
Jacopinus de Gandino KL 53,i. 
Jacobinus qu. Johanis 392.ao. 
i Jacobinus de Lobia 199,22. 
Jacobinus Nicholay gen. Pilizarinus 
231.14. 

Jacobinus Ricchi 179,38. - 

Jachobus .U);).!!'. 

Jacobus (Notar) 191,2. 

Jacobns (Arzt) 393.2. 

Jacobus de Apossa 288.19. 

Jacobus Barberius 228jä. 

Jacobus de ßazaleriis 191.14. 

Jacobus Benvenuti 237.18. 

Jacobus Bertold! 402.at. 

Jacobus Bertoliui ütüL 

Jacobus BoniohanisVixinc 269,28. 273,37. 

Jacobus de Cazano 172.U. 

Jacobus de Gandinis (Richter) 8,5. 32. 

53,1. 56.1. 
Jacobus de Gandinis (Vikar in Lodi) 53,t. 
Jacobus Henregipti 332,2. 
Jacobus de Imbonata 310,2«. 350,34. 
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Jacobus Johanis 288.4. 
Jacobus qu. Rodulfi 341.1. 
Jacobus Rastighclli 2iili!. 
Jacobus Stefan! 227,23. 
Jacobus Stephani ä2flf. 
Jacobus Symonis 256.5. 381.2. 
Jacobus Zacharie (fingiert) .Wi *. 
Jaconus de Jaconis ((^^achonus de fib'iis 
gachoni) 177.8. 192 !f. 312 f. 397,23. 
Jobaneilus 21^ f. 

Johanellus qu. Petri Minoris 322:2. 
. Johancs 270.7. 
Johanes (Müller) 340.2:.. 
Johanes (Richter) 302,9. 
Johanes 9m* 

Johanis qu. Albcrti Grin^i 2SL 

Johannes Bellecti 204 ff. 

Johanes Bonaventurc 218,tfi. 

Johanes Ronbologni de Artenixiis 3;i8f. 

Johanes Uonfantini 2MJS± 

Johanes Honi gen. Contulins ']! l,^. 

Johanes de Brozia 393.S. 

Johannes (jl'accharie 207,22. 

Johanes Cambii de Grandeis (Grazia- 

deis?) 303,29. 
Johannes de Candino 63, i. ^ 
Johannes Cantapecchi M. 
Johanes Celistrinus ::!'>.").ii. 
Johanes Conradi 321.2. 322JL 
Johanis de Ferantibus 191, 12. 
Johanes de Gandino iL 
Johannes Gandulfini 3.3o.i. 
Johanes de Gato 2()1 *. 
Johanes Gerardi 377.28. 
Johanes Guidi 222 ff. 
Johanes de Guidonibus ikL 
Johancs Guidonis 295 f. 
Johanes Guidonis (Notar) 377 *. 
Johannes qu. GuillelniidcMulnariis289*. 
Johanes Jacobini Maritatc 285.14. 
Johanes Johanini (Notar) IßlL 2()9,i. 

2(36.28. 
Johanes Johanini 202,8. 
Johannes Johannis 207.34. 
Johannes Johannis de Gandino 12. 
Johanes de Maglstris 260.ao. 291,5. 



j Johancs qu. Nasimbeni 40Q.^>. 

Johanes qu. Paganini Gilioli 323 f. 
i Johanes Pala.strelli 281.8. 285.io. 287 f. 
299.21. 321f. 373.16. 381,ag. 

Johanes de Pargaruli 247.7. 

Johanes (Zaninus) de Parma 265 f. 

Johanis Pasqualis 2iL 

Johanes Perini 77 f. 248 f. 294.U. 314f. 

Johanes qu. Petrezoli 400,25. 

Johanes de Podio 403.23. 

Johanes de Predamala 26. 

Johanes Presbyteri (?) Albini 209.17. 

Johancs do Rasuriis 314.23. 

Johanes Ricardi 282,23. 

Johannes Rolandi 217. u. 

Johanes de Sassonia 2til*. 

Johanes Speciatii 235.27. 

Johanes Turizani .340.2». 

Johanes Ugucionis 286.8. 

Johanes Vignay 297.1. 
. Johanetns qu. Destefeci 281,io. 
i Johanninus 145. 
; Johaninus Guidonis 395 *. 
I Johaninus Napolionis 2MA. 
! Johaninus de O^ano 336.17. 

Johanninus Thomaxini 336.4. 

Joseppus 36. 
I Julianus 23ä. 

Julianus qu . . . 24H.i7. 

Juncta Paesii 218.17. 

Justus Bartromini Manoelli 204.26. Mf 
211if. 

Justus 291.2. 

K. 

Karolus Sinibaldi 190,5. 

La^arius 204.25. 209 f. -214' 
I Lambertinus Gerardi 206.31. 
j Lambertinus Gualangi 

Lambertinus Paganelli (Siganelli) 
246ff. 

LambertinusdoRamponibus(Raii)- 
ponis) 306.19. 323.U. 366. lo. 381«. 

Lambertinus Ugoliui Bardonis g^- 
(^ucho 2o5.is. 
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Landulf :{2:),:^7. 

Lanzarota de Gozadinis 

Laurentius Bonazonte 253.29. 

Lazarinus Amici 291 *. 

Leonardas Cesenatensis 229.1«. 339.15. 

Leonardusqu.Magnari deMagnaris33ö*. 

Liazarius de Liazariis 201.8. 

Lippus de Florentia 283 f. 

Lodoycus Johannis de Gandino 12* 

Lombardus Raynerii 322.12. 

Luca 201.21. 

Lucanus Leonis Ingignerii l97, tH. 
Lucia de Rezio 221,4. 
Luparellus Bifulchi 373.3. 
Lupinellus de Follia 335.18. 
Luschus 113 f. 

Lychina qu. ßencevenis 343,6. 

91. 

Mabilia 394,23. 
Malatigna 215,^*. 
Malgarita 37r).rf2. 

Ma]garita Jacobi Rustighelli 231.9. 
Manaldus Arengene 318,25. 
Maufredus Rondaua Siilf. 
Mangone, Grafen von 167.2. 311,36. 
Manente Accursi l«^l.:t.{. 
Marchesinus de Gaydo 338,22. 
Man (?) Janni Ridolfi 345.9. 
Maria 378.3. 

Marsilius de Mantighellis 290.27. 
Martinus Bagnaroli 217,21. 229.r>. 238 f. 
290,9. 

Martinus Cambii 295.2. 
Martinus Gandulfini 335.1. 
Martinus qu. Pellegrini Mainolboni 337.2. 
Martinus Sulimanus 290,25. 

Matheus Rnnliarbprii -Ul,!«. 

Matheus de Foliano 173,18. 

Matheus qu. Lambcrdni de Fiblis 322.5. 

Matheus de Madiis 270.32. 

Mathiollns 294,i2. 

Mathiolns Johanis 337 .a>. 

Maxcninus de Natalibus 2^5* 3Ü2f. 

Maxius Girardlni 312 f. 

Maynardus Bononi 269.25. 



Melchior Bataghicii de Ratagluciis 285*. 

Melius Zanelli :308f. 

Mengus Ugolini 129*. 2Q3ff. 

Mens Guerini 402,30. 

Michael Albertucii Jacobi 2ßiff. 273.3». 

Michael Baldizonis 261,4. 

Michael de Bazano 27t>,5. 

Michael de Calderariis 324,ii>. 

Michael qu. Johanini 248, i:.. 

Michael Venture 282.9. 

Michaelis Juliani Bresche 2ß. 

Michaelis de Pistorio 391,3a. 

Michelda 394.^3. 

Michele de Sealanis 332.25. 

Michele Severii 216.25. 

Michele Ubertini Schalami 20<>.ia. 

Michelnia 394.23. 

Milettns de Griffis 171.8. 202.i». 266.26. 

268,28. 22ü£f. 224f. 221ff. 304. lä. 

'Mif. aaif. 3ß4f. 391jiL 
Minus de Ranuccinis ISQ^L 
Mirabellus Antonii 322, 12. 
Monaldus ßeneverantis 318,i5. 
Monaldus de Monaldeschis 173,ia. 
Montanarius Bellecti 129* 2i^n. 

Nardus de Magnialibus 293 f. 
Nascimbene qu. Cannis Magonis 325*. 
Nascimbene Ugolini 212,6. 
Nazus Bonromani 222,ao. 
Neni de Sederio 333,S4. 
Neus Thegi Lei 3M)f. 
Nichola (Richter in Feruio) 404.21. 
Nicola (Richter in Florenz) 196.1. 
Nicola Alberti Odofredi 30ij,:ii. 
Nicolaus Alberti Odofredi 306.30. 
Nicolaus de Bazaieriis IM f. 
Nicolaus Bonamici (oder Sourasvivere) 

gen. Scdecolus 12JL 204,L 212 ff. 
Nicolaus qu. Brexani 308.17. 
Nicholaus Jacobi 189,24. 
Nicolaus Januarii 312.ib. 
Nicolaus Nicolay Parixii 289,15. 
Nicholaus Richardini de Pontecio 201, 2C. 
Nicholaus de Roccha 403.a6. 
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Nicliolaus Rodolfini Ursi 200.36. 
Nicholaus de Varegnana 29i).2tt. 
Nicolaus qu. Viviani 373,ii. 
Nicholucius de Baluganis .'^36.4. 
Noddus Arrighi 180,1. 
Nova uxor Francischi 241?. r.i. 

o. 

Üctavianus Ubaldinas 229.17. 339.16. 
Octobonus ßonapartis 33G.3. 
Offriduccius de Montoro 34« ff. 4Ü3J2- 
Orlandus Casotti 218.ii. 
Ottolinus de Mandello 142.1. 310.25. 
356.33. 367.1. 

F. 

Paganinns de Gandino r).3,i. 
Paganinus de Loviraga IL ISLis. 242.1. 

2MJi 344.12. am .10. iliülf. 
Palmeria 394.24. 
Palmirolus Kolandi 281 ,2i. 
Pantucius 289.4. 
Parisius Ugonis 189,20. 
Paulus de Advocato 287,21. 
Pax 223 f. 

PaxdePacibu8 30(Li8. 323.ir.. 367.2fi. 
Pax de Vacarino 270.i«t. 
Pecciolus qu. Bongiovannis '-^16.4 
Pedecolus s. Nicholaus ßonamici. 
Pelegrinns ülüf. 
Pellegrinus 23üJ- 

Pelegrinus Guidocleri de Galucis 295 f. 
Peregrinus IM*. 
Pergiohanis Kanerii SS^ 
Penniranus Cervi 248 t 
Petrezolus Jacob! Nasi 23üff. 
Petrezolus Vandini Ungarelli gen. Zolus 

239ff. 353.23. 
Petrizülus Bitini 53, i. 
Petrobonus 270,2. 
Potrobonus Yvani 121 f. 
Petrus 269.19. 
Petrus 267.81. 
Petras (Scholar) 361 .-.a. 
Petrus Albertucii 287.5. 



1 Petrus de ßambaglolis 344,4. 

Petrus Bartolome! Muti 370,32. 
I Petrus Benasay 31 1 *. 
I Petrus Benvenuti 218.io. 

Petras Bernardi 253,a). 

Petras Biterni 212,5. 

Petras Blanchitus 284.12. 

Petrus Bonifacii 212.R. 

Petras de Confaloneriis dcUa Braaca 
315,26. 382.35. 

Petras Egidii 343.7. 

Petrus qu. Gaidonis de Carionibns 

I :t35n 

; Petrus Jacobi 291 f. 
i Petras Leccarius 2iILL 

Petrus qu. Leonardi Tuscholi 336.17. 

Petrus Martini Ravignani 259f. 
I Petras, Erzbischof von Montreal 366,4;. 
I Petras Partuccii 209* 211.17. 214 t. 

Petrus Picirani 336,4. 

Petras Rolandini de Romaneiis 336.g. 

Petras Stefani Ranerii I73i>t 177.28. 

Petrus de Tencarariis 299,23. 

Petras Ugolini Bardonis 25üff. 

Petrus Ugucionis de ßambaglolis llSf- 
394.10. 

Petrus Vitalianis 28(>.a9. 
' Petrus ZUii 224.at. 

Phylipus 
\ Philippus 376.23. 
I Filippus Acconcii 194, ia. 
I Filipus Betlini de Zovenzonibas 

Philippus Bertolini -^1 * 
; Phylippus Bonfacii Ricardi 282.23. 
I Philipus Buligniti de Baxacomatribas 
I 331,8. 

j Phylippus de Vergiolensibus 203.21. 

Philippus de Vei^iolensibns 302.33. 
' Pisius Beraardini 189.1». 

Pizolus Martini Trutoris 2iilf. 

Polanarius Tamagini 285.34. 

Prior de Tolomeis 219,15. 

Pregianni 32öf. 

Primiranus 341 

Primiraims qu. Cervi 314.81. 

i'ucarius Ubaldini 328,27. 



— 418 — 



Personenregister. 



Rambertus Nicolay do Bazalcriis 32 
Ranorius 313,7. 
Raosa 39A:zi 
Rayniondinos 212 f. 
Raynaldo do Falletis 17B,a> 
Raynerius 376,30. 
Raynerius qu. Leonardi 326.3. 
Raynerius qu. Rubci 225 ff. 
Recollus 310* 
Regale 215,u. # 
Rcgncins Pacis 365.1«. 
Rcnaldus qu. ßonoois 4(K^i7. 
Retholdus de Agaciis 340.21. 
Ricardinüs Ugolini 2H2ff. 
Richardinus de Pontecio 201.3«. 
Ricardus Rusolarie 300, ii. 323.3». 
Ricius qu. ßoncardis 281,n. 
Rigucins Pacis 327,2. 
Ricoveri Johanis 329,2. 
Rinaldus de Prato 194.1». 
Rodalf US de Cazotis 1.^1 *. 
Rogerinus 404.21. 

Rogcrinus de Ser\idci8 37 f. 4()4.iö. 
Rogerius Capellus 329..to. 
Rolandinus qu. Andriani 396*. 
Rolandinus de Romantiis liL 325f. 

336.av 
Roiandus 332,1. 
RoUandus Falcho 201.25. 
Rolandus Henregipti 332. l 
Rolandus Palmerii 281 *. 308.15. 
Romeus de Pepolis 394.31. 
Roraens de s. Giorgio 31(),i5. 
Roie de Rozis 279, lo. 

Savia Benvcnuti Bernardini 245 f. 
Salimbeno 253,8. 
Salomon 368,43. 
Samaritana 31) 4,3a. 
Sanctus Albcrtini 232 f. 
Sandrolus Pare 122. 204,2. 212 ff. 
Schanabechus de Banusiis 2Qh4a^ 
Sibilia de Placentia 22LlL 



Sinibaldus (Sigibaldus) Alatiosi 197.12. 

370.23. 
Smeradia 394.23. 
Spinabellus (^ambonini 247,1. 
Stephanus Bonerius 370,31. 
St«phanu8 de Gisso 288,7. 
Stefiinus de Stcnutiis 32. 
Stcfanus de Stiphnciis 197,12. 
Symon 341.^. 

Symon Baldoyni do Cervis 200.26. 
Symon de Baxacomatribus 198.3». 
Symon de Corvis 224,24. 

T. 

Taddens de Pepolis 394 .a^j. 

Tnipnttis qu. Masi de Assigucciis 32Ü*. 

Tebaldus do ßruxatis 381,25. 

Tebaldus de Tarano 190,2. 

Tedelenga 394.23. 

Tcrius Jacobi 391.90. 

Tcdixius de Lapostula 197.14. 

Thomas (Goldschmied) 293 f. 

Thomas Actoris 404,17. 

Thomas de Casale Sigono 197.9. 

Thomas de Marliano 324,33. 

Tomaxina 2(;3* 

Thomaxinus Jacobi .380*. 

Thomaxinus de Liazariis 322.22. 372 *. 

Thomaxius Johannis 217.30. 

Thomaxius de Lascui (?) :^33 *. 

Thomaxius Nasi 323,34. 

Tile Bandini 403,i8. 

Tisa Renaldi 403.ih. 

Totclmannus de Totclmannis 182*. 

193,13. 348.6. 401,32. 
Traversarius Johanis de Baxacomatribus 

225 ff. .353,00. 391.7. 
Tripolus qu. Scuti 189,19. 
Trurianus de Caversemo 182.36. 
TudanoUus Bonaspere 316,io. 
Tnra Jacobini Maldereti 131. 239 ff. 

353,86. 

u. 

Ubaldinus 375,9. 

Ubaldinus de Duliolo 3:^,33. 
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Ubaldinus Luschi 113 ff. 304.8. 
Ubaldinus de Malavoltis 300,s. 

.SeCii. 376.13. 
Ubaldus Ribaldi 282.21. 
Ubertinus Gerardi Bunxi 334 *. 
Ubertus ^42.25. 
Ubertus de Fagiano 142, 
Ugho Altoviti IfiQf. 186.30. 
Ugolina uxor Pantuccii 289.n. 
Ugolinus (Bäcker) 201.2. 
Ugolinas 269.a. 
Ugolinus 377.25. 
Ugolinus de Agrestis 2bl f. 
Ugolinus de Auximo 402.8. 
Ugolinus de Castello 279.23. 
Ugolinus qu. Gcrardini Fugacia (Foga- 

cie) 2eiff. 400 f. 
Ugolinus de Fagrano 323.18. 
Ugolinus Patris 393,31. 
Ugolinus (Ugolinellus) Petri 231 f. 
Ugolinus de Quercis 282.16. 
Ugolinus Rubeus 332 f. 
Ugolinus de Sabatinis 336.a>. 
Ugolinus Spcrene (Speroni?) 200,27. 
Ugolinus Ugoniti de (larisendis 178 f. 
Ugolus de Ludeiao 375,1«. 
Ugucio de Bambaglolis 335.16. 
Ugotio de Urzellis 290,i.h. 
Ugucio de Soldaderiis 330. i. 
Ugutius Guydi 312 f. 
Umianus Jacobi Bonbelli 336,23. 

V. 

Vacondeus Salaxerius 307,i2. 



Valentinus 310*. 
Valle Antonii de Bixolis 12iL 
Vandi Ungarelli 240.21. 
Vanu© Bonaventure 2ö9f. 
Vasallus de s. (Jiorgio Hfl3 ♦ 
Vectus de Bonfilliolis 203.22. 21JL!. 
Venantius de Sedianis 281.16. 
Vcnturinus de Gandino ü 
Venturinus de Patuciis 2211 f. 310.17. 

332f. 365,9. 
Venturella Aq^eli 317 
Verdenesia 394.24. 
Vimercati (Familie) L 
I Virlionc de Panconibus 31 4 2<. 

Y. 

Y van US 375.82. 
Ymelda 394.23. 

z. 

Zacharias Guidi 256, i5. 
1 Zambonu.s 378.2. 
• Zambonus Uberti 344,26. 
I Zane Alberti 22aff. 
; Zanochus Jacopini de Artenixiis 201.21. 

Ziraldinus Guidonis 340.9. 

Zilia uxor qu. Petri 221. ii. 

Zoana de Anglia 143.4. 219 ff. 

Zoanes Rustichclli 232.9. 

Zonarellus de s. Maria in Donis o'^O.a- 

Zonta Carboni 224, a«. 

Zurla (Familie) 1 

Zutus Bencevenis Corezarii 343,io. 



ORTSRE( ILSTER. 



A. 

Alessandria 12. 
Altopascio liL 373.'j. 



Anzola 142j>. 
Arezzo 5± 
Argenta 329.35. 
Asciano 36;:. 
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Bergamo iiL 
Beverara 231.3». 

Bologna, Gemeinde, überall; vgl. den 
Archivbericht S. ISIff. 

— arenj^eria 113. 274.38. 311,26. 

— archivio di stato 11 ff. 

— palatium novum (Palazzo di ReEnzo) 
52. 171.9. 267.1. 268.8. 271,84. 278, le. 
366,35. 381.17. 399.31 und oft. 

— palatium primicerianorom 52. 154. 
369.«. 

— palatium vetns (Palazzo del Podesti) 
52. 15L 271.SI. 278*. MGT.jtL 388,7 
and oft. 

— platea comunis(Piazza Vittorio Ema- 
nuele) 52^6. 149.4. 254,12. 364.12. 

- porta 8. Petri 56,i. 

— porta s. Proculi nfi »- 

— porta Stieri tV).i. 

— porta ravegnana 56, i. 306,34. 344.33. 
399.2». 

- s. Ambrogio 308.21. 

— s. Andrea degli Ansaldi 287,.s5. 

— s. Antolino 222 f. 

— 8. Antonio 232,i». 

~ SS. Apostoli (?) 261.30. 

— s. Archangelo 2H2 *. 

— 8. Bertolo 2iMfr. 208 f. 218,io. 

— s. Blasio 309.16. 

— 8. Cataldo 224.23. 

— 8. Catcrina de Saragoza 232 f. 282.21. 
307,15. 

— s. Domenico 215.5. 253,a. 

— 8. Donato 206,31. 216.20. 31*>ai. 

— 8. Felico 201.2a. 

— 8. Francesco UlL 279,3t). 401.29. 

— 8. Giorgio 285.ai. 308^ 
^ 8. Ipolito(?) 261,7. 

— 8. Isaia 324.9. 

— 8. Joseppo 231 AS. 2Sil *. 

— 8. Leonardo 204.1. 209.19. 212.io. 
216.4. 

— s. Lucia 266.31. 335.6. 343.7. 

— s. Mamolo 218.34. 



[ Bologna, s. Margerita 218.17. 253.5. 

— 8. Maria de Castello 32G.U. 
~ 8. Maria della Chiavica 222.36. 

— 8. Maria della Mascareila 258,2. 

I — s. Maria dello Muradelle 220 f. 253.ao. 
I — 8. Maria degli Occelletti 224.38. 

- 8. Maria in Monte 214,a4. 387,'2^. 

— 8. Maria Madalena 204.2. 207*. 2il f. 
i 2.H6 *■ 283.5. 

— 8.MariaMaggioreimL220^.23Ln. 
266.38. 272.28. 324.11. 

— 8. Maria Rotonda de' Galuzzi 263,34. 
j 295,88. 

1 — 8. Marino 389.ft. 

' — 8. Martino della Croce de'Santi 

222.38. 288.18. 
^ 8. Pietro 244.3. 336.19. 368.15. 

8. Sigismondo 208.36. 

— 8. Stefano 210,i3. 312,25. 

— 8. Tecla 243.98. 

— s. Tommaso 204,32. 

8. Vitale 205.20. 208.29. 215,ao. 256.5. 
286.29. 

— via degli Arteniai 141. 

— via degli Orefici 344,32. 

— via Galliera 231.33. 2Ma, 

— via Mazzini 335,3a. 

— via Pizzamorti 282,36. 

~ via s. Mamolo (d' Azeglio) Ifi- 

- via 8. Marino 252.28. 
Brento 248.38. 

I Brescia 12^ 381,;i7. 

I c. 

' Calderara di Reno 215.15. 

Cantagallo 311,34. 
; Casaiccchio di Reno 302*. 

Cascina Gandina & 
I Cascina Gandino 8. 
I Cascine Gandinc 8. 

Castel Franco doli' Emilia 236.37. 366.46. 
I 388.18. 

Castelnuovo 11 f. 

Castel S. Pietro 259.34. 289,.'tt. 377,.« 
■ — Albore 289.20. 
i Castello di Bargi 331,33. 
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Castiglione dellc Stiviere 9^ 
Gitta di Castello 12. 43j, 
Colle di Val d' Elsa 402,34. 
Crema 5. tiff. 

- s. Benedctto 9. 
Cremona 5. iL H37.ao. 

F. 

Fabriano 33 f. 404.14. 
Facnza 1111 *. 

Fernio 32 ff. 12 f. ö6^ 190.3. IDi *. 

Ferrara 199,37. 231,39. 371.8. 

Florenz 33 ff. 12. bl^ jVU i>(U 81. 

138.2. Ifilf. 173 fT. 183 ff. 195 f. 293.37. 

32üf. 328 f. 3Mf. 381.36. 384 f. 

— Borgo SS. Apostoli 196.32. 

— Ccrtosa 31^ 

— porta domus 320,12. 

— porta s. Petri Schcradii 320.12. 

— 8. Lorcnzo 329,2. 

— s. I*ietro Scheraggio 183,39. 196,32. 
328.26. 

Forll lai 326,33. 
Formicum 231,22. 

O. 

Gnndino o. 10. 
Genua 12. 
Gesso 288.35. 
Gleola 284.12. 
~ Bixoncs 284,12. 
Gubbio 12. 

Idice 2fi9.a2. 
Imola Itn :^66* 

J. 

Jesi 32. 10- 12 f. IDl 
I.. 

Labantc 77, r>. 
Lama 2r>.'>.34. 

Lodi 3. 12. 53x 56^ 81. 

Lucca 12 f. 12. 101.35. 333. 382..^. 373*. 

;U>7.:w. M)2m. 
~ s. Christoforo 12. 323 



3L 

Maccaretolo 332.33. 
I Mailand fL 
! Mantua 337,20. 399,2. 
i Marken 32. 39. 

i Modcna IQ f. 121 *. 326,27. 382.38. 

— — — 

I Montaguragazza 260,32. 

Monte Cassino 9. 

Musiano 225 f. 

— 8. Bartolomeo 225,22. 

Nonantula 325 f. 

O. 

Orvieto 403,4. 

F. 

Padua 9 ff. 

Parma 12. 53j, 191. 397,38. 401.6. 
Pernina 36.2. 

Perugia 3. 3Üff. 12. 5fij Ulf. 31alf. 

31i5 ff. 381 ff. 398,1. 402.:'h. 
Piaccnza 12. 53.i. 
Pian del Lago 
Pisa 402,35. 

Pistoja 191.36. 31 1 * .382.37. 4m a 
Pizzocalvo 121L 22aff. 
~ s. Crocc 225..'M. 

s. Maria 22ö,a4. 228 ff. 
Po 231.39. .371.8. 
Posia (Pozzi?) 36j. 
Prada 211 ff. 

— Planestrinum 245. lo. 

— s. Martine 246,13. , 

q. 

Quaderna 259.3Z. 

R. 

Ravenna 329,3o. 334,iL 
Reggio 12. 191.33. 
Reno 231,23. 277.26. 
Renokanal 231.3B. 371.8. 
Rimini i^yj'.),-'. 365.3n. 
Roffeno 78,l 
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Rom IBÜ. 366.17. 403,8. 
Romagna 193.6. 334.15. afit; * 
Komanengo iL 

Saletto 314.31. 

S. Agata Bologaese il2a^ 379.37. 

S. Apollinare 317^. 

S. Giovanni in Persiceto ISüJiL 

S. Marino 311 f. 378.6. 

S. Maria in Duno 218..S3. 330.19. 

S. Maria de ponte maiore 259.26. 

S. Miniato 196.31. 

S. RuffiUo 281. 2G. 308. i&. 

Scascoli 2iäJfi. 

Siena 3- 3off. 39. 42. 56^ Ifilf. 190f. 
123 f. 34a ff. 382,38. 4Ö1 ff. 

— Hospital S. Maria 402.1». 

— s. Agostino 3L 403,ao. 
Stagno 308,30. 



Stiatico 332.34. 
Susano 78,2. 

T. 

Temi 178.35. 
Toscana 382,37. 403,». 
Trient 76^ 

V. 

Varignano 287,m. 

Venedig 2m l :m:st. 338 f, 

Vercelli 42. 

Vergato 24iif. 

Vicenza 191,34. 

Vi{::nale di Montajone 196.33. 

VilUüuova 317.38. 

Volterra 8a 34. 43. 188 f. 402.st. 

Z. 

Zappolino 133 *. 389,37. 

— SS. Senesio e Teopompo 133 *. 
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(Zugleich Verzeichnis der abgekürzt zitierten Schriften.) 



A. 

Adickes, F. i)d,A. 

Aegidius Fuscararius (Ordo iudiciarius, 
zitiert nach der Hs. Berlin KB. lat. 
qu. 121, 13. Jh.) 83a 108.1. 112.3. 
115 f. 

Aegidius (Fuscararins?) ed. Wahrmund 
(s. diesen) 8ü^ 83^3, 88j4, 91^ 93^2, 
96.5. 101 .g. 105.2. 133,3. 140.2. 

Albertus Galleotius 147,4. 

Albertus de Gandino, s. Gandiniis. 

Albicini, C. 3.3. 

Andrich, G. L. 10,3. 

Angelus Aretinus de Gambilionibus 
(Tractatus de maleficiis, zitiert nach 
verschiedenen Hss. und der Ed. Lugd. 
l&oö) 97^ 112,1. 131,1. 142,3. 

Annibaldi, C. 40^ 

Ansidei, V. 30, 



Astegiano, L. (Alberto di Gandino, giure- 
consulto del sec. XIII., in: il Filo- 
tecnico 1 [1886] 29äff.) (La. 

Azo 101,2. 

Azzi-Vitelleschi, G. degli (Per la storia 
deir antico archivio del comune di 
Perugia, in: Bolletino della Regiu De- 
putazione di Storia Patria per rUmbria 
a [1902J Sep.-Abz.) 35. 43^ 75,2. 

Barbieri, L. 8j2. 

Bartholoroaeus Brixiensis IUI. 2. 

Biener, F. A. 132,i. 

Bergmann, F. (PillU, Tancredi, Gratiae 

libri de iudiciorum ordine, 1842) s. 

diese. 
Bethmann, L. 3L 
Blume. F. la, 

Uunifäcius de Vitalinis 149.1. 
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Hona{;uida cd. Wunderlich (s. diesen) 

108*. 11 r>* 
Uonaini. F. Hl 5t], i. 
Bresciani, G. HL. 

Bresslau, IL (Handbuch der Urkundcn- 

Ichre L 1889) 60^ üaJ. «6^ 99^ 
Briegleb, H. K. 
Briganti, F. 3Ö. 
Brunnenraeister, E. IHii.t. 
Busi, L. ÜL 229..W. 270.38. 

€. 

Calvi, D. in 
Cibrario, L. IßäjL 
Cicognari, C. 103.2. 
CoUe, F. M. lOj, 

Colucci, G. (Delle Antichitä Picene L 
1790: IL 1792; 19^ 1795) 38^ 40.3. 
404.30. 

Consulte, le, della Kepubblica Fioren- 
tina dair anno 1280 al 1298, ed. 
A. Gherardi (189(5 -98) 34^ 1 80 .37. 
mi*. 196,35. 401. a<. 

O. 

Damasus ed. Wanderlicli (s. diesen) 

101,2. 

Davidsohn, R. (Geschichte von Florenz 
189G; Forschungen zur Geschichte 

von Florenz L 1H9«; 3, 1901) 3ä. 

49,1. 293,37. 
Deniflc, IL ILL 
Dondi, A. 11^ 

Ducange, Ch. (Glossarium ad scriptores 
niediae et infimac latinitatis, cd. Favre. 
1882 ff.) 289,33. 3Ü8,tf. 

Durantis, G. (Speculum iudiciale, Yen. 
156() oder Frankf. 1«12) 48^ 83^ 
99,1. 101.2. 108*. 112.3. Hof. nH-i 

K. 

Erben, W. 68^ 
Erioni, N. 38^ 

F. 

Fabretti, A. 3LL 
Falletti, P. C. 52.6. 



Fantuzzi, G. (Notizie degli scrittori 
Bolognesi L 1781 ; 9, 1794) 13. 29Ö^ 
324,37. 3Gr».48. 
; Ficker, J. (Forschungen zur Reichs- 
I und Rechtsgeschichte Italiens 1, 1874) 
ICi. 43.1. «».^.l. 
Fino, A. Li. 
Frati, E. Iii f. 
Fredericq, P. 43,i. 
Friedländer, E. :VM,-m. 

o. 

Gandini, L. A. (Alberto da Gandino, 
giureconsulto del secolo XIU, 1885) 
9^ l^f. 31L 32f. 35. IL 22ä^ 22036. 

315.. -U. 

Gandinus, A. (Tractatus de maleßciis, 
j zitiert nach verschiedenen Hss.) U.i. 
91,4. 131 A 143.3. 229. u. 294.3«. 
Gaudenzi, A. (i>Ututi del popoio di 
Bologna del sec. XIII. Gli ordinaraenti 
I sacrati e sacratissimi, 1888) 9j. 19.i. 
I 82^ ir>G,3. 2G3,3Q. 267.33. 
Gherardi, A. (L'antica camcra del co- 
mune di Firenze, in: Archivio storico 
italiano lÜ [1885] Sep. Abz.) iM^ 
I 75,2. 138,2. 167.4. 
Ghirardacci, Ch. (Historia di Bologna L 
1596) 178.4. 191*. 200 f. 285 f. 295.37. 
j 3Ü2f. 309,34. 321,33. 326,31. 330.38. 
I 335*. .366,51. 

! Gianandrea, A. 3L 40,2. 404.31. 
Gloria, A. 10 ff. 14,i. 
Gross, C. (Die Beweistheorie im kano- 
nischen Prozeß L 1867! ^ 1880) 

' 43^ 

■ Grotefend, IL 373.g^. 401 .s?. 
(rratia ed. ßerginaun is. diesen) 101,2. 

108.1. 149.2. 
Grizio, P. 404 ,3i. 
Gualandi, M. 11^ 2L 

II. 

Hanauer, G. (Das Bcrufspodestat im 
üL Jahrhundert, in: Mitteilungen d. 
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Instituts f. österr. Geschichtsforsch. 23 
[1902] 323 ff.) 49 ff. 316,88. 332,S7. 

Hermano, R. 43,i. 

Hille 86^ 

Historiae Patriae MonamenU Ifi (1876). 

382,38. 397.38. 
Hostiensis lG6,io. 
Huguccio IGOgo. 

J. 

Johannes Andreae 112,8. 116,2. 
Johannes Thentonicas 101.2. 
Johannes Yiterbiensis 49,i. 

K. 

Kantcrowicz, IL U. (Cino da Pistoia ed 
il primo trattato di medicina legale, 
in: Archivio storico italiano Ser. 6 Bd. 37 
[1906] 116 ff.; SchriftvergJeichnng and 
Urkundenfälschung, in: Quellen und 
Forschungen aus ital. Archiven und 
Bibliotheken, her. v. Kgl. Preuß. 
Histor. Inst in Rom 9 [1906] 38 ff.; 
Una festa studentesca bolognese per 
lepifania del 1289, in: Atti Romagna 
Ser. 3 Bd. 24 [1906] 321 ff.) (U 674. 
106,8. 130.2. 134,1. 167.1. 386,9. 
395.29. 396.31. 

Kehr 3L 

Kohler, J. 43,i*. 

I.. 

Lamprecht, K. 163,2. 
Liberati, A. 36. 404,2. 
Livi, G. 14 f. 6^8, 210.87. 
Lungo, J. del 8.3. 

JH. 

Magnani, L. 7 f. 

Malafi^ola, C. (L' Archivio di Stato di Bo- 
logna, in : Atti Romagna, Ser. 3 Bd. 1 
[1883] 146ff.) 3^ 13ff. 229,30. 393,37. 

Mazzatinti, G. (Gli Archivi della Storia 
d'Italia 1, 1889 ; 2, 1900) 6^4. 33^. 
38.1. 40.2. 404,32. 

2Jazzoni-Toselli, 0. (Racconti storici 
estratti dalK archivio criminale di 

'KAatorowiDt, Albvrtufl G&ndinuf. L \ 



Bologna 1, 1866 ; 2, 1868; 3, 1870) 
17,8. 82,2. 97ä 126.6. Ifi4ff. 264 £, 
204,31. 393.3S. 

Michelsen A. L. J. 43.1. 

Minicis, R. de 38 f. 190.35. 

Modena IL 

Monti, C. 13. 

Muratori, L. A. (Scriptores Herum Itali- 
Carum ?, 1726; 16^ 1730) a». 63j, 
76.2. 191,30. 

Nicoli 63.1. 

O. 

Odofredus 101,2. 
Oppenheimer, F. 167,i. 
Orioli, K 14 f. 63^ 198,31. 

P. 

Palmieri, A 48.i. 

Palmieri, G. B. 48^ 

Pancirolus, G. (De claris legnm inter- 

pretibus, Lips. 1721) L ID. 
Papadopoli, N. C. 3 f. 
Pellegriui, Fl. 299,32. 
Pillius ed. Bergmann (s. diesen) 101.2. 

149,2. 
Plinius 66j, 
Poggiali, Chr. 63,i. 
Porcellino, A. 10,3. 



Racchetti, G. 'L 
Redlich, 0. 66,8. 
Ricardus Anglicus 101.2. 

Roffredas 48^ 83.8. 

Rolandinas Passagerii (Ars notariao, 

Yen. 1546) 83. 9LL 108,i. 
Rossi, A. 30. 32. 315,34. 



8. 

Salvemini, G. 49,i. 
Salvioni, G. B. 162,i. 
Salomonius, J. 10,8. 
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Sarti, M. (und Fattorini, M.: De claris 

■ archig}'innasii bononiensis professori- 
bus, 2. Aufl., Bd. 1 [1888] ed. C. AI- 
bicini, Bd. 2 [1896] ed. C. Malagola) 
3^ 13f. ÜL 83^ Ififi*. 2Ülf. 2a3.3&. 
263.33. 286.95. 290.27. 305 f. 324,35. 
aS6*. üfifif. 370,ai. 374.38. 376,38. 
.H81.av mi.m. .394.87. 

Savigny, b\ C. v. (Geschichte des römi- 
schen Rechts im Mittelalter, 2. Aufl., 
Bd. 3, 1834; Bd. ö, 1850) 10,2. 
115.2. lG2ff. 286.34. 325,35. 

Savioli, L. V. (Annali Bolognesi 3^ 1795) 
191.31. maL ^ni*. 322,34. 326,33. 

Schaumann, A. F. IL 43.i. 

Schelfer-Boichorst, A. 7^ 

Schmidt. R. 123.2. 

Schmoller, G. 167.1. 

Schulte, J, F. V. (Geschichte der Quellen 
und Literatur des kanonischen Rechts 
2, 1877) 115.2. 233.36. 

Seckel, E. VIII. 2x 116.1. 

Sickel Th, v. 66^ 

Soctbeer 163,2. 

Solmi, A. 34.3. 

Summa notariae aretina 103,2. 
T. 

Tancred ed. Bergmann (s. diesen) 48,2. 

101-2. 105.4. 108.1. 149.2. 
Tangl, M. l.^S.2. 



Temi, M. P. L 

Thesaurus linguae latinae 1 (1900) 66a 

Timolati, A. 53.i. . • 

Tintori, C. L 

Tiraboschi, G. 13^ n2h.^. 



Vicini. E. iL 
Vitale, V. 199,35. 
Vogel 38^ 

Voltellini, iL v. (Die sfidtiroler Notariata- 
imbreviaturen des 12. Jahrhunderts 

1, 1899), 76J, 81^ 90^ 

w. 

Wahrmund. L. (Quellen zur Geschichte 
des römisch • kanonischen Prozesses 
im Mittelalter, Bd. L Heft fi; Die 
Summa des Magister Aegidius (1906^ 
8. diesen u. S. 43,i. 

Wattenbach, W. 69^ 

Witte, C. 101.2. 

Wunderlich, A (Anecdota quae pro- 
cessum civilem spectant Bulgams. 
Damasus, Bonaguida 1841) s. diese. 

Z. 

I Zdekaucr, L. 5i.5. 348.35. 

I Zwiedineck, IL v. Südenhorst 86,i. 



Atti Romagna = Atti e Memorie deUa Regia Dcputazione di Storia Patria 
per la Romagna. 

Statut von 1245 bis 1267 = Statuti di Bologna, dall' anno 1245 all' anno 1267, 
ed. L. Frati, Bd. 1 und 2 (1869). 3 (1877). 8^8, 9Ll 108.1. 111*. 122.3. 160.6. 
157,3. 289.80. 

Statut von 1288 = Statutum Potestatis comunis Bononie, Originalhs. im 
Staatsarchiv Bologna, Abt. Statuti Bd. 8^ bez. 1289. 19x 84^ 8^2, 89^ 90j, 
91.4. 101.2. 127.1. mi 134.2. 141.4. 144.1. 167.3. 173.33. 177.33. 200.31. 
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VERZEICHNIS DER URKUNDEN 
m GHR0N0L06ISCHEB ORDNUNG. 



DaAiua 


' Num- 
1 mer 


Datnoi 

* __i ^ - - 


Num- 
mer 


1275 Nov. 22. 


III 


1289 Jan. 21. 


■ 74 


1281 Aue. 8. 


65 


1289 Jan. 23., Feb. 12. ' 


115 


1284 Jan. 2. 


68 


1289 Jan. 26. 


68 


1884 Jio. 2. 


96 


1289 JaiL 28.(?)— Feb. 12. (?) 


27 


1284 Jaa. 17. 


67 1 


1288 Jen. 27.-.Feb. 12. (7) 


28 


1284 Jan. 22. 


110 


1289 Jan. 27.— Feb. 12. (?) 


29 


1284 Jan. 24. * 


100 


1289 Jan.— Min 


131 


1284 Jan. 28. 


59 


1289 Jan.— Mai 


132 


1284 März 20. 


03 


1289 Jan. 31.— Juni 30. ' 


135 


1284 Mära 28. 


72 


1289 Jan. ... Juni 


80 

v/v 


1284 April 12. 


51 


1289 Jan Juni 


117 


1284 Mu 8. 


62 1 


1289 Feb. 4.-28. 


33 


1284 Mai 87. 


60 i 


1289 Feb. 6. 


107 


1284 Mai . . , 


66 ' 1289 Feb. 28. 


81 


1284 Jtuti 8. 


109 ! 


1289 Feb. 11. 


119 


1284 Jan. . . • Jmii 


68 


12Sf> F(4). 11.-25. 


25 


1284 Juni ... 


55 


1289 Feb. 16.(?) — Min 2a 


^4 


1285 Juli 3. 


- 9 1 


1289 Feb. 18., 19. 




12Ht; Sept. 13. 




1289 Feb. 23. 


101 


128Ü Ükt 31. 


94 


1289 März 1.— 13. (?) 


Cnj 


1286 Nov. 29. 


93 


1289 März 3., 4. 




1288 Dm. 24. 


91 


1289 Hin 12. 


97 


1287 Min 14. 


92 


1 1289 Min 18. 


64 


1287 Des. 14. 




1 1288 Min 81. 


7a 

■ w 


1288 Juli 31. 


103 


1 128!) Mrlrz . . . 


71 


1288 Sept. 3. 


122 


1289 April 5. 


118 


12HH Okt. 13., 14. 


8 


1289 April 9.. 18. 


oo 


12h8 Nov. 13. 


95 


1289 April 13. 


54 


1289 Jan. 4—18. 


22 


1289 Ai)ril lü. 


3 


1289 Jau. 4. —März 28. 


128 


1289 April 18. 


89 


1288 Jen. 5.-12. 


23 


1288 April 22. 


102 


1288 Jaa. 7., 10., April 14. 


76 


1288 April 29. 


90 


1289 Jan. 10., 12. 


66 


1288 April 80. 


106 


1289 Jan. 14., 15. 


1U8 


1289 April 


34 


1280 Jan. 14 17. 


124 


1289 April . . . 


69 


um Jan. 16. 


101 


1289 Mai 10. 


12 


1289 Jan. 19. 


4 


1289 Mai 10. 


13 


1289 Jan. 19., 21. 


67 


' 1289 Mai 13. 


120 
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Verzdiclims der litkunden. 



SßmfmmMMM 


Num- 
mer 


Datum 


Num- 
mor 


1289 Mai 23. (?) 


79 






84 


1289 Mai 26. 


114 




LreZ. OU. 


86 


1889 tai 6.-28. 


189 






4S 


1889 Juni 7.— 88. 


88 


X3SVD 


«lan. v. 


IflS 


1888 Jnai 7.-80. (?) 


87 


tOQK 


Tan 1R 

Jan» jio. 


U 


1289 Juni 11., 18. 


40 




rCD. — all. 


43 


1289 Juni 17. 


61 


1 -JOr« 

1 -iJi} 


\1 ii »"» 1 M \A 

MAlT I ' '. — X*. 


44 


1289 Joni 2 1.-^30. 


41 


1 OQn 




1 


1289 Juni 30. 


62 


1 90n 


jnarz lo. 


4ö 


1289 Juli 2. 


18 


1 


üiars Io. 


46 


1289 Jali 8. 


19 


1 OQC^ 


man a«. ... so» 


48 


1888 JnU 80., Aug. a 


88 


IbVP 


man au. 


US 


1889 Okt 81. 


88 


ISSVD 


IIa«« QR 
man so. 


47 


1889 Dttt. 84. 


123 


LavO 


in an ^i.'^flD. 


^< 


128t) . . . 


70 




Mär* 'An 

Marz «Hl« 


49 


1291 Feb. 13. 


106 




April 1. 


50 


1291 Fcb. 26. . . , Min 1. 


15 


l _.70 


Juni 14. 


98 


1291 Mai 12. 


104 




oojir. 1. 


99 


1292 Okt. 21. 


IG 




nL-f illi 19QQ Anril 


130 


1294 Jan. 4.— Juni 30. 


134 


1 OQfi 




87 


1894 Jan. 6^ 7. 


116 


10QA 


liea. Ol 


14 


1894 Jan. 18.— Sa 


86 


10QA 


... 


81 


1894 Jan. 28. 


82 


1299 


Jan. ?>. 


6 


1294 Mai 24. 


17 


1299 


Feb. 20. 


7 


12;»4 Juni 19. 


83 


1291) 


Fob. 20. 


127 


1204 Okt. ö — Mära 31. 


133 


1299 


Mai 2. 


76 


1294 Okt. 14. 


20 


1299 


Dez. 5.— 14. 


81 


1294 Okt 21. 


125 


1300 


Aprü 2. 


78 


1294 Not. 6. 


112 


1808 


Dei. 81. 


10 


1294 Dei. 20. 


86 
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J. Gutteotag, Verlagsbuchhandlung, G. m. b. H., Berlin W. 35. 

|nci)kIüpäMc kr ge(()tsn)i))imf£i)üft 

in fYftematifc^er Bearbeitung. 
Dr. ^rans von ^l^mbotff. 

POM 

Dr. 2Fofef 3o^lcr, 
£«$.'8*. 2 SSitbc. preis so int., sebwibcn in l^albfranj 55 UV. 

E)ie 2ieform öes 0ti:afperfal;i:cn6. 

Don 

Dr. S^^^^h v\ Sieu, 

i\r. H<. prct5 I IFiF. 20 pf. 

Stratrechtliche 

Aufsätze und Vorträge. 

Von 

Dr. Franz v. Liszt, 

rrot'L's-nr der Recht«, 

Zwei Bände, gi. S«. Preis 20 Mk., gebunden in Halbfranz 22 Mk. 50 Pf. 

PcototoiU 

2^ommtt)i<>a für Me 

ittfie mb 5n?eire Äefung. 

^4]tf9e0cbcn vom Q!Utc)>e'3it^i)amt. 
t«f.*8«* 2 Banbt. ptcif ? IRf. 30 Pf./ tttanbtii in f^OfMn^ \o Dtf. so pf. 
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J. Guttentag) Verlagsbuchhandlung^ G.m.b.H., Berlin \V. 35. 



Goblei s Karolinen - Kommentar 

und seine Nachfolger. 

Geschichte eines Buches 
von 

Dr. jur. Hermann U. Kantorowicz. 

gr. 80 «Preis i Mk. 80 Pf. 

Die Kunst der Rechtsanwendung 

Zugleich ein Beitrag 
zur Meihodenlehre der Geisteawiaseoachaltea 

von 

Dr. jur. Lorenz Brütt, 

G«riditMUWMflT in BetUo. 
gr. 8«. Prds 6 Mk. 

Die Zenten 
des Hoclistifts Würzburg. 

Ein Beitrag zur Geschichte des süddeutschen 
Gerichtswesens und Strafrechts. 

Mit Unterstützung der Savignystiftung 
hcvuugegebcn toh 

Dr. Hermann Knapp. 

I. Band in swei Abteilungen: 

Die Weistümer und Ui Jnungcn der Würzburger Zenten. 

L«x.>8». Preis broschiert 45 Mk. 

Band II im Druck ~ folgt in KOrve. 

Druck von Gco^ Reimer in Berlin. 
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